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Nr. 57. 


ſpezialiſirte Mittheilungen machte, die nach ihrem Umfange richter Zutritt hatten. Im Senat wurde der Prinz auf das von dem Auſſchwung der amerikaniſchen Jugend auf 
nichts, nach ihrem Inhalt manches zu wünſchen übrig e a empfangen. Der Präſident fagte in ſeinerſmilitäriſchem Gebiet. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 
3 de, die friedliche Eroberung Amerikas durch den A S Dé 
laſſen. Aus den Eröffnungen des Miniſters ift es er, ede, 2 śe j Hier ging das Gerücht, gegen den Wagen des Prinzen 
Prinzen tene den größten Schweriſtegen ber Hohen Heinrich ſei ein Stein geſchleudert worden. Dieſes 


i Eiſenbahnfragen. freulich zu vernehmen, daß der Maſſengüterverkehr ſich zollern gleich. Im Repräſentantenhaus bat der Sprecher Kë 

In den Verhandlungen des preußiſchen Landelbeler geftaltet hat als er befürchtet hatte, und daß der den Prinzen, Grüße an den Deutſchen Kaiſer zu über⸗ Gerücht iſt falſch und dadurch entſtanden, daß die innere 
tages find während der laufenden Seſſion ſchonPerſonenverkehr ſogar abſolut gut ifi Es ift an| ringen. Der Prinz erwiderte, er ſei überall ſo herzlich Scheibe des Doppelfenſters des Salonwagens mit einem 
Stuhl eingedrückt wurde. Der prächtige Verlauf der 


einzelne Eiſenbahnfragen, beiſpielweiſe in der Debatte angenehm zu hören, daß der regierungsſeitig im Voraus eo pt Babe. In! ee A o? en 

liber das Altenbekener Unglück berührt worden. Im füberhoch bemeſſene, nach unſerer — an dieſer Stelle von Degen gezeigt, der von Friedrich dem Großen Waſhington Reiſe wurde durch nichts geſtört. 
weiteren Verlaufe der Sitzungsperiode dürften die Anfang an ausgeſprochenen — Anſicht nur als periodiſchſgeſchenkt worden war und der jetzt in der Staats⸗ + * 
Eiſenbahnfragen aber einen viel breiteren Raum ein-[und ſchwach präſumirte Einnahmeausfall in Folge Ein- eien date be pa Ak Teſtament Wieder in New-York. 
nehmen. In mancher Beziehung ift die öffentliche Un⸗ führung der 45 tägigen Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten ie Beſtinmung getroffen, RPA 5 feinen fünf) , Geftern Nachmittag um Pe, Uhr ift Prinz Heinrich 
geduld allmählig beruhigt worden. Daß die preußiſche „garnicht erheblich“ ift, Neffen fünf Degen, die nur zur Vertheidigung des wieder in New⸗York eingetroffen und hat ſich ſofort 
Eiſenbahnverwaltung insbeſondere durch Erhöhung der Wir dürfen nun doch hoffen, daß dieſem erſten Schritte Vaterlandes gezogen werden folen. In Folge deſſen ſind nach dem Wallddorf⸗Aſtoria Hotel begeben, da an Bord 


s i a M W, : ; € der „Hohenzollern“ ein Scharlachfall vorgekommen iſt. 
Bauthätigfeit vermehrte Arbettsgelegenheit geben, die zur Vereinfachung und Berbiligung der Perſonentarife de DSR Bestimme hic eee e Die ©uartiere des Schifes sind des schier und vun 
Gewerbethätigkeit im Lande durch Zuweiſung umfang bald andere und kräftigere folgen werden. Dagegen zog in der Staatsbibliothet in Albany die ihm gezeigten[der Geſundheitsbehürde ift beſcheinigt worden, daß alle 
reicher Aufträge nach Möglichkeit unterſtützen und hier⸗ 


ſcheint der Miniſter an der für kleine Entfernungen Degen aus der Scheide. geſetzlichen Vorſchriften erfüllt find. 
durch zur Ueberwindung der gegenwärtigen wirthſchaft⸗ i 


unerhörten und unerſchwinglichen Schreibegebühr bei a New⸗Nork, 8. März. 
lichen Schwierigkeiten beitragen will, war ſchon ſeit Reklamationen auf Rückerſtattung des Fahrgeldes feſt⸗ Der Beſuch der Militär⸗Akademie. (Spezial Kabeldepeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Längerem bekannt und durch die Thronrede ausdrücklich halten zu wollen. Auch neuen Vorkehrungen wider um 2 uhr Nachmittags begab ſich Prinz Heinrich Prinz Heinrich, der, wie bereits gemeldet, in Walldorf 
beſtätigt. Es ift auch inzwiſchen thatſächlich begonnen, Unglücksfälle fteht er abhold gegenüber und ift damit zum Beſuche der Militär⸗Akademie der Vereinigten Aſtoria Hotel Wohnung genommen hat, weil auf der 
mit der Ausführung dieſes Verſprechens Ernſt zu zufrieden, daß die Unfallziffer in Deutſchland bezw. Preußen ionen nach Wefipoint. „Hohenzollern“ ein Scharlachfall vorgekommen iſt, 
machen, und wenn an mancher Stelle die Meinung ver- niedriger Tel als in anderen Ländern. Die einzige Weſtpoint, 8. März. (Tel.) |iagte, für ihn ſelbſt gäbe es keine Gefahr, andererſeits 
treten wird, daß in dieſer Beziehung noch nicht genug] Neueinrichtung, die getroffen werden fol, ift die, daß an] Prinz Heinrich von Preußen wurde bei feinerjaber fet es nicht nöthig, die Bevölkerung einer An: 
geſchiehr, [o muß der Ehrliche immerhin zugeſtehen, daß 75 Stationen Hilfszüge mit Sanitätszügen von ähnlicher Ankunft von dem Direktor der Militär⸗Akademie und ſteckung auszusetzen. 

bereits viel geſchehen ift und weiter ge⸗ Art wie beim Militär eingeſtellt werden, und diefe ſeien den Offizieren empfangen und unter Eskorte einer] Um 8 Uhr fuhr der Prinz bei dem Univerſity⸗Klub 
ſchieht. In dieſem Punkte hat ſich das Eiſenbahn⸗ der ſpeziellen Anregung durch den Kaiſer zu danken. Kavallerie⸗Abtheilung nach dem Paradeplatz geleitet. vor, wo er von deſſen Präſidenten begrüßt wurde. An 
miniſterium aljo ſchon ein gewiſſes Recht auf Anerkennung Mit der Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit werden Hier wurden zu Ehren des Prinzen 21 Salut⸗ dem Diner nahmen der Botſchafter von Holleben, 
erworben. i wenigſtens fottgejegt Proben gemacht. Endlich fon ſchüſſe abgefeuert. Der Prinz jA beſichtigte hier Konſul Built und andere teil. 

Damit erſchöpfen ſich aber die aktuellen Eiſen⸗ eine Zahl neuer Beamten angeſtellt werden, aber wies Kompaguieen Kadetten und nahm darauf eine Parade New ⸗ York, 8. Mürz. 
bahnfragen keineswegs. Die öffentliche Stimme groß die Ziffer ift, hat der Miniſter nicht angegeben] derſelben ab. Hierauf hielt er eine Anſprache an die] (Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr. 
fragt nach der Verbeſſerung, Verbilligungſund es ſcheint, als ob es fih einzig um die Kadetten, worin er fie zu ihrer vortrefflichen Erſcheinung“ Der Zug mit dem Prinzen berührte in neun Tagen 
und erhöhten Sicherheit der Perſonen⸗ Deckung des durch die Ausdehnung des telegraphiſchen beglückwünſchte und fagte: „Ich freue mich, eine ſofdreizehn Staaten und legte 4358 engl. Meilen zurück. Prinz 
beförderung, nach der Beſchleunigun g Dienſtes eniſtehenden Bedarſes, nicht aber um eine Er-] glänzende Schaar junger Männer geſehen zu haben und] Heinrich bleibt im Waldorf, Aſtoria⸗Hotel, bis der 
der Fahrgeſchwindigkeit, nach der Güter- leichterung des alten zum Theil arbeitsüberladenenſ beglückwünſche auch die Nation, der die Dienfte ſolcher [Dampfer „Deutſchland“ zu Füßen der 34. Straße 
tarifreform, nach der verſtärkten ſozialenſPerſonals handelt. Sonſt walten den Beamten gegen- prächtigen Leute gehören. Ich hoffe, daß die bald ſtatt⸗ anlegt. Durch Kapitän Müller ließ der Prinz 
Fürſorge namentlich für die kleinen Bahnbeamten über ſozialpolitiſche Rückſichten vor, die in der Kommiſſion findende Jahrhundertſeier der Akademie ein ſchönes Befrjdie Erklärung abgeben, daß er von der Reiſe hoch 


und hundert anderen Dingen, worauf die Antwort bis-] weiter nicht ſpezialiſirt wurden. werde. Ich freue mich, dieſen ſchönen Ort geſehen zuſ befriedigt ſei. Er wiſſe wohl, daß er nur einen 
her ausſtand. Es kommt ferner hinzu, daß die von Das iſt jo ziemlich Alles, was von Seiten der Re- haben und danke Ihnen.“ í ſehr kleinen Landestheil ganz oberflächlich kennen 
ver Thronrede angekündigte Erweiterung des gierung vorgebracht wurde, und es hat auch durch die Aus⸗ i Weftpoint, 8. März. gelernt habe, aber er habe doch eine Idee von der Größe 


Staatseiſenbahnnetzes, verbunden mit der Unter⸗laſſungen der Kommiſſionsmitglieder keine weſentliche Et- (Spezlal⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) [des Landes und feiner Hilfsquellen bekommen. Mehr 
fügung des Baues von Sekundärbahnen ſichſgänzung oder Richtigſtellung gefunden. Es bleibt mithin das Der Beſuch Weſtpoints war für die Theilnehmerſals die Reiſeeindrücke, jo erklärte Kapitän Müller 
in einem Geſetzentwurfe kryſalliſirt hat, der viele allermeiſte dem Plenum des Hauſes überlaſſen. Dortſſehr intereſſant. Die Landſchaft ift ſehr ſchön und er⸗ ferner, ſchätze der Prinz das herzliche Willkommen, das 
berechtigte Erwartungen namentlich in unſerem Oſten] werden ſicher viele und gute Anregungen zu erwarten innert an die Rheinthäler. 469 Kadetten ſtanden auff ihm überall bereitet worden fei und wodurch die Bee 
arg enttäuſcht und nach dieſer Richtung bei feinem Er⸗ ſein. Aber, ſoweit ſich der miniſterielle Standpunkt aus dem Paradeplatz vor der großen Gedächtnißhalle. Prinz] völkerung gezeigt habe, daß fie die Abſicht verſtehe 
ſcheinen von uns ſchon gewürdigt worden ift. Was inder Kommiſſionsberathung erkennen läßt, wird die Heinrich ſtand in der Mitte des Platzes, nicht weitſund würdige, welche Kaiſer Wilhelm bei 
ihm verſäumt worden, kann ja unter Umſtänden nicht Regierung überall mehr im Prinzip, als in der kraft⸗ von der Front, und beſichtigte die in Parade ſtehenden[der Entſendung des Prinzen hatte. Der Prinz bedauere 
blos zu irgend einem Zukunftstermine, ſondern, wenn vollen That Entgegenkommen zeigen. Leider wird das Truppen. Er fritt in Begleitung des Oberſtſlebhaft, daß er nicht jedem Einzelnen danken konnte, 
die Regierung will, fogar ſofort durch eine Nachtrags⸗ auch für die wohlberechtigten Eiſenbahnforderungen des Mill die Front ab ; fodann erfolgte der Vorbei⸗beſonders Denen, die ihn mit Muſik und Hochrufen 
vorlage oder durch Ergänzung des Geſetzentwurfes in vernachläſſigten Oſtens, insbeſondere der beiden Provinzen marſch, zuerſt in Kompagnie, dann in Bataillonsfront; bewillkommneten, während er noch im Bette lag. Nie 
ſeiner parlamentariſchen Diskuſſion nachgeholt werden. Preußen und Schleſien, gelten. der zweite Vorbeimarſch im Lauſſchritt. Zum Schluß [werde er vergeſſen, wie das amerikaniſche Volk ihn 


Hier ifi die wichtigſte Eiſenbahnfrage der laufenden " der Parade trat der Prinz an die Seite des komman⸗ überall mit Gaſtfreundſchaft und Sympathie aufgenommen 
Seſſion. g a, e e direnden Offtziers und richtete eine kurze Anſprache an habe. 2 M 

Wir fürchten, fie bleibt unentſchieden oder wird nur Des Prinzen Heinrich Amerikareiſe. die Kadetten. Die Kadetten antworteten „A drei J. Hamburg, 8, März. (Privat⸗Tel.) 
ganz unerheblich gefördert, gerade wie die meiſten übrigen In Albany. Hurrahs. Später beſichtigte Prinz Heinrich die Gebächt⸗ Prinz Heinrich trifft am 18. März an Bord des 


Eiſenbahnfragen unſerergeit. Ausgeſchloſſen ift es ja aller · 
dings nicht, daß die Dinge in den bevorſtehenden Plenar⸗ 
verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ein 
anderes freundlicheres Geſicht annehmen werden. Aber 
zu viel kann man nicht mehr erwarten, nachdem die 
Budgetkommiſſion in den langen Sitzungen der beiden 
letzten Tage ſich ziemlich mit allen einſchlägigen An⸗ 
gelegenheiten beſchäftigt, und der Eiſenbahnminiſter 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 7. März. 
Der Kampf über Pierſous Grab. — Graf Hochberg klagt. 
Zhenterflati. — Boch eee den e Flaschen 


„ Prinz Heinrich traf geſtern früh 8¾ Uhr in Albany ni ; ; K 

ein, von einer Abordnung des Senats feierlich empfangen. KL Pr un AN Reliſchule, wo ad SÉ GE D 

Zunächſt wurde unter militäriſcher Eskorte eine Fahrt Uebungen ausführten. Der Prinz gab wiederholt] Die Offiziere der „Hohenzollern“ waren geſtern in 

nad) dem Rathhaus angetreten, wo der Mayor Gans ſeinem Beifall Ausdruck. In der Turnhalle, die ſodann New⸗York die Gäſte des deutſchen Preſſeklubs und 

den 1 mit einer Anſprache begrüßte. Hierauf beſucht wurde, führten die Kadetten ebenfalls gelungene wohnten ſpäter einer Aufführung der Oper „Aida“ bei. 

Babe klin DS nach bem Staatskapitol, wo eine Uebungen vor, die das höchſte Intereſſe des Prinzen] Die Marine⸗Kapelle der „Hohenzollern“ gab geſtern ein 
egr 8 ) den Gouverneur im Namen des erweckt Um 4 u [gte die Abreiſe nach Nem: zweites Konzert in der Carnegie⸗Hall, bei dem ein Ge⸗ 

Staates New York ſtattfand. Alsdann trat der Prinz en. Um 4 Uhr erfolg Wl? ſammtüberſchuß von 4000 Dollars für wohlthätige Zwecke 

eine Fahrt nach dem Staatsſenat an und wohnte einer Pork. Ein wundervolles Wetter begünſtigte den Aus- erzielt wurde. 

Sitzung bei, zu welcher nur Senatoren und Staatsober⸗ flug, der den Theilnehmern den beſten Eindruck gab 


Dampfers „Deut Lë land“ in Cuxhaven ein. 
ka 
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Linie auf einer gerichtlichen Austragung des Streites, und mit zu wenig Wagen verkehren, der Dritte meint, Frage das Recht fei Zu einem allgemeinen Bierkrieg 
von der er eine völlige Klärung von mancherlei ihm die Beamten feien nicht fix und höflich genug, und einſwird die Sache meines Erachtens nicht führen, und 
nicht ganz verſtändlichen Vorkommniſſen innerhalb der Vierter jammert über das undemokratiſche Prinzip, daß wem das Pfand für das Flaſchenbier zu theuer ift, der 
Intendantur erhoffe. Sei dem jedoch, wie ihm wolle, verſchiedene Wagenklaſſen exiſtiren. Es ift überhaupt kann ja ungehindert Faßbler trinken. Flaneur. 


Grabe noch nicht zur Ruge kommen, ja, die Veſchuldi⸗ der bevorſtehende Prozeß wird unter allen Umſtänden] die kennzeichnende Eigenſchaft des Berliners, daß er — EEE GEEEEEEERSESE 
H d i . D D D ~ 
Ge gegen feine Seil Mare oe ſich bei ſeinen viel von ſich reden machen. niemals mit irgend a E ift. mię Ausſtellun kunft werbli 
die SE nur im Flüſterton und andeutungsweiſe an. Wie wenig man jedoch im Allgemeinen auf den Neuen ift er unzufrieden, weil es neu, und mit dem br 8 gewerblicher 
effentlichfeit wagten, nehmen jetzt immer Tonfrererelüblichen, an Stammtiſchen und in Konverſationszimmer] Alten, weil es alt ift. Recht machen kann es ihm Niemand, Künſtlerinnen⸗Arbeiten. 


verbreiteten Theaterklatſch geben darf, mag noch einſund fei ein Unternehmen, das ausſchließlich zu ſeiner 1 


z i liſſen fieft weiß enau i f d ! 4 l å : l 
hinter die Kuli Lac, auch ganz genau, wie ſich die Weiſen der Stammtiſche nun abjolut nicht be⸗ Jetzt, da wir uns auch des B itzes r zweiten, hatte mein Auge prü ietä 
> edem berarti r i 7 Ò efiges einer zu V Séi ge prüfend und pietätvoll geruht auf den 
e soi faft ni erbe gegenüber fein Welden und jo erzählen fie, daß vor der Premiere alleſelektriſchen Hochbahn erfreuen, fehlt es bereits nicht an ehrwürdigen Hausrath eines Danziger Patrigterhauſes 


ſchönes Zeichen für die chevalereske Geſinnung des man, daß 6 an Ate SE, au pine e E oe erlitten, feien allzu erheblich, gefteigerten intenfiven Kunſtempfindens, wie ſichs frühere 
1 ehen, U 


Ra werden, dürfte dem nachforſchenden Kultur⸗ können. Sie vergeſſen dabei ganz, daß fie bis vorſund nieder wandelt, langſam der unerwarteten ülle 


Im Allgemeinen kümmern fih freilich nur verhält⸗ Pfand erhielten, und daß die Brauereien nur durch die[dem Geſamunbilde zwei ſehr wohlthuende G 

A e e : PT © 1 s 7 d ` 9 E je 
ſteht uns alſo ein Theaterprozeß in Aus ſicht, bei dem nißmäßig kleine Kreiſe um derartige Klatſchereien, die] gegenieitige, übereifrige Konkurrenz zu immer koulanteren Nee das erſte iſt: wir haben wieder unſer Sec 
es an intereſſanten und pitanten Details aller Art kaum! Maſſe der Berliner hat momentan gang andere! Bedingungen bei der Bierlieferung ſich hinreißen ließen. Iwirkliches aus unſerer Zeit ſchaffendes Kunſthandwerk 
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Politiſche Tagesüberſicht. 


„Die Reife des Kaiſers Wilhelm nach Nufland 
wird beſtimmt im Laufe dieſes Sommers ſtattfinden. 
Während des Aufenthaltes des Kaiſers in Rußland 
werden bei Reval große Marinemanböver ſtattfinden. 
An dieſen Manövern werden alle bis zum Juli aus dem 
Auslande zurückkehrenden ruſſiſchen Kriegsſchiſſe mit 
Ausnahme des Panzers „Sſyſoi Weliki“, unter dem 
Kommando des Kontreadmirals Tſchuchnin und die 
Schiffe des Artillerielehrgeſchwaders theilnehmen: der 
Panzer „Imperator Alexander II.“, die erſtklaſſigen 
Kreuzer „Pamjatj Aſowa“ und „Minin“ ſowie die Küſten⸗ 
panzer „General = Admiral Apraxin“ und 
Uſchakow “. 

Bezüglich der Reiſe 
Loubet nach Petersburg wird gemeldet, daß 
Loubet am 17. Mai Dünkirchen an Bord des Panzers 
„Maſſéna“ verlajjen und von einem aus 4 Schiffen be- 
ſtehenden Geſchwader begleitet werden wird. 

Sein Aufenthalt in Rußland dürfte vom 21. bis 
25. Mai dauern, am 30. Mai dürfte der Präſident wieder 
in Dünkirchen eintreffen. Die Regierung wird noch vor 
Schluß der Kammerſeſſion die zur Reiſe erforderlichen 
Kredite verlangen. 


E? 

Die Zolltarifkommiſſion lehnte in ihrer geftrigen 
Sitzung die von bündleriſcher Seite aus betriebene Er⸗ 
höhung des Tabackzolles von 85 auf 125 Mk. ab. Sehr 
ſachlich und ins Gewicht fallend waren die Ausführungen 
des Abg. Freie (frf. Verg.), weshalb der Vorſitzende 
Abg. Rettich, um ſeinen bedrängten Freunden zu 
helfen, auch den Verſuch machte, den Redner zu unter⸗ 
brechen. Die Linke wies den „Putſch“ energiſch zurück. 
Sehr bemerkenswerth war eine Erklärung des Grafen 
Poſadomsky, aus der hervorging, daß der Taback andere 
weitig für die Finanzzwecke des Reſches noch ſtärker in 
Anſpruch genommen werden dürfte. 

„Entgegen dem Regierungsantrag, Grünfutter, Heu, 
Häckerling wie bisher zollfrei zu belaſſen, wurde ein 
Antrag v. Wangenheim auf Einführung eines Zolles 
von 1 Mark mit 15 gegen 13 Stimmen angenommen. 


x 

Der Bundesrath hält heute eine außerordent⸗ 
Sitzung ab. Es handelt ſich, wie wir erfahren, für 
ihn darum, zu den vom Reichstage beſchloſſenen Gre 
höhungen einzelner Etatsſätze, insbeſondere zu der 
Vermehrung der Poſtaſſiſtentenſtellen um 
1000 neue, rechtzeitig Stellung zu nehmen. Bisher 
galt ſeitens der verbündeten Regierungen der Grundſatz, 
daß der Reichstag nur das Recht habe, an dem 
ihm vorgelegtenReichshaushaltsetat beliebige Streichungen 
oder Herabjegungen einzelner Titel vorzunehmen, nicht 
aber die Regierungs forderungen ſeinerſeits zu erhöhen 
oder neue Etatstitel einzuſetzen. Der Reichstag hat 
zwar im Allgemeinen nach dieſem Grundſatz gehandelt, 
ihn aber keineswegs als durchaus verbindlich anerkannt 
und fon mehrfach die Erhöhung einzelner 
Etatsſätze vorgenommen. Der Bundesrath iſt bisher 
einer prinzipiellen Entſcheidung dieſer ſtaats⸗ bezw. 
etatsrechtlichen Streitfrage dadurch aus dem Wege ge⸗ 
gangen, daß er zwiſchen der zweiten und dritten Etats⸗ 
berathung im Reichstage ſeine Zuſtimmung zu den von 
dieſer e beſchloſſenen Erhöhungen zu ertheilen 
pflegte. Er dürfte auch diesmal ebenſo verfahren. 

3 


Ein neues ſicheres Mittel gegen Maul: und 
Klauenſeuche. In der geſtrigen Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes theilte Geheimrath 
Kirchner vom Kultusminiſterium mit, daß es gelungen 
je, ein ſicheres Immuniſirungs verfahren 
gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche zu ent⸗ 
decken. Die Annahme fei gerechtfertigt, daß es bald 
gelingen werde, ein Präparat herzuſtellen, welches den 
einzelnen Beſitzern ermöglicht, den geſammten Viehbeſtand 
für eine verhältnißmäßig geringe Summe zu immuni⸗ 
"ren, Profeſſor Loeffler⸗Greifswald, der die Verſuche 
leitete, prüfte auch das Verfahren Bacelli's und fand 


deſſen Mittel gefährlich und nicht wirkſam. 


Ha 
Ueber die Unruhen und Exzeſſe in Trieſt äußerte 
ſich geſtern im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus Miniſter⸗ 


; präfident v. Koerber; et ftellte feft, daß es ſich am 


erjten Tage lediglich um eine Arbeiterdemon⸗ 
ſtration, an den beiden anderen aber um Exzeſſe 
handelte, die als Aufruhr zu bezeichnen feien. 
Polizei und Militär hätten trotz der maßloſen 
Heraus forderungen eine volle Stunde lang nu 
ſich gehalten und erſt von der Waffe Gebrauch gemacht, 
als es kein anderes Mittel mehr gab. Redner verlas 
ſodann eine Anzahl Zeugenausſagen von angeſehenen 
Bürgern Trieſt's, aus denen hervorgehe, daß die 
Grzejje den Charakter vollſtändiger 
Anarchie und Revolution an ſich getragen und 
das Militär erit eingegriffen habe, als es vom Pöbel bedrängt 
wurde. Das Gros der Tumultuanten habe aus arbeitsſcheuen 
Elementen beſtanden; es beſtehe auch die Vermuthung, 
daß Elemente ihre Hand im Spiel gehabt, welche ſich zu 
dem Programm abſoluter Geſetzloſigkeit be: 
kennen. Dafür ſei auch der Meuchelmord an 
einem Wachmann eine Beſtätigung. Es ſeien insge⸗ 
ſammt 10 Perſonen getödtet und 29 mehr 
oder minder ſchwer verletzt worden, von denen 
nachträglich noch 2 geſtorben ſeien. Schnell: 
feuer fet überhaupt nicht kommandirt worden, auch fei 
weder eine Frau erſchoſſen, noch auf Leichen fort⸗ 
ſchaffende Leute ein Angriff gemacht worden. Natürlich 
hätten zum Schutz der arbeitenden Bevölkerung und 
zur Vertheidigung der Stadt gegen Plünderung und 


Fr rr ppc —— ͤͤ— 


das zweite: dieſes Kunſthandwerk wird aufs würdigſte 
vertreten durch künſtleriſch geſchulte und künſtleriſch 
chaffende Frauen, denn, um den letzten Satz zuerſt gu 
»ehandeln, es et ſich hier wieder einmal aufs eine 
dringlichſte, daß Niemand mehr bejäßigt ift als die Frau, 
Wohnräume woale reich künſtleriſch auszuſtatten und 
einzurichten, indem ſie ſich liebevoll verſenkt und hinein 
empfindet in Form, Farbe, Material, in Licht und 
Schatten, in jedes Winkelchen und Eckchen. Weit hinten 
bleibt da jede handwerksmäßige „Kunſt“ des Dekoraleurs. 
Und wenn dieſe natürliche Veanlagung noch durch die 
hohe Schule eines ernſten künſtleriſchen Studiums hin⸗ 
ee da fo erzielte Können ſich 

a LES d eſammtbilde von fo er 
künſtleriſcher Schönheit wie deet H fiń wën 
des Franziskanerkloſters, dann dürfen die Frauen ruhig 
ihrer Kraft vertrauen, auch auf dem Gebiet des Kunſt⸗ 
gewerbes werden fie ſich ſiegreich behaupten. Nebenher 
aber leuchtet uns aus dem Geſammibild Meier Aus 
ſtellung die erfreuliche Thatſache entgegen, daß es aus 
und vorbei ift mit aller ſtlaviſchen Nachahmung ver 
gangener Kunſtformen, in dem die Gothik von der 
Rengiſſance, diefe vom Rokokko u. j.m, abgelöſt wurden. 
Frei und ungezwungen, melt mit fouveriner Bee 
herrſchung des Material und der Te 
Motiv aller Stylarten verwendet, ſo daß wir uns in 
die Zeiten künſtleriſcher Hochkultur uerjegt wähnen, in 
denen jedes Geräth, jeder Anden E tand den 
Stempel allgemeinen Kunſtempfindeus trug. Wir dürſen 
uns freuen, unſere Zeit ift ſtark genug, ſich eigene 
Kunſtformen zu ſchaffen, die ſich von denen anderer 
Epochen unterſcheiden, das zeigt uns an hochintereſſanten 
Beispielen die gegenwärtige kunſtgewerbliche Frauenwohl⸗ 
Ausſtellung im Franziskanerkloſter, ` 
daß die Frauenarbeilen längſt abgeftreiit haben, was 
ihnen an Unſelbſtſtändigkeit, an ſklaviſcher Nachahmung, 
an Kleinlichem und Nüglichem während vieler Jahr, 
zehnte anhaftete. 


Nun aber zu einem ungefähren Ueberblick berip 


Sonnabend 


des Präſidentenfſnach dem Palais des Statthalters fuhr. 


4. Kav.⸗Inſp., iſt von dieler Stellung enthoben und gleichzeitig, 


| 


nit find die jmelten Artikel vorbehalten. 


fie zeigt uns ferner, 


Einzelheiten: Vertreten ſind die erſten Namen kunſt⸗ 
gewerblich ſchaſſender Künstlerinnen, und erſtaunlich ift 
die Fülle der verjchiedenften Kunſtobjekte, welche von 


Brandftiftung außerordentliche Maßnahmen getroffen 
werden müſſen. Dieſelben könnten auch nicht eher auf⸗ 
gehoben werden, als bis es dieſen gefährlichen Ele⸗ 
menten, die den Aufruhr hervorgerufen hätten, zum 
vollen Bewußtſein gekommen ſei, daß die Gewalt der 
Autorität ihrer Luſt am Verbrechen vorgehe. 


Deutſches Reich. 
— Der Ratier wohnte geſtern Vormittag in Pots dam 
Reitbeſichtigungen bei. 
— Der Kronprinz traf geſtern Abend 9½ Uhr 
in Straßburg ein und wurde vom Statthalter, dem 


„Admiral kommandirenden General, dem Gouverneur und dem 


Polizeipräſidenten empfangen, worauf der Kronprinz 


— Der Senatspräſident beim Reichsgerſcht Peterſen 
wird demnächſt in den Ruheſtand treten, 

— Der „Nationalzeitung“ wird bejtätigt, daß der 
Regierungspräſident Hegel⸗ Gumbinnen nicht zum 
Nachfolger des Miniſtexialdirektors Kügler in der Leitung 
des Volksſchulweſens beſtimmt iſt. 

— In einer Denkſchrift der braunſchweigtiſchen 
Regierung an den Landtag über die Stellung 
der Regentſchaft wird ausgeführt, daß der derzog 
von Cumberland nicht als Landesherr anzuſehen 
jet. Der Regent führe nur die Regierung im Namen 
des Herzogs von Cumberland, e Tod auch die 
Regentſchaſt nicht berühren werde. Jemand, der nihi 
Bundesfürſt fei, könne auch nicht Landesherr ſein. 


Heer und Flotte, 


Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Gen. ⸗t. mit 
bem Range eines kommandirenden Generals, Inſpekteur der 


unter Beförderung zum Gen. der Kan, Belaſſung ala suite 
des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß und des 1. Leilbhuſ.⸗Regts. Nr. 1, 
zum Chef des Schleswig ⸗Holfleln. Ulan.⸗Regts. 
Nr. 15 ernannt. Es beſteht eine große Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß Prinz Friedrich Leüpold kommandirender 
General des 3. (brandenburgiſchen) Korps wird, das bekannt⸗ 
lich auch fein Vater, Prinz Friebrich Karl, eine Reihe von 
Jahren hindurch geführt hat. 

Militäriſche Perſonallen. v. Stephani, Gen. ⸗Ot. 
und Kommandeur der 11. Div., in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Diep geſtellt. 
en Infanterte v. Oberhoffer hat den Abſchied 
eingereicht. R 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Charlotte“ Hat am 
6. März von Falmouth aus die Heimreiſe nach Kiel fortgeſetzt. 
S. M. S. „Hertha“ iſt am 6. März in Singapore einge⸗ 
troffen und am 7. März von dort nach Hongkong in See 
gegangen. Der Transport der abgelöſten Beſatzung S. M. S. 
„Mö me iſt per Dampfer „Bremen“ am 7. März in Adelaide 
eingetroffen und ſetzt am 8. März die Reiſe nach Fremantle 
fort. S. M. S. „Mars“ iſt am 6. Raa van Kiel in See 
gegangen. Der Dampfer „Silvia mit dem Ablöſungs⸗ 
transport für Rlautſchou hat geſtern Vormittag von Wilhelms- 
Donen die Ausreiſe angetreten. 


Stadtnerordneten⸗Verſammlung 


Freitag, den 7. März, Nachmittags 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat find anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, 
Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Ackermann, Meckbach, 
Mitzlaff, Kosmack, Gronau, Claaßen, Poll, Hein, Gas⸗ 
und Waſſerwerks⸗Direktor Kunath. 

k en? Vorſitz führt Stadtverordneten - Borfteher 
eruth. 

Dem Stadtverordneten Schönberg iſt ein Reiſe⸗ 
urlaub von etwa 4 Wochen gewährt, wie der Vorſitzende 
mittheilt. Nach weiteren Mittheilungen iſt bie Beftätigung 
der Wiederwahl des Herrn Stadtrath Toop einge: 
troffen, eingegangen ſind der Bericht der Stadtbibliothek 
für 1901, ferner Berichte über eine Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamtes, ſowie über eine außerordentliche Revpiſion 
der Kaffe dieſes Inſtitutes. 

Ohne Debatte wird genehmigt: 
daß eine der Stadtgemeinde gehörige Parzelle 

zwiſchen dem Lazarethland und dem Wege längs 
der Großen Allee nach Schellmühl für jährlich 
25 Mk. auf drei Jahre an den Fuhrhalter Georg 
Zobel in Langfuhr freihändig verpachtet wird; 


daß eine von dem Kröling'ſchen Grundſtück in Langfuhr 


durch die Fluchtlinie des Kaſtanienweges abge⸗ 
ſchnittene Parzelle von ca. 24 qm für 8 Mk. pro qm 
gekauft wird; 

daß die nachträgliche Uebereignung einer im ur⸗ 
ſprünglichen Bebauungsplan nicht vorgeſehen geweſene 
Verbreiterung der Straße vor dem Haupt. 
bahnhof von der Eiſenbahnverwaltung an die 
Stadtgemeinde mittels Vertrages ſtattfinde; 

daß dem Direktor des Stadttheaters Sowade 
für die Winterſaiſon 1901/02 die Beleuchtungs⸗ 
koſten (Gas und Elektrizität) bis zur Höhe von 
10000 Mk, erlaſſen werden und der Betrag auf 
den Etat der Gasanſtalt verausgabt wird (Bewegung, 
offenbar wegen das Nichtftattfinden der gewohnten 
Theaterdebatte, Bravorufe); 

daß zum Um bezw. Neubau des Pferdeſtalles in 
Neukrügersoberkampe 14170 Mk. und für 
eine etwa erforderlich werdende Brunneneinrichtung 
oder Rohrleitung ca. 400 Mk., im Ganzen 14570 Mk. 
gezahlt werden, mit der Maßgabe, daß der Pächter 
Tuchel die ganzen Aulagekoſten mit 3 Prozent 
jährlich verzinſt; e 


ein und derſelben Künſtlerin herrühren. Allen voran 
müſſen wir Marie Kirchner⸗ Berlin erwähnen, 
aus deren Atelier nicht nur die herrlichſten dekorativen 
Kunſtſtickereien, ſondern auch zlerliche Holzmöbel 
mit echter Intarſta, Metallarbeiten ze. hervorgegangen 
find, Ihre hier vertretenen Sunftftidereien gehören au 
den herrlichſten Produkten weiblicher Kunſtfertigkelt, 
gleich muſtergiltig in Entwurf, Material und Ausführung, 
letztere beſtehend in einer Kombination von Nadelarbeit, 
Sloffapplikation und Malerei. Der ausgeſtellte große 
Wandſchirm, deſſen Zwillingsbruder im Belly der Staiferin 
ſich befindet, int eredtes Zeugniß dafür ab, ebenfo 
die mächtige blaue Wanddekoration mit gelben und 
weißen Blumenranken. Die Gobelinmalereien von 
Sophie Schlieder, die echten Email⸗Arbeiten von Frieda 
Baſtanter, die Leinenſtickereien von Frau Bgedecker⸗ 
Sturm, die hochintereſſanten Metallboffirungen von Ida 
Bruhns⸗München. Die herrlichen Webegrbeiten aus 
der Berliner Webeſchule von Marie Brinkmann, die 
Töpferarbeiten von E. Lobedan und Hildegard 
Lehnert, wer könnte ſie alle näher betrachten 
im engen Rahmen einer erſten überſichtlichen 
Beſprechung. Ein näheres Eingehen auf weitere Hod: 
bedeuteude Namen und Arbeiten müſſen wir einem 
i eute fet nur noch erwähnt 
aß echte Autoritäten, wie 3. B. Prof. Lichtwark⸗Hamburg, 
unſere gegenwärtige Ausſtellung mit hohem Intereſſe 
verfolgt und ſelbſt zur Vervollſtändigung derſelben 
hervorragende Arbeiten z. B. von Olga Wichmann⸗ 
Hamburg (Decke) her ſendete. i 
Jedenfalls werden unſere hieſigen kunſtgewerblich 
arbeitenden Frauen 1 9 970 aus dem Pollen ſchöpſen 
können, und unſer kaufkräftiges Publikum wird die 


feltene Gelegenheit haben, zu verhältnißmäßig ſehr 
zivilen Preisen meiſterhafte Stücke des modernen Kunſt⸗ 


gewerbes zu erſtehen. Den Verein Frauenwohl Dürfen 
wir beglückwünschen, ein fo hoch bedeutſames Unter: 
genie der Provinzial⸗Hauptſtadt zugänglich ae gu 

en . B. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


a c 
, ' 


3. März. Ar. 573 


daß der Buchhalter a enen vom 1. Juni ab 
hrlich 


Tokales. 


Zum Werhfel im Kommando des 17. Armeekorps. 


Immer näher rückt der Zeitpunkt, an welchem der 
verdienſtvolle gegenwärtige Kommandeur unſeres 
leitung und Kanaliſation und den Baufonds für 1898/99, Armeekorps, Herr General der Infanterie v. Lentze, 
den Hundeſtenerfonds für 1899, den Gewerbe⸗ undſſich zur Ruhe zurückziehen wird; immer mehr 
Betriebsſteuerſonds für 1900, den Fonds der Feuerwehrſbeſchäftigen ſich beſonders die militärifchen Kreiſe mit 
für 1899, den Kämmerelfonds, den Kapitalvermögens⸗ der Frage, wem der wichtige Poſten anvertraut 
und Schuldenverwaltungsfonds, die Fonds der Lazarethe werden wird. 

Bus ka aa ao Ea Toy A Dünen Während bisher darüber nur mehr oder minder 
un aiſenhauſe elonken, der Forſt⸗ un nen⸗ - aa ; S j 
verwaltung, der Handelsanſtalten, über den Gemeinde: unkontrollirbare Gerüchte umliefen, ſcheint jetzt Zuver⸗ 
ſteuerfonds und den Kaufſchoß⸗ und Umſatzſteuerfonds läſſigeres zu verlauten, wenigſtens glauben ſonſt gut 
für 1900, ſowie über den Kirchenfonds für 1899. unterrichtete Kreiſe in Berlin befiinimt, daß der 

$ kommandirende General des 3. Armee⸗ 


Städtiſches Reiſekoſten⸗Reguſativ. 

Polfa UE LK korps, General der Infanterie v. Lignitz, in das 
Kommando des 17. Armeekorps berufen werden ſoll. 
Wie an anderer Stelle mitgetheilt, übernimmt Prinz 
Friedrch Leopold vorausſichtlich an feiner Stelle 
das Kommando des 3. Armeekorps. 

Der vorausſichtliche künftige Kommandeur des 
17. Armeekorps hat ſchon einmal im amtlichen Auftrage 
in unſerer Stadt geweilt. Als am 27. September 1898 
das Denkmal für die in den Jahren 1784, 1807 und 1818 
vor Danzig gefallenen ruſſiſchen Krieger enthüllt 
wurde, war General v. Lignitz mit der Vertretung 
des $ atf ers beauftragt und legte am Denkmal einen 
prächtigen Lorbeerkranz mit den Initialen des Kaiſers 
nieder. Bei dem Feſtmahl, welches nach der Beendigung 
der Denkmalsweihe im „Danziger Hofe“ ſtattfand, 
brachte er den Trinkſpruch auf den Kaiſer Nikolaus aus, 
und nachdem der GGeneralſtabsoberſtßürſtcengalitſcheff, 
"aż | derſelbe, welcher ſpäter mit Walderſee nach Peking ging, 
ein Hoch auf die deutſche Armee ausgebracht hatte, erhob 
er General zum zweiten Male und brachte folgenden 
Trinkſpruch aus: j 

„Ad habe durch die Gnade S. M. des Kaiſers 
und Königs das Glück und die Ehre, heute mit einem 
Trinkſpruch der ruhmreichen ruſſiſchen Armee gedenken 
zu dürfen. Auf Grund meiner früheren 
nahen Beziehungen thue ich dies mit 
warmem Herzen. Zu den Zeiten des Kaſſers 


mit 2136 Mk. ja enſion in den Ruheſtand 
verſetzt wird. 
Dechargirung von Jahresrechnungen. 
Ohne Ausſtellungen werden folgende Fahres⸗ 
rechnungen dechargirt: über den Fonds der Waſſer⸗ 


pu noch zu Recht beſtehende Regulativ aus dem Jahre 1860 
tanimt, in mehr als einer Hinſicht nicht mehr zeitgemäß und 
un⸗ 
es in vielen 


den 


Belaſtung der Stadt eee andererſeſts aber auch den 
8 


Dr Kate orfihenmten 1 omi er e . Alexander I. haben ſich durch Waffenbrüderſchaft 
weifung der Vorlage an eine Ko on von 7 Mitgliedern. , ; J 92705 
Dem Antrag auf Kommiſſionsverweiſung ſchließt ſich auch TER AA RU eh eee AA 
Stadt, Zimmermann an, welcher eine t 2 7 0 veränderte] ſchaftliche Beziehungen ` chen 9 
Einthellüng der Beamtenkaregorten wünſcht, desgleſchenſ Dauer a oen mat. Im Februar des Jahres 1878 
Stabtv. Litzuin, dem einzelne Beſtimmungen des] war ich in Adrianopel Zeuge von der Freude, mit 
Regulativ + Entwurfes mangelhaft erſcheinen. Gegen] welcher die Glückwünſche des preußiſchen Gardekorps 
Kommiſſiunsberathung wenden ſich Oberbürgermeiſter aufgenommer wurden und welche in der ſchönen 


Antwort des verewigten Großfürſten Nikolaus wider⸗ 
hallte. Und in den Geſchichten vieler unſerer Regi⸗ 
menter bleibt die Waffenbrüderſchaft der Jahre 1818 
und 14 als unvergängliches Denkmal beſtehen. 

Ich weiß mich eins mit den deutſchen Kameraden, 
wenn ich rufe: Heil und Wohlergehen der tapferen 
ruſſiſchen Armee. Hurrah!“ 

Die näheren Beziehungen zur ruſſiſchen 
Armee, auf welche ſich General v. Lignitz in ſeinem 
Trinkſpruch berief, ſtammen aus den Jahren 1877/78. 
Als der pat gegen die Türken im Jahre 1877 
ausbrach, erhielt der damalige Major v. Lignig vom 
Kaiſer Alexander die Exlaubniß, an den Kriegs⸗ 
operationen theilzunehmen, Er begab ſich zuerſt in das 
Hauptquartier des Oberbefehlshabers Großfürſten 
Nicolaus und ging mit der Avantgarde des General⸗ 
gaye Dragomirow als einer der Erſten über die 

onu. ; 

Bald darauf machte er den berühmten Koſackenzug 
des General Gurko über den Balkan mit und nahm Det 
Meier Gelegenheit an den Kämpfen von Hainkiöf, 
Uslanly, Kafanlit, auf dem Schipka, bei Kajadſchik, bei 
Jeni Sagra und Djurauli theil. Nachdem die Er⸗ 
eigniſſe bei Plewna den General Gurko genöthigt hatten 
über den Balkan zurückzugehen, trat Major v. Lignitz 
wiederum in das Hauptquartier des Großfürſten 
Nikolaus zurück. Hier machte er die Belagerung 
von Plewna und die furchtbaren Kämpfe, die 
mit derſelben verbunden waren, aktiv mit. Nachdem 
Plewna gefallen war, trat Major von Lignitz wiederum 
zum Kommando des General Gurko zurück, der jetzt 
zum zweiten Mal über den Balkan zog. Er hielt ſich 
hauptſächlich bei dem Kommandeur der ruſſichen Garde, 
dem General Schumalom, dem nachmaligen ruſſiſchen 
Botſchafter in Berlin auf, er machte mit der Garde 
all die blutigen Gefechte im Balkan mit und nahm auch 
an der zweitägigen Schlacht von Philippopel theil. 


tragten Amendements angenommen und zwar 

mit erheblicher Mehrheit, 

Verbilligung des elektriſchen Stromes für Motore, 

In einer ausführlichen Vorlage beantragt der 

Magiſtrat, das Kollegium wolle ſich damit einnerſtanden 

erklären, : 

a, daß der Abſaß 1 in 8 0 des Regulativs für die Abgabe 
von elektriſchem Strom aus dem ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ 
werke vom 17. November 1899 fortfällt und an ſeine Stelle 
folgende Beſtimmungen treten: | 

Der Preis des elektriſchen Stromes beträgt: É 
I. 51 a E a, pro Hektowattſtunde 
ennige. l i , 
Der gleiche Satz gilt für motoriſche Zwecke, bei Ber: 
wendung von Motoren mit zuſammen nicht mehr als 
Yio Pferdekraft, 
desgleichen für Lichterzeugung durch Motoren und für 
9 transportabler Accumulatoren im Elektrleitäts⸗ 
werk. À 
IL Für motortfóe Zwecke außer I Abſatz 2 ff. pro 
Hektowattſtunde 2 d 25 

III. er fonftige Zwecke finden die für Motoren bee 

timmten Sätze Anwendung. Für die Ladung ſtationärer 

Accumulatoren gilt der Satz zu IL aber lediglich in dem 

Falle, daß die Ladung nur wührend der Stunden von 

9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags erfolgt“. 

b. daß der $ 7 mie folgt geändert wird: 

„Wird elektriſcher Strom E: verſchiedene in Rechnung 
zu ſtellende Verbrauchsarten ($ 6) aus einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Leitung entnommen, jo wird der Preis für die 


O e ARONA nach Elektrizitärsmeſſern ge] Für feine hervorragende, in dem ruſſiſchtürklſchen 
o. daß der 8 10 bes Regulativs in Abſatz 1 Nr. 8 folgende] Kriege bewieſene Tüchtigkeit erhielt der damalige Major 


von Lignitz zahlreiche Ordensauszeichnungen. Saifer 
Wilhelm J. verlieh ihm für Blemna auf direkten Bor» 
ſchlag des Kaiſers Alexander den Orden Pour le mérito, 
eine Auszeichnung, die um ſo ſchwerer wiegt, als dieſer 
höchſte preußiſche Militärorden an Inländer in der 


Faſſung erhält: 

„wenn der Abnehmer Dé irgend einer Hinterziehung 
gegenüber dem Glektrizitätswerk ſchuldig macht, insbeſondere 
wenn er Strom zu anderen Zwecken verwendet, als wofür 
er ihn bezahlt, oder wenn er Accumulatoren zu einer 


anderen Zeit ladet, als es für den beſtimmten Preis ge⸗ Nege, nur für Kriegsverdienſte für Preußen oder 
ſtattet ift (8 6).“ 8 wird. Der i 
d. daß die vorftefenden Aenderungen zu a, b und e mit dem] Deutſchland w Der dankee eier bon 


Rußland verlieh ihm den St. Georgen⸗Orden 4, Klaſſe, 

ben Wladimir⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern und den 

St. Annen: Orden 2. Klaſſe mit Schwertern, ferner ers 

iett er für 1877/78 das Ma e Militär⸗ 
i 


Berdtenitireuż 1, b i 
teltstteug, 15 Klaſſe un N rumäniſche Tapfer⸗ 


daau KH it fels Dat? ` 

eferen dtv. Kupferſchmidt meit zunächſt auf die 
großen Vortheile hin, welche e ene ui jeder anderen 
Betriebsart voraushaben; daß trotzdem dieſe Motore in Danzig h 
in den Kleinbetrieben noch ſo außerordentlich wenig verwendet 
werden, liege wohl hauptſächlich mit baran, daß der Strom⸗ 
preis bisher ein verhältnißmäßig hoher für Motorzwecke mar. 


Referent geht nun des Näheren auf die Vorlage ein, die in . n 
dieſem Blatte bereits ausführlich beſprochen würde, und Stadttheater. Zum Benefiz für Fräulein 
empfiehlt bie Annahme derſerben, umfomehr, da auch NL e o poldine Gittersberg ging geſtern Ralmund's 


das finanzielle Ergebniß der beantragten Stromprelsverbilltgung 
kein unbefriedigendes ſein werde. 

Stadtv. Drahn hätte noch anderweite Preisherabſetzungen 
für den elektriſchen Strom gern geſehen und Stadtv. Schmidt 
richtet an den Magtſtrat die Anfrage, ob es nicht thunlich jet, 
auch den noch fehr hohen Preis für Beleuchtungsſtrom 

u verbilligen, um eine vermehrte Verwendung des elektriſchen 
ichtes, das durch das Gasglühlicht meiſt verdrängt fel, 
herbetzuführen. - 

Oberbürgermeſſter Delbrück und Stadtrath Meckbach 


Zaubermärchen „Der Verſchwender“ mit der 
lebenswürdigen Muſik von Konradin Kreutzer in Szene, 
an welches fi eine große Balletnovität „Der Karneval 
in Venedig“ anſchtoß. Die Mehrzahl der Mitglieder 
hatten ſich der beliebten Kollegin zur Verfügung geſtellt 
und war mit einer Luſt und Liebe bei der Sache, daß 
der friſche Zug, welcher durch die ganze Vorſtellung 
een SE belebend ru W wod = 
N A und dem ſeit Roſé's Heimgang hier nicht wieder in Szene 
stengen Die Bomen, WO Bine aui, Merl geen, Been grohen modloecbienten 
Auge. Nur möge man diefe Frage, die noch nicht jprudzel Beifall brachte. In erſter Linie find die Herren Pötter 
ift, nicht mit der gegenwärtigen Vorlage verknüpfen. (Flottwell), Siegwart (ein köſtlicher Valentin), 
Der Antrag des Magiſtrats gelangt darauf[Scheurmann (Wolf) und Jelouſchegg (Azur), 
unverändert zur Annahme. j ſowie Frl. Korn (Bee, Frau J. v. Weber (Moje) 
und Frau Staudinger zu nennen, welche ſich mit 
Erſte Etatsleſungen. NR dee Erfolge SD 5 Ante 
902 zeigt in der [führung betheiligten. — 8 Paradeſtü atte die 
Der rh, e RA ALh BE, CN E „(er ifi] Benefiziantin eine große Ballet⸗Pantomime „Karneval 
| in Venedig“ vorbereitet und dazu außer verſchiedenen 
Kräften vom Schauſpiel ihr ganzes Balletkorps, groß 
und klein, aufgeboten. Das ungewöhnlich ſtarke Debut 
unſerer Balletmeiſterin für künſtleriſche Arrangements 
von neuen, eigenartigen Balletgruppierungen und für 
feine, pantomimiſche Darftellung feierte hier einen feiner 
ſchünſten Triumphe; Alles klappte vorzüglich und entfachte 
wiederholt rauſchenden Beifall. Die Damen v. Weber und 
unſere niedliche Melly Sachs, ſowie die Herren 
Weingärtner und Gärtner waren in den Haupt⸗ 
Fanden befchäftigt; neben der Balletmeiſterin aber 
tanden in erſter Linie Frl. Balleul, unſere erfte 
Solotänzerin, und die zierlich hübſche Fran Werner 
als Führerinnen der leichtbeſchwingten Schaar, deren 
Anmuth und graziöſe Beweglichkeit uns ſchon fo manche 
Augenweide geſchaffen haben. Als der VK Tiel, 
Der Ent des Kapitalvermö ſtrömte ein Blumen: und Blüthenxegen auf die ühne 
1902, der eine Einnahme von 275 k. auſweiſt, wird — die duftige Anerkennung der Tüchtigkeit und das 
in erſter Leſung ohne Debatte en bloa angenommen. Zeichen des herzlichen Dankes, den fith Frl. Gittersberg 
A ib e auf und SN H der Bühne in weiteſten Kreiſen er⸗ 

In Geheimer Sitzung ; 

worben hat. 

Mit Gültige 


i i Grenztarif für ruſſiſches Petroleum. 
KE AO nn e ee al keit dom REDY d. Is. werden die Stattanen Guttſtadt, 
H nes Mathe WS b Me eine Unterſtützung Labiau, Oſterode, Prenzlau, Schwedt a. O., Soldau, Stargard 
für einen ſtädtiſchen Lehrer bewilligt. j i Pom., Stolp, Stolpmünde und Wormditt als Empfangd- 
! —— eens ftationen in den Grenzausnahmetarif für die Beförderung von 
d j raffinirtem ruſſiſchen Petroleum vom & Okt. 1897 einbezogen. 


* 


Referent Stadt. Davidſohn ſpricht zunächſt über den 
jett üblichen Modus der Aufſtellung ſtädtiſcher Etats und geht 
ann den Etat durch, deffen Annahme er empfteh A 

Korreferent Gtadty, Sieg würde es für richtiger halten, 
bei dem zu hoch eingeſetzten Koſtenpreis wenigstens 20 000 
Mark zu streichen und dieje Summe dem biel zu gering bes 
dachten Reſervefonds zufließen zu laſſen. Veber dleſe ile au 
entwickelt ſich eine rege Debatte, welche ſich theilweiſe au 
theoreiſſche Fragen erfiredt und auch Ble we 
erörterte Frage der Verwendung des Meſervefonds zur 
Erbauung von Arbeiterhäuſern für as anſtalts angeſtellte ftreift, 

Schließlich wird der Antrag Sieg, die Zuweiſung an 
den Reſerveſonds um 20 000 Mk. zu erhöhen, abgelehnt 
und der Etatsentwurf des Magiſtrats mit 
geringfügigen redaktionellen Aenderungen 


angenommen. 
ensſonds für 


— — — — — — EZ — — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. i 
Gerichtsſekretär Weiß, zum Tar 


* Perſonalperänderungen bei der Juſtizverwaltung. Charlottenburg zur Ausführung erhalten. Die Arbeiten 
Der Rechtskandidat Thaddiüns Ab itz aus Bialuſtok, z. Zt. in auf dem rechten Weichſelufer werden vorausſichtlich, 
Braunſchweig, tik ee er ernannt und dem Amts⸗ falls es die Witterung geſtattet, ſchon im Laufe der 
ere ertonaiień vom DCH ee Stelle selten Woche, auf dem linken Weichſelufer ſobald die 
16156Pß , cie werben Pad 


Generals der Infanterie von Amann, tritt der bisherige f > 
Kommandeur der 3. Divifion, Generalleutnant Ritter und nach mehrere tauſend Erdarbeiter einige Jahre 
hindurch Beſchüftigung finden. 


Hentſchel von Gilgenheim. at 
* Der weſtpreußziſche Provinzialansſchuß bewilligte] D. Ginführung einer verſchürften Kontrolle der 
in ſeiner geſtrigen Sitzung dem weſtpreußiſchenſgückfahrkarten. Nachdem die Beſtimmung getroffen 
Diakoniſſen⸗ Mutterhaus zu Danzig zu den ſiſt, daß auf Rückfahrtarzen die Reiſe an einem beliebigen 
Tage innerhalb der Gültigkeitsdauer angetreten werden 


Unterhaltungskoſten für das verfloſſene Jahr eine Bei⸗ 
hilfe von 3000 Mk. und zur Deckung der Zinſen der darf, kann die Eiſenbahnverwaltung eine Kontrolle über 
den Beginn und die Ausführung der Reiſe nur noch 


a dem neu erbauten Kranken⸗ und (Siechenhaus 

ruhenden Bauſchulden eine Beihilfe non 5000 Mk., ferner auf Grund der Datumprägung der Koupir⸗ Loch⸗ Zangen 
dem Magdalenen⸗ Stift in Obra für das Jahr ausüben. Da indeſſen diefe Prägungen nicht immer 
1902 eine Beihilfe von 500 Mk. und dem katholiſchen] deutlich genug ausfallen, fo- ift die Möglichkeit einer 
Marientkrankenhaus Danzig für Deckung der im wiederholten Benutzung ein und derſelben Rückfahrkarte 
Jahre 1901 bei den Verwaltungs koſten entſtandenen zur Hinfahrt nicht ausgeſchloſſen. Bereits häufig 
Mehrausgaben eine Beihilfe von 3000 Mk. vorgekommene Betrügereien dieſer Art haben daher die 
Die Sammlungen für die Errichtung einer Eiſenbahnverwaltung veranlaßt, eine verſchärfte Kontrolle 
Bismarck⸗Feuerfäule auf dem Thurmberg, welche der Rückfahrkarten einzuführen und Anordnung dahin 
bekanntlich als ein gemeinſames Werk von ganz zu treffen, daß zundójt verſuchsweiſe vom 15. März 
eſtpreußen geplant ift, haben bisher die Summe d. Js. ab bis auf Weiteres allgemein ſämmtliche 
von 3686 Mk. ergeben. Dieſer Betrag ift einerſeits durch[Rückfa hrkarten (auch Blanko⸗Rückfahrkarten) nach 
die im Regierungsbezirk Danzig ausgestellten Sammel⸗ ausgeführter Hinfahrk auf der Bielftation vom 
büchſen eingekommen ſowie durch die Expeditionen der Bahnſteſgſchaſfner nochmals an auffällfger Stelle durch⸗ 
| Danziger Zeitungen geſammelt, andererſeits haben faft|focht und auf diefe Weife für die ausgeführte Hinreife 
| alle Städte und Kreiſe der Provinz zu dieſem Zwed |entmerthet werden. Auf den Strecken ohne Bahnſteig⸗ 
namhafte Zuwendungen gemacht. Der Entwurf derſſperre fol die zweite Durchlochung der Rückfahrkarten 
Säule ift durch Herrn Baumeiſter Moeller⸗Berlin bereits] durch die Zugſchaffner auf der der Zielſtation vorge⸗ 
fertiggeſtellt und fol demnächſt dem Geſammtausſchußflegenen Station ausgeführt werden. In den Bezirken 
zur Abnahme vorgelegt werden; die Soften ſind einzelner Eiſenbahndirektionen ift ein ſolches Verfahren 
auf ca. 30 000 MŁ. veranſchlagt. Seitens der Forſt⸗ſ übrigens ſchon feit einiger Zeit ohne Schwierigkeiten 

| verwaltung find die Bufitbrwege zurpöhe des Thurmbergsſund mit Erfolg zur Einführung gebracht. 
| bereits fertiggeſtellt; auch haben wiele der umliegenden Naturforſchende Geſellſchaft. Aus der vor⸗ 
| Gutsbeſitzer ſich NW unentgeltlichen Hergabe und Anfuhrlgeftrinen unter Vorſitz des Herrn Direktor Momber ab- 
von Baumaterialien bereit erklärt. Hoffentlich gehenſ gehaltenen Sitzung fet im Nachſtehenden noch Einzelnes 
| der Zentralſtelle, Herrn Kataſterkontrolleur Mutt: mitgetheilt. U. a. ſprach Herr Prof. Bail über die 
Berent, ſowie den einzelnen Sammelſtellen bald größere[ Miſtel. Dieſe eigenthümliche Pflanze hat ſchon ſeit 
Beträge zu, damit die Ausführung des natlonglenſälteſter Zeit die Phantaſte der Völker erregt und wir 
Plans in nicht zu ferner Zeit erfolgen kann. finden ſie im Homer, im Vergil und in der 
Deutſcher Flottenberein. Am Montag den Edda erwähnt. Sie hat anſcheinend die Ver- 
17. Mürz Abends finder im großen Saal des Friedrich ſchelruthe gegeben. 
| Wilhelm ⸗Schützenhauſes ein Vortragsabend ftait. 
Den Vortrag hat der als ausgezeichneter Redner be⸗ 
| kannte Profeſſor der Geſchichte an der Univerfität Berlin 
| Herr Rich ard Schmitt übernommen, derſelbe, der 
in unſeren öſtlichen Provinzen im Auftrage des Kultus⸗ 
Miniſteriums ſchon wiederholt hiſtoriſche Bortragszyklen 
abgehalten hat — in Danzig zuletzt im Bildungs: 
vereinsſaal Anfang 1899 über Friedrich II. und feine 
Zeit — und fiH dabei eines ſehr großen Zuſpruchs zu 
0 zu erfreuen hatte. Der Vortrag des Herrn Profeſſor 
Schmitt über: „Die Hohenzollern und die 
ö Seemacht“ verſpricht diesmal um ſo intereſſanter 
zu werden, als im Anſchluß daran die Vorführung 
von Lichtbildern aus der R AERO 
| 
1 
| 


it zum Mitgliede des Kurakoriums der hieſigen bezahlt 
ſtaatlichen Jortbildungsſchule gewählt worden. f y 
w. Marienburg, 7. März. Auf Anordnung der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft in Elbing wurde heute 
Nachmittag die Hebeamme Frau Galetzki ver⸗ 
haftet angeblich wegen Fahrläſſigkeit in Ausübung 
ihres Amtes. 
* Elbing, 7. März. Die Leiche des feit dem 
28. Februar verſchwundenen Handlungsgehilfen Hermann 
ofmeiſter iſt geſtern im Elbingfluß gefunden worden. 
der Todte hatte noch die Schlittſchuhe an den Füßen, 
ebenſo wurde in der Nähe ſeine Pieke gefunden. 
k. Thorn, 7. März. Die Strafkammer verurtheilte 
heute die Herren Dr. Georg Schoppe und Dr. Max 
Funke wegen Herausforderung zum Zweikampf mit 
tödtlichem Ausgange bezw. Kartelltragens a Woche 
bezw. 1 Tage Feſtungshaſt. 


Aus dem Geriditsfanl. 
Schwurgericht vom 8. März. 
Kindesmord. 

Das Dienſtmädchen Martha Bruhn aus Vitzlin 
hat ſich wegen Kindesmordes und Beiſeiteſchaffung der 
Leiche zu verantworten. Die That ſoll am 15. Oktober 
vorigen Jahres begangen ſein. Die Angeklagte iſt 
25 Jahre alt und unbeſtraft. Die Verhandlung ift nich: 


vertritt Staatsanwaltſchaftsrath Maul. 
(Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung fort.) 
Kn ͥͥͤ NT INES LEN BER TU SELTENEN ã ⁊ͤ c ˙»A RZN EZ YA 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). M, 
Für Rinder: Odien: a, wollleifhige Wenz A 


Abazzia zuſammen getroffen war, ein derartiges 
Exemplar geſchickt worden, welches der Vortragende 
jenen Zuhövern vorzeigte. Ferner zeigte Herr Profeſſor 
Bail ein Exemplar einer die Eiche bewohnenden, der 
Miſtel verwandten Pflanze, der Riemenblume (Loranthus 
europaeus), die aber nicht wie die Miſtel wintergrün iſt. 
Schließlich ſprach der Vortragende noch über grüne 
Keimlinge in Früchten und über Erkrankungen von 
Fiſchen und Krebſen. 

Dann hielt Herr Profeſſor Dr. Valentini einen 
Seier Sir die Malaria. Es iſt eigenthümlich, 
daß häufig ‚Patienten zu den Aerzten kommen und 
behaupten, fte lien an der Malaria, und doch ift diefe 
Krankheit im Often vollſtändig aus geſtorben. Der 
Vortragende hat fie in ſeiner jährigen Praxis in Danzig 
erſt ee beobachten können, bei einem Arbeiter, der 
aus der Tucheler Nen ſtammte, und bei einem Arbeiter, 
der bei den Erdarbeiten an der Weichſel beſchäftigt war. 
Daß die Krankheit heute noch ſo häufig erwähnt wird, 
rührt wohl daher, daß in den Jahren 1866—1870 eine 
große Malaria⸗Epidemie in unſeren Gegenden geherrſcht 
hat. Uebrigens liegt der Fall ähnlich mit der 
Influenza. Auch dieſe Epidemie iſt erloſchen 
Und trotzdem bilden ſich noch viele Leute ein, ſie litten an 
der Influenza. Der Vortragende gab nun eine 
Schilderung der Krankheitsbilder der Malaria und er⸗ 
läuterte die einzelnen Formen derſelben, von denen die 
tropiſche Malaria die gefährlichſte iſt. Das kliniſche Bild 
der Krankheit iſt ſeit Jahrhunderten bekannt; 1880 ent⸗ 
deckte ein franzöſiſcher Arzt, daß die Malaria durch 
Mikroorganismen hervorgerufen wird. Man entdeckte 
ſchließli mehrere Formen dieſer Plasmodien. 
Einen bedeutenden Fortſchritt in der Er⸗ 
forſchung der Krankheit, an welcher in erfier 
Reihe Profeſſor Koch betheiligt war, bildete 


übe und Färſen 42 46. 
R 


64—68; c. geringe Saugkälber 48—46; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40-46, Lett 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere, Maſthammel 
60—63; b. ältere Maſthammel 51-57 . mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 45—50; d. Holſteiner 
ederungsſchafe (Lebendgewichtſ 00—00, T ee 

Schweine: m. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Fuhren 62; 


preußif log Got” Seekriegsgeſchichte ftattfinbet, 
Den erſten Anfängen (widin erſchiffen 20,) deutſcher 
Seefahrt werden wir durch meiſt prächtig kolorierte 
Lichtbilder bis in die jüngſten ſtolzen Tage unſerer 
Kriegsflotte geführt werden. Außerdem finden 
noch Vortragsabende des Deutſchen Flottenvereins in 
der Provinz Weſtpreußen, am 13. März in Konitz, 
am 14. März in Carthaus, am 15. März in 
Graudenz und am 16. Mürz in Marienbur 

latt. Herr Profeſſor Schmitt wird an 
D dieſen 4 Städten den Vortrag halten 
und die zahlreichen Lichtbilder vorführen. 
Billets zu dem Vortrag am 17. Mürz in Danzig 
im Schützenhauſe werden in der Saunier ſchen Buch⸗ 
handlung Langgaſſe vom 11. März ab und am 
17. März an der Kaſſe zu haben ſein und koſten 
für die Mitglieder des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins auf allen Plätzen die Hälfte, 
es wird jedem die Möglichkeit 


ernſtlich 


Kik e. Sauen 58—58, 
e DEE ft su ad ts 
a nd er geſchäft wickelte fih ruhig ab und hinterläßt 
etwa Meheritand, BA Be 
Der PuPe £ handel geſtaltete ſich głemiłch glatt. 
97 chafen war der Geſchäftsgang glatt, es wird 
geräumt. . R ? 
Der Schweine markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
Go gerüumt. Notiz b. bezieht ſich nur auf ſchwere 
Schweine. j 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
7. By e 7. 8. 
Weizen per Mai 169.75171.— Hafer per Mai . 1156.751157,75 


i 54.70 54.90 


43.50 | 
47,2 
= t. . 58.70| 58.80 


e. „ Aug.] —— — 


< 7. 8. N 8. 
3½% ftch.⸗A. 1905/10 2.—102.— f Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 80.80 81.25 
Bodo „ 102,—|102,--- | Anat. II. Obl. Er⸗ 

lo w 93.10) 92.90] gänzungsnetz .|100.50/100.30 
31/90 Pr. Enſ.1905102.—102.— | BTL Hudlsg.⸗Ant. 
Sen 102.— |102.10 | Darmſtädt.⸗Bank142.90142.— 
30 92:90) 92.904 Dnz.Pro-Bankn.|113.50|112.50 


des Kaiſers“ und „Die Schachpartie “. i zeit immun. Um die Malaria auszurotten, giebt 3% Wpr. Pföbr.] 98.00 99.— Disc, Com.⸗Anth. 194.50 194.— 

* Wochen⸗ Spielplan des Stadttheaters. Sonnagſes zwei Wege, entweder man beſeitigt die Mücken, Ek, en GEO! WARG rb UE 048,0 
Nachmittag: „Die Regimentstochter“, aben CH nali oder man verhindert, daß fie vom Menſchen PODEJ 1 DAT: „60 SERA, N en 
Heidelberg‘, Montag; ge Hand A es die Plasmodien einſaugen. Der erſte Weg, e tl. I. 90.10] 99.70 SR 106. 108.25 gewann. 
„starneval in Venedig“. Bienſtag: „A He genden man durch Austrocknen von Sümpfen einzuſchlagen 4½% Chi eg 91.20) 90.25 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 194.75 195.30 


ittwoch: „Die weiße Dame“. Donnerſtag: „Kean“ 


1 , 9 ` er 
(Erſtes Gaſtſpiel von Georg Reimers). Freitag: 3% „tal. Rente, WEE, 84.50 Danzig Helmühle 
| 
1 


30, Ft. g.Gib.-OB.| 64.80 64.50] St.⸗Akt. 
5% Mex.conv. Anl.“ 9990100. — ] „ „ St.⸗Prior.“ 
4% Defter. Goldr.]103.— 103.10 Gr. Berl. Pierdeb.|211.—|211,— 
4% Rum. Goldr, Gelſenkirchen e «| 
non 1894... . 84,70) 84.50 Haxrpener . . .|167.20/167.79 
4% Rü. 1880er Anl.100.— 100,40 Bibernia. . . . 63.90164.— 
4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . . 204.— 203.60 
von 1894... 96.25 96.30 Barz. Papierfabr. 
5% Trk.Adm.⸗Anl 100.50 101.40 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 120.465 
4% Ungar. Gold r. 100.90 101. = pop Lang |20,885/20.83 
Can. Gifenb,» Mit —.— 112.40 Wei. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ z: 5 —.— 
0 diſenb.⸗ 214.35 —.— 
Neuerdings hat die ttalienifche Regierung auch verſucht, ele ME D 17825 a aaa Ol a 
die Arbeiter in ber 1 5 dadurch vor der Malaria] Eſſenbahn ar) 71.60] 70,80) Oeſterreich. Sieten! 85.25, 85.26 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.6024670 


zu ſchützen, daß ſie dieſel 
GEiſenb.⸗St. Pr 112.80 112.80 Privatdiskont 1 ½% 1½½ 


„Flachsmann als Erzieher“ (Zweites Gaftipiel von 


konzert im Thegterreſtaurant. Die zuſammengewachſenen 
Zwillinge Roſa und Joſefa werden nur noch an 
wenigen Abenden Hier zu ſehen fein, 

| „Geſchäftsjnbiläum. Am 12. März werden 
25 Jahre verflofien fein, feit das Modewaaren⸗ und 
Koſtüm⸗Geſchäft unter der Firma Domnick & Schäfer 
ins Leben trat. Beſcheiden war der Anfang, den die 
kom Domnick & Schäfer in dem Laden neben dem 
g 


Akt. ultimo . 145.5014475 


der heutigen Börje äußerſt gering. Die Kurſe für Banken 
und Montanwerthe waren im allgemeinen wenig verändert. 
Kredit auf Wien matt, weil Blättermeldungen zufolge 
bezüglich der ungariſchen Konverſtonen keine Einigung erzielt 
worden. Heimiſche Fonds etwas niedriger, Spanier auf A= 


pigen Geſchäſtzhauſe damals machten, aber fleißige 
ziehen der Madrider Goldwechſelkurſe ſchwächer. Im ſpäteren 


l 
l 
. n 

rbeit und ſolide Geſchäftsführung hoben das Unter⸗ 
Fa 1 5 i xen gemeinjamer 
Arbeit trat Herr Domnick aus; er ift ſetzt Landguts⸗ ee ee eek re o N 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr. 

( WR e 8. SA, 

Nordamerika meldet eine weitere etwas kräftigerecheſſerung. 
Auch Paris ſtrebt feit einigen Tagen entichieden aufwärts, 
wodurch auch hier einige Staufluft für Weizen geweckt wurde, 
die ſich nur zu anziehenden Kurſen befriedigen konnte. Roggen 
anfangs ein wenig mitgezogen. KR? ſtill, im rer 
handel jedoch zu höheren Preſſen käuflich geweſen. Ruböl 


deln konnte. ) Wie ihr nhaber geſellſchaftli eps 
D'Zeen ift: fo erfreut ſich auch bie Firma am Se 
des giel e ihres Beſtehens des 
en Rufes. i 
Eeten te chejenſchat Sdeithanew ſcher Stenograpben 
beginnt am nächſten Dienstag einen neuen Gate 
im der „Gambrinus halle“. Näheres aus dem Jwieraten-|a 
SU BUY Armenberwaltung. Freitag, den 
21. März Abends findet eine Verſammlung 
ſamatlicher ALBINE AET AE A in am te Deg 
0 ewerbe⸗ 
baue Pó Br dëi die Mcglieber des Magiftrats Lelch 
und die Stadtverordneten Einladungen erhalten. zer)? 
Vorſitzende des Armenamtes wird den Jahresbericht 
erstatten. Näheres tt aus einer amtlichen Bekannt⸗ 
machung in vorliegender Nummer erſichtlich. 

8 „ Zur Weichſeleeaultaungt Die E 1 AN 
öſchungs arbeiten zur Renu g d / 

Di j ichſel find in Dirſchau in gweij e. Putzig, 6. Mir ; n 5 ; 
%%% ⁰P⁰f Kuh Tale 
wegung von etwa 2450 000 cbm Boden auf dem linten|75 Mitglieder. Die Geſammteinnahme des verfloſſenen 
Beichjelufer zwiſchen Dirſchau und Gemlitz, hat die] Jahres beträgt 228,75 Mk., die Ansgabe 166,04 Mk., fo 
Firma Holzmann Berlin, das Loos 2 von etwa daß ein Beſtand von 62,71, Mk. verbleibt. — Ueber das 
“810000 cbm auf dem rechten Weichſelufer zwiſchen[ Vermögen der ŚR Heinemann iſt das Konkurs⸗ 
Dirſchau und Schönhorſt hat die Firma Janicke⸗lverfahren eröffnet. Zum Konkursverwalter ift Herr 


Tan Bericht 
von Paul Schroeder. i 
Brno Danzig, 8. Mürz. 
Robzucer. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſie 88° 
1 ort Mk. 6,80 Geld incl. Sack, tranſito, franko Neu 
ahrwaſſer. i - 

Magdeburg, Tendenz: Ruhig. Termine: März PIE. 6,52 1½, 
April WR. 6,07! „, Mai ME 6,70, Beet Mk. 6,02 ½, Dftober: 
Dezember ME, 7,90, Gem. Mels IME 277 „ 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 6,55, 
April Mk. 6,60, Mat Mk. 6,70, unt 6,77½ Juli Mk. 6,85. 

Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 

Bericht von H. v. Ketten te TI" g urg. 

Wetter: Trübe. Temperatur: Plus Et B. Wind: N. 

Weizen unverändert. Gehandelt dt inländſſcher bunt 
729 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum Trant weiß glafig mit 
Geruch 718 Gr. Mk. 136, roth 724 Gr. Mr. 119, 702 Gr. 
Mk. 185, mildroth 756 Mk. 131 per Tonne. 

Roggen ohne Handel, ; d 

Gerſte unverändert, Bezahlt ift inländliſche große 674 Gy. 
mat, 126, heil 674 Gr. und 480 Gr. Dit: 197, weiß 680 Gr. 
Mk. 128, Chevalier 698 Gr. Mk. 133, Gemenge Mk. 124 p, To. 
Hafer unverändert. Gehandelt it inländiſcher Mk. 145, 


roning. 


zu haben, 


ator Herr Kaufmann bell Mr. 146, Mr, 147, weiß ME 148½ M. 149, 
r — Herr Kreisarzt Brinnu|Bleihofer Mk. 152 per Tonne. 
Gaffke ernannt worden A H Den ruſſiſche zum Tranſit Mk. 129 per Tonne 


Wicken inländiſche Mk. 165, ruſſiſche 
152 per To. gehandelt. i kat podł, | 
Erbſen inländiſche Futter Mk. 140 per Vonne bezahlt. 


Standesamt vom 8. März. 

Geburten. Arbeiter Hermann Kleiß, T. — Arbeiter 
Auguſt Kurkowski, T — Schloſſergeſelle Paul ritter, 
S. — Königl. Gefängniß⸗Inſpektor Wilhelm Priehn, S. — 
Kaufmann Hermann Teßmer, S. — Kaiſerlicher Magazine 
Aufſeher Guſtav Bauer, T. — Heizer Paul Werner, 
T. — Arbeiter Rudolph Pette, T. — Schiffsführer Wilhelm 
grad, T. — Tabakſpinner Friedrich Nebrig, ©. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Hempler, S. — Schiffseigner 
Ris Walencikowski, T. — Müllergeſelle Hellmuth 
nn, S. 
Aufgebote. Kaufmann Hugo Richard Wiedemann 
und Auna Helene Loniſe Dubke, beide hier. — Hofmeiſter 
Robert Woida zu Prauſt und Maria Julianne Tieß hier. 
—Schloſſergeſelle Arthur Reinhold Krauſe zu Zigankenberg 
und Maria Louiſe Kammin hier. — Deypi-Bizefeldmebel 
Heinrich Friedrich Denkes hier und Wilhelmine Martha 
Krippftaedt zu Torgau. — Königl. Büchſenmacher Paul 
Auguſt Max Kutzner zu Angermünde und Clara Rofalte 
Müller hier. — Kaufmann Gruft Franz Tornow hier 
und Auguſte Bertha Hirſch zu Cieſſau. — Sattlermeiſter 
Hermann Eduard Ratzke hier und Olga Clara Schwan 
zu Oliva. — Komtoirdiener Franz Wies niewski und 

Martha Agnes Przybilski, beide hier. ` 
1 I d Heirathen. Regierungs⸗Baumeiſter Erich Möckel gu 
öffentlich. Die Vertheidigung der Ke (le enen 6, 12 80 KARZE KS Og 7 5 
$ te Anklage FYDtOgYA alter er und Elſe Gam m. — Schloſſer 
Rechtsanwalt Wan nom aus Zobpet, d 85 Paul Berg und Ida Koſchin CH — Klempner Otto 
Jaupichler und Eliſe Wilielmine Trakat. — Sattler 
Carl Land! 


Pferdebo 


ranck, 70 
eher, 88 
Berlin, 8. März. (Städt. Schlachtvteymarkt. Amtlicher W — T. d 


Mr. 150, 


und Margarethe Plotzke. Sämmtlich hier. 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark * Vogler, 91 J. — Schriftſetzer Otto Julius Patz, 22 J. 


pezinldienſt 


für Yrahtuachrichten. 
Beſuch von Miß Rooſevelt in Berlin. 
Waſhington, 8. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der 
„Danz. Neueſte Nachr.“) Alice Rooſevelt bleibt der 
Krönungsfeier in London fern, weil es für ſie 
unmöglich wäre, daß "e die Reiſe als einfache 
Amerikanerin macht. Der Präſident erwog eben⸗ 
falls das Fallenlaſſen der Reiſe, als die Engländer 
die Frage erörterten, welcher Platz 
„fin der Rangordnung der Tochter des Präſidenten ges 
bühre. Er faßte den Entſchluß, als ſpäter die Berliner 
b. Spier 68—00; o fleischige 60-61; d. gering entwickelte [ Einladung des deutſchen Kaiſerpaares 
' ſignaliſirt wurde. Der Präſident glaubt, daß feine 
Tochter bei ihrer orbe Jugend den Anforderungen, 
welche der Aufenthalt in London und Berlin an Be 
ſtellen würde, nicht gewachſen ſein würde. 


Jungtürkiſche Unruhen? 

Frankfurt a. M., 8. März. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Es ſind neue 
ſenſationelle Verhaftungen vorgenommen worden. In 
der Maxineſchule wurden 40 Kadetten feſtgenommen. 
5.17 6 Aber auch vor hüherſtehenden Offizieren ſchrecken die 
K E Sai LSM fit KÉ Nat 120.25 120.25] Häſcher nicht zurück. In letzter Nacht begab ſich der 
3 D Së Gär 10 „|120.25/120.26 | Kommandant von Stambul in Begleitung von 30 Mann 
Rüböl per nach der Prinzeninſel, wo die Verhaftung zweier 

Spirit. Joer loro] 37.60 34.400 Gene ralleutnants vorgenommen wurde. 


Der ſerbiſche Putſch. 


Belgrad, 8. März. (Privat⸗Tel.) Der mit der 
158.5015410 Unterſuchung des Schabatzer Putſches betraute Spezial⸗ 
Ben e kommiſſar ſtellte bisher feft, daß Alawantitſch vom Aus- 
3½% Pom. Pföbr.] 99.20 99.10 Deutirh. Bank⸗Ak. 214.5021470 land Gelder für den Putſch bezogen habe, daß er davon 
die Uniform mit 400 Kronen bezahlte und daß er ſein 
ſogenanntes Gefolge” durch Schnaps für feine Idee 


9.250 10.10] Spezialfalles hat der Kultusminiſter entſchieden, daß 
71.25) 72.—| get Begründung von Schulen Abmachungen über 
169.50 170. 90][bBben Konfeſſionsſtand einer Schule grund⸗ 
ſätzlich nicht zuzulaſſen ſind. Die durch die Verfaſſung 
dem Staat zugewieſenen Schulhoheitsrechte dürfen nicht 
194.75 193.50 | Gegenſtand von Verträgen unter den Schulintereſſenten 
bilden. Einer ſolchen Verabredung ift die behördliche 
Genehmigung ſtets zu verſagen. 

Berlin, 8. März. (W. T.⸗B.) Der Geſchäftsbericht 
der Reichsbank für 1901 beſagt: Obwohl der ſchon 
im Jahre 1900 wahrnehmbare wirthſchaftliche Rück⸗ 
gang im Jahre 1901 Fortſchritte machte, wurden 
die Mittel 
e Maaße in Auſpruch genommen, beſonders ift dies 
Tendenz. Mangels Anregung war der Verkehr auffum die Mitte des Jahres geſchehen, nachdem der 
Zuſammenbruch großer Unternehmungen ein weit⸗ 
greifendes Mißtrauen und demzufolge eine ſtarke 
Zurückhaltung der Kreditgeber erzeugt hatte. Die 
Reichsbank konnte jenen Anſprüchen mit Rückſicht 
Verlaufe zogen Hütten⸗ und Bergwertsaktien auf lokale Käufe auf den ſehr vermehrten Metall — inſonderheit 
Goldvorrath genügen. Der Bankzinsfuß war fogat 
weſentlich niedriger als im Vorjahre. Die Erträgs 
ſind infolgedeſſen gering. Der Geſammtgewinn beträgt 
25 949 284 Mk., hiervon erhält das Reich als Gewinn⸗ 
antheil 12 417 770 Mk. Die Geſammtdividende für die 
Antheileigner beträgt 6 gegen 10,96 im Vorjahr. 

New⸗Pork, 8. März. (Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der 


ziemlich feft, aber wenig belebt. Mäßiger Umſatz von Joer Dang. Neueſte Nachr.) Der an Scharl. erkrankte 
Spiritus iit zum Preiſe von 84,40 erzielt. Umſaß 12000 Ltr. Marroſe wurde von ik een 


der Reichsbank doch in ſtärkerem 


„Hohenzollern“ zuerſt in das 


Rovſevelt⸗Hoſpital, dann in das Williardparkhoſpital für 


De eur Gufab F u ch 


G D 
Verantwortlich für PVolttit und Feuflleton? Kurd Hertell;für 
den lokaten bei i ZE Gerichkſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzſeles: Walter Krank, für den Juſeratenthelk 
Albin Michael. — Druck und Berlag Bee Neueſte 


Nachrichten“ u ós u Ei 


PORTER 


BARCLAY, PERKINS & CO. 


LONDON. 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten WW 


See an TE re a hen A a KON ee ieh EE eg PAC ie 


Nu. 57. 


2 »Sonnadend Danziger Neue, Nachrichten. 8. März. 


Etabliſſement Jäſchkenthal. 


Sountag, den A. März 1902: 
Grosses Militär- Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regts. 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn 6. Gärtner. a 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Fritz Hillmann. 


Hente Sonnabend: Werkmeis A 
Letzter Alpentag. area r den 9. März, . 


Ein Vereinslokal 

itige Te t de⸗ 
gafe Nr. e EE 
6896) Wiekholder Bräu. 


Danziger Hof. 
Sonntag, den 9. März, Abends 7½ Uhr: 


IV. Kammermusik - Abonnements - 
heim = Theater. Konzert. 


T 
P Streichquartette Haydu F-dur op. 77 Nr. 2, Beethoven x 
Heute, Nachmittags 6 Uhr: H C-dur op. 59 Nr. 3. Saint Sans Septner (Klavier, 


2 Auf vielseitigen Wunsch | zum CCC 2082 
Nur für Damen: . RACZEK 3 K p hi e 
Nochmalige Separat-Vorführung von TT E resinsEtahliss MET attor Fanilianakana | 
' Rosa und Josefa. ji ao Ss * ement dan Pamilienabeni 
zum 3 Bfa. te S0 Pip: ; 5 a al Morgen Sonntag, den 9. März: orſtand. 
|Popularer Lieder-Abend ] za” Zatra n | Sforhakasse 


y Anfang 4 Uhr. wozu ergebenſt einladet J. Kresin. gd à ; 
mp Arthur van Eweyk as Belin $ Zum l. Male! Khamal. Der Judy, 
TTT" sms Danzig. 03 MEfobliffement Scharfenort bei St. Albrecht. ersten rm 10. 


f H R: Gw BR Lë ; 
ab f Lë w, 2 i ii S Nachmittags von 3—6 Uhr: 
Heute Sonnabend, den 8. März 1902: . Chopin, Sonate B-moll (mit dem Trauermarsch, Im Krug zum grünen Kranze“ (Saal des Herrn Witzki) 
e 5 2. Fr. Schukert, Drei Lieder: Hento Sonnabend und morgen Sonntag: Sitzun ; 


5 8 imweh“ j f 3. Empfangnahme der Beiträ N M 
Grosse Extra-Vorstellung. ö e E Kren Auftreten des ſehr beliebten Salon⸗Humoriſten . Aufnahme nener Miller ai babe wich hie he 
| Safienófnung 6 Uhr. Anfang 7½ Uhr. | o) „Wohin“, Herrn Fuchs-Liska e 

Gastspiel: Rosa und Josefa, und der berühmten Fußkünſtlerin Martha, e S Jahnarzt 


P Rop. Schumann, waz der Dichterliebe® 
0,1,2,3, 4, $ $ ć m 
ER 4, r 117 Jahre alt ohne Arme geboren, verrichtet ſämmtliche 
zuſammengewachſene Zwillinge, F Arbeiten mit den Füßen, ftridt — näht — ftickt — ſchreibt 
und ſpielt verſchtedene Inſtrumente. 


b) Raff, „Märchen“, 63276 = 
Verein „Frauenwohl.“ 


Freie religiöse 
# Gemeinde f 
H Sonntag, den 9. d. Mis, 
Abends präziſe 6 uhr, 
H Scherler’iche Aula: 
Wortrag 


des Herrn Prediger Dr. © 
Schleler-Königsberg. 


— Thema: — $ 
Des Grafen I. Tolstoi E 
Welt: und Lebensan⸗ 

ſchauung. 7 
= > 8 un a ky 
H in diefer Saiſon. i er Vorſtand. 
Schidlitz, (8404 . etjucht | g e 
er 


chützenhauses 


Jopengasse 4,1. (2629 


A niedergelaſſen und halte 
Sprechſtunde Vorm. 9—1, & 
Nachm. 3—6 Uhr. d 


I. Neumann 


und das reichhaltige Mirz-Programm. gd 
Nach beendeter Vorſtellung, ca. 10½ Uhr: 


Letzter grosser öffentlicher 


„ Bleuer: 
a) Löwe, „Herr Oluf®. 


GI 


D a Di b) Brahms, VE hd ; ; 
H e) Franz, „Genesung“, Ę M 4 

; u d & ontag, den 10. März 1902, Abends 7 Uhr, raft. Żagnat E 

-Maskenb all : "E, Denken‘ E in der Aula des Renlgumnafiumg zu St. Johann an 

| ite ee Sleiſchergaſſe Nr. Bd: en eu i Danzig, d 


6. Lieder: ) 

x a) Zumpe, „Begrabe nur Dein Liebstes“, 

b) Hugo Kaun, „Der Sieger“. 

e) Wilh. Berger, „Wohl wandelt’ ich“. 

d) Aug. Bungerdt, „Bonn“. j 
Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk. in der 
Lan'schen Musikalienhandlung, Langgasse. 

Flügel Steinway aus dem Magazin Robert Ball, 
Brodbänkengasse 36. 


Hotel du 


[Vortrag = 


von Frau Profeſſor Stryowski. z 
H 


„Bie Erziehung des Dilettantismus zur Śnufi.*|--Gormefer=Getitia:" Künſtl Jil 


Sterbe⸗Kaſſe. 
Kranken: und Sterbegeld = Anterftübungskafe 


a 4 Langgaſſe Nr. 83, 
mit Prämiirung der 3 ſchönſten Damen⸗Charakter⸗ Ip Bor, D 
Masken am odka plonie zda į 
und unter Mitwirkung des geſammten Perſonals. — 
1. Prämie: 1 goldene Damen⸗Remontolr⸗Uhr. 
2. Prämie: 1 goldenes Armband. 
3. Prämie: 1 goldener Ring. 
Die Prämiirung wird durch eine aus dem Publikum ge⸗ 
bildete Jury vorgenommen. 
Im Theater⸗Reſtaurant: Frei-Konzeri D'Mürzthaler. 


Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Eintritt fret. Güfte willkommen. 
Sonntag, den 9. März er., 


A a —ʃ——...——ßv— 
Verein Frauenwohl. Kiry ee Seon. Plombe 5008 


een dee Mont ad Steinberg 


84 Uhr: öhnl. : 2 k Vom 9, bis 16. März incl. 
A s A da Harp. eta lng ae „ A im Refektorium des Franziskanerkloſters, Fleiſchergaſſe: Aufnahme neuer Mitglieder rie dentist 
Von 6—7 Uhr: W Frei-Konzert D'Miirzthaler. - G * Mik den S te -ag t D 18 ſtell un g funft gewerb M 10 11 1 ees r 
Gastspiel: Rosa und Josefa Großes Militär⸗Streich⸗Konzer OKA EŃ Br 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments. Direktion: H. Wilke. 
Anfang 7½ Uhr Entree 50 Pfg. 


licher Gegenſtände 


und 14 Attraktions-Nummern. 


Biomatograph: Ritter Blanhart, Feenſtück in 12 Bildern. R , inalentmii V erinnen aus Berli 
AA tat ii m ` E Billet Blind wie bekannt. I (8397 nach Orig buka Gun En ara lin, München, Vic boria PP ( 6 5 ) 

ontan: MEW" Gastspiel Rosa und Jose a. "GE Fma Sonntags geöffnet von 11½ bis 4 Uhr, Wochentags von PE 
„„ JOW IS ınde onzert. 11 bie 2 und 3 bis 5 uhr. Entree 50 ży g Ki (3117 Gowitaz bek 9. März, Nachmittag von 3—6 Uhr, 


Im großen Saale des „Hotel Danziger Hof“ 
Dienstag, den 11. März 1902, Abends 8 


e 40. Stiftungsfest 


des 
er endkaſſe. ongger: S „Blüthne SH em Magazin = j H T a | D | | 4 mg a D r M 
GE er en Vereins zu Danzig Danziger Privat-Actien-Bank.| 


Ze F? Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, Grosser Saal, 18 Gegründet 1856. 
Caie ehrs Blumen-Ausstellung nebst Festessen, i —— 


Am Oli th No. 7. 
m vaerthor No Konzert und Ball. 


im Lokale des Herrn Gomoll, Pfefferſtadt 70, Kassentag. 
Aufnahme neuer Mitglieder vom 16. bis zum 50. Lebensjahre. 
Täglich findet die Aufnahme von neuen Mitgliedern auch 
in unſerem Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 63, ſtatt. 
i Der Vorstand. 


aiser-Panorama, omg) 


Die wunderbar ſchöne 
Reiſe durch das 


Salzkammergut 


mit den vielen großartigen 


Gebirgs⸗Landſchaften 


bleibt noch Sonntag und Montag ausgeſtellt. m 


Kiedrich Wilhelm: Schübenhaus, 


Sonntag, den 9. März 1902: 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Morgen Sonntag, den 9. März or. "08 


Grosses Konzert ross aal, i d „I a R 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) A 5½ Uhr. es Saa 20 Konzert. PE a A KE 1 A w B A 1 n í 
unter Leitung des Königl. Mufitdirigenten Herrn C. Theil. 2581) H. H. Bohrs, |mann, Sangermarkt 1, Ernst Raymann, Van 
my 9 6 Uhr. reg 15 % mać 50 A Cafe Milchneter. = Hauptſtraße 25. Die Lijten zirkulkren nicht. i ` 
un Cafe ilchpeter., ohne Kündigung. wv Litt. D. 2 Ki 
Str andhotel Br 08 en. PARE EE D Weſtyreußiſche Geſelſſchaft bei einmonatlicher Kündigung „ E. SL Bis 
Sonntag, den 9. März: I Kaffee-Konzer t. "M i d N) | 2 4 | bei dreimonatlicher Kündigung 5 C. ei 
p | Anfang 5 Uhr, Entree 20 Pfg. von Freun kl kr A Jotograjkie |boi sechsmonatlicher Kündigung „ B. Zi 


Zinsen pro Jahr. 


in Danzig. 


Projektions-Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Dr. Terletzki i ] 23 
im Saale des Gewerbehauses 4 Werthpapieren, Beleihung won FA 
Mittwoch, den 12. Mürz, Abends :,8 Vi. JB - Werthpapieren. i 
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Um 9 Uhr: Onkel A > + Anfang 5½ u Entree 20 A. G. Deppke. || eDruder er H 0 7 i 
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ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, BI6 Damen. Entree frei. 3 Herren. Woche D beſetzen. 5 (8257 sowie heute Abond ep ep Been Philipp. 
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Gu W GW TH TW i WWTYG H g Gerull, ` Brodbänkengaſſe 14. (8215 
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Makronentorte mit Schlag- 


Arthur Krüger. p Grosses anzkränzchen. sahne, Käse oder Kaffee. 
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Während fie halb mechaniſch die Fragen ihres Nachbars, eines 
Vetters ihrer guten Miß, beantwortete, flogen ihre Blicke zu Rens 
hinüber. Sie erſchrak tödtlich. Er ſah aus, als hätte er eine ſchwere 
Krankheit durchgemacht, blaß, mit tieſen Schatten unter den Augen, 
einen harten Zug um den Mund. Sie war in dem Moment nicht 
mehr verletzt durch ſeine Zurückhaltung, nur eine tieſe Sorge um ihn 
erfüllte ſie. Sie hätte ihn tröſten, die Schmerzensfalte auf ſeiner 
Stirne mit linderndem Finger glätten mögen. Aber ach! er blieb ihr 
ſern! Er hatte kein Wort mehr für ſie! Warum, was war zwiſchen 
ſie getreten? Und wenn er ſie nicht mehr liebte, warum kam er ihrer 
Verabredung gemäß nach Berlin, in dieſes Haus? 

Sie zergrübelte ſich den Kopf darüber, während ſie äußerlich 
gleichmüthig blieb. Er ſollte nicht ahnen, wie ſehr fie litt. Sie zwang 
ſich, mit Edward Barton heiter zu plaudern, und ſah es nicht, wie ein 
Blitz leidenſchaſtlichen Zornes aus Rens's Augen brach. 

- Der innere Kampf rieb ihre Kraft auf. „Laß uns abreiſen!“ 
bat ſie ihre Vertraute. „Laß uns in Deine Heimath gehen!“ Doch 
nun, als ſie ſeine Stimme gehört, die flehentliche Bitte: „Mädchen, 
Geliebte, liebe mich wieder!“ erſchien es ihr faſt unmöglich, den Boden 
zu verlaſſen, der ihn trug. 

8 Troſtloſen Blickes ſtarrte fie in den Garten, der ſchon tein 


herbſtliches Gewand angelegt hatte. Ach! wäre es doch auch erſt Herbſt 


in ihr, ſchweigender, todter Herbſt, empfände ſie nicht mehr die Liebe 
Luſt und Qual! geh Eu | 3 d e 

Plötzlich hob fie den geſenkten Kopf empor und lauſchte. Die 
Schritte oben, die raſtloſen, waren verſtummt und nun kamen ſie die 
Treppe herunter, zögerten — und plötzlich ertönte ein Klopfen an 
ihrer Thür. . 

Berra war empor geſprungen und klammerte ſich zitternd an die 
Lehne des Stuhles; im nächſten Moment ſtand René ihr gegenüber. 

„Ich ſah die gepackten Koffer im Veſtibül; Sie wollen fort?“ 
kam es faſt athemlos von ſeinen Lippen. „Sie gehen, um mich nicht 
mehr zu ſehen, den Sie — verachten —“ 

„Ich wüßte nicht, was Sie, der mir fo fremd Gewordene, zu 
dieſer Frage berechtigt, Herr Baron!“ Ihre Stimme klang kalt. 

„Ferra, ich bitte Sie, nicht dieſen Ton! Wenn Sie ahnten, was 


mich dieſe Zurückhaltung koſtet, die ich mir auſerlegen mußte, Sie 


würden minder grauſam ſein. Ich kann Sie nicht ſcheiden laſſen, ohne 
Ihnen mein Benehmen zu erklären. Darf ich Ihnen meine Beichte 
ablegen?“ t waj 


ſich in ihren Seſſel zurück und ſah mit ſtarren, fieberhaft⸗leuchtenden 
Augen in ſein zuckendes Geſicht. 

„Als ich in Wiesbaden von Ihnen Abſchied nahm, Ferra“, begann 
er leiſe, „hoffte ich, Ihnen nach wenigen Monaten das Geſtändniß 
meiner tiefen Neigung zu machen und — von Ihnen erhört zu werden.“ 

„Vielleicht irren Sie ſich!“ rief fie ſchueidend. 

Nein, erra, Ihre Augen können nicht lügen. Ich las in ihnen 
die Verheißung, daß meine leidenſchaftliche Liebe die Ihre erwecken 
könne, während jetzt — ein Anderer das koſtbare Gut erhält.“ 

Sie zuckte zuſammen, aber ſie widerſprach nicht. 

„Ich muß weit zurückgreifen, damit Sie mich verſtehen. Als ich 
kaum zehn Jahre alt war, verlor ich meine Mutter. In grenzenloſem 
Schmerze um ſie verließ mein Vater die Heimath und übergab mich 
einer Erziehungsanſtalt. Ich ſah ihn nur ſelten; erſt da vereinten ſich 
unſere Wege, als ich meine Studien beendet hatte. Obgleich er krauk 
war und frühzeitig gealtert, war er eine imponirende Erſcheinung. 
Wir verkehrten mit einander wie zwei Brüder, und ich lernte ſeine 
tiefgründigen Kenntniſſe, ſowie ſein nie trügendes Urtheil über gemein⸗ 
ſame Bekannte bewundern. Nur ſeine Ruheloſigkeit befremdete mich, 
ſeine Abneigung, von der Vergangenheit zu ſprechen, ſeine anſcheinend 
unmotivirten Verſtimmungen. Zuletzt lebte er mit mir in Rom, da 
ich der dortigen Geſandtſchaft attachirt war, aber er zog ſich von aller 
Welt zurück, wozu ihn freilich feine Kränklichkeit berechtigte. — Ehe er 
ſtarb, übergab er mir in einem verſchloſſenen Couvert einen Abriß 
ſeiner Lebensſchickſale und ſagte: „Lies ſie in Monte Carlo, an meinem 
Todestage, wenn Du dreißig Jahre alt biſt, und — vergieb mir!“ 
Ich hielt mein in feine erkaltende Hand geleiſtetes Berſprechen, das 
Räthſel löſte ſich und — vernichtete mich. O, Ferra, er iſt mein Vater, 
und ich kann Ihnen nicht ausführlich jenes Gewebe von Schuld und 
abermals Schuld, in welches fein Dämon ihn verſtrickte, ſchildern — — —; 
er kam unglücklich, verzweifelt nach Monte Carlo, er ſuchte und fand 
Zerſtreuung und Troſt im Spiel! Die vergiftete Atmoſphäre, die er 
dann jahrelang athmete, übte den ungünſtigſten Einfluß auf ihn; unter 
anderem Namen war er einer der bekannteſten Spieler, und endlich 
ward er, ein preußiſcher Edelmann — Croupier!“ 

Ein dumpfes Stöhnen brach aus René's Bruſt, er legte die 
Hand über die Augen und ſah es nicht, wie verändert das ſchöne 
Geſicht ihm gegenüber war, nicht mehr herbe, ſondern weich und 
thränenüberſtrömt. 

„Mein Batera, fuhr er fort, „machte mir diefe beſchämenden 
Geſtändniſſe, um mich vor einem ähnlichen Schickſal zu bewahren. 
Aber fein Bekenntniß warf mich zu Boden. Der, den ich fo hoch 
geſtellt, ſo innig geliebt, war entehrt, mit Staub beſudelt, und mit ihm 
fühlte ich mich ſelbſt beſchimpft, nicht mehr würdig eines reinen 
Mädchens. Doch Ihnen zu entſagen, Ferra, ging faft über meine 
Kräfte; daher zögerte ich fo lange, Ihnen die Wahrheit zu geſtehen. 


Verzeihen Sie, daß ich in Ihr Leben trat, und — werden Sie einſt 


glücklich!“ 
Da glitt eine weiße Geſtalt zu ihm heran, eine bebende Hand 


legte ſich leicht auf ſeinen Arm, und eine füße, verſchleierte Stimme 


„Wenn es unumgänglich nöthig iſt, ſo ſprechen Sie!“ Sie lehnte 


fragte: „Weißt Du es denn nicht, daß ich nur in Deiner Nähe glücklich 
fein kann, und daß ich einfam bleiben werde, wenn Du mich verläßt?“ 

„Ferra, Ferra, führe mich nicht in Verſuchung! Es kann ja 
nicht ſein. Auch bin ich arm, denn ich übergab das unredlich erworbene 
Gut wohlthätigen Anftalten -“ J 

„Und biſt doch reich durch Dich ſelbſt! Nie wäreſt Du dem 
Schickſal Deines Vaters auheſmgefallen. Was er gefehlt — wir wollen 
es gemeinſam tragen. Echte Liebe vermag viel, und ich antworte Dir 
auf Deines Liedes Worte: „Ja, ich liebe Dich wieder, nur Dich allein!“ 

Da ſchloß er das ſtarke, muthige Mädchen in ſeine Arme und 
empfand, daß in ſeinem Beſitz alle Schatten von ihm weichen müßten. 
Eng umſchlungen, traten ſie an das Feuſter und ſchauten empor zum 
klar gewordenen Himmel, an dem Stern um Stern erglänzte. Auch 
in ihnen ward es licht und friedvoll nach den Stürmen der Gewitternacht! 


` „Beni 


Novellette von Fritz Skowronnek. 
, (Nachdruck verboten.) 


Nach einem äußerſt milden Winter hatte Ende Februar ſtarker 
Froſt eingeſetzt. Einige Tage ſpäter überzog ſich der Himmel mit 


einer bleigrauen Wolkenſchicht, aus der große Schneeflocken langſam 


auf die Erde herabſanken. Beſorgt ſchauten die Grünröcke in das 
Wetter, das ihre Pfleglinge in Wald und Feld mit Nahrungsmangel 
bedrohte. Am meiſten fürchteten ſie für den erſten Satz Junghaſen, 
der ſchon im März das Licht der Welt erblicken folte, In dem tiefen 
Schnee würden wohl die meiſten, die im nächſten Herbſt als „Drei⸗ 
läufer“ einen hochgeſchätzten Braten abgeben, zu Grunde gehen. 

Glücklicherweiſe war ihre Furcht unbegründet. Denn nach 
wenigen Tagen ſetzte gegen Abend ein lauer Südweſt ein, der in der 
Nacht zum Sturm anwuchs. Am nächſten Morgen ſchon waren die 
Südabhänge der Berge kahl gefegt, die dunklen Kiefern hatten ihre 
weiße Decke verloren, und in jedem Rinnſal ſchoß purzelnd und 
rauſchend das erdfarbene Schmelzwaſſer zu Thal. Mit dem warmen 
Winde waren die Lerchen erſchienen. Eifrig ſuchend liefen jie auf den 
dunklen Erdſchollen umher oder fie ſchwangen ſich empor in die ſeuchte, 
neblige Luſt, um den Menſchen das Herannahen des Frühlings zu 
künden. Schnell nach einander folgten die anderen Frühlingsboten, 
nicht zuletzt die Zippdroſſel, die von dem hohen Wipfel einer Birke 
ihre einfache Strophe erklingen ließ. 

In ſeinem mit Geweihen, Gehörnen und ausgeſtopften Vögeln 
reich geſchmückten Wohnzimmer ſaß der Förſter Krummhaar am 
Schreibtiſch. Die Feder hatte er weggelegt und von der Wand ſein 
Lieblingsgewehr genommen, eine leichte Doppelflinte mit Damaſtläufen, 
aus der er ſchon ſo manchen guten Schuß gethan. Mechaniſch klappte 
er das Gewehr auf und jaj durch die ſpiegelblanken Läufe. An der 
prächtigen Waffe haftete weder innen noch außen ein Stäubchen oder 
Roſtfleck. Mit gehobenen Ohrwurzeln und glänzenden Augen ſaß 
Diana, die treue Jagdgeſährtin, neben ihrem Herrn. Ach, fie wußte 
ſo genau, was der kleine Vorgang zu bedeuten hatte. Alle Augenblick 
ſtand ſie auf, medelte mit der geſtutzten Rute und ſtieß ein ungeduldiges 
Winſeln aus, das ihre innere Erregung bekundete. Lächelnd ſtrich ihr 
der graubärtige Förſter mit der Hand über die braune Decke. 

„Geduld, Alte, Geduld! Heute Abend gehen wir ja hinaus auf 
die „Langſchnäblige“. Ich denke, ſie wird ſchon da ſein, denn ſie pflegt 
ja nur wenige Tage nach der Zippdroſſel einzurücken.“ 

In der offenen Thür zum Nebenzimmer erſchien ein blitzſauberes 
junges Mädel. Groß und ſchlank, aber kräftig gewachſen. Ueber der 
weißen Stirn kräuſelte ſich das Blondhaar, das in zwei ſtarken Zöpfen 
über den Rücken hinabhing. Die blauen Augen ſtrahlten ſo klar wie 
zwei funkelnde Sterne und um den vollen Mund ſpielte ein ſchelmiſches 
Lächeln. 

„Sie iſt ſchon da, Vater !“ 

„Woher weißt Du das, mein Kind?“ 

Etwas zögernd kam die Antwort. „Geſtern Abend ließ es mir 
keine Ruhe, ich mußte hinausgehen, um die Vögel ſingen zu hören. 
Nicht weit, nur bis zur kleinen Schonung am Kreuzweg... da kam 
ſie angezogen, ganz niedrig. Schon von weitem hörte ich das 
„Quoarrr, quoarır ...“ 

„Hm. . . da habe ich einen Abend verloren; fo früh hatte ich 
ſie nicht erwartet. Morgen iſt zwar „Oruli“, aber die Schnepfe richtet 
ſich weniger nach unſerem Jägerſpruch als nach der Witterung.“ 

Der Förſter hatte das Gewehr wieder an die Wand gehängt 
und die Feder zur Hand genommen. Mit leiſen Schritten war fein 
Töchterchen an ſeinen Stuhl getreten und hatte ihm den Arm um die 
Schultern gelegt. 

5 Gi Du Schmeichelkätzchen, Du Haft doch noch etwas auf dem 
erzen?“ 

„Ja, Vater! Ich muß heute nach der Stadt ſahren, etwas ein⸗ 
kaufen. Kann ich nicht Bruder Walter mitbringen?“ 

„Den unnützen Schlingel? ... dem wäre es beffer, wenn er 
ſeine Naſe in die Bücher ſteckte, anſtatt hier die Flinte ſpazieren zu 
führen und Löcher in die Natur zu ſchießen.“ 

„Aber Vater, er ſoll doch auch Forſtmann werden und außerdem 
haſt Du es ihm verſprochen, daß er zum Schnepfenzug kommen darf, 
beſinn Dich nur ...“ 

„Na, denn meinetwegen, aber kommt nicht zu ſpät zurück 
Haft Du noch was auf dem Herzen?“ , 
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„Ja. . nein ... Vater . . . ich wollte Dir nur fagen, daß 
heute Abend der Herr Forſtaſſeſſor Dich zum Schnepfenzug abholen 
und wahrſcheinlich zum Abendbrod bei uns bleiben wird...“ 

Mit einem Ruck drehte der Alte ſich auf ſeinem Seſſel um. Sein 
Liebling ſtand da mit geſenkten Augen und hochrothen Wangen, das 
Bild lieblichſter Verſchämtheit. 

„Der Forſtaſſeſſor? Kind .. . Lotte, woher weißt Du das?“ 

„Ich .. ich habe ihn geſtern Abend getroffen „ . . zufällig... 
er hatte ſich an der kleinen Schonung angeſtellt .“ 

„Hm ... fo... auch zufällig.“ Der Vater ſtreckte den Arm 
aus und zog das Mädel dicht an fiğ heran. Seine tiefe Stimme 
zitterte hörbar. „Liebling! Haſt Du es Dir auch überlegt, wohin 
das führen ſoll? Gegen den Mann habe ich nichts einzuwenden, der 
ift goldklar und wird Zeit ſeines Lebens Stange halten, aber ..“ 

„Er ift ja auch Förſtersſohn ...“ 

„Das weiß ich, mein Herzenskind, aber er iſt doch nun einmal 
in die höhere Forſtkarriere emporgeſtiegen und da taugt es nichts, 
wenn er bei der Wahl feiner Frau wieder eine Stufe hinunterſteigt ...“ 

„Erlaube, Vater, ich habe doch genau dieſelbe Schule genoſſen, 
wie die Tochter des Oberforſtmeiſters und mußte nach Haufe kommen A 

„Weil unſer gutes Muttchen die Augen zugemacht und uns allein 
gelaſſen hatte.“ Seine Stimme war weich geworden. „Nun fahr mit 
Gott, Kind, und bring mir den Schlingel mit. Noch eins: weißt Du 
es beſtimmt, daß der Aſſeſſor ..“ 

Er konnte den Satz nicht vollenden, denn mit ſtürmiſcher Auf⸗ 
walung hatte fein Kind fi ihm an die Bruſt geworfen und jubelte: 
„Ach Vater, ich bin ja fo glücklich ... geſtern Abend hat Max ſich 
mir erklärt und. A ; 

„Und konnte natürlich den „Eulenkopſ“ nicht ſchießen, dev fo ſchön 
angezogen kam.“ 

— — — Lange fab der Förſter in tiefen Gedanken an feinem 
Schreibtiſch. Dann nahm er den Drilling vom Nagel, hing den 
Ruckſack über und wanderte hinaus in den Wald. Das war fein beſter 
Freund, der mit ſeinem Rauſchen ihm alles aus der Seele fegte, Zorn 
und Kummer und Traurigkeit. Verwundert ſah die alte Diana, die 
als wohlerzogene Begleiterin ihren Platz „bei Fuß“ eingenommen hatte, 
zu ihrem Herrn auf, der ſo ernſt und ſchweigſam dahinwanderte, ohne 
Weg und Steg, bis zu dem einſamen Friedhof, wo unter den hohen 
Wipfeln uralter Kiefern ſein treues Weib ſchlummerte. Der niedrige 
Grabhügel war ganz friſch mit Tannengrün und Schueeglöckchen 
geſchmückt ... Wenige Stunden mochte es her fein, da hatte an 
derſelben Stelle die Tochter gekniet und ihr überquellendes Glückgeſühl 
unter wehmüthigen Thränen der todten Mutter gebeichtet. 

Jetzt ſaß der Vater auf der einfachen Holzbank und hielt ſtille 
Zwieſprach mit der treuen Lebensgefährtin, den Kopf vorüber gebeugt, 
die Hände zwiſchen den Knieen gefaltet. Langſam kroch die Hündin 
heran und leckte ihm die Hand. Sie wußte recht gut, wer da vor 
ihnen unter dem Grabhügel ſchlief, ſie hatte dabei geſtanden, wie die 
Holzarbeiter mit Rodhacken und ſcharſen Spaten die Grube durch den 
hartgefrorenen Erdboden wühlten. Mit beiden Händen hatte der 
Förſter den Kopf der Hündin umfaßt und ſah ihr in die klugen Augen. 

„Siehſt Du, alte Diana, jetzt wird auch unſer Liebling, die Lotte, 
von uns gehen ... Dann bleiben wir ganz allein“ l 
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Als Krummhaar nach Haufe kam, ſprang ihm ein friiher 
Jüngling, dem ſchon der erſte Flaum auf der Oberlippe ſproßte, 
entgegen und umarmte ihn ſtürmiſch. Es war Walter, der hoffnungs⸗ 
volle Primaner, der ſchon voll Sehnſucht nach dem Vater ausgeſchaut 
hatte. Gegen Abend kam der Forſtaſſeſſor Möhring Die echte 
deutſche Waidmannsgeſtalt, groß und rank, aber ſtrotzende Kraft in 
den ſtarken Gliedern. Ein ſtarker Schnurrbart gab dem friſchen 
Geſicht einen martialiſchen Ausdruck, der nur durch die freundlichen 
Augen gemildert wurde. Eine Viertelſtunde ſpäter wanderten die drei 
Jäger in den Wald hinaus, dem ſinkenden Abend entgegen. Die beiden 
älteren ſchweigſam, mit ihren Gedanken beſchäftigt, fo daß ſie kaum 
hörten, was Walter ihnen von ſeinen kleinen Schulerlebniſſen erzählte. 
Am nächſten Kreuzweg trennte er ſich von ihnen, er wollte den Stand 
im Birkenbruch aufſuchen, wo er im vorigen Jahr klopfenden Herzens 


ſeine erſte Schnepfe erlegt hatte. 


Jetzt begann der Aſſeſſor zu ſprechen. Von der tieſen Zuneigung, 
die ſeit Fahr und Tag für das herzige Förſterskind in ihm empor⸗ 
gewachſen war, von ſeinen Ausſichten, von ſeinen Eltern, die ihm 
bereits freudig ihren Segen zu dem Herzensbunde ertheilt hätten. 
Ohne ein Wort der Erwiderung hatte der Förſter ihm zugehört und 
nur nachdenklich genickt, als der ſunge Mann nach ſeiner Hand griff 
und mit bewegten Worten um feine Einwilligung bat. Erft jetzt fing 
der Alte an zu ſprechen. Eindringlich hielt er dem Bewerber vor, 
was ſein ehrliches Herz ihm an Bedenken eingab; wie Möhring ſich 
durch die Verbindung die Möglichkeit abſchnitte, durch eine reiche 
Heirath Vermögen und Konnexionen zu erwerben, wie lange es noch 
dauern würde, bis die feſte Anſtellung käme u. |. w. Lächelnd hörte 
ihm der Aſſeſſor zu, ab und zu fuhr eine Hand nach der Bruſttaſche, 
als wollte er einen „Dolch aus dem Gewande“ ziehen. 

Tief im Weſten hatte ein breiter Streifen die Wolken zerriſſen. 
Ein leuchtendes Abendroth ſtrahlte auf und übergoß die grauen Wolken 
bis zum Zenith mit roſigem Schimmer. Ueber der unteren Wolken⸗ 
wand lag ein Band, wie von Feuer gewebt, das mit dem Verſinken 
der Sonne zusehends verblaßte. Im Dickicht fang eine Amſel, halb 
leije, faft ſehnſüchtig klangen die janften Töne. Dicht vor den beiden 
Männern, die in eifrigem Geſpräch ſtehen geblieben waren, tummelten 
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ſich an dem moosbewachſenen Stamm einer dicken Kiefer zwei Meiſen 


und neckten Téi beim Umherhuſchen durch ein fröhliches „Fitze, Fipe” 


Jetzt fiel drüben am Rande der Schonung ein Schuß. Mitten im 
Sprechen brach der Förſter ab und riß die Flinte von der Schulter, 
um ſie zu laden. Im nächſten Augenblick ſchon ertönte dicht vor ihnen 
ein ſcharſes „Pßßt“ und gleich dahinter der charakteriſtiſche Quarrlaut, 
den die behaglich dahinziehende Schnepſe ausſtößt. Blitzſchnell hatte 
der Alte das Gewehr an die Backe geworfen und den Finger krumm 
gemacht. Aufmerkſam hatte Diana den Vorgang beobachtet, nun ſchoß 
fie mit großen Sprüngen dahin, wo fie die Schuepie hatte fallen ſehen. 
Ohne an fein Gewehr zu ſaſſen, hatte Möhring dageſtanden. 
Jetzt hätten hundert Schnepfen ihm um den Kopf ſchwirren können, 
er hätte nicht ſchießen können. Dazu wäre ſeine Erregung zu groß 
geweſen. Aber er freute ſich über den gelungenen Schuß, der den 
Alten ſicherlich in gute Laune verſetzt hatte. Und jetzt, als die Schnepfe 
wohlgeborgen an der Jagdtaſche hing, fakte der Aſſeſſor friſch nach, 
jetzt zog er den „Dolch aus dem Gewande“ in Geſtalt eines amtlichen 
Schriftſtückes, worin ihm bis auf weiteres, d. h. bis zu ſeiner definitiven 
Anſtellung als Oberſörſter die kommiſſariſche Verwaltung der Revier- 
förfterftelle in Theerbude mit fejtem Gehalt übertragen wurde. Ber- 
geblich hatte der Alte ſich geſträubt, jetzt mußte er Ja und Amen 
ſagen. Noch eine ganze Weile ſtanden die beiden Männer in eruſtem 
en mit einander. Ein kräftiger Händedruck war zwiſchen ihnen 
ewechſelt. 
5 Es war ſchon dunkel, als ſie nach Hauſe wanderten. Am Kreuz⸗ 
wege ſtand Walter, mit einem Vogel in der Hand. Aber es war keine 
Schnepfe, wie er mit kläglicher Stimme geſtand; ein kleiner Waldkauz, 
der ſchwebenden Flugs dahergezogen kam, war dem übereifrigen 
Schützen zum Opfer gefallen. Brummend hielt der Alte ihm eine 
Straſpredigt. Mitten darin bog der Aſſeſſor ſich zu dem unglücklichen 
Schützen herab und flüſterte ihm zu: „Lotte iſt meine Braut“. Da 
warf ſich der Knabe mit einem Jubellaut an ſeine Bruſt, daß der 
Vater mit einem merkwürdigen Zittern in der Stimme fragte: „D 
haſt Dich wohl auch in den Aſſeſſor verliebt?“ N 


i Geſundheits pflege. 


Den üblen Geruch hohler Zähne, die man nicht aus⸗ 
ziehen laſſen kann oder will, zu entfernen, dient folgendes Mittel. 
Man nehme Sandarak und Maſtix, von jedem 3 Gramm, und löſe es 
in 60 gradigem Spiritus vini auf. Mit Meier Auflöſung, welche ſich 
ſofort zu einem Kitt bildet, befeuchtet man etwas Watte und drückt 
dieſelbe in den hohlen Zahn. sów k 

Mittel gegen Gerſtenkörner im Auge. Man rührt 
25 Gramm ungejalzene Butter, ebenſoviel weißes Lilienöl und das 
Weiße von einem Ei gut untereinander, ſtreicht es auf ein kleines, 
zuſammengelegtes Läppchen und legt es auf das Gerſtenkorn. 

Ohrenſchmalz. Daſſelbe if zwar im dickgüſſigen Zuſtande 
für das Ohr nothwendig; wenn es ſich aber in demſelben anhäuft und 
verhärtet, ſo entſteht Schwerhörigkeit und endlich Taubheit. Man muß 
es deshalb wöchentlich einmal mittels eines Hornlöffelchens mit ſtumpfen 
Rändern, nicht mittels Haar⸗ oder Stricknadel, herausholen. 

Ein ſtärkendes Bad erhält man, wenn man dem Waſſer 
Ammoniak zuſetzt, und zwar für je einen Eimer Waſſer etwa 30 Gramm 
Ammoniak. Dieſer Zufag belebt und kräftigt den ermatteten Körper 
außerordentlich und macht die Haut weiß, geſchmeidig und geruchlos. 


Salbei als Heilmittel. Die grünen Blätter dienen zur 
Reinigung der Zähne und gegen blutendes Zahnfleiſch, ſerner dient 
Theeaufguß, warm mit etwas Sauerhonig, als Gurgelwaſſer bei leichte. 
katarrhaliſcher Bräune. 


Für die Küche. 


Einfacher Küchenzettel. Montag: Königsberger Klops mit 


Salzkartoffeln. Dienstag: Schüſſelragont mit Reis rand. Mittwoch: 
Hammelfleiſch mit Weißkraut. Donnerstag: Bratwurſt mit Sauer⸗ 
kraut. Freitag: Bierſuppe, Omelettes mit Spinat. Sonnabend: 


Rindfleiſch mit Kohlrabi. Sonntag: Nudelſuppe, falſcher Haſenbraten 
mit Grünkohl und gebratene Kartoffeln. 

Feiner Küchenzettel. Sonntag: Weinſuppe mit Sago, 
Hamburger Rauchfleiſch mit Roſenkohl, Kalbsnierenbraten mit Trüffeln, 
Chaudeauauflauf. Montag: Bouillonſuppe mit Leberklößchen, Maccaroni 
mit Schinken und Parmeſankäſe, Gänſebraten und Sellerieſalat, Choko⸗ 
ladenſtrudel. Dienstag: Blumenkohlſuppe, Lachs mit Auſternſauce, 
gebratene Hammelkeule mit Kompott und Salat, Aepfel⸗Charlotte. 
Mittwoch: Bouillon mit Eierklößchen, Endiviengemüfe mit Kalbs⸗ 
koteletten, gebratenes Huhn mit Salat und Kompott, Eierkuchen. 
Donnerstag: Bouillon, Gänſeleber mit Trüffeln, gebratener Hirſch⸗ 
rücken mit Salat und Kompott, Aepfel in Butterteig. Freitag: 
Hühnerſuppe mit Geflügelklößchen, Schweinskarbonaden mit Blaukraut, 
oder Champignon⸗Gemüſe mit geräuchertem Lachs und Kompott, 
Mohnmehlſpeiſe. Sonnabend: Weinſuppe mit Perlgraupe, Schleien 
mit Speckſauee, Haſenbraten mit Kompott, Makronenmehlſpeiſe. 


Br. 5% Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März; 19 


enóthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und 


M RU ege Ke EE 
Strol: U (7174) ut-Fabrik i Eé spitzen, so wepden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik f e 
August H oiim ann A ril 6 cif galfe 9 6 di (DT, dutt, Wald hei Solingen Nr. %, 

m; ý » s Katalog mit ca. 2000 Ab- 


bildungen erhalten Sie gratis 
und franco. | 


Gleichz. vers. obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 
- zu geben sich von der 

— * Gute und Billigkeit ihrer 

Wasren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jähr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etui, fertig zum Gebrauch 89” 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter Nachnahme? (1914 


Modellhut-Ausstellung 1. Etage 


Damen⸗, Mädchen⸗ und Kiunderhüte 


garnirt und ungarnirt in jeder Preislage. 3389 
Grosses reichhaltiges Lager aller Putzartikel. 
Vortheilhafter Einkauf für Putz⸗Geſchäfte. 
— Stets das Neueste der Branche. — 


; giite u. Federn werden gewaschen, gefürbt w. modernifirt, | 
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e ` join Wegen Umwandlung meiner beiden 
reien. „any e Geſchäfte Langgaſſe N. 19 u. 77 


MERGE Zee in ein Waarenhaus: d 
ME. g- Ę . i 
50 effekt ha d H 
Deutschlands dramatische Dichtung hat in den letzten Jahrzehnten durch ben den 38 een Mk. 12 an] 
politifchen und kulturellen Aufſchwung der Nation, durch bie Ain von Zeg 1a. f. leicht. GA D. 50.— 60 Ve są $ | j au A 
ländiſcher Geiftesherrichaft und ein energiſches Sich⸗auf⸗ſich⸗ſelbſt⸗beſinnen das Reich Thiergang reies pow" „ae Peiroleun- ; 
ihres Wirkens in bedeutſamer Weiſe erweitert und fih mit neuen fiinftlerijdjen Berlin nij dY "ur 6390 Keim 210 80 f kocher ; 8 & 
Formen zugleich auch neue, tief in das Leben des Volkes eindringende Stoff: Parade N. Nr. Dën Reinheit, a o 8100 gE P A Y 
E EEN 1 . a . ` - or ‚ganz nen in ſchwarzen und farbigen, wollenen und 
ie gedeihliche Fortentwicklung des deutſchen Dramas erſcheint heute nicht Eng gigkei 40 110 7 NER H ht $ 
Se als a Borberung ſchöngeiſtiger Intereſſen, ſondern weithingreifend als ke vn ei oder rothe, 40.— e I feid. &leiderftoffen, Gardinen, Ceppichen, 
rage des Volkswohls. „ ge aa 9 — 7 nz 13 11 A 
Wenn auch das freie künſtleriſche Schaffen feinen beften Lohn in ſich Terbi ber Wiesel der aal er” ` D Topte von S$ Möbelſtoffen, Möbelplüſchen, Portitren, 
findet, muß es uns doch im Hinblick auf andere Kunſtgattungen und den edlen] Gckendoalfer, kunde © = Bei mein. Oefen w. Petrol. UR Steypdecken, Bett⸗Einſchüttungen, Bell: 


CH 
Sperndarie® gelbe, 1 8 M y wrucken). 


zu Gas, dah. die gr. Hitze u. 
Sentewihtet, E . 


Brauch unſerer Nachbarn beſchämen, daß dem deutſchen Dichter in feinem Vater⸗ 


i Scjigen, Bettfedern und Daunen, Herren⸗, 


das ſtolze Vorbild für jene Selbſtherrlichkeit des Schaffens, die allein von dem 
eigenen Künſtlergewiſſen Recht und Geſetz empfängt, wird in wenigen Jahren das 
erſte Jahrhundert feiner Unſterblichkeit vollendet haben. Der platten Mittelmäßigkeit D 
feind, war er durchdrungen von dem ſteten freien Fortſchritt aller lebendigen Kunſt: 

Es wär' ein eitel und vergeblich Wagen, 

Zu fallen ins bewegte Rad der Zeit. t € 

Wir glauben feinen nahen hundertſten Todestag nicht beſſer feiern und zugleich 

dem Gedanken, der unſern Bund ins Leben gerufen hat, nicht erſprießlicher dienen 
zu können, als indem wir alle kunſtliebenden deutſchen Männer und Frauen auf⸗ 
wje, einen „„ „„ 


Deutſchen Volks⸗Schillerpreis Unübertromen. an, it Bes 


gründen, der in regelmäßigen Zeitabſchnitten von einer frei waltenden Fury dem] ` . * Husten, Heiserkeit, — 
GT 


pi grindem be, in Yegetmübigen etos von siner D Verschleimung u. Fol- A Ż s 
Das Volt in allen Schichten jol der Stifter fein. Deshalb ift auch das n (Wie ei | 
5 \ Wie ein Seifentopf 
riecht mancher Leinen- di 


DEE fei ein Wahrzeichen dafür, daß felt ben Tagen unſerer Jeder fein eigener Deflillntent ! E z koni a 
Emser iapietten. 
schrank, weildieWäsch 
nicht Bój buy 


Klaſſiker die ſelbſtbewußte Unabhängigkeit des deutſchen Geiſtes ungemindert fort⸗ 
lebt; er ſei ein Ehrenmal am Wege der freien deutſchen Kunſt! (508g S ? 
Ą elbsibereitungvonCognac,Rum | gressttó emofoten 
„ Nur ächt in runden Schach- 
Liqueuren, Punschextracten 8 


Berlin, den 1. März 1902. 
a Der Goethe⸗Bund, Berlin. teln wie obenstehende Ab- 
Orininal-Reichel-LANenZen. 22 


bildung. 7 z 
Beiträge nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen, ſowie die durch Plakate Zu haben bei Korn, Otto, Dr. Tompson 8 Seifenpulver 
Kezeichneten Buchhandlungen. Als Zentralſammelſtellen neunen wir: Das Bankhaus 
Nätürliche Erzeugniſſe warmer Deftillation und 
Ertrnction. 


lande öffentliche Ehrungen verſagt find, die alle Stimmen des Beifalls und Dankes ‚trage 400 || auchnur dah.absol.geruchl, 
zum einhelligen Spruch zuſammenfaſſen und ihm das Gelingen beſiegeln. jeſen, ſehr 2 75 <q 140 25 SC LE ka. aga = Al 8 1 j i 

Der einzigen Auszeichnung, die er bis jetzt genießen kann, dem von Wilhelm I. 2 WE Aaſteiſchig 120: NEEN Damen⸗ und Kinderwäſche, Trikotagen, 
hochherzig geſtifteten Schillerpreiſe, find beſtimmte Schranken gezogen. Der König].Gelbe, D deer? Schmalz. kehr Geschmack 20. — 140 von A. 8 Geisen in Hamburg. Linons Aegligbeſtoffen Hemdentuchen 
als Spender iſt in gutem Recht, wenn er nur ein ſeiner perſönlichen Kunſtanſchauung reich rzlaubige am. - ‘Sorte || Vertret, überall ges. auch DR 3 42 Ma 
entſprechendes Werk gekrönt fejen will oder wenn ihm der palrioriſche Stempel Gelbe, kus MIN utter |, den einer solche, die sich nur nebenb. UR Handtüchern Caſcheutüchern und Corſets K 
einer Dichtung des gleichen Lohnes würdig erſcheint wie der äſthetiſche Werth. Barer N lch und En e von 5 BE eise. d für d. Verk. interess. könn. ? SA 

Um fo ſtärker regt ſich gerade jetzt das Bedürfniß, dieſem Dichterpreis einen Entnahte, Centner p" gaten, Blunt e A zu ganz bedeutend herabgeſetzten S 
vom deutſchen Volk geſtifteten ergänzend an die Seite zu ſtellen. e Bei eiten die wł ge gef) Gartengeräthe Preiſen. 

Schiller, der Heros des deutſchen Dramas, der Volksdichter im edelſten Sinn, PS Gras-, fänolengewüch H uchs⸗ 
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IA, Fürstenberg WW. 
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77 Langgasse 77. 
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Apotheke zum Engl. Wappen WAN 
5 = (3380 mit dem SCH 


PNE W gewaschen ist. Damit wäre die Wäsche 
blendend weiss und hätte einen frischen 


16624) Geruch. 
Umsonst 


Man verlange es überall! 


Srübhjahts- Ausverkauf 


von der Heydt & Co. in Berlin W., Behrenſtraße 7a, S. Fischer, Verlag, Berlin W., 
Bülowſtraße 91, jowie die J. G. Cotta’sche Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart und 
Hirth's Verlag in München 


c 

Borräthig über 100 Sorten, für Jedermann voll⸗ 

kommen gebrauchsfertig zur ſofortigen 5 
Herſtellung von: 

Halb und Halb, 


Arac, Ingwer, > A \ 
Boonekamp, w E Rav Sa Pommeranzen, E 
Rosen, BÓR Ę S Getreidekümmel, E 


Stonsdorfer; 8 NordhäuserKorn || 
Cacao, ff. Eier- Cognac 


Mundwasser in Pulverform 
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hergestellt in Simon's Apotheke, Berlin. 


Benedit ROWE Ee w N 
Benedictiner iserpunsch, M d i 
Charttousgt. Grogk, „ Sima, amfer borgügtieen Glacehandihnhen, Stoffhandſchuhen S 


LI 
kanntenkreiſen fich bemühen will. — 
Nach dem Auslande und an Mine 
derjährige werden Probeſtücke nicht 
verſandt. 


bin Industrie-Worke 


Adrian & Stock, 
Commandit⸗Geſellſchaft, 


Ze: Gliihwein 
s etc. etc. 
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Pepermunt, 
Cherry Brandy, LE ` 
Die ohne Weiteres bereiteten Liqueure find von E 
unübertrefflicher Feinheit des Geſchmacks, natür⸗ 
lichem, vollen Aroma und beſtehen im Vergleich 
mit den theuerſten in und ausländischen Fabrifaten H 
jede Probe. Von Kennern vielfach als beſſer % 


und Kravatten. 
R. Klein, ganſchuhfabriz, 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9. 8275 E 


Lahusen s Leberthran 


Preis per Schachtel (Monate ausreichend) 1 Mark. befunden. em g de . a 
Eine mit dem Maassstecher (jeder Schac eiliegend) ent- Kein € Erfolge Aber Man g r 801. . 80 
` A 2 — Undgabe 1901, 30 
nommene Dosis Pulver erzeugt im Glase Wasser (kalt oder warm) Mmisaffugeni raſchen! prüfe selbst Seiten Sgroßes Format — Der beste und wirksamste Leberthran, nach besonderer 


verſenden gratis und franco, 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ u. 
Hausinduſtrie, einſchließlich der ⸗ 
jenigen unſerer Commanditäre. 


Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
und milde, daher von Gross und Klein ahne Widerwillen 
genommen u. leicht vertragen. Webertrifft alle ähnlichen 
Präparate, Letzter Jahresverbrauch ca, 80, 000 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte u, Beliebtheit. Viele Atteste 
und Danksagungen darüber. Preis 2 ong A Mk., letztere 
Grösse für jüngeren Gebrauch profitlicher. Vor mindere 
— — — — — E Nachahmungen n, aishi h ae i daher 
- ` achte man be m au e Firma abrikanten 

Freunden eines SE Apotheker Lahusen in Bremen, Stets frisch zu haben in 
guten u, ſehr 1 N Danzig: Altstadt., Raths., KHlefanten-, Lanuuarten-, 
kömmlich. Traubenwe Löwen-, Schwan-, Adler-, Nengarien- und Zum englischen 


von Autoritäten anerkannt (3324: 


Das beste Mundwasser. 


Oarminol- Gesellschaft m. b. H. Berlin O. 2. 


ede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrift je nach 
orte 40, 50, 60, 75 Pfg. ꝛc. giebt mit Weingeiſt, 
Waſſer zc. bis 212 Liter und mehr. 3 2 
Doppelt und dreifache Ersparniss! Ę 


Täglich begeisterte Anerkennungen! 


Otto Reichel, Darin N), Deia, J. 
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DEINFARD 
CABINET 


Feinste Champagner-Art. 


Deinhard Weisse Karte’ Deinhard Victoris’ 


Deinhard „Rothi . 

» ack Extra. 

SECTKELLEREI DEINHARD ge 
Gegründet 17%. COBLENZ, Gegründet 179%. 

Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Graach. 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel 

Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


Ganz beſonders zu empfehlen: 2464 2 


Eſſenzen⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. 
aka a 75 mon durch Nachahmungen täuschen. empfehlen garantirt (161968 Wappen-Apothek 
Berlanger Reichel-Essenzen S Ser ee 
und nehmen Sie nur ® r 
Original flaſchen J Dexi. toft. in Fäſſ. v.30 Lit. an 
mit meinem Namens⸗ 
als Wahrzeichen der Echtheit. un Kiſten v.12 Fl. an 60 Pig. 
Nur dann haben Sie Garantie für vollen Stu- ca es treinſchlegslas. 
S ahlreiche Anerkennungen. + 
.:.! enden | Carl Eh. Ochmen, Hauptgemintte 
obien . . . 
Win in Danzig: Bernhard Braune, Brodbänken⸗ 50 000, 20 000, 10 000 Mk. bants 
gaſſe 45/ 46, Arthur Otto, Langebrücke 45, in Dirſchau: Ee 
Panl Schilling, in Oliva: Bruno Hatenan, Kölner. agerkeit 
ſtraße 33, in Zoppot: W. Schubert. ` use SZ Kä vkeit d Loose a Mark. 
AER EE SC Lean pulver, preisgekrönt goldene 4 
E es 9 ri8 1900, Hygiene⸗ 
500000000%000000 0900 00000000000900 gase in 6-8 Moen bis tank Urter erdelotterie 
3 A 2130 Pfd. Zunahme garant. Streng 
2 8 N hf ejz iben. eis Cart A > 
: Gustav pringer Nachi. ee Loose à 1 Mark. 
bd © nahme mitGebrauchsanwekſung m D 
2 + ® z 
5 Verlin 112, Königgrätzerſtr. 69 onengan f 8. 
$ TRA e WE 3 p 9 fi 
$ tee | S 
von Cognac, Rum, d m RER REKEN Gs 
í 2 ` riefmark. ver $ Muschir‘ 2Jſeinſte Taſelſorte, liefert 28 E 
£ E mad aeu E rege Tafel am, f Käſe⸗Ofſerte! 
: Í MAM 8 ® = t nfo u. Na n. für Ni te 
2606) Mehrfach prämiirt mit idee dane. n $ 2 erfe uf sa * 3 geſallendes nehme ahn 
Wie Pr. meil. Hair vom (17207 eg siióteret in Werlte 19, Pron,|70 Pig, Sıhmweizexkäfe, alt, per Bid. 50 und 60 Pig., feinſte 
SS A st ma E EN 999 999000900000000 Smmnover 007m Waare 70 u. 80 Pig. fowie Quadrat⸗Sahnenkäſe, weich, empf, 
x ` inni kreuzſaitig $ E 
1. Kuma Mosenthin, fzü.Hebeamme, Berlin S 27, Sebaſtianftr. 46, heilte, lehrt unentgeltlich d Trinkt. (0 Nat | M on d (ip anitos „some NB. Wiederverkäufer Extrapreiſe. (67026 
über ſenſation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ Schrift. Gontag Ston, SR 0 D è Ohne Anzahl. 15 ME mon [ARE np Schwäche, Selbiibehandlung U. ſchnelle Geinig 
diplom, D. R.⸗P. 9458, taufende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. Läim Franko mëch.  tobej.(14577 Manner Brochüre mit Dankſchr. 46 3 ach ie 


Mehr ars 600 Niederlagen in Dentistand. 
unverfälſchten 
EEE TD 
zuge und Schutzmarke 58 Big. per Titer. Kon aber er Geldlott 0 
Erfolg! 2 Flaſch. u. Preisl.verſ. p. Poſt. ß N erie 
Jeder fordere koſtenfreſ: Die Destillation im Haushalte, Heinbergsbeſ u. Weinhandl. 
lions Ratkowski, Langeſtr. 7, in Sangfusz- R. Mattern, Ziehung vom 7. April. 
Verſand nach auswärts gege nVoreinſendung od. Nachnahme durch unſer orientaliſches Kraft. 
© reell. — Kein Schwindel. Viele 
Hygien. Institut (17346 
C.2c., w. überallhin nur aus Haideblüthen, Goch: 
Das Buch í di F m per Flaſche (% Liter Juhalt) Mk. 2.50. zurück. Sander sche Bienen-] Vollfetten Dilſiterkäſe, alt, pikant und weich, per Pfd. 60 m. 
„Das Buc ſich jelbjtu.niele Hund Patienten Er Reimann, Alif. Graben 875 
50 J Bricin. Sämmtliche hygienische Bellarisartikel. (1860 1m WW r.. w Horwitz, Berl., Neanderſt. 16. I n bHygien. Anſt., Div, Lorje, Berlin G. gäe, (10387 
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Montag, den 10., Dienstag, den (l, 
N Mittwoch, den I2., Donnerstag, den 13., 
Freitag, den 14., Sonnabend, den (5. März 


kommen ſämmtliche vom vorigen Jahre 


übrig gebliebene Sommer-Garderohen 


zum Ausverkauf. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
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mit Gürtel, 16 Uhrfedern, hoch- 5 


schnürend „ „„ Stück 


mit Gürtel, vorzügl. Drellstoff, 
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i i Posten hochelogante Knaben- Haie 7⁵⁰ i 


Corset mit. 20 Bern Stück 


in blau und farbig Sa) 
Größen Werth [9 a für 
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| om 21/,—7 Jahren, Werth Da für 


| Posten Barschen- yM d und.” d'W 


Gürtel-Corset (Pariser Façon). 
Stück 


mit Spiralhüftfedern, sehr 
praktisch und dauerhaft, Stück 


Frack- Corset, U 
mit gerader Front, vor- 3 50 TA 
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Corset „Comfort“ 
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elegant ausgestattetes Corset 
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Stück 4 


niedrige neue Façon, v vorzüg- 
liche Stoff-Qualität, „ „ Stück 


Gesundheits-Corset mit Gummi- 7 


einlagen wv > Stück 


i schwarzes Corset, mit besonders 
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2 stattung „ „ ER 
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bal Gesohleohts- . 
Mervenschwäche, Folgen nervonzer- 
riittonder Gewohnheit u. Allen const. 
gohelmen Leiden, Für Mk, 1.60 Brief- 
marken franco zu beziehen vom Warfosser 
Speolalarzt Ur. Rumler 1. Genf(sehwotsy 
Drletporto nach der Sehwels 20 Pf. 


. Haurwitz & Co 

| Gesellschait mit heschränkter Haltung, p 
N Danzig, Hopfengaſſe 63/64, ; 
Dachdeck⸗ u. Banmaterinlien-Fandlung, | 

| Spezial- Geschäft für ` 
- BDachbedeckungen, Asphaltirungen, tsolirungen, | 


| Cementirungen, Herstellung von Gipswänden, |; 
Gypsdecken eigener Fabrikation, ö 


Dampisagewerk Kielau Wpr. 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (2912 
h gek i iter, 
 gehob. und gesp: Fussboden 
Latten, ede s 
und Schaalbretter 
bei billigster Preisberechnung u. prompiester Bedienung. 


H. GEN Danzig. 


J Zugabe 


Aecht Franck 


— Catleo- Zusatz = 


in Holzkistchen „Komtsie $ en 2. Media 590. | 
Stein Kohlöntheor mit ½ Pfund Inhalt 1 ee ge — 
3 Cem Lu 20 Ee 
3 SE RE e, EŻ = Wichtig bei SG ist die Zë 
42 Krippenschatten | billigst, gieb dem SS Ki TA Finanz- und Handelszeitung | 
„AŚ Carbolineum i i ; e i i 1 Mei Berlin SW., Hafenplatz 4 XII. Jahrgang 
/ Kientheer a a al E ne „dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzhlatt, 
> Gypsplatten We MAZ e a AO 
4 Lee e EE pe eines erhönten Vgoldbra J Die Zeitun Ee) Mark 5.00 Si 90 1 E 
F , A wird einen ganzen Monat hindurch au 
3 3 219 Telephon 219. Ar ona "Wohl Is eschmack IN F ar be. jA Verlangen gratis na franco zugesandt, 
K g 5 4) ch EE 3 l 
* Schrotmühlen 


N: 1080. mit Steinen und Unterläuſfern 

b | 0 oren für Dampf- und Göpelbetrieb, 

p Malle anderen übertreſſend, DE 
25—30 eff, Pferdeſtärken fofort peter, | ee ſehr billig 


| Bergers 


s BLO : ia s I heppke, 
we A. nad Bor vom Gei roſeſſor, eich wm gt binnen erg Bet * Betriebskosten 6 du r | Dz. pt. A althof. 
Germ ania- hen Sodbrennen Mageuverſchleimung, d Solaröl 35 SEW SE e Probeflaschen von S on 
8 die Folgen von Unmüßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift gang beſonders Frauen und Im Betrieb befindliche Motore jederzeit in unſerer Probeflaſchen 


Tagen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und hnlichen Zuſtänden an nervöſer W 


Fabrik zu ſehen. 
Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1,50 Mt. 


iedizinal⸗Augarwein, 


Ber : otien Gesellschaft H. Paucksch, Blauser-msorus, mit Anatyie 
Fabre: O O. f Schering's Grüne Apotheke,  ohanssce sirake wi ` Landsb i i || son Dr. E 
4 Robert Berger, à Macao. “ Siersteen in- fait dan a theke, GE v 1 Ban GE 18 = ‚War the. £ n für 50 3. mit Flaſche verabfolgt 


PO Tu. | e, ` t verlange ausdrücklich 8 Schering's Pepſin⸗Eſſenz. TM Breitgasse Ib. art., im Romtoir, 
— j i t: Niederlag, Danie CHA Apothek., Danzig ⸗ Langue Adler Apoth. Siegenhof: f: A. Buli vos | ję Ss CT Rage EE wird gutu. RRC Gustav Gawandka, 
Apoth. Zoppot: Aporh.0.Fromelt, kurz: Apoth. Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adlerapoth. Pinneb.⸗Weg 12. (157111 Schüſſeldamm AL, 2. (65 Weinhandlung. (2803 


Ri. 57. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 8. Mürz 1902 


es v unterzogen werden, der auf lange Monate hinaus fuhren mit dem Abendzuge nach Dirſchau, wo fie ihrem Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
1 8 7 A Im a ŻA Hunderte von Arbeitern unſerer Werft beſchäftigen Manöverquartierwirthe Herrn O. Lindemann einen Vom 1. März bis 7. März wurden geſchlachtet: 
Ein Zuchthaus als Cebranftalt für Ball „wird. Mit dieſen Arbeiten ift gleichzeitig eine Grund⸗ Beſuch abſtatteten. Mit dem Nachtſchnellzuge reiſten 43 Bullen, 85 Ochſen, 67 Kühe, 288 Kälber, 869 Schafe, 
Gin alter Zuchthänsler, der Maurer Gleiſt, wurde wegen ausbeſſerung des Krenzers geplant, die fih vor allem die Herren wieder nach Berlin zurück. 360 Schweine, — Stegen, 13 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Saſchmünzerei tym Schwurgericht Halle a. S. zu S'a Jahren auch auf die Keſſelanlagen des Schiffes erſtrecken ſoll. € Freireligißſe Gemeinde. Giner der gefetertften | Unteriuduną eingeführt ee ye e 
Zuchthaus verurthellt. Er gab an, die Kunſt, falſches Geld Als Vorbild für dieje Arbeiten werden jene dienen, die Schriftſteller der Gegenwart ift wohl Tolſtol. Seine Werke, 12 Ziegen, 124 ganze Schweine, Schweine. 


i i i 8 „Anna Karenina“, „Auferſtehung“, Irene riunoted, | meamea ee en 
machen, auf der Gtrafanftalt zu Lichtenburg von einem man feit etwa einem Jahre an dem Schweſterſchiff der beſonders y zn 5 ' NewsHork, 7. März Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
bei h Zuchthäusler wühr e eu mehrjährigen Smosog-Jeit gen ei, dem geſchützten Kreuzer „Prinzeß e SE Rar A türlich Ue dé der sa a er Ed 
Weg iech? Wilhelm“ auf der Marinewerft in Wilhelmshaven werden in Deutschland wiel geiejen, aber aa rſchleden gan. Paeiſſe⸗Actten 1127, 115% | Raffee 


x n Wege, iſt ein ſelbſt⸗ i E eg März 5.30 | 6.15 

1 u e tau elin=GetbeTbeeg ausgeführt hat. Nach Möglichkeit ſollen aus dem KR SEN und fpzialen Fragen, SC Th oe) Tas | Ta per Main... bao | 6.35 
|. ebenbahn y= aachen wurden verfept Schiffskörper der „Irene“ fämmtliche Holztheileſſeine Lebensweife it eine eigenartige, fo daß um ihn der petroleum refineb .| 8.50 | 8.30 A Grat sun. 660 | 6.50 
entgleiſte ein Arbetterzug. Vier ſentfernt werden, um fie durch Stahl⸗ und Eiſenſtücke Nimbus des Sagenbaften ſich gebildet hat. Ueber ihn, ſeineſ do. ftanbart white. 7.30 | 7.20 ei den ep, Le, 


d März 
Eiſenbahnkataſtrophe. zu erſetzen. Man beabſichtigt dadurch dem Kreuzer für Welt. und debensauſchauungen, wird Herr Dr. S leer bo. Gr Bal at | um ber Ma.: a| assi | 831 
New-York, 8. März. (Tel.) Ein Telegramm aus Elpaſo den Kriegsfall einen Agenten SA, sa aus Königsberg morgen Sonntag, Abends 6 Uhr in der Antag H Muzesdeb. sj. | st ber ëch... d eisa Leni 


p d a , l t alten. Die oben 4 ibats 
meldet: Ein Zug der Elſenbahnline Galveſton —St. Antonio da bie Splitterwirkung einſchlagender Treffer vermindert genaue A Salle Sic een IG e Gbteago, 7. März, Abends 6 Uhr. Greg rel 


entglelſte. mer des Zuges geriethen in Brand; und gleichzeitig der Ausbruch von Feuersgefahr herab: f 68 TG 
17 Sat EE f Schiffes muß son Song, ber EE der eee opc, Wir eier Ze, See "e Han ++: 76% 770% ` SS Gu TET M cb 
igte Reife Miß Rooſevelt's, wendig erſcheinen, da die „Irene den. Vortrag aufmerkſam, welchen auf Veranlaſſung an 77 e Me E b. 
e i gulegt vom Sa$ze 1894 aô pa jede unterbrechung im| ae. gejtpreubiihen seet zi gre unden ter LIDE OC ZA OO 


äſidenten, nach London zur Krö : ; ; M z ; 

Ke wën? ER en O ronung Auslande im Dienſt war. Dieje auszuführenden Arbeiten, Photographie Herr Oberlehrer Terletzki 

önig “óma welche den Kreuzer noch auf lange Jahre hinaus zum nächſten Mittwoch, abends 8½ Uhr, im Gewerbehauſe 
Die Neapeler Korruptionsſkandale. Frontdienſt weiter befähigen, werden auf einige Hundert⸗ halten wird. $ d 4 

Mom, 8. März. (Privat⸗Tel.) Der Staatsanwalt ſtellte tauſend Mark zu ſtehen kommen. Bei einer erneuten e Der letzte Unterhaltungsabend des Vereins 

Mathilde Serao und ihren Gatten unter Anklage, weil Bel Indienſtſtellung des Schiffes wird auch die Erſetzung Frauenwohl findet am Dienſtag im Apollo⸗ 

unter Vorſptegelung der falſchen Thatſache, Einfluß auf die der bisherigen veralteten kleinen Armirung an Revolver⸗ Saale des Hotel du Nord ſtatt. Mehrere Künſtler 


Wetterbericht der Hamourger Seewarte v. 8. Mürz. 
(Oria.⸗Telegr. der Pana, Neuefte Nach 
% ² A et nn E TEESE 
Bar. Ind Wind⸗ Wetter. Tem. 


Stationen. Mill. ftärte Eeti. 


Nenpeler Stadtverwaltung und bei dem Miniſterium des Kanonen dürch Maſchinengeſchütze und Maſchinengewehre haben ſelbſtlos ihre Mitwirkung zugeſagt; fo Frl. Korn stornowaß 754,5 SW ff. leicht wolkig A 
Unterrichts zu haben, einem Schutzmann 200 Live, einem|othtendig werden, wie dies auh bei der „Prinzeßſoom Kiejigen Stadttheater. Ferner wird Herr 7008 WSW |mähig | batbbrtedt | 33 
anderen 2000 Sire abgelockt hatten. dan noted nander Fall war. Der letzt eingeleitete am gtetzmann mit Herrn Hirſchferd eine dom Sei 768,0 de willt 8,3 

bau wird unſere Werft zum mindeſten bis in das nächſte Letzteren komponirte Sonate fpielen und Frl. vom Isle 760% e, ſſchwach] bebe f 


enn Winterhalbiahr hinein beſchäfti 
gen. 
Dem eet, Borem wird au Winnipeg gemeldet | = Uedungsfahrten. Nachdem, Aegir bereits vor Dilettanten treten ebenfalls für die gute Sache ein. 
die Nachricht von der Ermordung Andrees fei reine Erfindung [einigen Tagen von der Werft nach Neufahrwaſſer ge⸗ Der Verein hofft auf einen recht regen Befuch. Bliſſingen 761,7 NW It leicht wolkig 3,4 
und beruhe auf einer ſchon zwet Jahre alten Meldung. Der|gangen war, ift geftern auch „Hagen“ hinaus gedampit.| »Verſtorben. Der Viehhändler Jakob Herz, der ac e es JE ur — en 
Beamte der Hudſon⸗Bay⸗Geſellſchaft erklärte die Nachricht Beide Küſtenpanzer werden bis auf Weiteres allwöchentlich ſich vorgeſtern im Tagesſchnellzuge Eydtkuhnen⸗Berlin EEN 754.8 N leicht debet 14 
ebenfalls für eine Erfindung. von Montag bis Freitag Uebungsfahrten in See unter: durch einen Schuß in die Schläfe zu töten ver⸗ Skagen 753,3 NO ff. leicht heiter 1,2 
Die Stadt Kiel nehmen. ſuchte, iſt im Krankenhauſe in Konitz ſeinen Verletzungen Kopenhagen 7534 WNE ſchwach Dunſt 05 
beabſichtigt, einen Handelshafen anzulegen. Gegen Konſiſtenialrath a. D. D. Franck t. Geſternſerlegen. D. führte eine größere Geldſumme bet fid). | Raviftab ir age: By 
Nacht 11½ Uhr iſt der Konſiſtorialrath a. D. D. Karl a Stockholm 751,8 „NW | gert bedeckt 7 
dieſen Plan hat die kalſerliche Marineverwaltung Einspruch Franck durch den Tod von ſeinem ſchweren Leiden erlöſt » Thierſeuche. Unter den Pferden der 2. Eskadron 1b 750,4 N ftart Schnee 1-44 
exboben, ba fie befürchtet, daß dadurch der dortige Kriegßgafen|morden. Herr Franc war im März 1888 auf der Insel des 2. Leib Du Regts. Nr. 2 in Langſuhr ift die Bruſt⸗ Dararandg 761% M |mäbin | wolkenlos 272 

beeinträchtigt werden könnte. Wie wir erfahren, haben dle Rügen geboren. Nachdem er die Univerfität Greifswald ſeuche ausge rochen, 


BĘ : 2 6: tentos 6,0 
Scheidt einige Lieder fingen, Mehrere geſchätzte De VC ſchwach EE? EG 


r E ztzóza M IC 
Borkum 758,3 NNW |ihiwach| kbalbbededi | 2,8 


täbtiſchen Behörden von Kiel nunmehr die Gntjdjetbung des beſucht hatte, amtirte er zuerft in Vorpommern, bis er ee oaza © n bay hasenia 1557 108 Wm bededt 80 

Bundes raths in dieſer Angelegenheit angerufen. nach Stralſund berufen wurde, wo er durch ſeine Danzig an den Wohnungsverein für Danzig und Umgegend Cae! ad ge O 1 A, = 55 

Eine ſchöne Spende. pmen: SEN 1a, bald ‚die 1 Hah Ge: ACR W AED Sa ZE Aügenwalbermande |752,2 Nas, Treier | bebedź 1,7 

meinde errang und in Folge feines liebensmürdigen | Reftauratenr Goldſtein an den Kaufmann Hermann Hirſchfe 7505 Node f 

Der vor wenigen Tagen guridgetretene ungariſche Weſens bald ein Tets GE der Stralfunder und Frau Mathilde Mannheimer geb. Hlrſchſeld In Hamburg Rena rwaſſer eie AE W 

Handelsminſſter Hegedues erklärte geſtern, als er ſich von Geſellſchaft wurde Der Ruf von den großen für 110000 Mk. Eine Parzelle von Außenwerke Blatt 45 von emel RA % mäßin = 

den Beamten feines Reſſorts verabſchiedete, daß er als ges ähigkeiten Francks hatte ſich auch in weiteren dem Relchsmilitärfis kus vertreten durch die Kommandantur eee —.— > leicht sok" i ei 

wejener Journaltft fein Ruhegehalt als Minifter im Freſen verbreitet, und als nach dem Tode des De, fig 247 800 Ak. Peterſtttengaſe £ sa. EAU een Berlin 755,5 NW 6ſchwach bedeckt 2,6 

Betrage von 800 Kronen fährlich dem Penfionfonds der Konſiſtorialraths Kahle die Stelle eines erſten Predigers des verſtorbenen Gefangenenwärters Podewilsz an die Kauf⸗ Chemnitz 768,3 B ſchwach] bedeckt Sr 

Journaliſten ſchenken werde. J an der St. Marienkirche in unſerem Danzig frei wurde, mann Wilhelm Miülfer’fhen Eheleute für 7650 Mk. Eine Breslau 753,0 NW ſſchwach pa za 

Schiffsunglück. lenkte fih nach dem Ergebniß der Probepredigten die Parzelle von Außenwerke Blatt 68 von der Stadtgemeinde Mes 760,0 NNO IS 4 * 

| u Aufmerkſamkeit auf ihn, er wurde zum Nachfolger Danzig an den Regterungsbaumeſſter a. D. Schade in Oliva | Frankfurt (Many 788.5 |R leicht wolkig £ 

Der Dampfer der Amerika⸗Linie „Waesland“ kollidirte Kahles ählt. Am 1. Oktober 1888 Biel ine für 40 410 Mk. Rarlsruhe 769,1 NO leicht bedeckt 5,2 

mit den Dampfer der Haufton- Linie „óarmontde8" inſeintrfttsprebig. Auch in Danzig gewann ihm DI . Pouzetbericht für den 8. Mürz. Berpaftet:| Minden 7068 [628 | |iwad| ch Lä 

der Höhe von Holyhead. Erſterer fant; die Paſſagtere und hervorragende Beredfamfeit die Liebe leinet Gemeinde und ca darunter 1 wegen Unfugs, 3 Bettler. Obdachlos: OE — 8 bio eg 9 275 
2 d r 

bie Mannſchaft find gerettet. „Waesland“ war von Liverpool | manche Kanzelreden, wie z. B. die Grabrede am Sarge des Gefund en: 1 ſchwarze Ledertaſche enthaltend 1 Zorte Riga 744%! M | — Scher 16 


nach Philadelphia unterwegs. Die Paſſagiere, deren Zahl 114| Herrn Oberpräſidenten v. Leipziger, waren Meiſterſtücke 
betrug, ſowie die 89 Mann ſtarke Beſatzung wurde von der paſtoraler Redekunſt. Er wurde zum Konſiſtorialrath 
„Harmonides“ aufgenommen. und zum Doktor der Theologie ernannt, war Mitglied 

Ein gutes Geſchüft der Provinzial⸗Synode und zwar gehörte er zu denjenigen 
hat Miß Stone in Folge ihrer Gefangenſchaft bei den add welche durch Königl. Verordnung in die 
macedoniſchen Räubern gemacht. Wie dem „Daily Telegraph“ eer ſich e WA e den Mit E E 
aus Golonifi berichtet wird, hat fie einem amertraniſchen Bev | Gemeindekirchenrathes Zwiſtigkeiten entjponnen, die zur 
leger die Erzühlung ihrer Gefangenschaft für 40 000 Mk. ver⸗ Folge hatten, daß Franck um feine Emeritirung nach- 
kauft; fie wird ferner eine Vortragstournee durch die 


ſuchte, die ihm vom Oberkirchenrath mit voller Penſion 
Vereinigten Staaten machen, für die ſie 140 000 Mk. erhalten 


bewilligt wurde. Am 2. Juli 1899 hielt er ſeine 
fol. Zu dieſem Zwecke wird fie in kurzem nach Amerika ab⸗Abſchiedspredigt. Ein Theil feiner Gemeindemitglieder 
veiſen. Miß Stone macht dieſes glänzende Geſchäft im Dienſte 


hielt jedoch treu zu ihrem früheren Seelſorger und nun 

elner guten Sache; mit den Erträgniſſen ihres Buches und en e den ie ee ene SCH 

P ; y en, die vielbeſprochene Broſchür 

bah EE beabſichtigt fie, im Orient induſtrielle Schulen „Mein Ab gang aus dem Amte“ zu veröffentlichen. Die 

Die Soen des Trebertrocknungs⸗Prozeſſes e WA 19 0 EEN del 

e afr ein⸗ 

belaufen fiğ auf 35 000 Mk., wovon 17000 Mk. auf Gebühren geleitet. Schon war ein Termin anberaumt, derſelbe 
an Zeugen und Sachverſtändige fallen. 

Italieniſche Gymnaſiaſten. 


wurde jedoch auf Antrag des Vertheidigers aufgehoben. 
In Alfonſine (Romagna) hatte der Klub der monarchiſchen 


Bald darauf erkrankte Herr D. Franck und müßte das f 
ſtädtiſche Lazareth in der Sandgrube aufſuchen, wo er 

Obergymnaſiaſten eine Anzahl junger Republikaner zu einem 

Verſöhnungsbankett eingeladen. Als die Gäfte fiğ entfernt 


nun an Wundroſe verſtorben iſt. So hat der Tod die 
Gerichtsverhandlung überflüſſig gemacht und das Urtheil 

hatten, wurde bemerkt, daß das Bild des Königs beſudelt 

worden war. Die jungen Monarchiſten ſtellten nun auf der 


einem höheren Richter vorbehalten. 

W DM GEL seuemaliget 1 tódd hielt am 
Straße die Republikaner wegen des Schimpfes zur Rede, amb. Der Vorſigende, Herr e BT 5 1 Ge 
und bei dem darauf entſtehenden Handgemenge zog ein|erdfjnete fte mit einer Anſprache, welche auf die Reife 
monarchiſcher Schüler einen Revolver und erſchoß einen des Prinzen Heinrich nach Amerika Bezug nahm. Alsdann 
republikaniſchen Kommilitonen. Die Polizei rettete Aen erſtatteten die Kaſſenreviſoren ihren Bericht, worauf 
Mörder mit Mühe vor der Wuth der Menge. 

Der Afrikaforſcher Hauptmann Caſati, 

der Geführte Emin Paſcha's, if in Como geſtorben. 


dem Rendanten Kameraden Callwitz die Entlaſtung 
i i Hohner Fähre: Leichtes, loſes Eis. — Schleimünde 
ertheilt, ſowie durch den Vorſitzenden den Dank des dis Schleswig: Schlelmünde ble Kappeln eisfrei, Kappeln 

Ertrunken. í 
Lüneburg, 8. März. (Tel.) In dem Dorfe Konau 


Vereins ausgeſprochen wurde. Eine genauere Darlegung 5 e 

ergab für die Sterbekaſſe einen verhältnikmähig reichen oire Pë leet, Jr beben Ne ane mi Sepper 
brachen 5 Schulkinder durch das morſche Eis des Dorfteiches, 
4 ertranken. 


Ein Maximum über 765 mm befindet fiğ ſüdweſtlich von 
Irland, ein Ander über 760 mm bedeckt Lappland, während 
eine Depreſſion unter 745 mm über Weſtrußland und unter 
750 mm über dem Mittelmeer und dem nördlichen Schottland 
lagert. In Deutſchland iſt das Wetter trübe, im Norden 
kälter, im Süden wärmer. X 

Meiſt trockenes, im Süden und Often etwas kälteres 
Wetter iſt wahrſcheinlich. 


monnaie mit 25 Pfg. und ein 1 Taſchentuch, abzuholen Lang⸗ 
garten 20, I, 1 Spazierſtock, abzuholen vom Kaufmann Herrn 
Gramsdorf, Schidlitz, Schulſtraße 6. 

Die Empfangsberechtigten können ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion melden. 

Verloren: Am 1. Februar er. 1 grünes Porte⸗ 
monnaie mit 9,35 Mk., abzugeben im Fundbureau der König: 
lichen Poltzei⸗Direktion. 

* Waſfſerſtandsbericht vom 8. März. Thorn -+ 2,06, 
Fordon + 2,00, Culm -+ 1,74, Graudenz ＋ 2,18, Kurze: 
brad ＋ 2,36, Pieckel + 2,20, Dirſchau -+ 2,38, Cine 
lage + 2,56, Schiewenhorſt ＋ 2,58, Marienburg ＋ 2,78, 
Wolfsdorf + 2,52 Meter. 

Die Weichſel und die Nogat bis Kittelsfähre find]? 
eisfrei, von dort ab herrſcht Eisſtand bis zu den Mün⸗ 
dungen und im Haff. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 8. Mürz. Pillau: 


tesies 


chloſſen. — Stettiner Haff bis Stettin: Starkes Mundwasser. 


Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offen gehalten. — Thieſſom, öſtliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund: See eisfrei, Greifswalder 
Bodden Tretbeis, Buchten ſtarke Eisdecke, Schifffahrt für Segel- 
ſchiffe erſchwert. — Wittower Voſthaus, Fahrwaſſer: 
Nördlicher Fahrrinne eisfrei, füdliches Fahrwaſſer noch Eis, 
Schifffahrt unbehindert. — Warnemünde bis Roſtock: 
See und Hafen eisfrei, Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe uur mit Schlepperhilſe möglich, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Fahr- 
waſſer nach Wismar: Fahrrinne offen, Schifffahrt für 
Segelſchiffe erſchwert. — Eider von Rendsburg bis 


(2891 


Zur Behebung 
nervöser Störungen 


und der daraus reſultirenden Leiden jeder Art, win 
auf eine in 35. Auflage gedruckte Abhandlung aufmerkſam 
gemacht, die koſtenlos von 245 


R. Selckmann, Elbing, ; 


Friedrich Wilhelmplatz 15, 

erhältlich iſt. Es wird darin von Kranken aller Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen konſtatirt, wie auf ſehr einfachem, faſt koſten⸗ 
lofem und abſolut unſchädlichem Wege durch äußere 
Einwirkung auf das Nervenſyſtem, in oft verzweifelten 
und allen Prozeduren trotzenden Fällen, überraſchende 
Erfolge erreicht werden können. Das Verfahren iſt 
vieljähriger Erfahrung entwachſen, kein Geheimmittel, 
und ſelbſt von der mediziniſchen Preſſe befürwortet. 


Beſtand. Weniger glänzend ift derjenige der Wirth⸗]Sommerſeezeſchen ausgelegt. — Arö⸗ Sund und Kleiner 
ſchaftstaſſe, doch wird er bei ſparſamer Verwaltung den Belt: Cisfrei. Hadersleben Schifffahrt erſchwert, für 
erhöhten Anforderungen des laufenden Jahres genügen.] Segelihiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
1 im Vereinslokal ein Ga nn. re n⸗ 
ſtattfinden. Nachdem der Vorſitzende verſchiedene © 
den Verein betreffende Mittheilungen 1 bildete Ans dem Gerichtsſaal. 
Schöffengericht vom 6, März. 

Rohheits⸗Vergehen. 


ein intereſſanter Vortrag über „Die Verpflegung im 
Felde“ den Schluß der gut beſuchten Verſammlung. 
Zu 125 Mk. Gelbftrafe ev. 25 Tagen Gefängniß 
wurde der wegen Beleidigung vorbeſtrafte Kellner 


* Der Gartenbauverein hält, wie bereits berichtet, 
trag halten 15 „Verſchleppung von Thieren Hermann Makowski wegen Körperverletzung 


Schwerer Unglücksfall. 

Spandan, 8. Mürz. (Tel.) Durch Exploſion einer auf 
dem Döberitzer Schleßplatz gefundenen Granate wurde im 
Dorfe Rohrbeck der Bauer Kuſchnow und ein Arbeiter 
getödtet, einer ſchwer verletzt. 

Verurtheilte Ränber. 

Koblenz, 8. März. (Tel.) Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte die beiden Kroaten Kowak und Placas, die am 
22. Januar einen Straßenraub bei Horſtheim verübten und 
den Gendarmen Waldenburg in Kapellen zu tödten verſuchten, 
zu 15 Jahren Zuchthaus, Aberkennung aller Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. 

! Zwei Volksſchüler mit dem Gardemaf 
ſind in der Provinz Brandenburg entdeckt worden. Der eine 
iſt der 18⸗fährige Sohn Wilhelm des Büdners Liere in 
Falkenrebde (Kreis Oſthavelland); dieſer Knabe iſt 1,75 Meter 
hoch und wiegt 140 Pfund; der andere Rieſenknabe iſt der 
Sohn eines Bauern in Marienwälde und it 170 Meter 
gto; im Gewicht ſtimmt er mit dem erſten überein 

Graf Wückler ſpricht. 

Berlin, 8. März. (Tel.) Eine von 5000 ge . 
fuite Versammlung, in der Gref Püdler fprad, wurde un 
der Polizet aufgelöſt. i 
' Regierungs. und Nationalrath Curti 
in St. Gallen hat feine Demiſſion gegeben, da er en bie 

Redaktion der „Frankfurter Ztg.“ eintritt. ~ 
Profeſſor Virchow 
immt jetzt täglich Gehverſuche. Der greife Patie 
ee mit Hilſe einer „Gehbank“ durch zwei Zimmer ai 
gehen, wobei das verletzte Bein gut aufgeſetzt wird. Es ſteht 
zu hoffen, ſchreibt die „D. med. Wochenſchrlft⸗Adaß er allmühlig 
weitere Fortſchritte machen wird. 


i 


am Montag feine Monatsverſammlung im „Engliſchen 
verurtheilt. Dieſe recht empfindliche Strafe ift ihm auf⸗ 


erlegt worden, weil er nachgewieſenermaßen am 5. Auguſt 
den Kellner Paul R. aus Schwetz ohne jeden Grund 
auf der Straße überfallen und ihm mit 
Fauſtſchlägen das Geſicht derart zugerichtet hat, 
daß der Gemißhandelte 14 Tage lang arbeitsunfähig war. 
Zu den ſogenannten „ſchweren Jungen“ gehört der 
46 Fahre alte Arbeiter Johann Schönwieſe aus 
Kowall, der wegen gefährlicher Körperverletzung, Dieb⸗ 
ſtahls, e und W A thon 
; etwa ein Drittel ſeines Lebens tm Gefängniß un 
29 Mitglieder ausgeſchieden und 40 neu eingetreten ſind, Zuchthauſe zugebracht hat. Er hat ſich heute wegen n 
vorfäglicher Körperverletzung, Sachbeſchädigung, wegen n  Unfbertroffen in Güte, 
Hausfriedensbruchs in zwei Fällen, wegen] | OO) Nährwerth, Wohlgeschmack 
Bedrohung mit Todtſchlag, wegen Beleidigung und unc Verdaulichkeit, 
Sach beſchädigung in einem zweiten Falle zu verantworten, 8 
Sämmtliche Strafthaten hat er am Abend des 
19. November im Geſchäftslokale der Eheleute Häker Sch. 
in Kowall verübt. Die Beweisaufnahme ergiebt, daß groer? 
er dieſe Leute durch rohe Schimpfworte beleidigt, daß Si 
er ihnen eine Fenſterlade und eine Fenſterſcheibe ab- K 
Ku RAN Wed. dag er mit einem iech ` BS Det RB BW 75 
ewaffnet in die Geſchäftsräume des Sch. widerrecht BESTE NAHRUN FU y 
eingedrungen ift und der wiederholten Aufforderung 7 ö > Ry 
ungeachtet nicht hinausgegangen 55 daß er eine dem gesunde & dapmkranke Kinder 
Sch. gehörige Wiegſchaale mit dem Fuße zertreten und "et A 
der Frau Sch. zwei Ohrfeigen verſetzt hat. Mit Rückſicht 
auf ſeine ſehr erheblichen Vorſtrafen erkennt das Gericht 
auf 6 Monate und 1 Woche Gefängniß⸗ 


Si 


Ze Silb. Medaille WEGE 
Weltausst. Paris Kee 


; R 15 Pig. per Meter | 
Lokales. 2 Offiziere und 1 Arzt befanden, war in Berlin um Schiffs⸗Napport. eidenstoffe ZE Wee s 

- uhr Vormittag aufgeſtiegen. Die Fahrt war von Meufahrwaſſer, 7. März. Deutschlands grösstes Spocialgosohktt ` E 
Lë Bow pt, MET, EC „ Sagem leg Better Degünfige und bie Landung ging geen gopa eee ene, GD, Ra, Sal von MICHELS & Cie BERLIN en 
1. Oktober v. Js. auf u 5 et: ef, fiatten. Der Ballon wurde auf einem Geſegelt: „Zoppot,“ SD., Rapt. Scharping, nach Aarhus y rkerafenstrasan, 4 


dienſtſtellung (angie ETA „Irene“ 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Mar! 
wird jetzt feinem geplanten Moder niſirungs ban BETT 


BSE „Ernſt,“ SD, Rapt. Gaye, nach Hamburg mit Eigene, Fabrik 


en i erzielt die pratti che, ſparſame Hausfrau bei richtiger Verwendung der 
S C m 9 C alte A sf altbewährten, vielfach preisgekrönten d 
M AGGI-WURZE 


A 


bracht und bort nach Berlin verladen. Die Offiziere 


In Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.). (3081 


Rr 57. 


m e D 
ge 2 Baukantine. | Wu gate Gastwirthsehait 
Bahnhof gelegen mit 140 Mrg. 
Statt besonderer Meldung. Der Betrieb der geſammten Sand i arten égen 
Es hat Gott dem Herrn gefalen, geſtern Abend Baukantinen verbünden mit Aufgabe der Wirthſchaft preis⸗ 
neinen heißgeliebten Gatten, unſeren treuen Vater Arbeiter: und Beamten⸗Ver⸗ werth zu verk. Inventar u. Ge: 
und Bruder, den pflegung auf unſerer Bauſtelle bäude ſehr gut, Hypotheken feſt. 
am rechten Weichſelufer unterh. | NUM Ed.T uran, Jopengaſſe 61 
D.theol. Kari Franck u eee en ede in deene dief 
7 en A 7 mit guten Referenzen verſehene 
durch wą igi Sie penar an Gerichtsſtelle, Pfeſferſtadt, Konsistorialrath, Stadtsuperintendent und Ober- Unternehmer meijtbiet. vergeb. 
Sei? A 125 en einem Wohnhauſe mit n en pfarrer von St. Marien a. D en e wogen 
Seitenflügel, Hinterhaus nebft Seitengebäude und Hofraum im 70. Lebensjahre zu ſich zu rufen. Bauführer Wesche in Dirſchau, 9 


> Sonnabend Danziger Neueſte Nachrugten. 
Zwangsverſteigerung. BE 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 


eee EEN 
'Grabgitter, Grabkreuze. 
/ anggaſſe Nr. 42 belegene, im Grundbuche von Danzig, 


A ge L 
Sitiek Grabgitter vom einfachsten Muster his Langgaſſe Blatt 11 zur Zeit der Eintragung des Ver- 
ene ehe „ . Schmieńearhelt fertig anf - heigerntunsnermetfes auf den Namen des Reſtaurateurs 
gestellt g Vorräthig. August Rohde in Danzig eingetragene Hotelgrundſtück 


am 28. April 1902, Vormittags 9 Uhr, 


it ei a ft von 4 ar 13 und einem jährlichen Um ſtille Theilnahme bittet im Namen der tief⸗ ` ren aa 
Nutzungswerth von 6208 Mark (Artikel 1645 der ne betrübten Hinterhliebenen (8414 Re ro = 
mutterrolle, Nr. 872 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 504 des Danzig, den 8. März 1902. ö Angebote find bis 13. März, 
Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig). a Frau Winna Franck geb. Peters. Nachmittags 4 Uhr, an den⸗ 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind - jelben einzureichen. - (8134 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 


Hermann Janike, 6. m. b. H., 
Baubureau Dirſchau. Grundt., Dritteln., 7 verg WE. 


Zu e : = | Danzig, den 1. März 1902. D wh ged SEN, e E verk. 
önigliches Amtsgericht Ahthei i 7 ; ſtsgebäud. u, einig. ee Ee 
H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl, | Säeiäc Autegericht Abtheilung 1. Morgen Sand su verpachten] Grundſtücks⸗ 


Danzig, am Neugarterthor. Bekanntmachung. 
Fertigen ferner: Schmiedeeiſerne Garten- Balkon-, Thür: n unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei 
und Fenſtergitter, Thüren, Thore, Fenſter, Treppen und Nr. 21 De e „A. 6. Miller Nachf. in Danzig einge⸗ 

alle ſonſtigen Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten. tragen, daß das Handelsgeſchäft durch Vertrag auf die Kauf⸗ 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Amtsvorſtehers geeignet für Milchhändler od. É 
Angust Dodenhöft gehörigen. in Siepe ada E aa (Sattler). Bem. Verkauf. 
Grundſtücke (ca. 50 Hektar groß) folen im Auftrage des mög. ſich jederz. bei mir melden. gaye beabſichtigen 
Nachlaßverwalters Gemeindevorſtehers Adolf Dodenhöft O. Jost, Gr. Plehnendorf. (66906 ee. éi 


Lager der Geldschrankfabrik „Tresor“, Berlin. Otto Boelt Emi „i iſt, welche in Steegen s a guter Weizenboden, wegen Erb⸗ 
Erſtklaſſige Fabrikate. — Billigſte Preiſe. (2680 l 7 5 W Nach. elt D am 21. März er., 11 Uhr Vormittags, ſchaftsregulirung preiswerth zu 
ieee | fortführen. Die Geſellſchaft iſt eine offene Handelsgeſellſchaft auf dem Nachlaßgrundſtück im Ganzen oder in Theilen ento verfaufen. Geschw. Mau, 


verſteigert werden. Näheres beim Nachlaßverwalter. Schöneberg (Weichſel.) (3420 
Danzig, den 5. Mürz 1902. (3307 


Ciron, Sk 
Rechtsanwalt und Notar. 
5 fiſchreich, zu pachten oder be⸗preiswerth mit 5—6000 ME 


Auktion in Kl. Walddorf bei Danzig. e See 9E Noms fl fre an vertant, skit. 
Donnerstag, den 13. März 1902, Vormittags 10 Uhr] Eine Gaſtwirthſchaft wird Tanzhaus, gr. Kaffeegarten i. 


werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn G. Müller zu pachten oder zu kaufen ge- 
wegen Geſchäftsverkleinerung und Umzugs an den Meiſt⸗ ſucht. Off. u. B 7 an die Exped. 


bietenden verkaufen: = NA 1 
P : 10 gute Arbeitspferde, 1 Selbſtfahrer, mehrere ſtarke Ein Restaurant ORNE KINA en Ten 
den 5. April 1902, Vormittags 9½ Uhr s y nd M Ange, * Aen d 1 Auss h k N ER jeg 
cd dni 4 . i erſta uckergeſchirre ag ip. ei 
Zimmer 43 ee CA ger Spaziergeſchirre, Davon 1 mit Neufitberbejchtag, 1 Neit- C an Schmiede- 
Danzig, den 1. März 190 zeug, mehrere Arbeitsgeſchirre, 1 Häckſelmaſchine, oder paſſende Räume dazu in od. ‘Grun dstiick 


8 1902. (3369 
i f H But f $ ? 1 Partie Nutz⸗ und Brennholz, Bretter, Balken, Kreuz⸗ bei Danzig vom 1. April d. Js. zu 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. II. a eich. 115 Ind. Bohlen und Bretter. pachten gel. Off. Au B 380 Ei. 


und hat am 1. März 1902 begonnen. Der Uebergang der in 

dem Betriebe des Geſchäfts begründeten Forderungen und 
3 BEE AWZ | Berbindlicheiten auf die Geſellſchaft ift ausgeſchloſſen. 
B Danzig, den 6. März 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Emil Rothmann in Danzig, Hopfengaſſe 71 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


9 
Am Freitag, den 21. März d. Is., Abends 8 Uhr, 
findet im großen Saale des Gewerbehauſes, Heilige 
Geiſtgaſſe 821, die durch § 21 der Armen⸗Ordnung für die 
Stadt Danzig vorgeſchriebene 


Verſammlung ſämmtlicher Mitglieder des 


Armen⸗Amtes und der Armen⸗Kommiſſionen 
ſtatt. Zu dieſer Verſammlung werden hiermit dieſe Mit⸗ 
glieder — Vorſteher, Armenpfleger und Armenpflegerinnen — 
iomie die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung eingeladen. 


mit guten Bedingung. zu verk. 


W Tages-Ordnung : Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ : 
1. Erſigttung des Jahresberichts durch den Vorſitzenden Bekanntmachung. monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Junger Mann, SL 5 e en 
des Armen⸗Amtes. In unjer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter A. Klau, Auktionator, (3438 27 Jahre alt, in der Kolonial- in maſſive 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion Hintergaſſe 16 (Bildungs-Bereinshaus) 
öğ! 8 der Tybussek'ſchen Konkurs⸗ 

Danzig, den 1. März 1902. (3368 musse e un gu fast gearbeiteten ba- sa} 
— e 2 ` . e GC a — — 
Königliches Amtsgericht 10. werbe i tut Auftrage een ee verfteigern + Ä — Z Ein gut verzinsliches 
Befauntmarhung. 4 Cauſeuſen, 6 Schlafſophas in Rips⸗ und Plüſchbezug, Eine Häkerei Grundſtück, 


D i 1 Ga 
Für die hieſigen ſtädtiſchen Krankenanſtalten ſollen ver- 1 Ehaiſelongne in Rips bezug, 2 Ritterfophnd, 1 Garnitur, Mittelwohnungen, mit 2 bis 
hieſigen f ch H 


ER Plüſch, 1 Garnitur Ar M S 
ſchiedene Holz- und Eiſenmöbel im Submiſſionswege beſchafft SEN, Füllhorn⸗ oder ähnliches Geſchäft wird 3 Stuben, in Danzig, in gutem 


werden. Angebote hierauf ſind bis i Garnitur in eleganter Ausſtattung, 1 Rokoko⸗ Garnitur, zu kaufen oder pachten geſucht. baulichen Zuſtande, zu Zeien 
S Dog tg erner kommen zum Verkauf: u . 
und mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Möbeln“ 4 Paar neue leichte Arbeitspferdegeſchlrre, 4 Paar neue Gutgehendes Off. v. Selbſtverk. unt. B 24 Exp. 


verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Termine findet ſchwere Arbeitsgeſchirre, 4 Paar neue Kutſchgeſchirre mit N 
auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa] lackirten und Neufilberbeſchlag und braunen Lederleinen, f ill Ni d 
ſowie 1 Damenreitſattel mit Zubehör, 
wozu ergebenſt einlade. (3285 


erſchienenen Submittenten ſtatt. Die Bedingungen und das 
zu der Offerte zu benutzende Verzeichniß werden von dem 

Beſichtigung am Auktionstage von 8½ Uhr. eventuell mit Materialwaaren, 

A. Karpenkiel, wird von ſoſort oder ſpäter zu 


Bureau des genannten Lazareths gegen Einſendung von 
pachten geſucht. Gefl. Offerten 


60 Bie. e ała o 1 
a ią vereidigter Auktfonator und Gerichtstaxator 
- a Paradiesgaſſe 13. funter B73 an die Exped. d. Bl. ö 
Gutgehendes Kolonialwaaren⸗ iwa dać 


' (3449 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 
Oeffentliche Zwangsverſteigerung. geſchäſt zu pachten gef. Offerten 


gez. Poll. 
Für den Um⸗ und Erweiterungsbau des Gerichlsge⸗ 5 $ 2 ge 2 

fi Am Montag, den 10. März, Vormittags 10 Uhr, Unter B7 an die Gxped. A. SC) Günſtige Gelegenheit. 
werde ich im Auktionslokale hier, Tischlergasse 49, C Mein ſeit ca. 20 Jahren in beſt. 


fängniſſes zu Danzig ſollen Schmiede⸗Eiſen⸗ und Schloſſer⸗ 
LL 
LU v Mi| Gejdajtalage gut eingeführtes 
bessere Möbel Manufakturwaar.⸗Geſchäft 


2. Referat über „Die Hauspflege“. 
Sollte nach Erſtattung des Jahresberichts die Beſprechung 


Nr. 846 die Firma „Hugo Boehnke‘ in Danzig und als deren und Delikateſſen⸗ Branche, 


Sonti : c der K nann Hugo Boehnke i rauſt eingetragen. 
einer die öffentliche Armenpflege betreffenden Angelegenheit mog ek enn E M Bpah aut Danzig it für obige 
ne: werden, jo muß der Gegenſtand der Beſprechung Firma Prokura ertheilt 
is ſpäteſtens zum 14. März bei dem Armen⸗Amt ſchriftlich 5 
zur Aufnahme in die Taes⸗Ordnung angemeldet werden. 
Danzig, den 6. März 1902. (33 


Armen: Amt. 


An die Herren Arbeitgeber! 


Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit 
durch unſere Vermittlung: 


I. Hotel, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: 
5 4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 7 Boten, 3 Einkaſſirer, 
15 Hausdiener, 3 Kellner, 14 Kutſcher, 4 Lagerverwalter, 
4 Speicherverwalter, 9 Wächter. 

II. Gelernte Arbeiter: 

6 Bäcker, 1 Barbier, 61 Bauſchloſſer, 1 Bildhauer, 6 Böttcher, 
1 Brunnenbohrer, 1 Buchdrucker, 6 Dachdecker, 11 Eiſenſchiff⸗ 
bauer, 1 Feilenhauer, 1 Fleiſcher, 6 Former, 2 Gärtner, 
8 Heizer, 12 Klempner, 5 Kupferſchmiede, 1 Kürſchner, 
31 Maler, 32 Maſchinenſchloſſer, 2 Maſchiniſten, 83 Maurer, 
6 Metalldreher, 1 Monteur, 5 Müller, 6 Sattler, 1 Segel⸗ 
macher, 1 Seiler, 14 Schmiede (Grob⸗ und Hufſchmiede), 


Ankauf. 


Zwei bis drei gut ver- 
zinsliche Häuser mit kl. 
Anzahlung in d. Stadt zu kaufen 
eſucht. — Agenten verbeten. — 
fferten u. B 35 an die Exped. 


arbeiten in zwei Looſen öffentlich verdungen werden, und 
zwar: 
Loos 1: 49 ao kg fegimiedecijerne l⸗Träger, 


4 Schneider, 1 Schornſteinfeger, 5 Schuhmacher, 1 Steinmetz, 13500 „ E<Gijen, _ E al8:1 Pianino (nußb.), 1 Buffet Sean) Paneelſopha mit | kann ein jung. Mann, der polni- 
x S 2800 Unterlagsplatten $ Spiegel (eihen), 1 Vertikow leichen⸗antik), 1 e a und ; | Verkauf. i ` ! mi 

»Steinſetzer, 1 Tapezier, 50 Tiſchler, 18 Töpfer, 44 Zimmerer. 6500 „. Sieineifengeug, ; 7 5 KEE E E amenfereibtt (pt), — > eren 8 

III. Ungelernte Arbeiter: 940 in Galleriegeländer, 1 Auszieh⸗Speiſetiſch leichen), 2 Sophas und 2 Seſſel, fefa ich n . Witkowski, (65086 

127 Bauarbeiter, 193 Erdarbeiter, 166 Fabrikarbeiter, 200 „ Gallerte⸗Treppengeländer, m mit Młarmorytatte, 2 poc || Mu Speiehergrundstüich Zeta. am Markt. 

35 Gelegenheitsarbelter, 51 Hafenarbeiter, 45 Holzarbetter, Loos 2: 19 570 kg Ee Bild oon ei be at ene ade, 9 SE in der Nähe des Fiſchmarkts, Gut ch $ kiſewirthſch 

47 Speicherarbeiter, 53 Arbeitsburſchen, 18 Laufburſchen. _ 256X15,75 qm ſchmiedeeiſerne Fenſter. atra i En 0775 e ` , 


e eitele mit Matratzen, 3 Satz Betten, 1 Eisſchrank, IS, N z 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im 3 Kleiderſpinde, 1 Spieltiſch, 4 Kronleuchter und Hänge⸗ Graven 76 ̃ ³ a Ba l a > 
Baubureau Schießſtange 11 eingeſehen werden, eritere gegen] lampen, 1 Weinbowle, 1 Weinkühler, diverſe Sranenkleider,] Das Grundſtück Schönfelder |Offert.u. ED. 


porto: und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 Mk. von dem] Gardinenſtangen, Portieren, Decken ꝛc. Weg No.4 ift ſofortzu verkaufen. Gut eingerichtete, gangbare 


unterzeichneten Regierungsbaumeiſter bezogen werden. meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (3355 SE olzgafjed.|Biiekerei im Wororte 


Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich 
an uns zu wenden. Unſere Vermittlung erfolgt 


fo ſchnell als möglich und völlig gebührenfrei. PA p J ð AN Í 3 liva ; y = 
Die Angebote find verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſt. Graben 32, 2. I Danzigs ift anderer Unter- 
Danzig, den 7. März 1902. (3450 [verſehen bis Mittwoch, den 19. März d. Is., Vormittags 5 Ś 3 Das Grundſtück Birchenstr. 2, nehmungen halber p. bald zu uf, 


9 S kti it Möbeln $ 
11 Uhr an das Bauburenu einzuſenden, wo die Eröffnung enen ge 49. i i SA ewa eg GE = SE 


Slädtiſche Arbeits⸗Vermittelungsſtelle im Rathhauſe. der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa er⸗] Dienstag, den 11. März, Vor ' werben. Zwei Häuſer, el hinter d. Kirche 8. 


>= F ſchienenen Bewerber stattfinden wird. 8375 mitta s 10 Uhr, werde ich imAu 5 
Zwangsverſteigerung. > Secher innerpalb 4 Wochen. enge egen ugs HN Ein gut erhaltener, iger C aint eingef- sw, Zigarrongoscha! art 

RE 6 à i Kr HDD ŚŚ s e rank, 2 Wäſcheſchr., 1 Bettgeit. All. Nä unter günſt Bedingung. zu verk. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Langfuhr,, Baurath Mattray, Steinicke es EEN Zeien Amboß zu kaufen ele Pe E EE an d. Ver 


a We de Së 7 4 ` Kess 3 ` A > + > 
ig age Blat 68, 60, 70, 91, 78, 78 zur Zeit der] Tönt Sreiöhauinfpektor. _Königt. Regie ng“ -Baumeiſter.ſs Bettdecken, Gimerjózant | Gopfengafje 8182. (8336| Andersen, O eee In lebhafter Garnttonftadt 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen MA N p ai e nde Getr.Kleider n.Fnsszengś kauf Oſtpreußens tft ein feines, gut 
des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zopput einge-| AR id ile | 4l achten E GE ner 110 e lee E eingeführtes N 
tragenen Ackergrundſtücke in demſelben Verfahren i S 1 Singernähmaſchine, 1ëeiéiteg. zi 6h Beger E A 1072 ` Ligarrengegehält 
am 15. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 1 Stern & Bir. n Buben, Da E aa ta at a 
met Geri Geri feffer⸗ pazierwag. „1 Sport⸗ j 117 ? 5 
fbi, Bimmer e 42, vepfeigekt rh rier Die Verlob serer Tochter Charlott wagen, Jegen, e Pager: | ano DEET Maria | obie Meines Grunditück unter 
eee Denge fund in den Sienerzüchern wie fo it dem Sperl t Heh ` att | [viel Borselan, Gaus- enen paſſend werd. geranft. Oferten gd itsnern, (68060 | pitnfigen Bedingungen fofotż 
€ „Die Grundſtücke find in den Steuerbüchern wie folgt mit dem Spezialarzt Herrn Dr. Anton Behrendt geräthe gegen Bonge Zahlung unter B 2 an die Expedition Beilenck, Se ŚW, auf de zu verkaufen. Mk. 
AW CH d Blatt 68, Größe 0,1248 ha, Rein beehren wir uns hiermit anzuzeigen. See anden nd 681450 — iz ` Ein gutes Gun and Str. zu Anzahlung erwünscht. Ofert. 
ee z EE Danzig, im März 1902. Loniskirschfeld, Auftionatoru.| Rasirstuhl zu kaufen Damm, burg. nd and Str zuſunter 3417 an die Exped. (3417 
ertrag % Thaler, Grundſtenermut er rolle Artifel 852, . Taxator, Breitgaſſe 25. geſucht. Off. unt. B15 an d. Exp. verk. Offerten unt. A 852, (67006 Meierei, gangó. Geſchäft, bei 
r je 14 


Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle 
Nr. 1714/11, $ 
Grundſtück Neuſchottland Blatt 69, Größe 0,1396 ha, Nein- 
ertrag 77, Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 858, 
Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzellen 
Nr. 1715/11. 


Grundstück, (8256 700 Mk. Heberna 
; me z. vk. Gross 
Auktion. dert SĘ an Bastel, Geiterfabrit. 
Mittwoch, den 12. März, Ein gut erhalt, Repofitortum, und Inventar ſehr gut, bei i 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Tombank, Asche, Stühle, zuin ca. 15 000 Mk. Ang. f. 53.000 ME, 12 Einen „Juchteber 
in Hela (3423| Neftaurantpaii., zu karge. 25. Mika vert. Gem dusktertg. kaufen. Jantzen, Schönfeld 


Fritz Hewelcke und Frau 


Magdalena geb. Poschmann. 


Meine Verlobung mit Fräulein Charlotte 


Grundſtück Neuſchottland Blatt 70, Größe 0,1543 ha, Rein- H > 5 . 8 ; 

> S e à > d =, eweleke beehre ich mich hiermit anzuzeigen, 7 Sack Roggenmehl, 2 Sack Of. unt. B 55 an die Exp. d. au, Dang., Langgart. j 

See “fio Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel SCH Danzig, im März 1902. Kleie, 61 decke, 1 Tisch, Rare, Een > Sei Dna. "ee 
Pat Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parz , zwei Fässer mit Denen TauftHerrmannKorsch, Damen- (if 0 Arbeits m de 

Grundſtück Penſchottand Blatt 71, Größe 0,1528 ha, Ren- Dr. Anton: Behrendt. 4 Blerkisten, 3 PESCH Frifeur, 1 1 = NLU | 

Se edit rog: M ea onej SCH Si Bler, 1 grosse Blechhüchse, en A 2 german deff Gi billig zu verk. Aufrag. bet 

Nr d i ; d d ? 

E AE 9 div. Gefisse, 2 Herings- A ieke, A: Ale 


it ein. Rest Heringe, Gut erh Wringuich,s.Eauf. gef. 
engt Margarine, 15 Pack] Off. m. Preisang. u. B 41 Expo. Ein ſchwarzer, echter Pudel 


Grundſtück Neuſchottland Blatt 72, Größe 0,1528 ha, Rein- 


ertrag 5½00 Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 856, Noe Le Us, } f Ą 

e 3 S Ser er, 6 fliverse Gut erh. eiſerne Betfgeitelle umftändehalber zu verkaufen. 

REC G Am 6. ds. Mid, Nachts 11½ Uhr, entſchlief Feng Kisten mit zu aufen zech Offerten 50 8 Serke unt. B 9 an die Exped. 
Grundſtück Neuſchottland Blatt 73, Größe 0,1731 ha, Reinertrag ſanft nach kurzem, aber ſchwerem Leiden mein Zigarren etc. unter B 1 an die Exp. d. BL ` E n EA 
„pt. 


A / ; 2 77 ift 
innigſt geliebter Mann, lieber Sohn und Bruder ffentlich zwangsweiſe meiſt 
E Schwager und Onkel ` bietend gegen gleich baare 


Johann Daniel Hoffmann Zahlung verſteigern. 


Ziehlke, 
Gerichtsvollzieher kr. A. Putzig. 


lig Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 857, Karten- 
blatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle Nr. 178011 

. Aus dem Grundbuche nicht erſichtlice Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


2 gut OR t 7 nite 
doppelte SOU) rz n ` 

werden Kreep ine hochtragende Kn 

Off. unt. B Lu bie Ered. (3407 Acker, b. z. vE, Off. u. A606 an d. E. zu verk. Obra, Neue Welt 


Kisten gesucht! Dfi. mit 64950 Legende Zwerghühner find bi 


ai EA im 36. Lebensjahre. Dieſes zeigt tieſbetrübt an 
Va er Pete un tamen ber Hinterbliebenen; ` Auktion. Preis und Größe an 1 [I zu vert. Biſchofsgaſſe 29, 1 Er, 
Danzig, 3 p Februar 1902. i 2297 Danzig, den 8. März 1902. Montag, den 10. d. Mis., vor- SE EE 10 junge Hühner, 1 Hahn 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung II. Die trauernde Wittwe mittags 8, Uhr, werde ich im |1 eisern, Sparheräl werden wl? Neranfen durch IA Zugner, 
Anguste Hoffmann geb. Ewert. Auktionslokal Altſt. Graben 54 sinkige H.-Trepp Fürst & Sohn, ` Lat verkaufen Röpergaſſe Nr. 23. 


; i ; gafie 33.2. Danzig, Fi kt 5 und 
im Auftrage öffentl. meiſtbietend kauf- geſucht Trauen: nzig, Fiſchmar und Harz. Kanarienhähne Hohl: 1 
gegen Gr) verſteigern: Damm jpe Stonteriënte für alt Seng, Hauptſtraße 130. Klingelroll. 6 Tage Probezeit zu 


3 (2, 3000—1000 Rollen Tapeten olle Gefgäfts-Genudftün, er Scheer 17, 1 = 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der] in verschieńenen Dessins, allerbeſte Lage einerProvinzial⸗ n eee . © , 


Beerdigung meines lieben Mannes ſpreche ich hierdurch wozu einladet (67866 ſtadt von ca. 35000 Einwohn. Fluggeb. |. verk. Werſtga e Ab. 


Bekanntmachung. 


In unfer Firmen⸗Regiſter ift heute bei Nr. 1337 und in 
unfer Prokurenxegiſter bei Nr. 774 betreffend die Firma 
Max Bischoff in Danzig, Inhaber Kaufmann Charles 
Maximilian Bischoff eingetragen, daß die Firma und 
die dem Carl Julius Bischoff für obige Firma ertheilte 


get inen innigſten Dank aus. 3 į S. Weinberg, 4 
Prokura erloſchen iſtt. — ; nme N ; > 2 Mehr. Paar Tauben, Kanarien- 
See MAT r Firmenregiſter bei żę ärz vereid. Auktionator u. Taxator. be] Deſtillationsgeſchäft mit Klein⸗ Mehr. ` 
i kro S bei Nr. 66 ës: 37 e e? yon ita DEIN Ada. 6440 Bemerke, daß ich dieſelben im handel und Cigarrengeſchäft hecken, Flug u. EL. © dit 
ei N Steimmig jun. Inhaber Fabrikant ann Im Namen der Hinterbliebenen E JĄCE: BE ma Einer: DAJ chd ck A y ae? E Godane gn. — SE ofen TE 
3 "St ungetragen, daß die Ann ich. 7 worden mit Geſchäfts⸗In⸗ Kanarienh. 5. 5. vr g.4,1. 
Rudolf Steimmig tingetrag Birma und die a 3 | 5 Oeffentliche ventar zu verkauf, ca. 40 900 A| Junge Hofhunde ` 


dem Fabrikanten George Carl Eduard Steimmig 
und dem Ingenieur Paul Hermann Rudolph 
Steimmig für obige Firma ertheilten Proffen er- 


loſchen ſind. sk reg ker asi Hi 
Danzig, den 5. März 1902. 8366 Heute Morgen 4 Uhr entſchlief fanjt die verw. 
Regierungs⸗Feldmeſſer und Leutnant 


Königliches Amtsgericht 10. e ER 
Stan Carolina v. Kaminietz 


$ S Off. u. inr. R 
, ß 
Hl Montag, den 10. Marz or., 0 Kleines Haus Bes 8 gut e Arbeitspferde, 


Mittags 12 Uhr werde ich in l 
meinem Geſchäftslokale hier⸗ unter A 890 an d Off unt. B 12 an die Exp. d. Bl. omie 2 ſtarke 


i i f 
fetbft, Paradiesgaſſe 4 dieies Blattes erbeten. (3274 Wegen Todesfall tf das jeit zu ch eitswag en 
ein. Regenmantel Neuenburg i. cr. ca. 50 Jahren beſtehende, in A 


Bekanntmachung. 


cy z (Srenitter Abtheilung A ift bei Nr. 375, d ei beit. Lage von Prauſt befindliche ſſtehen Beran Garde 
betreffend die Stema „Nathan Sternfeld" in Roi e pr. ua, Beta si Vogeler g Ee ie ah ee daje gum Markt Hiannfahturmanten: anch 2. aufe MGR: 
0 nn, 
Danzig, den 4, März 1902. Ve, Se . E Halbwagen, Exiſtenz jür jeden Geſchäfts⸗ fund Grundstück Harz. Kanarlenhähne 


gut erhalten, kauft. Offerten zweig. Gefl. Offerten unter zu verkaufen. 


feine CM find zu ver⸗ 
unter A 887 an die Exp. (6779613443 an die Exp. d. Bl. (34481 G. Jacoby, Prauſt Wpr. kaufen Pia 


ſengaſſe 2, parterre, 


Königliches Amtsgericht 10. 


~ Gaminami Weinhandlg. zu Ofter t. 
' vert. Vorſt. Graben 17. (07296 Rolle zu verkaufen. Ae abe at, d. old leo Aa Bęc Aachen iaa Dom Dawid a Lopnioe| Komtoiriſt Sterben mi Lebenslauf aut 


— ZZ ZZ — = er 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. ; 7 
— e ee ` eee /// v aaa i a 
ieEhtig für Actionaire von Geduld. 


Jeder Aetionair von Geduld Hat bis zum 14. d. Mi2. für je 8 auf feinen Namen eingetragene Actien. der Geduld Proprietary das Recht 


zur Zeichnung von je einer Actie von 
North Geduld und Central Geduld zum Preiſe von 2 Pfd. per Wette. Zeichnung uon je e 


d a eu 5 l; 41 

Wir übernehmen die neu emittirten Actien zum Kurſe von 25; Pfd., alſo mit dem riſtkofreien Gewinn von / Pfd. == Mark 12.75 per Actie. Wer 
Financial & Commercial Bank, Limited 28 Clements Lane, Lombard Street London E'C. 

Namens des Verwaltungsraths: Lord Charles Pratt. Telegr.⸗Adr.: Amiralat London. Der Sekretär: C. A. Weikert 


Möbl. Zimmer, jeparat, zu 


n) ĩð ²·¹-- ⁵˙Ü¹¹q]¹—ir ˙ü % ᷣ K ᷑] ͤ PORE ̃ ,, 
pe „gaje Se ff Nahrangastlle, (| pryw Fl? 
SRK. er e A Reſtauration nebſt mehreren = U 2 
’ — Hundegasse 07, 2, eh de faiber du venn ift umſtände⸗ | e 
er 


Zimmer zu vermiethen. (68475 en za 29, 1 Aa 


Zaden m. od ohne Wohn. ſoglelch 
ee mee Ein Poſten Herren⸗Gamaſchen 
-Circa 10 lebende Bienenftóce | ftartenmókel und Tämmtliche A T A e ER Brok, Hofinspektor, Möbelpolier Tiehf Verkänlerin 


H Kohlenmarkt 13,2, fr. möbliertes . > AU 2 eg: DH 
N sum m CH Border. m. gut, Benj. zu verm. Ein maſſiu. Pferdeſtall in beſter Qualität wie bekannt am Kliber bei 
ge fe SS ge S es gal SOB eleg. möbl. Zimmer |(2 Stände) u. eine Wagenremiſe 
mit Badeeinrichtung z 
empfehlen (8405 1.77. z zu verm. Nä p 
mó SEE P — _ |Móblirtes Zimmer g. In verm. zu verm. RAD. Hundegaſſe 24,pt. 
—= in überraschend schöner Auswahl =— ere so 1 swe" ten "Teater - erkani 
a ` 
Leer.gr. Zim. z. v. Fraueng. 20,1. tersburg“, bill. zu vm. RAB. x 
Erim ann 8 Perlewitz Hell. ſ.fr. möl Vorderz., 1-2 Perf. a Mencken, Brabank d, Ee? bedeutend unter Preis. 
= billig zu verm. Tobiasgaſſe 12,1. Stall f. 4 Pferde, dazu gr. Sager⸗ dazu gr. Sager⸗ 
gerBußt find megen Miters EE faft nen, Geweihe. |; Salbe Allee, Lindenſtr. 7. (68186 tüchtig, unverh., evangel, mit kann ſich meldenBreitgaffe32,pt. 
ufg. d. Bienenzucht preiswerth zu verkf. Off. u. 8 76 an die Exp. 6 Stück oſtindiſche, ſtarke, ſchüdel⸗ Eckladen Pakelwerk5 b.. 5.68420 Anfangsgehalt von 450 Mk. L an f b u Se h en 


u ver⸗voml. April anderweitig zu vers — 
A miethen Pfefferſtadt 79, rechts miethen Hintergasse 25. Sie I = ECW 
in allen Fantasie- und glatten Geweben , 
in allen und glatten Geweben; È 
wu außerordentlich billigen Preiſen. Breitg.39,2,gr.f101. möbl. Vrdrz. 
Pfefferstadt 30, 2 Fr., raum z. A. 3. v. Am Sandes N. 1. Et Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
zu verk. bei L. Post, Scharfen⸗ Nen. Schaukelſtuhl bill zu verk. echte Hirſchgeweihe 2 ab⸗ möblirtes Zimmer mit Cabinet, zum 1. April d. J. geſucht von 


bei Ernst Chr. Mix. 98 
22 Holzmarkt 22. 
gl. a. ſp. b. zu vorm., auf W. Penſion. großer hübſcher Keller am 
N (3870 
Holzmarkt No. 25 6. Holzmarkt No. az. gut möblirt. Zimmer zu verm. 
per ſofort oder 15. März geſucht. 
Drt 12 bei St. Albrecht (66276| Langf Brunshöferwaöp. (67916 zugeben Straußgaſſe 4, 3, Ita. ſeparat, zum 1. April zu verm. Langfuhr, großes Vadenlofal| Dom. Gr. Saalan, ſucht per gleich 


Nur Damen aus der Branche. 
Det 17, bet ee (0276 j i : lg E nebſt Wohnung u. Kell. f.Vtater, b. Straſchin Weſtpr. (3451 Adolph Ho mann, . i 
eege ss gene Besten Oefen, Sparberbe, Türen Sparberde, Shiren Ein gut erhalt. Fahrraß ſehr Eine leere Worberfübe TE an DOSE ee ee eee enn ieee $ e EN 


billig au verk. Johanntsg. 11, pt r. alleinſt. Herrn. o. anſt. rdeſt. z Ein Schneidergeselleſdrosse Woliwebergasse 11. ; 5 : 
Kane cg billig €: vextaufen|u, Geer Dachpfann.„Bal⸗ e [allein oeren.o.anft. alte Damea dune anhfexbeft,zu vorm. findet dauernde Befhäftigung| Meldung Nachm 4-5 Uhr. Berliner Damen-Manteifabrik. 


` p. April zu um Fiſchmarkt 48,2. Herthaſtraße 11, 1 Tr. zu erte UI C Langgaſſe 64. (3371 
k 81. 1 k EE Ee . &. t Y NR N 

Sehr aer bel. Hrn Me dene ken u. Sparren vom Abbruch 1 Rollwagen, en 1 Honmarkt 9) deg. Borders m. Jaden, ev. Komtofr, Nähe Lang. Sch idź Ge T Ordentl. Fanfburfdje Mädchen f. Land gefucht. Meld 
Billig au wt. Schmledegaſſe 17, Schilfgaſſe 10 zu haben. 28511 Tafelwagen ähig- dbl. ST, Aab, Ta | OA Bali u ust. Sin nerpeicatgeter märterner| meide fi gangnafie 63, 1.Etage. |. lden rer 16,&:.Hora. 
El e j > Tragfähig Fein möbl. Zimm. n. Kab., Ten Off. unt. B 70 an die Exped. d. BI. h : n Eine ord. Frau od. Mädch. k ſich 
aft nener Jaquetanz, ſchlanke Blattpfl.z.vt.Langf.,Pauptitr.67. keit verkäuflich J. Hoppe, Se í 5 . elaß A m | Kutfcher kann ſich bei hohem Für die Feinbäckerei wird g Mädch. k ich z. 
ig., Kü "3 Univ.⸗Lexikon Ein Arbeitskahn tbili orori Vorſtädt. Graben 9 Sing. u. Burſchengefaß faj. zu Lohn und Deputat zum 1. April ein Lehrli 67716 | Waſch. meld. Sperlingsgaſſe 6 7. 
9% Kürſchnens Un. Lertkon Ein Arbettótagn ijt billig ſofort Vorſtädt. Graben 9. verm. Langgarten 115, 1. Et. (r d el I 0 nm melden. Perſönliche Borſiellung ein Sehrling gede ( Junge Md en, welche die feine 
zu pk. Halbe Allee, Bergſtr. 30,1. zu verk. Bleihof 5, 1 Treppe. Wegen Fortzugs x ` J erwünſcht (8419 Iulius Schubert & Sohn. 8 r 
Dil. Anzugu. S-Meberztefet| Bronzectronl b z pk. Schießſt.50. zu verkaufen Patent⸗Lampen, Set. alte Dante i |GUtfobetyw.6a, ip ril g um. mas 
— —-— — RA zy 


Einen gett Gem or Damenſchneider. prakt. u. Leicht‘. 

g SE Brose, Poſilge Weſtpr. Einen Lehrling fellt ein unentgeltl. erl. woll., k. ſich meld. 

Ze p SE Neiſchmaſch Wo! r 9018.22 Ee SEET TE ee KA Sah macher a. beit. Arbeit SE 160006 Martha Bürgkner, Hl. Geiſtg. 5,1. 
Knaben bis zus gahren billig zu | Säge -Baflwag, Bred Mate Lampen Langenmarkt 20 4 Tr, | GE. Tt, Wg u GAMĘ. 0:2-8 Pr, Keller u.ein Schuhmacher in Logis kann L Anſtändiges Mädchen 


verk. Johanntsgaſſe Nr. 86 2 Handwz. b. z. v. Gr. Rammb. 46,1, m. g. Puſ.p. I. Apr. fr. Tobiasg. 11. gafe Nr. 18. 149 ſich melden Hundegaſſe 71, 2 Tr. für Büffet u. Wirthſchaft ſuche 


Ein gebrauchtes hrrad hoc K 8 ÉIS € 
> = Hine fast neue Dach- billig SA Ge ett | Möhlirten Zimmer an gebildete Großer Laden | Zidcige, folibe fofoxt Brodbänkengaſſe Nr 12. 
da dA a Ek e iar, Ton "inne von Holz, ſchmiedegaſſe 21, Laden. Dame, evtl. Lehrerin, v. I. Apr. zu 
P 


— Suche ein kathol. Sinderfräuf., 
Fr. 8. vadiesg. 4,2. nebſt angrenzender Wohnung B f h ; E 
Somm. -Pelerine u. Jacket zu vk. EM besehen brunn belka = DS Sat ee e alsbald A ee Fr 1er a r er, P ; gett, @eitigaffe Ce 
z 11 u. 12 Uhr Sleiihergaffe . Miet gesuche AHmöbl. Sin jep. Gmg, m Penf. Hauptſtraße Nr. 120. Ge melie Ranttou fellen tönnin t E. Nisle, Xpotheten-| Schulfreles Mädchen 
H £ H kl, Ein Paar neue komplette > 10 Mk. p. Woche z. v. Laſtadie 10, Gosehiitgranmo ol. Komtoir 5 7 gutem Lohn (8406 belider. Pelplin pr. (8161| facht nam 15. März M. Bauer. 
igt, in Seiden. und nd zehn ulli ef chere ten on Bun | Breitg.10,3, dl. in Border m. helle Zimmer, Rosten Ra aoi co en p; ı m eg DLaugfuhr, Herthaſtraße 17. 
ee dee en find ſehr billig zu verkaufen 99 GC GE Penſton a. e. Herrn billig zu vm. marge te Set = Geliigafie Se Danziger Aklien-Bierbraneroi Musi K. Aufwärterſn für den gang. Tag 
mubere Arbeit, billig zu verk. BED EBEEDE BE NIE BL u z Goldſchmiedeg. 26, 1, fein ÓGL | ſofort zu vermiethen. Näheres Klein Hammer. Junge Leute erhalten gründ⸗geſucht Holzmarkt Nr. 7, pori. 
Bien Jantzen, Modiſtin, A jak, neues NEN Ra A ay dat Eé Zimmer an einen Herrn zu vm.|Hopłengasse 109-118.  (3376|—— Ein tüchtiger liche Ausbildung bei freier Sanberes orbilid. Mädchen 
22 Berg firaße 20, 119 bl. ku miethen. Of. mPreis unt. B 71. |Cleg. möbr Wohnung Wohn: u. Gr. PBarterre-Hintersimmer| ges ter Mujit = Sci ZS, Ee eg ei me * 
Gut erhaltenes pianino CR K toi Bola, su v. Qolag.28,2. (68286 mit auch ohne Komtolrmöbel[ e ABM" SE > ‚ part. iks. 
Impl. Waſchgeſch,Zin RZ 9. 3 om or zu vermiethen Töpfergaſſe 23. für Werk⸗ und Tabellenſa zur Burg i. Pom. . H. wall, Junge Dame 
Billig gu verti. Breitganse 44, 3. | Sinn ın.O130.5.3.v. Franeng . mit Waarenräumen, im Mittel⸗ möbl. Vorderz m. ſep.Eing. z. um. Geen Aushilfe von ſofort geſucht DW” Lehrling für das Komtoir eines Kohlen⸗ 
Wenig gebr. Pianino u. Gar. zu . (1841) f. Meiſt⸗ punkt der Stadt gelegen, zum Anſt. Logis J. Damm 11,3 Tr. h. Off nn ti ll; Rur ſolche, welche ſofort ein! mit guten Schulkenntniſſen per] geichäfts gegen monatliche Re- 
vrk.Langebr. a. gr. Thor imCafs. gebot zu verk. Neufahrwaſſer, 1 Oktober 1902 zu miethen ge⸗ (67666 ene Ote en treten können, wollen fih ſofort 1. April cr. zu engagieren ge. muneration per t. April gefucht. 
Muſtk⸗Automat, tadellos, Fir tadellos, für livaerſtr. 60, im Friſeurladen. ſucht. Off. unt. B 67 an b. Exp. 3 Gente d G. Logis moh, Koll — melden. Refſegeld wird uerg tet | ſucht Ad. von Riesen. (2608| Offert. unt. B 14 an die Exped. 
Neſtaur. 3. v. Allſt. Graben g8 pt. | Gut erhalt. Kinderwagen zu leine Schwalbengaſſe 4, 1 Tr Männlich. F. Albrechts, Buchdruckerei, 24 hh 1 Male pilAnfwärterin kann fi melden 
Gebrauchtes, egy gut erhalt, Een 5 un ae Ant. Deädchen T.gute Séiersten) ` Hiterobe Dftpr. (3123 khrunge zu LP fir d. Vm. Barbaragaſfe 1 b pt. r. 
lektr. Pianino, Einw 10 fg, Wezimals gane 3 Ctr. Tragkr. adai KY SUB: t. Katharinenkirchenſteig 18, 1. Schneidergef m. f. Malerg. 4, 8. e i i 5 
ſehr preiswerth zu verkaufen zu verkf. Sülo. Breitgaſſe 115 St. Kath rchenſteig aussegen. Sdetbergej. m. f. Valers. 4, 8 futt F. Bogatzki, Prauſt Ein junges Mädchen 
von größ. Statur, u. gut. Schul⸗ 


> d | Anand Mann find. gute Schlaf⸗ 2 Tiſchlergef gel. Poggenpf. 66. 6 fir mein Komtolrei 

ofi. BZ an d.Exp.d. Bl erb. Ein nen Jagdwagen e g. Hand ADA ftelle Baumgartſcheg. 6, Th. 5 Shozlal.Goschäift — Fo] SudefürmeinKomtoiveinen 

©. fait n. I0fl. Parmonffa AME. | wagen tft umzugshalber billig Bessere Pensi : RRS r Ad i „wir ür 
eee 0.22 |gu tand GORĘ, g. Straße. aud zar engen, Mädchen g ee geed [ut uner EE e Füchtige Jachirer ehrlin EE en 16 
GEES Pianino umzugshalber [of Helbardt, Sdmiedemetfter. | Geſunde Wohnung Bedingung. Anſt. Jg. Leute find. gleich Logig wi e Kaka? Se mo SE a n nu mit Me Schulbildung Offerten u. B 29 an die Exped. 
Mi berka zielle 1b. Gut genichte Gewichte Billig zu Gel. Offerten mit Preisangabe sb. e. Ww Hohe Seigen 26, 2 v. r. Relſenden. Kaſern Reiſende in der Wagenfabrit von Oscar S. Anker, Hopfengaſſe 54. Nd 
su veri Barbaragaſſe 1 b,partr. verkſ. Off. u. B 52 an die Exped. sub A Z 59 poſtlagernd Lauen⸗ (Fachleute). Ausführliche Off an Nöhrke, Cöslin Vomm. (3425 ordentliches fauberes jünger. 
Iwei Stand rothe güte Betten, 


| gerug Gut Logis zu Hab. Kaff Markt ö. g in NW, N N li | N | lj Arbeitsmädchen wird gej. Meld. 
burg i. Pomm. erbeten. (3840 Fe Jer ON Gebr, Behrendt, Berlin NW., 0 H 80 Ler- OP If Sonntag Suen. 1 15 Uhr bei 
34.4, gr. 2⸗perſ. 38%, verſchied. 


3 , dg. Mann find. auſt. Logis m. a. Putlilz⸗Straße 6. (2398 m i 
(ll NT) Haler 23 Kaffee Tiſchlergaſſe 242,1 Tr. v.] Jing. Schuhmadergeielle neu. ftellt ſogleich oder 1. April ein W- Eer, Koglenmarkt 32. 
noch bill. Bett., Fed. u. Daunen f. A e Auſt. Mädch, find. bet anſt Ww. beſtellte Arb. u. Bejohl,,nur Bet. Buchdruckerei M. Dannemann, Geübte Wäſchenäht. a Damenhd. 
Bill. Brodbänkeng. 88, 2. (6734 b 


: y 12 k. ſich meld. Schüſſeldamm 30,1, r. 
Schlafſtelle Katergaſſe Nr. 8. Arb. k. ſ.m. Gr. Bergg. 21, Preuss. Hundegaſſe 80. (68126 2 
ollon, ert Sen, ab Bien By 1 Lenden n Ch. ot, a 1—2 Jo, Zente ub. o, Rogi m. SCC E f e ng Tann ies SEET, Tant PE i Lochen ben h Bulet: 
„Bettſt. Schränke, Ver H Vorderz m Cab. atl-2$rn. b. 3. v. a. o. Koſt tm6l.3, Kl. Gafe 11,p. uche perl. April für meine Schach $ eintreten Tobtaśgafje 6, a 
Spiegel umftänden. billig 3. ert in Bröſen, Frledrichsſtraße 15. ô ` (67045 (67506 Kolonialwaaren-, Eisenhand- Ki O . MAE 


EE i = 
Jüſchkenth. Weg 26, pt. (67356 Ein Mtr. lang.Ladentijó(mab.) Tori Grabs, hoch 56. | onis 3.0. Narhar-irchenſt. II,. inng nnd Destillation ein. (3338 0 

EES Bett: f. g. erh. f. 12 3 N ‚Grab.33, p., gut möbl. Logis z. h. Kathar. ft 12 (34 e 

Neue ns. Aldrſch., Sopha, Bett 90 85 Le RE Zimm.u.&ab.v.gl.o.}p.3.0. (67016 FJ. Mann find. g. Vogts im möbl. 1 m 


[U — — — ai 
$ o DL Breitg. 21, 2. j 
geſt.m. Matr. bill. a i zu verkaufen Karpfenſeigen 16, | 1Offisters-WoHng,, mibr 1 Zim. gm. m. Ten Eg. Tiſchlerg. 8-5, 8, en e nn ET ſucht das 6424 
Engl. Wiüſchgarnffur, ideios Herrenuhr, Bettdeck., Kab m Bridgea f blen l. Junge Leute finden gutes ` 9 meld. Hundegaſſe 78, Saal⸗Glage. A Sen) ` 
ODT, inubo Heite Verte [alte Kleider, find Bil. zu : V Gausi Kutſchf DanzInechtef photographische Atelier à 
2gleiche Bettgeſt m. Matr. Kiſſen verk. Thornſcher Weg. 16, part. Gut möbl Wohn⸗ melat AAA ogisigu h. Nied. Setgend, 2 Tr.r. Derſelbe muß der poln. Sprache Nähe Verl. u. Schlestw. Reife fr, 25 ; 
E e Paone emmen a łasa . . Basilius 
Fer inath 2 o Nort Grab 30 I. ev. w otograph. R s $ Drejergafe 19, 3 2 X 
WEE d in Zahlung genen Ofe. KE nebſt Cabinet zu verm. mm m Bart Kirchen 7 Otto Romeyke, Neustadt Wpr. Jg. krüft. Haus kneiht Vorstadt. Graben 58. emm 
Ape mend - Sesso hae DI See en ene im Saben. DEL we Grabens (Era, Leuteaufscher | f4: C, Dildoy, Geifgermite Weinküfer⸗Lehrling P 
AS al a d x U a . e 2 3 zt / 
othePlüschg Langfuhr, Friedensſtraße 30, 1.Damm 13, 2 Tr. eleg. möbl (68405 SER Er a erh Ohra, Hauptſtraße Nr. 41. mit guter Schulbildung von Biet, | | l 
H N 


meli ben Hotel de Stolp. 


Für meine größere ć 
Arbeitsſtube ſuche per 
ſofort 


Pntzanarbeiterinnen 


bei danernder SE ; 
Off. u. B 38 an die Exped. 


Me 


e een ift eine Zimmermann iHe | Vorderz., jep.Ging., b. z. v. (678 2b - 


Funkergaſſe 3, 2, tete große an ein, Hrn. m. Peni. A (68006 eden er Dem Dalwin b.Sobbowig.(3i77 8 lan die Grp. . Blatt (88485 


FFF JFF EE rt. B 74 an die Exp. d. Blatt. (6848) 
Sopha nei TORÓW, Zinkbadewanne zu verkaufen. Mein freundl Borderzimmer b. d nn. 1. &.tiicht. Schueibergef.,g. Arbeit, mit guter Schrift geſucht Offert. B 74 an die Exp d. Blatt. (68486 
5 Zinkbadewanne du verkaufen. 


i : B 20 an dle Exped. d. BL.|0600000000060%060% 
e i tes] kann ſich meld. Röpergaſſe 6, 4. unter 

Weidengaſſe 5, 4 Treup. (66640 Ca. 200 Weinft.z.v. Brit. Orb. 58 Nödl Zimt Karpfenſeigen 9, 1. RA Satan 16 park E E A. Mehrere ję. Schuhmacher ui 

Ginige gut erh. Schränke bill zu | Gin Bodeleg. Kinderwagen mit . 


Damen können täglich 10 
bis 15 Mark verdienen. 
Meldungen rä von 
10—12 und 4—6 Jopen⸗ 
gaſſe 12, parterre, rechts. 
Ein Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie ſucht 
3421) Siegfried Lewy. 


Sude für mein Destillations- 


è ; 
| Fortier, Petershag. h. d. Kirche 9. V 
next. Mrt Grab. 19-20, Ø. 2 Tr. Gummiräd. fo g. wie neu, gu vk. Baue Pen In um Rittergaſſesin. TN CC (3446 SE 2 
Dilun. Bettgetm. Weir., Kafſbld., Bartholomätl⸗Kirchengaſſe 4. > A i Dampfteſſelfabrik 1. Zobel, Ertra⸗Hoſen wird verlangt. 2 


Leucht. b. 3. bk. Gr. Rammb. 46,1, l. Gut erh. Herren⸗Nähmaſch., Bromberg. Meldung 5—6 Nachmittags. 
2 Bettgeſt em. Schieb, Lederſopha 20 4, Herrenkleider verkäufl. Inng, Reiterkaſerne. 


2 ———— —x—⅛—¼᷑ ia Ku į | d l | U p V - 
billig gu verk. Katergaſſe 18, pt. Petershagen Breitegaſſe 4, 2. aa möbl. Borde gal E PED ETEN EE Röckarbelter gel. alle 18. $ Sohn achtbar. Eltern, 
Sirip a ene eee Nepoſitorium, gang. sum 1.9050 gu been Pferde | Ein kräftiger Arbeiter] > ſucht zum 1. April er. 


EE 2 elegant möhlirte See 8 Sal GR uf 20 Lehensslellung | Eer AM 


dag 2 Stühle l Mk Katergaſſe 2s. Tombank, i 
F Jopeng 5 $ gir Komtolr u. Neſſe ſuche oma E Geschäft per 1. April eiv 
aden, | (irarren-Reisender 


0+0909990902092 


Ses 


mit fepar. Eingang, in Lang⸗ 


i Schaufenstergestell Gas- H | ! 
ander K ophatifh e Taran er 6x. ZBoflweberq.28, Vor derzimmer 3 iſt der zum 1. April cr. einen, aus der „ 
VC 20. en perkf. ee Sub- nuy AR r d Wunſch m Wohn n Kolontalwaarenbranche hervor- Weiblich Ladenmädchen. j 
In der nenen Mottlaul?,L,r. E E 3 81 fuhe, ae gelegen, ge. Ka ibn a. f. Bureau u. gesucht ffir But eingeführte gegangenen, erfahrenen eiblich. oferte zn Bengulte ‘i a o 
ji SE EE rſchengelaß, per i 4. S e z . ; 
1 Feine E E e e INugen Ian oo near 
1Chnifelongue, 1$teiberfehrant, 2S8 IEL Süße, Nr.36, jed P.2 ME. | Offert. unt B 19 an die Exped. ECH gu erme. nen einer der grössten süd- d. Publik i it l Lohn u.fr.Reiſe Mädchen Nähe 
das ee GN ZS Seder f, 8 Mk. Ale Poggenpfuht 1, Fein ſehr faub. Bekanntmachung. deutschen Fabriken. Offerten yie i ci ech e fadmanfe te Bertin, Sëtz, iel | ane 
a Verkauf Shornjeherm. 11,1, r. | FH 81, M. Geng, (68460 fein mbr. Vorderz. billig zu vm. btelbe unt. H. 6874b an Baasenstein & ½5—6 Nadin. Radfahrer be⸗ órtften der Senn e mit fangen. Stellen zahl. Sat 
. . . . E EE EE 
6 nussb. zu pk. 1½ PH, 18 illig zu verm. Baie 6, pt. Waſſerſtraße hierſelbſt gelegen. ; ; 9 : j i fi „BZ, 
Senger ni, ME, Ken ebe Töpfergaſſe 29, pt fein mpt. Im, PANNA Ee N V Inge Beſt "K Schin. faub. Ą ROSZ» 
ttgejtinitSprungfedmtr. bill. zu verkaufen. o r., Nähe Bahnh., zu verm. lichkeiten, beſtehend aus einer Q t. Auftr. p. ſof. u. ſp. 4 + ö AE 
2 ren. Gd poor SR Q RR RA Mitte 20er, wird dee BEA A keübte Nehneiderinmen 


auvi Sandgr„Zelengangt;pt.IB 45 an die Expedition (68366 | Sorzmartt 20. mn. Beete 15 Wohnung 


Brodbänkg. 18, 1, e. Bettgeſt. z v. Alte Fenſter n, ſtarke ol Vorſt. Grab. 53,3, möbl. Im. zu. we Buch. 
Birk.Atus;ziehbetigeit.,e.Satz alt. zu verk. Ster Kiro: Vorſt. Grab. 59,3, ŚW. 8.0. und einem großen 


Beit b. au uf. enen Her Petrofenmeanne, 20 srr VZAS ul zu dern Laden, handlungs- J Technirerzderkſähr Oandwirthe J. April für dauernd geſuch. U 


juchende führung eines Dellkateſſenge. für die Arbeitsſtube fuat M 
ý te lung Kaufleute, ſchäfts ta Hinterpommern per Ernst Fischer. 


Sat HIT) ar I RAT ROSE s f; zu verm. pi 3 nde Beamte“Lehrerchehülfen Gehül⸗Gefl. Offerten unter 3210 mit n 
"Badia, Belchen m rn, ga pert. Se Dier Al Weidengasse 47n,9Tr.|in weihem bisher ein großes Ae nach.] Innen erhalt ſofort geeignete Bild, Zeugniſſen u. Gehaltsford. Nedegewandte Damen 


weisen können, sucht für 


V 8 ; i Gejchdjt(Baaretfauś)betrieben 
p ""T"Mabrana Tapo CWE „kl. H . J. 8. U. 
erhalt. zu verk. Hundegaſſe 96,3. Mehrere Tafelwagen AmStein lb kl mbl. ip. ZM. 1.5.0 en eee 


ee CEE z i R A PC wurde, find vom 1. April ab 

Gett E =) Dill erkaufen O Altſt. Graben 89, 2, gut AD. j 

thig- Sgr mt. Kë. Gaze g zu verkau bra, Stadt⸗ < b u vermiethen. 

en ide. Lech Ee ME 10b. möbl. Vorderzimmer zu verm. i Ze, fund ois 5 am 
1 m 25a, 1, òU ver en. 50H. „Satyr“ 2 Bett m. M d „ d. A D 

= EI fir Branilente | SoHhn15.M, GAJA Tobinsg. Se Neliehan 000 d Í. It, lks., zeichneten Kee a 

eren, Plüſchgarn. un e Summitifien GINT, eu.wejang, frenndl. möbl. mene en zu KEEN SH (3348 "Biet 

0000 Le 

Trumeau, Pfeilerſp., 2 Parade⸗ mit kl. Füßen, Nr. 36, ein Poſten Eingang, ſofort billig zu verm. Skowronski, 


z 5 
g 10. d, M. 
Bettgeftete, Teppich Maſchtz ch fang jehr feinem Leder für 3A] rexgafe 45, parterre. 4. Rechtsanwalt und Notar. Agenten und Reifende ab wieder eingeſtell. (8496 


5 bk. Hunde g.52, 10 Paar ä TAn r (fa für 2 und öch 

fa bers ing 81 eee Bi, Me E E Bet dher Provifion | fermaa iel Seren re. von 8-5 Ar Młode. 
ichen ran 15,Sopha 22 öReſſauratfonstiſche, w. bi gn mmer nebst Cabinet sofort] fuhr Kaſtantenmeg 5a zu haben rühmten Fabrikate (195 2m — EE EE welche a. eld. 
EE rt Splndch Jork Sandee n ir FR : GE sehr billig zn vermiethen. Nah, Bol, parterre Hut. 20 Gpiissner & Co., Neurode 3 Kutscher ſchneidern k. 
nét ZE 12.4 EE Arbeftsgeſchtrre, Spaylergeid, Seene 13,1 Tr. SA 1 5 Ma RA Holzronleaux u. Jalouſiefabrik. Holzmarkt 7, parterre, get 
Eine Einrichtung 1.2 Zimmer: kaufen Langgarten 83. pal mita auch oh Benj. | Peilhtannengajje 28, Eingang werden fofoxt eingeſtellt (3435 ö SS 
Eine Einrichtung |. 2 Zimmer: zu verkaufen Langgarten 82. zum 15. Mi s Schleifengaſſe, in der 1., 2. und. e A RE 

außb ho dj Naben Flügge, Eine siib. Mr Senee billig zu vermieth. Schleifengaſſe, in der 1., 10 Marissen . Hermann Janike, aż fiber / Für mein neu zu eröfnendes 


Si ert., Tr Bar.⸗Bettg. 3 i ) erft zu v. Breitg.106,1. 3. Giage gelegenen Räume, find w $ Meldungen erbitt. r 25 7 D 
Beſäul. Vert., Trum, Bar zu verkf. Schüſſeldamm 25, 1. . tägl. Verdienſt Möbel⸗ und Wanren: Kredit: Geſchüft 


Aus per ſofort oder fpóter zu ver⸗ Sic Sande 

KEANE Ee 1.Sopna,) I Spel Fahrrad, miethen. Näheres Poggen⸗ N 185 908 8 une Vorm. 
ſuche ich für die bt ele Manufakturwaaren 
und Damen-Konfektion (8377 


Angebote Ay) I „ an die Exped. d. Blattes. (3210 Fund, Ce bebe 
a A ngen. Do ((Er a 8 Di e 3 6 

| über 333 o Provision MA Ba SSC (18688 Wäscheleine Pic melden gütungſoſort angeftelt tantion 
Reinhold Schwarz / Sar gett Bejdóitią. Beil Protklanergaſſe 2, 3 Ten | Ober Bürgichaft [itx die Mufter 


m I | Bedingung. Bezirk Oft- und 
A ls | 

aż Rek J.Chmilewski, Schmledegaſſels unge Frau z. Reinm Weſtpreußen. Offert. D. W. 9887 
R pen Ć 


dt ben 17, i 
Arbeiter ui. eisig Se Sg 


2 rtemńdch. gej. Kaninchen⸗ 
um Bau des Weichſeldammes od. Mädch. berg 1 EK CA 1 — 9 


Proh.Breitg. 19 20,1 r. Sunt. v. beides faft neu, ſowie Küchen⸗ -ann iimm. zu hab. pfuhl 37 im Komtoir. 2752 SEO ZW unſerer b 
Gut erhalt, 97 E pezige u vertaufen ROA T 1 aeie Selle, parterre gelegene ` ; wa ANITE, a E i OŁ 5 
EE [Graben Nr. 08, ER PEN. omtoirränme ` aller Stände, welche H Junge R i ihti d j 
| — ——— 0 
BU vit. 1 Nleiderſchr IEßſchrk, Beſichtigung Sonntag Vorm. Hundeg 24. moki Zu an wem, Poggenpfuhl 37 gu derm (2751 Landwirthe regelmiipię : | eine tüchlige Derkänferin, 
1 Sophatiſch u. 1 Tiſch f. Kinder {i idtun — Dam ſegl av. Ein kleines Komtolr per jofori |A beſuchen, bevor uot Na aus gutergamilie fürscomtoir die mit fämmtlichen ſchriftlichen Arbeiten vertraut tjt, 
zum Arbeiten Kneipab Nr. 30. Inden: ID ß, Sanderube 37 pi bequem möl. oder 1. April zu vermiethen. monatl. Thätigkeit An⸗ eſucht; demſelben ift Gelegen. Nur ſchriftliche Offerten mit Photographie erbittet 
Ein fait neues Berlitow zu paſſend für Manufakturwaaren, A „ee Zimmer (at. Zu erte, Langen. 28, G. (67286 ſtellung a. Fixum. Sächf. eit geboten, ſich kaufmännſſche D 
werkanfen Hakelwerk 14, 1 Tr. auch alle anderen Geſchäfte ſehr od. pater a. mit Penſien zu om. Pferdesfaſſf.2.5 Pferde m. Hen. WViehnährmiktel⸗Fabrit Stenntniffe anzueignen. Selbſt⸗ . Feder, Brodbäukeng. 44 1. Etage. 
Avierſauk. Sophatifh, 1 k. Tiſch, billig zu verkaufen Langfuhr, Ander gr. Mühle la, part, ift v. [boden evtl. auch Stube p. fof. zu Dresden -A, Circusſtr. 19. 1 1 9 7 Offerten unter > 
1 und zu verk⸗Dienergaffe ll, pt. al. Hammerweg 11, Tiſchleref. 1. März ein möl⸗Zimmer zu um. um-Spaete, Mattenbud. 9, (2122 À 3445 an die Exped. d. Bl. (8445 


4 


Darunter befinden sich: 


Schw, Alpaccas u. Panamas | Reinwollene Cheviots 


up em breit jetzt Mir. 4°° 2299 mk. jetzt Mir. O0 pig, £ 1 mk. 


Schw. gemusterte Mohairs, | Schwarze Salin-Tuche [i 


gediehene Qualitäten, jetzt Mtr, 20 250 mk. zu Costumes jetzt Mr. 28 «370 Mk. 


Schwarze gemust, Alpaccas 


jetzt Mir. 400 425 457 uk. 


Schwarze Diagonals u. Crêpes 


IlO cm breit, jetzt Meter 230 200 uk. 
Denkbar grösste Auswahl. 


auch langjährig erfolglos Bes 
Augenleidenden, handelten, bietet Hilfe nenes, 

i ganz nnsehädlickes, rein natfirlich, Verfahren, praktiſch vorz. 
ewührt, Arztlich anerkannt u, warm empfohl. Hervorray. gute 
und sichere Wirksamkeit bei akuten u. chron. Entzändungen der 
Lider, Biufshant, Horulant, Regenbogenkant, ganz heſond. auch 
bei Trachom (änypt. Angeuentzänd.) mit und ohne Pannus. 
Das Verfahren ift ſchmerzlos u. zur Selbſtbehandl. beft. geeignet. 
Umfaſſende Broſchüre gegen 40 in Marken, Briefporto 20 A. 
O. Lindemann, Boltmingen bei Basel (Schweiz). (68566 


| 1. Danjiger 
Handels = Seht: 
Juſtitut. 


Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmünniſche 


ſucht eine gr. Anzahl gute aus⸗ 
mädchen für feine GC 
Landwirthin., Kindergärtnerin 
2. Kl., Stubenmädch. pers. Köch. 
bei hoh. Lohn Frau M. Kuntze. 

Nähterinnen auf feine 
Herrenſchneid., a. ſolche, d. noch 


LJ E 
Betheiligung. 
Zur Uebernahme eines in bester, auf- 
strebender Entwickelung begriffenen, grösseren 


Unternehmens am hiesigen Platze wird behufs 
Auszahlung des bisherigen Theilhabers, der 


nicht darauf gearb. hab., ö. h. Lohn 
melden ſich Junkergaſſe 1,4 Tr. 


Suche tüchtige Wirthin fürs 
Fand, ültere Stützen, jow. tücht. 
Mädchen bei höchſtem Lohn 
H. Prahl Nachi, Langaartentid. 

25° Suche 
von gleich u. 1. April f. Danzig 
und Umgegend zahlreich für 
herrſch. Häuſer Holelwirtkiunen 
für Material u. Schankgeſchäfte, 
Buffetfränlein jow. Köckiunen, 
Zinnen - und Hausmüfchen, 
Wasch- und Schenermädchen 
Tomie f. Berlin, Lübeck, Schles⸗ 
900 u. andere Städte 6. höchſt. 
Lohn, freier Reiſe, Handgeld. 
Köchinuen und Diezstmiiichen 
aller Art. B. Legrand 
Nachfl., 1. Damm Nr. 10. 
Hauptvermiethungstage: 
Dienstag und Donnerstag. 
Ein älteres Kindermädchen oder 
‚eine jüngere Kinderfrau wird 
eſucht Peterſiliengaſſe 14/15. 
Nähterin, die janb. Masch, naht, 
melde ſich Röpergaſſe 22, Laden. 
Meldung Sonntag Vormittag. 


KG zum 15. März ein 
junge * 
anſtändiges Mädchen 
fürs Buffet u. häusliche Arbeit. 
Gnoyke, Neufahrwaſſer, 
Philippſtraße Nr. 11. 
Ein anftandiges Mädchen 
kann ſich für den ganzen Tag 


Erfahrenes, zuverläſſiges 
Dienstmädchen, 
welches auch etwas kochen kann, 
ſucht zum 2. April Frau 
Dr, Szag, Milchkauneng. 30, 2. 


Eins fücht,sanberoWaschlran 


mit guten Empfehlungen wird 
a Hint. Lazareth 2, (3415 
Mädch. 5. oandnif. u. Geſchäfts⸗ 
günge niich Tobiasgaſſe AT Tr. 

unges Mädchen zur Bedien. 
der Güfte gesucht Neufahr⸗ 
waſſer, Albrechtſtr. 17. (3409 


Mann, 40 Jahre alt, der 

„die Schule b. Prima Gah 
u, jahrel. im Bureau d. Landr.- 
Amts u. v. Rechts anw. gearb. h., 
ſucht Stellung als Bureaugeh. 
Offert. mit Ang. des Honorars 
unt. 6751b an die Exped. (6751b 

Tücht. Kondktor ſucht tage⸗ 
meije Beſchäftigung. Offerten 
unter A 998 an die Exp. d. Bl. 


30 Mark 


zahle ich Demjenigen, der mir 
Eeer als Aufſeher, Lager: 
verwalter od. ähnl. Stell nachw. 
Offerten unt. A 994 an die Exp. 


Faudwirth, d. |. Beſitz. verkauft, 
ſucht Nebenbeſch, als Verwalter 
e. H. od. Reiſend. f. Maſchinen. 
Offerten unt. A 839 an die Exp. 


Grpedient u. Lageriſt ſucht andw. 
Stell. i. Getreide⸗, Futterm. od. 
Spebit.⸗Geſchüft v. gl. od. 1. Apr⸗ 
- Dfi. unt. B 6 an die Exp. d. Bl. 


Jung. Komtofpift, Tang. Exped. 
Korreſp.ſ. Stellung, gute Zeugn. 
event. Uehern. ſchriftl. Arbeiten. 
Off.. K 901 an diecexp. d. Bllerß. 

telligenter Kaufmann mit 
guter Handſchrift u.beſtenZeug⸗ 
fen ſucht paſſende Stellung. 
Offerten unt. A 997 an die Exp. 
Jüng. Kommis (Malerkaliſt) 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung per ſofort od, 15. März. 
Offer, unter Ba an die Exped. 


d. ſucht eine Stelle für 


Honorar 
mässig 


Stenographie — Schreibmaschinen. 


Ausbildung für amen EP 


und Herren in folgenden 


praktiſch. 
Kostenloser 
Stellen nachweis, 


W. Pelny, Zücher⸗Reviſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. 
074 


Buchhalter 


verheiratet, firm im Bücher⸗ 
abſchluß und Korreſpondenz, 
mehrere Jahre im Bank⸗ und 
Kommiſſions ⸗Geſchäft Ver- 
trauensitellung innegehabt, ſucht 
WS auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen gleiche Stellung, 
eventl. Kautionsſtellung. 
Offerten unter 8 3 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ordentl. kräftig. Laufburſche tit 
zu erfrag. Pferdetränke 11, Hof. 
Junger Mann ſucht für ſeine 
freie Zeit Beſchäftigung in 
ſchriftlichen Arbeiten. Offerten 
unter B 80 an die Expedition. 


Rüben-n.Feldarb,-Unternehm 


m. gew. z. Leuten, mit oder ohne 


vom Frühjahr bis ſpät. Herbſt 

eſchüftigung. Hermann 
Schwartz, Kl. Jablau b. Boban 
Kreis Pr. Stargard. (68570 
Verh. Mannſucht für die Sonneu. 
Feiertage als Hilfskellner Be⸗ 
ſchäftig. Off. unt. B51 an dieGrp. 


Weiblich. 


H 
Ein junges Mädchen, 19 Jahre 
alt, aus beſter Familie, mit 
heiterem Temperament, welches 
Klavier ſpielt u. eine angenehme 
Singſtimme h.,ſucht Stellung als 


Geſellſchafterin 


bei eing. Dame ob, ält. Leuten. 


Uebern. daneb, auch etwas Haus⸗ 
arbeit. Daſſelbe hat derart. Stell. 
fon Heti, u. hierüb. befte Refer. 
Off. unt. A938 an die Exp. (67486 
Für ein | ią, evang. Mädchen 
von achtbar. Eltern wird zu bald 
in einer Stadt nahe bei Danzig 
eine Stellung zwecks Vervollſt. 


in 


ſchaft u. S 
ollko ei 


DEE rpeb. d. Bl. (67206 
einſt. Frau ahne Anh., d. 

koch. k., Drot Nan o z 
Stel. Stadtgebiet 98, Hof, 1 Tr. 
TOLL B. a. Wat Tudr Beſch 
Barth. z Kirdengaje Bo” 1 Pr. 
Nelt. Mädch. em 1.13. Waſchen u 
Reinmachengohannisgaſſe 12, 2. 
Ein junges auſtänd⸗ Mädchen 
Bors und 
Nam. Paradiesgaſſe 22, Zn. ht. 
Anſt. jg. alleinſt. Frau Tuer St. 
am Buffet. Off. u. B an d. Ero. 
Junges Mädchen, d. zu Haufe ſm 
Geſchüft thätig ift, bittet um 
Stellung in einem Konſitüren⸗ 
oder Wurſtgeſchäft. Offerten 
ubter B 50 an die Expedition. 


Anſtänd. ję Mäßchen met Stelle] 


als Lehrling im Bückerladen. 
Soki unter B 28 an die Exp. 


Suche e. Stelle als Wirthſchafts⸗ 
fräulein von gleich oberi. April. 
Dfiert, unt. B5an die Gzy. d. Bl. 


U m 

Das Syſtem iſt in wenigen (4) Stunden zu erlernen, 
kommt in der Schreibweiſe und an Schreibflüchtigkeit völlig 
der et EC Schrift gleich u. zeichnet ſich beſonders durch 
denkbar größte Wiederlesbarkett aus; es wird an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von keinem Syſtem übertroffen. Das beſte Zeugniß 
hierfür ift die Thatſache, daß Anwärter der Stenographie, 
welche fiH vorerſt für ein Konkurrenzſyſtem entſchieden, mit 
demſelben jedoch — trotz langen, mühevollen u. zeitraubenden 
Uebens — keine befriedigenden Reſultate nachzuweiſen ver- 
mochten, ſich täglich in großer Anzahl dem Scheithauer'ſchen 
Syſteme zuwenden u. mit dieſem die benöthigte Schreibfertigkeit 
verhältnißmüßig in ganz verſchwindend geringer Zeit erzielen! 
Zu einem neuen Lehrkurſus (Preis 3 %, beginnend Dienstag, 
den 11. März d. J., Abends 8½ Uhr in der Gambrinushalle 
(jeparates Zimmer) ladet ergebenſt ein 887 


_Gejeitjepaft Sheitganer’fher Stenographen, 


Bad Jimenau i. Thür. 540 m (3413 
Sanatorium Dr.Wiesel(vorm,San» 4 
Rath Dr. Prellers Kuranstalt). Das ganze 
Se Jahr geöffnet, Prospekte gratis durch d. 
Besitz. u, leitend A i 
J. Mädch. b.um Aufw.⸗St. 7800 Mark u Stelle auf 
od. Nm. Thornſch. Weg. 15,3, Th. 1.2 kleine ländliche Grundſtücke 
Re vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Offert, unt. B 18 an die Exped. 
Suche 3000 Mk. zur 2, Stelle auf 
mein Grundſtü LA 
4000 DEE. Werth 18000 Mk. Off. 
unt. B83 an die Exped. d. Blattes. 
Vom Selbſtdarleiher werden 
12000 Mk. zur erſtenStelle ſoſort 
geſucht. Ofert. unt. B 78 a. d. G. 


Empf. Aufwärterin f. d. ganz. Tag 
J. Dan, Hell. Geiſtgaſſeg⸗St.⸗ Bm. 
Anſt. Mädchen a. achtb. Fam. ſucht 
Stll. b. e.ält. Dame o. e. P. Herrſch. 
A. Geh. w. wen. get, nur auf gute 
Behandl. Off. unt. 8 72 an d. Exp. 
Ig. allſt. Frau ſucht Stelle zum 
Waſch.u. Reinm. Rammbau 24,1, 
Sb. jg. Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 11,1 r 


Impfehle rt kochmamgelłs 
‚gr. Hotels Danzig u. außerh. 
AR, Set , 
U. Kinderfr. mit vorzügl. Zeugn.] werden auf ein Rittergut hinter 
Fr. Kuntze, 1. Damms Stellenv. Landschaft, innerhalb der Qand- 
Wäſcherin w. Stückw. z. majh. n. ſchaftstaxe zur Ablöfung and. 


plätt. Spendhausneug. 4,2, Pitt, Hypothek ge udjt, Offerten unter 
Alte Frau mit guten gerantiien A 999 an die Exped,dief. Blattes. 


ſucht Dienſt in klein. Wirthſchaft en ee 


< P ; inchrundſtückchldlitz, Werth 
Poggenpfuhl 65, Hof, Th. links. me 
GE hie 18000 Mark. Off. u. B82a.d.Gry. 


Beia gi aż RÓJ 
d. feine Küche erlernt, m. guten 12000 ME, werden von food. 
J. Dau, Heil. Geiſtg. 9. 1. April auf e. Geſchäftsgrundſt. 

; d ‘ zur 1, Stelle zu ced, geſucht, Off. 

unt. P 100 poſtl. Zoppot. (67176 


ler‘ wsią otyeken=fapifol 
Berliner Rani: ma. 
Lehr=Kursus Garer tr ©8187 


von 200 Mark 


& Cio., 
protok.Handelsgeſellſch. u. Geld⸗ 
agentur Budapeſt, Kecskemeter⸗ 

Kiavier-Unierricht in omi gajje 4, Retourmarke erw. (2516 
nißmäß. kurz. Zeit erfolgbring. 

wird dl dëi markt 5, 1, Lis. 35—40 000 Mark, 
ER RE, an, erſtſtellig, ner bald od. ſpäter 


Kochschule e 11 8 Mee an in E 

Langenmarkt 23. eſucht. erten unter an 

Prattiſcher Kochunterricht tägl. Bie Expedition d. Blattes. (3346 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen Erſtſtellige Hypothef 


können täglich eintreten. 
Anna 11 Rembowski. 80 A Mark 
ſucheauf gutes Beleihungsobjekt 


Ą SP 1 nom Selbſtdarleiher zu ſoliden 
Capitalien iu, Sit 340 E 
© Mark 


400 10—20000 zur 1. Stelle gënt, 
zur 2. ficheren Stelle geſucht. 


ubegeben Schmiedegaſſe 1, 2 
Off. unt. B 28 an die Exp. b. Bl. Eingang am RE 8 dis d 


` NĄ 1 A i ` i i 
Mark 4000 "einan |a. 


zu Verloren ani Leide 


sich zurückziehen, einen Theil seiner Einlage 
aber kommanditarisch im Geschäfte stehen 
lassen will, ein Theilhaber mit etwa 
40—50 000 Mk. Einlage gesucht. 

Offerten unter S 531 an die Expedition 
der „Danziger Neueste Nachrichten*, (19049 


; Ein nettes Mädchen, 3 Mon. alt, 
ift billi 


tn Pflege für od. A 
abzug. Schidl. Mittelſtr.8.(672 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 


Schreiben aller Art ſachgem. u. 


p 77 mit Monogr. 
A, R. u. langer Kette geſtern in 
7 Stelle hinter Mk. 14000 Neufahrwaſſer verloren. Gegen 

ankgeld auf zwei Gebäude Belohn. abzug. Hirſchgaſſe 14, 1. 
(Bückeret und Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft) in Nikolatken Weſtpr. EE en a 
gefucht. Taxwerth Mk. 30000. 29. 5. 98. Geg. Belohn. abzg. 

Schüſſeldamm 63, Thüre 17, 1. 


Offerten unt. B 66 an die Exp. 
30000 Mark |, Gin der EMME 
„Nachm., in der Elektr. Bahn 
zur 1. Stelle zu begeb. Off u. B63 Neufahrwaſſer liegen geblieben. 
9200 a.geth. v. Geldg. direkt gl. Gegen Bel. abzugeb. Neufahr⸗ 
zu verg: Off. u. B 68 an die Exp.] waſſer, Schulſtzaße 8. Drews. 


12—16000 Mark Vi, Spg mn SG: 


Nachm. ein braunes Porte- 

A4 ½ „ hypothekariſch, mündel-| monnaie von der Langgaſſe 

sicher, auf Danziger Grundſtückf bis e e vert, Inhalt 

eingetragen, ſofort zu cediren|12 Mk. u. 2 Päckchen Nähnadeln. 

ewünſcht. Max aw g ,| Der ehrl. Finder wird gebeten, 

riebenau b. Berlin, Kalſer⸗ daſſelbe gegen Belohnung im 
Allee Nr. 87. (3444 | Fundbureau abzugeben. 


2025000 Mk. zur 1, Stelle und Ihr gefund. 1550 0 Ab⸗ 
18000 Mk. zur 2. goldſich. Stelle zuhol. Borit, Grab. 26, Pnpacz. 


4 gedit, Off. unt B88 a. d Exp. | Srei Schlüſſel am Ning verlor. 


30 000, 15000, 40000 Mk. 
puy 1. Stelle durch das Bureau 
es Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Suche auf mein Grundſtück 
(Stadt) zur 1. Stelle 10-13 000 4, 
von Selbſtgeber von gleich oder 
ſpäter. Off. u. B 65a. d. Exp. erb. 


Uypotheken-Darlehne 


ur 1, Stelle zu d—4!,0 „ Zinſen 
auf Mët Gun dei 
vergeben ( 


64856 
W. Altmann, Löbau yr. 


250 Alk. 


auf 3 1 e Kë wë 
Proviſion und Zinſen g > 
Off. gin B 26 an die Exp. d. BI. 
Wer borgt 200 Mk. auf Abzahl., 
gegen Verpfänd. e. Lebensver⸗ 
ſicherungspoliee. Off. u. B30 xp. 


Erftfteliges Baugeld 


für Danzig in jeder Höhe zu 
begeben durch 
M. Fürst & Sohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 5 und 
Langfuhr, Hauptſtr. 130. 
3000 Mark zur 2. Stelle 
vom pünktlichen Zinszahler 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Offert. unter B 82 an die Exped. 
17- „1.Stelfe b. Selbſtöl. 
eſ. Neues Haus. Miethe 2220 % 
eld. unter B 34 an die Exped. 
Thätſger oder filer Theil haber 
mit einer Einlage von 6000 bis 
10000 Mek. für mittleres aber jehr 
lukrativ. Fabrik- u. Detailgeſch. 
eſucht. Nettogewinn 30 Proh, 
ff. unt. A 912 a. d. Exp. (67365 


Abzugeben Burgſtr. 4 Unt links. 
Verimischte Anzeige 
Lieferung 
von Arbeiter:Baraken. 


Die Lieferung u. Herſtellung 
dreier gr. Arbeiterbaracken 
und eines Baubureaus auf 
unſerer Bauſtelle am rechten 
eier e AE 
vor Barendt u, Palſchau ſoll an 
den Mindeſtforb. vergeben werd. 
eichnungen und Bedingungen 
nb an Wochentagen in der Zeit 
von 8—11uhr Vorm bei unſerm 
Bauführer Wesche in Dirſchau, 
Samborſtraße 18, 2 Tr. einzu: 
ſehen und en. zu beziehen. 
Angebote find bis 13. März, 
Vormittags 11 Uhr, an den⸗ 
ſelben einzureichen. (8433 


Jumm Jantke, 0. m. h. U., 


Baubureau Dirſchau. 


m Li 
Dirigent 
geſucht für d. Arbeiter⸗Geſaug⸗ 
verein „Süngergruß“. Eventl. 
kann derſelbe zu den Ver⸗ 


ie Muſik ſtellen. Offerten 
unter Sp an die Exp. d. Bl. 


billig ausgeführt. J. Selot, 
früher Große Gaſſe, jetzt 
Schidlitz, ii o a 47. 
Bei Benachr. d. Poſtkarte bin ich 
perſ. z. Annahme bereit. (68315 
Damenkieider 
gut figend angefertigt u SME an, 
Gtniegn=fl. 5.3, ſowie Knd.⸗Kl, 
jede Veränderung billig ausgef, 
Töpfergaſſe r 28, part, 
osserar Privat - Mittagstiso 
1 00 ark in und außer dem Haufe Breit: 


ſuche ſoſort zur dre Stelle gaie Nr. 79, 2 Treppen, 


auf mein Grund Offerten E De 
Déi WE er Ge eine Wäf e 
wird {auber u. gut gent. 1 Ober⸗ 


Suche 160004. n. irſchau auf 
Suche 16000 % n. Dirſchau auf hemde 10 A. 3 Vorhemd. 10 


ein neues Grundſt. z. 1. ſehr fid, 3 Paar Manfch. 10, 5 rag. 10 
[4 D 


telle zu cedir, 27000. 
Grdſt⸗ Werth 880054 verb. Breitg. 107, pt, Eg, Scheibnritirg. 


Ze 3209 an bie Exp. (3209 BE WOW (67095 
1500—2000 Mk. ſuche ich zur vath, "e 
5 Beamt kaiſ. i 2 
9. Giele, Of u. B30 an D. Erp. | menr eh irrigen edel 
emt Path Nene geb, 
DH Dame. 0 V., 
E |Poubtholiiag Danni ei > 
„ Wolfsſp ugelauf, zuh. oſtlag. an Hr 
EC bedingte ehren 9° (67466 


E 


lunge der Gewertjchajten | © 


Umzüge p. Tafelwagen CZ J 


billig. Kuohlanch, Rechtsanw.⸗ 


Buxv.⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32. 
(64936 
Möbeltransporte mit erden, 


werd. prompt und billig ausge⸗ 
führt Altſtädt. Graben 38, prt. 
Empfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen neuer und 
Umarbeiten alter „„ (57206 
Polstermókel 
und ſonſtige tm Fach vorkomm. 
Arbeit zu ſoliden Preiſen, auf 
Wunſch auch außer dem Hauſe 
Kriewald, Tapezier, 
Dienergaſſe Nr. 10. 
Ich warne jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. (685 


68545 
Albert Baltrusch, 


"Bitte Fran H., die in der 
Haan ea Nr. 60 b Wäsche 
genäht, ſich wieder zu melden. 
Die Dame, 

die Drehergaſſe Nr. 25 nach 
F. W. gefragt, wird gebeten, 
noch einmal zu kommen. 

Schneiderin empf. ſich, a.f. Güter. 


Off. unter B 22 an die Exped. 


7 Oſterauswahl 
eirath. fal Bir 

u. Adelſtand.600 reiche Bartieen 
auch Bilder erhalt. Sie ſof. Send. 
nur Adreſſe „Reform“ Berlinit 


Nach jed, Bild fertige 1 photogr. 


Vergrößerung in Bruſtbild 


Lebens: 


vähe 45/55 em f. 3 Mk. Porto, 

erp. 50 Pfg. Aehnlichk., Halt 
barkeit garaut. Bild unbeſchäd 
zurück. Lieferzeit 8 Tage. Viele 
Dankſchreiben. Mer Lax 
Kunstmaler, Berlin So. 
Köpenickerſtraße 67. (3380m 


fin Maurer der kl. Arbeit. gut 
u. bill aubj. Jungferng. 21, of. 


DES” Klagen, 


Reklamationen, Vertrü 

D BE 
Bitten. Gnadengeſuche, ſowie 
chreiben jeder Art, auch in 
Stéi u. tufallſachen feritgt 
lachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Ehaunisgaſſe 13, parterre, 
Junger Mann 

mit 15000 Mk. Baarvermögen, 
ſucht 5.590 000 Mar Damen 
mit 15—20 000 Mark (Wittwe 
nek da mögen ihre Offerten 
nebſt Photographie bis zum 
15. d. Mis. unter B 8 an die 
Exped. dieſes Blattes fenden, 
Photographie wird auf Wunſch 
zurückgeſandt. Ehrenſache. 


L. Selke, 


Fuhrgeschäft, 


Bauugattjchegaffe 18, Hof. 
übernimmt Umzüge jeder Art 


mit feinen Möbelwagen. Tafel- 


wagen u.gepolſtertenVerſchluß⸗ 
wagen unt. Garantie u. perſönl. 
Rettung. Auch Inſtrumente 
werden befördert. (68236 
Vierklee erwarte Sie zw. 
10.—15, — Später verhindert. 


Arie, I Dail in Frauen- 
diskret tr u. fider ertheilt. 
Eet, u. B 58 an d. Exp. d. Bl. 


Umzüge w. angen. H. Langanke, 
Kalkgaſſe 4 und Häkergaſſe 37. 
Große GE ea pa wie bekannt 
Nimmt Richard Brock ſelbſt in 
die Hand, 
Und führt ſie prompt u. billig aus 
Und gebe ſtets Garantie darauf 
Sparherdholz iſt immer da, 
Stets billiger wie überall, 
Und gebe jedem Käufer ſchon für 
7 Mk. den Kubikmeter, freiüaus, 
1400 Mtr. mein. 8 
Nur bei Richard Brock, 
Komtoir Brabant Nr. 1, Ecke 
Wallgaſſe. Lagerplatz: Ohra, 
Neuer Weg Nr. 5. (68586 


Privt,-Diittgadt. g. u. E. 60 in 
u. a. d. Hauſe zu h. Fleiſcherg. 8,1. 


Mimmtlicho Tisehlerarbeiten, 


speziell Laden-Einrichtungen, 
werden gut u. billig ausgeführt 
Altstädt. Graben 35. (68455 


Volksanwalt 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 
fertigt Klagen u. Anträge jeder 
Art, a. in Ehe⸗, Alimente⸗ und 
Strafſachen und ertheilt Rath. 

Die jährlichen Malerarbeiten 
von 300-400 Mk. find zuvergeben 
Preisofferte von Malern, die 
ng arbeiten unter B 81 an 
ie Erpebition dieſes Blattes. 


er richtet in Langfuhr eine 
Zigarrenfiliale ein ? 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter B 57 an die Exped. d. Bl. 
N alleinſt., 44 Jahre, mit 
Wittwe, 20000 % Perm m. 
Do nochmals paſſ. zu verh. Nüh. 
Frau Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
ſtraße 6. Aust, geg. 30 Pfg. (3448 
Heirathsantrag. 
Bin die Waiſe eines Dampf⸗ 
füge» Bejigerd, 28 Jahre alt, 
chriſtl. Religton, verfüge über 
120000 Mk. Baarvermög. auß. 
einer bejagrten Tante habe keine 
Verwandte. Möchte mich mit e, 
charakterv. Manne verehel. Re⸗ 
flett. k. Induſtr., Kaufm., Guts: 
beſitzer od. Beamter fein. Ernita 
gem. Anträge, nicht anonym, ers 
ſuche unt. Chiffre „Donan Perle“. 
an das Inſert.⸗Organ „Patria“ 
Budapeſt, Bengerigaſſe 72, 3.5. 
Malerarbeiten jeder Art 
werden fauber und billig aus⸗ 
geführt. Ofert, unt. B 47 Exp. 


Privatmfttagstiſch in u. außer 


dem Hauſe zu hab. 4. Damm 1,2. 
Welche Brauerei wäre geneigt, 
ſtrebſ. Ehepaar ein Geſchäft eir 
zurichten, auch im Vorort Danz. 
Off. unter B28 an die Expedition. 


— —— u — 


E Schreiben all, Art 

werden ſachgemüß 

u. billig angefert. 

) Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang part., bei 
H. Turszinsky. (68416 
Vertheidigun 

ſchriftl. in Strafſachen, Klagen, 
Teſtamente, Geſuche u. Schreib. 
jeder Art 2c, fertigt ſorgfältig 
u. juriſt. Rath ertheilt R. Klein, 
fr. Rechtsanwalts⸗Buxeauvar⸗ 
Hehe, Danzig, Bfelferitadt 37 
rüber Schmiedegaſſe 9. (68346 
Wer führt 18 Alojetveränd. (aut 
Vorſchrift billigſt aus? Offerten 
mit Preis unter B 40 an die Exp. 
Wer g. e. Uhrmach. Wanduhren 
in Kommiſſion. Off. u. B 48 Exp. 


Arbeitsloſer Capezier 
polſtert u. moderniſ. bill Möbel. 
Off. unter B 59 an die Exped. 

ijin "e. Blutftod, Fimermann, 

lilie Lei aaen, A 


ZS Befonnt gutjón. Daberſſchen 
Speifekaxtoft (nicht angefroren) 
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Nr. 57. 


Die neue deutſche Einheits⸗ 
Briefmarke 


mit dem Bilde der Germania, welche zum 1. April von 
der Reichspoſtverwaltung in Gemeinſchaft mit der 
Königlich Württembergiſchen Poſtverwaltung eingeführt 
wird, zeigt in ihrer endgiltigen Geſtalt einige weſent⸗ 
liche und charakteriſtiſche Unterſchiede von der jetzt in 
Geltung befindlichen Germaniamarke. Die Worte 
„DEUTSCHES REICH“, die an Stelle des jetzigen 
Aufdrucks „REICH SPOS T treten, gehen über den 
ganzen unteren Theil der Marke. Es iſt dadurch eine 
andere Anordnung der Umrahmung des Bildes der 
Germania in ihrem unteren Theile nothwendig ge⸗ 
worden. Wie jetzt ſchon bei den höheren Werthen iſt 
bei der neuen Ausgabe das Markenbild von einem 
weißen Rahmen umſäumt, der das Bildniß mehr zur 
Geltung bringt. Die Zeichnung der neuen Marte ift 
bedeutend feiner und klarer. Die Geſammtſtückzahl der 
Werthzeichen und Ganzſachen, die nothwendig ſind, um 
mit der Ausgabe im Reichspoſtgebiet und in Württem⸗ 
berg beginnen zu können, beträgt über 1½ Milliarden, 
ihr Nennwerth etwa 150 Millionen Mark. 


Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten. 
M eer Berlin, 7. März. 


Selbſt in den billigen Nippesſachen, die wir in den 
50 Pfennigbazaren erſtehen, tritt ein deutliches Beſtreben 
nach Veredlung der Form hervor. Der Geſchmack hat 
ſich geläutert, ein Teller, ein Leuchter, eine Schale, ſie 
ſollen nicht mehr Gebrauchsgegenſtände ſein, ihre Formen 
folen unſeren Augen ſchmeicheln, in uns ein äſthetiſches 
Behagen erwecken. Nicht immer mit Glück ſucht ſich die 
Induſtrie dieſen Wünſchen anzupaſſen, denn es tritt 
zuweilen dadurch eine Verſchiebung der Begriffe ein, ſo 
daß aus dem eigentlichen Gebrauchsgegenſtand ein 
Luxusartikel wird, deſſen übermäßige künſtleriſche 
ne ihn ſeinem wirklichen Zweck entfremdet. 
tengeldünnem Fuß breitet ſich ein ſanft 
ſchimmernder Glaskelch aus; rubinroth, goldgelb, 
himmelblau und tiefgrün ſchimmert der Rheinwein 
in den dünnen Pokalen, aber die Gäſte müſſen 
ängſtlich bedacht fein, durch kein zu kräftiges Anſtoßen 
oder Zufaſſen dieſe zarten Schöpfungen der Glas⸗ 
Induſtrie zu zerbrechen. Die Schnapsgläschen, ent⸗ 
ſprechend verkleinert, müſſen zu dieſen Gläſern paſſen, 
und wenn wirklich bei Tiſch kein Glas kaput gegangen 
iſt, ſo iſt doch mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß im 
Reinigungsbad, unter den derberen Händen der Küchen ⸗ 
feen die Sache nicht ohne Schaden abgehen kann. — 
Prachtvoll, noch koſtbarer, aber auch etwas weniger 
zerbrechlich ſind die buntfarbenen, geſchliffenen Gläſer, 
in deren Facetten ſich das Licht in flammendem Farben⸗ 

lanz bricht. í 
men, und die Weite der Kelche befriedigt auch 
den ausdauernden Zecher. Die Tiffany⸗Gläſer in ihren 
tauſend Formen, vom dickbauchigen, hier und da einge: 
drückten plumpen Kegel, bis zur ſchlank und hoch 


ragenden Vaſe ſind 
noch außerordentlich 
beliebt. Ihre ſtum⸗ 
fen, und doch dabei 
anft ſchimmernden 
Regenbogenfarben 
paſſen in unfere mo» 
dernen Wohnungs⸗ 
einrichtungen, zu den 
phantaſtiſchen Or⸗ 
chideenzweigen, die 
aus ihnen aufragen, 
fo gut hinein. Jetzt 
bringt man ſie auch 
noch mit etwas ge: 
waltſam wirkenden 
Malereien, die ſich 
von dem zart iri⸗ 
frenden Grund für 
meinen Geſchmack 
etwas zu bunt ab» 
heben. Schlanke 
Blumenſtiele mit 
länglichen Blättern 
und flattrigen Blue 
menkelchen erheben 
ſich vom Boden der 
Gefäße in weißen 
oder blaßgrünen 
Emaillefarben dünn 
aufgetragen, und 
ś La harmoniſiren nicht 
beſonders mit dem in gedämpftem Farbenglanz ſchim⸗ 
mernden Untergrund. — Unter den Porzellan⸗Vaſen 
fallen ſehr ſchöne Stücke, die als „Kopenhagener Pore 
dellan“ bezeichnet find, auf. Die Glaſur ift in einem 
ſehr blaſſen Blau oder zartem Grün gehalten, halb 
vorſchimmernd erhebt ſich daraus, ein wenig reliefartig 
hervortretend, eine Frauengeſtalt, deren Gewand mit 
Schilf und ſehr ſchwach gefärbten Blumen geſchmückt 
iſt. Die Formen der Vaſen und Jardinieren find dabei 
einfach und edel gehalten, entweder ſchlank oder breiter 
etwas ausgebaucht, jede gewaltſame { 
ift vermieden. Die Majoliken 
ee Sie erſcheinen uns 


viel zu 
einheiten der Glaſur und der Tönu 7 
nicht, una über bie Scjmerfälligteit der enen bee, 
zubringen. Annehmbax ihrer Originalität Hol ser ` 
darin die Schalen, die durch plaſtiſch 
Blumenzweige oder Blät⸗ 
ter⸗Ranken dekorirt ſind. 
Der Art des Materials 
entſprechend ſind als 
Modelle dazu nur große 
Blumen, Sennenkofen, 
Chryſanthemum, Diſteln 
oder ſtachliche Blätter ge⸗ 
wählt, die prächtig gefärbt 
jedenfalls frappierend 
wirken. Bevorzugt wer⸗ 
den jetzt alle Dekorations⸗ 
ſtücke aus Kaiſerzinn. In 
rieſenhaften Dimenſionen a 
gu Früchten, Blättern und 
Raänkenausgearbeitet ſind 
darin Fruchtſchalen ge⸗ 
formt, die einen herrlichen 
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en geben. 1 970 KR 
eckenroſen ausgearbei⸗ RA 1 
tet umrankt Kaiſerzinn die OCHA Fig, 


fein geſchliffenen hohen 
Glaskrüge und Glas⸗ 
ſchalen, und als ſchlanke 
rauengeſtalten in ſoge⸗ 
nanntem Altſilber iſt das⸗ 
e Material ver⸗ 
arbeitet. Das fließende 
Gewand einer Tänzerin 
erweitert ſich zu einer 


se 
sze 
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fe 3 Verſchnörkelung des einen Monats abzuziehen. 
ind jetzt unmodernerſklagbar werden und zwar mit Erfolg. 
plump und alle geſetzbuches hat diefe früher 


Aſchenſchale, ein laufender Knabe mit einer Fackel in 
der Hand ift als Leuchter gedacht, eine graziöſe Mädchen⸗ 
Dour hält in den hocherhobenen Händen eine grünliche 
Fruchtſchale, alles athmet Anmuth, künſtleriſche Ver⸗ 
feinerung und glücklich überwunden erſcheint die Zeit, 
da man mit Geſchenken aus geſchmackloſenZinkgußleuchtern, 
Schalen und Krügen ſeine Freunde unglücklich machte. 
Man ſchenkt jetzt vielleicht weniger, es kommt weniger 
auf die Größe als auf die Feinheit des Gegenſtandes 
an, und langſam aber ſicher machen wir einen kleinen 
Schritt vorwärts in der künſtleriſchen Ausgeſtaltung 
unjerer Wohnräume. — — : 

Unter meinen Leſerinnen giebt es aber gewiß einige, 
die ſich zwar gern für ihre Wohnungseinrichtung 
intereſſieren würden. Da ſie aber vorläuſig noch leider 
keine Veranlaſſung dazu haben, denn bei Muttern giebt's 
nichts einzurichten, dieſen meinen Bericht bis jetzt höchſt 
langweilig finden. Da ich es mit Keinem gern verderben 
möchte, ſo will ich Sie jetzt mit der Beſchreibung von 
zwei Hochzeitstoiletten verſöhnen. Ich könnte Ihnen 


vielleicht auch vom Brautkleid der rothblonden jungen 
Braut erzählen, 


aber der lange Schleier und all 
das leichte Gewölk von Chiffon, 
das ſich über das an ſich überaus 
einfache Alpakkakleidchen breiteten, 
ſind wirklich nicht gut zu be⸗ 
ſchreiben, drum halte ich mich 
„ieber daran, Ihnen die Toiletten 
von zwei Brautjungfern zu be- 
ſchreiben. Das ſeidig glänzende 
IN Mohairgewebe des einen weißen 
(||| leides war mit ſtumpfen weiß⸗ 
Aliilieinenen Taffetapplikationen ge: 
ichmückt. In Form eines leichten 

|| ||Gerantes liefen tablirartig über 
den Rock weiße Chiffonkräuschen, 
(/lóin und wieder durch größere 

Chiffon ⸗Roſetten unterbrochen. 
Schräg herunter waren an einer 
Seite des Rodes Seidenſchmetter⸗ 
linge mit Chenille beſtickt, und 
von Chiffon umgrenzt applizirt. 
Die Taille war ſchräg ſeitwärts 
unten zuſammengerafft und oben 
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Stofftheil mit breitem Chiffon⸗ 
volant umrandet die weitere 


Fig. % 


Garnitur, in einer Chiffonroſette und Band endigend. 


Den dünnen Gazeärmel umrankten ſchmale Seiden- 
bänder und Chiffonvolants ſchloſſen ihn am Ellbogen ab, 


Aufl darunter fügte fih ein langer Stoffärmel an. (Bild 1.) 


Das zweite Kleid aus weißſeidenem Mull war am 
Rock in dichte Querfalten abgenäht, vom Knie aus 
wellten ſich loſe Volants mit Atlasband beſetzt um den 
Rock herum. Ueber die auch in Säumchen arrangirte 
Taille legte ſich ein geſchloſſenes Spitzenbolero, das mit 
roſa Seidenbändchen durchzogen, die ſich vorn zu vier 
Schlingſchleifen verknüpften, einen reizend jugendlichen 
Eindruck machte. Auch die kurzen Aermel beſtanden 
aus Spitze. (Bild 2.) 

Nun zum Schluß noch eine hübſche Bluſe aus weißer 
Seide, an der hauptſächlich Gurt und Aermel apart 
waren. Erſterer ſehr hoch war in Falten gelegt, oben 
mit einer geſtickten Bordüre begrenzt, und nach unten 
mit kleinen Figuren in hellblauem Seidenband benäht. 
Der faltig abgenähte Aermel theilte ſich, einem gemalten 


Die Sektgläſer erſcheinen gebogen wie Chiffonpuff Raum gebend, dieſer wiederum war von 


der geſtickten Bordüre begrenzt, unterhalb deren zwei 
Spitzenvolants übereinander fielen. Die Bluſe ſelbſt 
war in Falten gelegt, mit gemaltem Chiffonvolant 
geſchmückt und auf den ſchmalen Revers mit den hell⸗ 
blauen Bändchen benäht. (Bild 3.) Hertha v. H. 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Abreſſe des Mb: 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

E. O, Sie müſſen den Kindern aus date Ehe 
wenigſtens den Pflichttheil, d. i. die Hälfte des geſetzlichen 
Erbtheils, vermachen. Ihre Kinder aus beiden Ehen erben 
zu gleichen Theilen. Sie können das Grundſtück verkaufen 
und das Geld flr die Kinder erſter Ehe ſicher ſtellen, ſowelt 
Sie den Pflichttheil der anderen Kinder nicht verletzen. 192. 

P. M. Mit Zuſtimmung des Mannes kann die ge⸗ 
ſchiedene Frau die Kinder behalten und erziehen. Der Mann 
braucht nur dann, wenn er als allein ſchuldiger Theil er⸗ 
klärt iſt, der Frau Unterhalt zu gewähren, jedoch höchſtens 
ein Drittel ſeines Einkommens, vorausgeſetzt, daß er ſelber 
das Nothdürftige behält. Kränkende und entehrende Zurück⸗ 
ſetzung find kein Scheidungsgrund; die Frau könnte das 
Vormundſchafts gericht anrufen. 198. 

H. S. 1. Gier heißt es, geſchickt operiren. Die Rechts⸗ 
frage ift nebenfächlich. Denn auch wenn Sie verkaufen 
dürfen, wird Ihnen das Holz bald entzogen werden, wenn 
die Behörde erfährt, daß Sie es nicht brauchen. Verlangen 
A aljo nur 8 Meter, das ift Ihr Privatholz, bezahlt. Das 

infen Sie ficher verkaufen; Ste haben von den Grjpatnifjen 
früherer Jahre geheizt, wonach übrigens Niemand zu fragen 
hat. Verkaufen Ste in Zukunft lleber an einen Bäcker oder 
Tiſchler ſtatt an die Gemeinde. Beſchweren Sie ſich nicht. 198. 


„D. hier. 8 
E aa eil: 2 0194 Anfpridje verjähren in 30 Jahren, 
K. M. 324. Sie brauchen die Waaren nicht zurück⸗ 


a e = 
eunjähriger Abonnent A. S. Den Ausſchluß der 
Gütergemeinſchaft können Sie innerhalb zweier i als 
ungiltig anfechten. Thun Gie dies ſofort. 196. 

M. D. 1902. Wenn der junge Mann unerlaubt Getränke 
auf Kredit verabfolgt hat, ſo würde der Chef ihm ſein Gehalt 
allerdings zu kürzen befugt ſein. Hat er es aber mit ſtill⸗ 
ſchwetgender Genehmigung des Geſchäftsführers gethan, fo ift 
rich AE unzuläſſig. Die Klage wäre gegen den Chef zu 

„Aufangsabonnent. Kündigen konnte Ihnen der Ge 
ſchüftsinhaber, aber er war durchaus nicht befugt, Ihnen das 
Krankengeld, das Sie für zwei Monate erhalten, vom Gehalt 
Sie können gegen den Mann 
e S 63 CC 
ſtrittige Frage angir zu 

unſten der Handlungsgehilfen entſchleden, er ſagt in ſeinem 
2. Abſatz: „Der Handlungsgehilſe tft nicht verpflichtet, ſich den 
Betrag anrechnen zu laſſen, der ihm für die Zeit der Ber» 
e e aus einer Kranten: oder Unfallverſicherung zukommt. 

ine . die Meier Verpflichtung zuwiderläuft, 
iſt nichtig. 
S Auch die Erklärung, daß Sie wegen Mangels an Be: 
schäftigung entlaſſen worden ſeien, ift in diefem Falle geſetzlich 
nichtig. Sie können darauf beſtehen, daß der wahre Grund 
zur Entlaſſung angegeben wird. 

Abonnent N. N. Da uns nicht alle Statuten der 
hier beſtehenden vielen Krankenkaſſen vorliegen, ſo können 
wir Ihre Anfrage nicht fo ohne weiteres beantworten. Am 
beiten ift, Sie meneen fi) unmittelbar an die betreffenden 
Krankenkaffen. ' 

A. B. C. Sie find. ein anderer, als der Sie ſcheinen 
allem trotzdem fei Ihnen hier Beſcheid. Es bedeutet 1 Z links: 
NNT berrümmte oder fiğ zum Theil deckende Zehen am 
lumen Fuß. S gleich 55 gleich volle Sehſchärſe, 8, gleich 
längere, oder äußere Kraukheiten oder Fehler, deren Heilung 

gere Zeit in Anſpruch nimmt. 
diejenige $ Mentan. 1. Ihre Mutter hat nur Anſpruch auf 
muß ſich SIE, die Sr Vater hat einbehalten laſſen Sie 
Se Cal ee e o. . ee 
ECKE Nr. 4 zugetheilt worden. Sie können ſich 

willig melden. Die Maſchinengewehre und 
„ M. GE e von Pferden gezogen. 
1. int geründigt ee Mee EE zum 
Gtmatge Umbauten brauchen Gi ſich dann auch ni u ziehen. 
zu Toten, wenn Ihnen nicht ei b tſprechende E SE 
gegeben wird. eine entſprechende Entſchädigung 


B. 63. 1. Es giebt noch G rer 
. erichtsſekretäre! fte ſtehen mit 
4 REISE DENE auf gleicher Gehaltsſtufe. Sie beziehen 
a ` erlandesgerichten 1900. 2900 Mk., bei den Land⸗ 
a dY gerichten 1500—3800 Mr, jährlich. 2. Vorſtand einer 
1 Ai fit ein vom Präſtdenten des Oberlandes⸗ 
erichts widerruflich dnan ernannter „Erſter Gerichtsſchreiber.“ 


quer herüber bildete noch ein w 


—————— 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Gerichtsſchreiber find ſtets etatsmäßtg angeſtellt. 3. Gefangenen 
Aufſeher beziehen 900—1500 Mk. Gehalt jährlich. 4. Der 
Ausdruck „bei Inverbrauchnahme“ iſt nicht gerade falſch, aber 
nicht gebräuchlich, beſſer iſt doch das Kurze „beim Verbrauch.“ 

„ F. 1. Wenn ſich die Erben um den Nachlaß nicht 
mehr bekümmern und die Miethe offenbar den Werth der 
Sachen überſteigt, jo find Sie berechtigt, dieje von einem ver: 
eidigten Auktionator verſteigern zu laſſen und den Erlös zur 
Deckung Ihrer Forderungen zu benutzen, falls die Erben 
damit einverſtanden find. 

N. N. I. Die Marienburg⸗Mlawkaer Eifenbahn ift 
Privatbahn. Die Direktion, an die Ihr Geſuch zu richten iſt, 
hat ihre Bureaux hier am Winterplatz. 

N. Lippuſch. Der Bruder it dazu nicht berechtigt, 
wenn der andere Bruder ausdrücklich zu Gunſten der beiden 
Schweſtern verzichtet hat. 

„ 9. 1000. Wenn Sie mit Ihrer Frau in Güter⸗ 
gemeinſchaft leben, können Sie gegen diefe nicht auf Heraus: 
gabe der Sachen, wohl aber auf Wiederherſtellung der ehe⸗ 
lichen Gemeinſchaft klagen, wenn Sie von ihr böswillig ver⸗ 
laſſen worden find. Ihre Eheſcheldungsklage würde vorerft 
keinen Erfolg haben. Erſt wenn die Frau, nachdem fie zur 
Herſtellung der häuslichen Gemeinſchaft rechtskräftig ver⸗ 
urtbeilt worden ift, ein Jahr lang (vom Tag des Verlaſſens 
ab) gegen Ihren Willen dem Urtheile nicht Folge leiſtet, haben 
Sie einen rechtsgültigen Grund zur Eheſcheidung. Stellen 
Sie alſo beim Amtsgericht eine ſolche Klage an. 

F. B. Lauggarten. Wir können die Sache von hier aus 
nicht entſcheiden. Sie müſſen D ſchon au einen ſachverſtändigen 
Fiſchzüchter wenden. 

G. P. Brabauk. Eine beſtimmte Altersgrenze It Gier- 
bei nicht feſtgelegt worden. Der Zivilverſorgungsſchein iſt 
aber verwirkt, wenn gegen den Inhaber rechtskräftig auf eine 
Strafe erkannt worden iſt, welche die dauernde Befähigung 
zur Alia öffentlicher Aemter von Rechtswegen zur 

olge hat. \ 
z 100 Sandweg. Nach Ausklagung der Forderung tritt 
dreißigjährige Verjährung ein. 

K. H. 100. Die Herrſchaft kann nach der Geſinde⸗Ordunug 
die bereits gegebenen Weihnachts⸗ und andere Geſchenke nur 
auf den Lohn anrechnen, wenn der Dienftvertrag im Laufe 
des Dienſtjahres durch Schuld des Geſindes wieder aufge⸗ 
hoben wird. Iſt das letztere nicht der Fall, fo können Gie 
klagbar werden. 

K. L. Neuſtadt. Ihr gutgemeintes, aber doch zu un⸗ 
reifes Gedicht, das Sie uns nicht einmal mit voller Namens⸗ 
nennung einſchicken, iſt zum Abdruck nicht geelgnet. 

Treuer Freund A. A. Ihre Tochter iſt allem Anſchein 
nach übervortheilt und zu Unrecht entlafjen worden. Ihr ſteht 
Schadenerſatzanſpruch der Frau gegenüber zu. Sie muß ſich 
an die Polizeibehörde wenden, in deren Bereich die Frau 


ohnt. 

Parſival. 1. Die Zollvorſchriften an der ruſſiſchen Grenze 
gegen Deutſche werden jetzt bedeutend ſtrenger gehandhabt als 
früher, namentlich was Zeitungen, Bücher und Schriften 
anlangt. Schließlich iſt's Glückſache, wenn Sie mit genannten 
Büchern über die Grenze kommen, wir glauben es aber nicht. 
2. Zur Beantwortung im Briefkaſten nicht geeignet. 

M. T. Nr. 12. Wir bedauern derartige hauswirth'⸗ 
ſchaftliche Rathſchlüäge im Briefkaſten nicht geben zu können. 
Wenden Sie Po an einen ſachverſtändigen Hühnerzüchter. 

E. S. Johannisgaſſe. Wer Mitglieder⸗Anmeldungen 
für den Deutſchen Oſtmarken⸗Verein entgegennimmt, werden 
Sie wohl inzwiſchen aus dem am letzten Dienstag veröffent⸗ 
lichten Aufruf der Biefigen Ortsgruppe erſehen haben. 

M. G. Böttchergaſſe. Auf der hieſigen Fortbildungs⸗ 
ſchule kann man das Berechtigungszeugniß zum GEinfährig⸗ 
Freiwilligen Militärdienſt nicht erwerben. 

A. K. Langfuhr. Die zuviel gezahlten Steuern würden 
Ihnen nicht mehr zurückgezahlt werden, da die Beſchwerde⸗ 
friſt ſchon längſt verſtrichen iſt. Beſchwerden gegen zu hohe 
Steuern find ſtets in 4 Wochen bei der Berufungskommiſſiou 
anzubringen. 

2. Das richtet ſich nach dem Statut des betreffenden 
Kirchhofsvorſtandes. Allgemein landesgeſetzlich ift die Be: 
ban eng d Gräber nicht geregelt. 

P. R. Rammbau. Sichern Sie fiğ die betreffenden 
ie Sie haben nach dieſer Sachlage das Koſtgeld nicht 
zu zahlen. 

Landwirth. Eine ſelbſtſtändige landwirthſchaftliche Hoch⸗ 
ſchule beſteht in Berlin, außerdem in Anſchluß an die 
Univerſität Bonn die landwirthſchaftliche Akademie Poppels⸗ 
dorf bei Bonn; höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalten 
beſtehen außerdem verbunden mit den dortigen Univerſitäten 


in Breslau, Göttingen, Jena, Halle, Kiel und Königsberg. 


Der Beſuch dieſer Anſtalten iſt im Allgemeinen nur für den 
zu empfehlen, der ſich zum Landwlirthſchaftslehrer ausbilden 
will. Für Landwirthe genügen die Landwirthſchaftsſchulen 
vollkommen Die Ausbildung eines Landwirthſchafts⸗ 
lehrers erſtreckt ſich auf folgende Punkte nach Ablegung des 
Ablturiums: Dreijähriges Studium an einer der oben- 
genannten Hochſchulen oder an Univerſitäten, Prüfung für 
das landwirthſchaftliche Lehramt, zwei Jahre praktiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Thätigkeit und ein günſtig verlaufenes 
Seminar⸗Lehrjahr an einer Landwirthſchaftsſchule. Für die 
wei praktiſchen Lehrjahre, die drei Studlenjahre und das 

llitärdienſtiahr find durchſchnittlich je 1200 Mk. jährlich und 
mehr in Anſchlag zu bringen. 

L. K. Kenien nannten die alten Griechen die kleinen 
Geſchenke, die fte ihren Gäſten nach dem Mahl mit nach 
Hauſe gaben. Goethe und Schiller nannten ihre gemeinſamen 
Sinn» und Spoitgedichte Lenten, die fie im Muſenalmanach 
1797 gegen die Uebertreibungen und Entartungen des da⸗ 
maligen Kunſt⸗ und Kulturlebens veröffentlichten. 

M. Langfuhr. Sie können dem Wirth nicht gerade die 
Miethe verweigern, aber die durch Nichtbenutzbarkeit des 
Badezimmers entſtandene Werthverminderung der Wohnung 
von der Miethe gleich in Abzug bringen. Der angegebene 
vierteljährliche Preis wäre unſeres Erachtens nicht zu hoch 
gegriffen. Auch können Sie, wenn der Wirth das Zimmer 
nicht in Stand ſetzen will, dies ſelbſt machen laſſen und die 
Unkoſten von der Miethe in Abzug bringen. 

G. P. 100. Wenn Ste freiwillig in das Heer eintreten 
wollen, haben Sie die Erlaubniß hierzu bei dem Zivil: 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion nachzuſuchen (hier: Herr 
Polizei⸗Präfident Weſſel.) Die Erlaubniß wird durch Ertheilung 
eines Meldeſcheines gegeben. Dieſe iſt abhängig von der 
Einwilligung des Vaters, und von der polizeilichen Be: 
ſcheinigung, daß Sie durch Zivilverhältniſſe nicht gebunden 
find und ſich untadelhaft geführt haben. Ihnen ſteht dann 
die Wahl des Truppentheils, bei dem Sie dienen wollen, frei. 
Sie müſſen Ho dann behufs Annahme unter Vorlegung des 
Meldeſcheins an den Kommandeur dieſes Truppentheils 
wenden, der, ſofern er keine Bedenken gegen die Annahme 
hat, Ihre körperliche Unterſuchung anordnet und über Ihre 
Annahme entſcheidet. Ueber die Feuerwerker⸗Laufbahn haben 
mir (don wiederholt im Briefkaſten Auskunft gegeben. 
Sehen Sie in der letzten Nummer unſeres Blattes nach. 

E. H. 100. 1. Ja, Sie find dann auch verpflichtet, die 
Straße zu eiſen. 2. Das Grenadier⸗Regiment König Friedrich IL. 
(8. Oſtpreußiſches) Nr. 4 fteft jetzt in Raſtenburg. Es wurde 
im Jahre 1889 dorthin verlegt. 3. Wir haben ein Grenadier⸗ 
Regiment zu Pferde Freiherr v. Derfflinger (Neumärkiſches) 
Nr. 3 in Bromberg; es iſt ein Dragoner⸗Regiment, welches 
dieſen Ehrennamen bekommen hat. — 2 gg 

O. W. 1902. Sie find unſeres Erachtens nicht ver- 
pflichtet, das Geld zu erſetzen, umſomehr als Sie ſich nach 
Ihrer . Fahrlüſſigreit ſchuldig gemacht haben. 

A. F. K. ir empfehlen Ihnen, ſich an die Herren 
Stadtrath Dr. Helm und Gaſtanſtalts⸗ und Waſſerleſtungs⸗ 
Direktor Kunath, hier, zu wenden. Die Herren haben ein 
Verfahren zur Enteiſenung des Grundwaſſers erſonnen und 
der der nA za 9 daß Sie ſich durch I e 

etreſfende lagen am b lichſten und ein⸗ 
gegenften uniereidten Fónnen, e RB A CE 
„R. Ziege. Der betreffende Einwohner hat die Miethe 

nur bis zum Brand des Coach zu a E) $ 
©. F. Langfuhr. Auf die durch das Gefeg' über dle 
Verſorgung der Kriegsinvaliden uſw. feftgelegte Penſion haben 
nur diejenigen Invaliden Anſpruch, bei welchen „Kriegs⸗ 
invalidität“ ſeſtgeſtellt iſt, d. h. bei denen nachgewieſen werden 
kann, daß ihre Invalidität eine Folge von im Kriege erhaltenen 
Verwundungen oder entſtandenen Krankheiten iſt. Kann Ihr 
Schwiegervater dies nicht nachweiſen, ſo hat er auch keine 
Ausfiht auf Zubewilligung Steier Invalidenpenſion. Bekommt 
Bai keine Invalidenrente von der Landesverſicherungs⸗ 

K. 9. Die Laufbahn der Plantagenbeamten in Deutſch⸗ 
Ostafrika ift bei den einzelnen Gesellschaften zu verſchieden, 
als daß es uns möglich wäre, Ihnen eine Ueberſicht über die 
Bedingungen zu geben. — Die Hamburg⸗Amerikalinle wie der 
moródentihe Lloyd bilden Maſchineningenieure aus. Bei 
letzterer Geſellſchaft werden halbjährlich am 15. April und 
3 ed >” oaz je > Bewerber für a AR 

en „ Vorausſetzu r bie Annahme iſt, da 
die Bewerber im Beſitze des Ve fü 1 


Berechtigungszeugniſſes für den Die Beliebtheit der 
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Uebrigens weiß die Expedition bei Chiffre⸗Annoncen deren 
Aufgeber ojt ſelber nicht und wenn ſie es wüßte, dann würde 
ſie dieſe doch nicht nennen. Sie hätten ſich eben gleich auf die 
bezügliche Anzeige melden ſollen. 

E. M. Entſchädigung können Sie vom Wirth nicht ver⸗ 
langen und dürfen auch die Wohnung nicht ſofort räumen. 
Da aber durch das Aufſtellen eines Motors bei Ihrer Wohnung 
ganz unzweifelhaft eine verminderte Tauglichkeit entſtanden 
ift, jo find Sie berechtigt, die Miethe entſprechend zu kürzen. 

. Pfändbar ift das Gehalt nur bei einem Betrage von 
über 1500 Mk. und wenn es am Fälligkeitstage noch nicht 
erhoben worden fit. ee Geſetz Debt in dieſer Hinſicht ſehr 
einſchränkende Maßnahmen vor. b 

„ Opra, 1. Der Bruder der Frau hat größeren 
. weil er der er eng ift, 
2. Ein ſolches Mittel kann hier nicht angegeben werden. 
ZANA B. Derartige e E Sachen 
önnen im efkaſten nicht erörtert werden. 
Ze R. R. ES Nka unehelichen Kinde und dem Vater 
beſteht geſetzlſch keine Verwandtſchaft. Dem Kind ſteht alfo 
kein Erbauſpruch dem Vater gegenüber zu. Der von Ihnen 
angezogene Paragraph tritt nur in Kraft, wenn der Vater 
vor der Geburt des Kindes geſtorben iſt. > 

K. R. Poggenpfuhl. Der Miethsthaler ift gewiſſer⸗ 
maßen eine Anzahlung auf den Lohn; wenn nicht ausdrücklich 
beim Abſchluß des Dienſtvertrages vereinbart worden iſt, daß 
der Miethsthaler nicht auf den Lohn verrechnet werden ſoll, 
w find 5 berechtigt, ihn bei Ablauf der Dienſtzeit vom Lohn 
abzuziehen. K 

K. S. 1. Friedrich der Große hatte 8 Brüder, Prinz 
Auguft Wilhelm, geb. 1722, geft. 1758, Prinz Heinrich, geb. 
1726, geſt. 1802 und Prinz Auguſt Ferdinand, geb. 1730, geſt. 
1818, Friedrichs des Großen Nachfolger war fein Neffe 
Friedrich Wilhelm II., älteſter Sohn des Prinzen Auguſt 
Wilhelm, geb. 1744, 2. Es war Kurfürſt Joachim II. 1535 
bis 1571.) der 1589 zur Reformation fiğ bekaunte und ſie 
in Brandenburg einführte. n der 
Stadt eine gewiſſe Stellung haben oder die eine ſolche Perſon 
als Bürgen nennen. 

G. R. St. Michaelsweg. Wenn Ihnen das Armuths⸗ 
zeugniß gegeben iſt, können Sie den Rechtsanwalt auch mit 
der andern Sache betrauen. 

Steuerſache St. Michaelsweg. Der Steuer⸗Erheber 
muß zwei Mal ohne Mahnzettel nach der Steuer kommen, 
erſt beim dritten Mal hinterlegt er einen Mahnzettel. 

A. K. Dirſchau. Wir kennen die dortigen Steuerſätze 
wie auch die in Königshütte nicht, empfehlen Ihnen aber, 
Beſchwerde beim dortigen Magiftrat einzulegen, falls die Be: 
ſchwerdefriſt nicht ſchon abgelaufen iſt. 

„G. Schüſſeldamm. 1. Eine Unterſtützung hat der 
Mann, wenn er nicht gerade Dienſtbote iſt, nicht zu be⸗ 
anſpruchen, fie kann ihm auch — leider — nicht erwirkt 
werden. Ein Antrag um Auszeichnung bei einer königlichen 
Behörde tft in dieſem Falle wirkungslos. Einen Verein zur 
Belohnung treuer Arbeiter giebt es unſeres Wiſſens nicht. 
Warum aber jo auszeichnungsſüchtig? Der ſchönſte Lohn und 
die höchſte Auszeichnung ift doch das erhebende Bewußtſein 
treuer Dienſte und langjähriger Arbeit. 

A. L. Zu viel Worte, zu viel Worte! Sie haben Em⸗ 
piindung, aber Ihr Formgefühl ift noch unentwickelt. Beide 
eingeſaudte Gedichte nicht verwendbar. 

W. P. S. Sie find ganz im Recht. Ihre öffentliche 
Erklärung bedeutet keine „Abſchneidung der Ehre“. 

F. N., Oliva. Das Feldaxtillerie⸗Regiment Nr. 35 hatte 
im Jahre 1893/94 folgende Abtheilungen: 1. und 2. in Grau⸗ 
denz, 8. in Marienwerder und 4. in Dt. Eylau. 

Musketier L., Dt. Eylau. So allgemein gehalten, wie 
Sie Ihre Fragen ſtellen, ſind dieſe überhaupt nicht gut zu be⸗ 
antworten. Ein Urlaub beim Militär kann gewährt werden, 
muß es aber nicht. Wenn ein Lehrer vor Vollendung des 
25, Lebens jahres den Lehrerberuf verläßt, wird er zur nach⸗ 
träglichen Ableiſtung der beiden Dienſtjahre herangezogen; 
eine Anrechnung der früher als Lehrer gedienten 10 Monate 
findet dabei nicht ſtatt. 

e. M. 20. 1. Handelsgeſetzlich iſt die Arbeitszeit der 
im kaufmänniſchen Gewerbe beſchüftigten Gehilfen und Ge: 
hilfinnen leider noch nicht geregelt. Ihre Arbeitszeit, wenn 
ſie regelmäßig das ganze Jahr hindurchgeführt wird, nicht 
blos bei ſogenannter „Saiſon“, iſt allerdings zu lang. Es 
giebt da aber für Sie kein anderes Mittel als ſich nach einer 
andern beſſer geregelten Stellung umzuſehen. Das Gehalt, 
das Sie uns nennen, ift bei 12½ ſtündiger Arbeitszeit mehr 
wie kläglich. 2. Zwar könnte der Chef Sie ſofert entlaſſen, 
wenn Sie ſich fortgeſetzt weigerten, die von ihm angeordnete 
Arbeitszeit innezuhalten. Aber da die Ihrige weit über das 
übliche Maaß hinausgeht, fo käme es doch bei elner etwaigen 
gerichtlichen Entſcheidung auf die Auffaſſung des Richters an, 
ob Sie nicht doch Recht bekämen. 

H. W. Heiligenbrunn. Sie können dem kranken Mädchen 
unter Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt, die für 
ſtädtiſches Geſinde ſechs Wochen betrügt, kündigen. 

W. B. Schöneck. Wenden Ste ſich an eines der hier 
beſtehenden Hoſpitäler. Wir nennen Ihnen: Heilige Leichnam ⸗ 
Gertruden⸗, Eliſabeth⸗ und St. Barbara⸗Hoſpital, Reinicken⸗ 
und Auguſte Viktoria⸗Stift. 

A. H. Königsberg. Der Fußballſport wird zwar hier 
in den Turnvereinen gepflegt, ein ſelbſtſtändiger bejonderer 
Fußballklub beſteht indes in Danzig noch nicht. 

E. A. F. Die Anwartſchaft auf Invaliden⸗ oder Miters- 
Rente erliſcht, wenn wäyrend zweier Jahre nach dem auf der 
letzten Quittungskarte verzeichneten Ausſtellungstage nicht 
wenigſtens 20 Wochen lang ein verſicherungspflichtiges Ver⸗ 
fóltnt oder die Weiterverſicherung beſtanden hat. Es kann 
aljo beim Markenkleben eine Unterbrechung von höchſtens 
83 Wochen eintreten. 

O. S., Kaſernengaſſe. Die monatliche Miethe tft am 
Ende des Monats zu zahlen, falls im Vertrag nichts anderes 
vereinbart worden tft, 

S. 280. Es tft ortspolizeilich nicht geregelt, wann die 
Hausthür durch den Wirth geſchloſſen werden muß, vielmehr 
ift dies dem Ermeſſen des Wirths überlaſſen. Sie müßten aljo 
ſchon, wenn nicht die anderen Miether ſich auf Ihre Seite 
ſtellen, dem Wirth nachgeben. 

H. R. 1. Im Konkurſe des Prinzipals hat der Handlungs⸗ 
gehülfe ein Vorzugsrecht vor allen anderen Förderungen 
bezüglich der für das letzte Jahr vor der Eröffnung des 
Verfahrens rückſtändigen Forderungen an Lohn, Koftgeld und 
anderen Dienſtbezügen. Dem Angeſtellten muß vom Konkurs⸗ 
verwalter gekündigt werden. 2. Sie find reichsgeſetzlich kranken⸗ 
verſicherungspflichtig, auch wenn keine Anmeldung erfolgt iſt. 
Die Anmeldungspflicht liegt dem Prinzipal ob. Hiervon be⸗ 
freit ihn kein Paragraph. 


Sommersprossen 


werden entferrnt durch einige Wochen langen fteten Gebrauch 
von Obermeyers Herbajeife, welcher garantirt völlig unſchäd⸗ 
liche, aber ſehr wirkſame Stoffe gegen alle Hautunreinigkeiten 
beigemiſcht find.. Beſtandtheile o Seife. 2% Salbei, 30% 
Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu 
haber per Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Drogerien oder 
durch den alleinigen Fabrikanten J. Gloth, Hanau a. M. (1495 
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Schmackhafte Gemüse-Saucen. 


15 Recepte gratis. 

Servieren Sie Ihre Gemüſe mit Saucen? Wenn 
nicht, dann haben Sie keine Ahnung, wie viel vorzüg⸗ 
licher die gewöhnlichen Gemüſe mit Mondamin⸗Sauce 
werden. Verlangen Sie von Brown & Polſon, Berlin 
C 2, deren neues „Gemüſe⸗Mondamin⸗Saucen⸗Büchlein“. 


Anſpruch an das Kind, 


Die Recepte werden mit den einfachſten Zuthaten her⸗ 


geſtellt und ſind ſchnell und leicht zu kochen. Die An⸗ 
leitungen ſind ausführlich und klar. Es enthält auch 
nützliche Winke zum richtigen Kochen der Gemüſe. (18561 


Mondamin 


geſetzl. geſchützt. Erhältlich in Pack. 60, 30, 15 Pfg. 
Sum A vorzüglich und ſparſam. 


— eng] 
= m allen Zungen: u. Halskranken 
Sichere Hilfe ee beweiſen 
daß Huſten, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden ꝛc. durch Emil 
Gördel' Knöterichthee (birett bezogen) geheilt werden. 
1 EL LEE irma Emil Gördel in SC bet 2 — 


Elnjährig⸗Freiwilllgendienſt find und das 18. Lebensjahr über: Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 


ſchritten haben. Die A 
einſtellung haben bis zum 1. Mat d. J. bei dem Zentral⸗ 
Bureau des Norddeutſchen Lloyd in Bremen zu erfolgen. 

E. S. Die Expedition könne jetzt nicht mehr auf Anzeigen 


zurückgreifen, die vor etwa 4 Wochen geſtanden haben. 


umeldungen für die diesjährige Herbſt⸗ Man muß die 
e loſe. Niederl. in Danzig Rich, Sech 

en u. Joie, ' f 
See ec 4 Damm 6, u. bei Clemens f. Kier. 


länz. Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. a 
„% mit obiger Firma, keine theur., . 


elstner, Hundeg. 119. 
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Hoßllererant Ihrer Majestät 
der Kaiserin und Königin 
an 


Eigene g 
Wäsche- Fabrik # 
in Berlin kę 


Eigene 


enthaltend die SAISON-NEUHEITEN |... 


in Konfektion, Kleiderstofien, Woll- und Feinen Weiss-Waren, Wäsche jeder Art, Trikotagen, 9 PRYM 


Korsetten, Schürzen, Schirmen, Betten, Bettstellen, Reise-, Schlaf., eee 
Stepp- und Bett- Decken, Gardinen, Möbelstoffen und Teppichen etc. || ca 2400 Personen 
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auf Wunsch gratis und postfrei. | Senoz MARKE 


Aufgepasst! © 
Salzheringe! Wim 


ſoeben ne, ein großer 
Poten Schott. Heringe, milde 
geſalzen, für herrſch. Tiſch paſſ., 


s i [ | D | || | GARE Gejdmać wie 1 20 
eringe, 2, 8 u. 4 St. für 5 
Wegen ſchneller Räumung ſoll das aus der © 9 8 9) kj ö einſte Ero wnß W a: 


25, J, feinſteRorw. Fettheringe 
kl., 10 St. für 10 H, feinſchmeck. 


"RA Actiengesellschaft, > | Stadóerinae, 16 St. für 20 , 

= A 4 Schellmühl hei Danzig, 2 St. für 103. Zommen u. Schock 
4 “ unterhält ein f. Wiederverkäuf. bedeut. billiger 
Hering: u. Küſe⸗Handlung 


der bekaunten Firma J. Jacobson | > wohlassortirtes Lager de Lenkung = 


Eine Waggonladung nur 
fette Tilſiter und Schweizer 


Holzmarkt 22 
Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten Maps [eiinetzofien. Titfiter géie, 


ſtammende rieſige Wanren-Lager zu fabelhaft billigen, Greng feſtgeſetzten dë voljette Waare fi 
Preiſen ansverkauft werden. Schlossschrauben Kurzen Blechnieten i 518 75 A ze gc) EA 


be gf Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten N Te 


Ausverkauf] aw, A Cal 
Stellschrauben Thürbandnieten rui). Steypontaje D 60 

| mam | Radschrauben Gitternieten 10 90, Simensger per Seid 
Leg eine wie wiede heit unt ho ele muB Ate Ego elegant JEJ f Schliisselschrauben  Kesselnieten B> |in omen ten 150 Mt per 
gearbeitete und homfein ſitzende i Pilugschrauben Schiffsnieten Ba Led Mänherintsneringes er 


Laschenschranben Schwarzen Muttern ber Ad 20 0 Pflaume 


Herren- und Knaben- Garderoben 34 ME Achsmuttern Moie wu, 


1 11 SR 3 Muttern Geringe u. Rüfe-Saubinug 

engen 2 Anschweissenden pannschlössern Z 
Spott-Preisen 1 Flanken Schrauben Schraubenschlüssen bel MH. Cohn, 
zu kaufen. 1 4  Unterlagscheiben : 6560 0 2 x 


T en al Së Ae anderen Sorten Schrauben, Mattern U. We 


Herren⸗Winter⸗Paletots GOW ia Ma . p UND i 
Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft 12 j | werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. 
a Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten, 


Herren⸗Jatketanzüge in herrlicher Auswahl 
Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter. 


Einſegnungs⸗ Anzüge, gut ſitzend u. fanber geurbeitet 
Penfungs⸗Auzige in ben neueſten Farben j ! d 
Production 4 Millionen Kilogramm. 
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"Polen in Mi D e a 
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Herren⸗Sommer-⸗Jackels And Joppen PCT 5 .L!ĩÿ„%%— . . E, SE éi 
Winter⸗Joppen, Ne Mäntel und Paletots , i i a Wichiti ste u mein ot ; 
und Vieles mehr RM i ie Ernten und verbessert]! 
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bewährten Kalisalze : in Tuben aid Gläsern, 
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Domi 


Spezialität: 


Donnabend 


im, 


Si Langgasse 31 


empfehlen 


Schwarze 
Seidenstoife, 


— 


Farbige 
Seidenstoffe. 


Brakel 


weiss u. elfenbein. 


Ou 


Wollstoffe 


Hiserumenklide 


sohwarz u. elfenbein 
sowie 


weisse gestickte 
Mulls. 


— 


Ir bestfubilat 


"ul 


in hervorragend schönen, 
geschmackvollen Sortimenten 


die neuen 


L 


in Wolle, Seide und waschbaren Geweben, 


die fertigen Costume, 
Blousen, | 
ia Malinées, Morgen-Röcke, 


Jackets, Umhänge, 


Costume-Röcke, 
Staubmäntel 


etc. 


d | 


31 Langgasse 31. 


rſchaftl. Wohn, 1. Et. 


of. zu ` 
An der 8 ft 
Stadtgraben „eine 
ſchöne helle frdl. Wohn. beſt. aus 
2 Zimmern, Buff ð» Komtoir, 
auch für Lod. Dält. Damen, am 
Bahnh. gel., f. 300 jährl. atos. 
1. Apr. gu urm. Näh. daj. (67116 
Langenmarkt 5, 1 Tr., Engl. Dammi? Zae 111 
7 Simmer, Bide, GE Een 
um i. S $ 
Nüheres terme 60 Brandgaſſe 9c, Ai 1 Tr. 


bei P. Pape. 8] Eine Wohn. f. 12 Mk. mil, it zu 


Fund eng 20, Etue, Mab, GI tam „ 


$ m. N. Doſtillat. Sandgrube 47, herrſchaftliche 
Portege 4.7.25 7 115 un. Wohnung, Bimmer, reichl. Zub. 

EN 68510 Garteneintr. weg. Fortzußs z. v. 
Wohn. Tober aim in Sector.) Weiden, A2 gr. Grube, Küche, 


Cab., helle Küche zu um. 
€ vom 1. April zu vermieth. Stube, Cad. IT 

E vi Poggenpfuhl 62, 2 Tr. 1 Damm 20 für T mung 
Baumgartſcheg z 4,1, Wohnung An 
2 gr.Stuben, Küche, Zub. zu om, permiethen. Zu erfr. im L ; 
Bohnung v. St, Cab, Küche glo. | Wallgasse 25, Wohnung beit, 


fpäter zu verm. Sandweg 20. aus 2 Stuben, Küche und viel 
Helle fröl. Wohnung außerh. zu 


ub., z. 1. April zu vm. Näheres 
um. N.Baſt.Ausſpr. 4,5, O., Th. 13. 


ei Menchau, Brabant 8, pt., r. 
Hertſchaftl. Wohnung, 


ranenyasse 47, 3 Pr., herrſch. 

Wohn., 2 Zm, Cab, helle große 

3 Min, v. Hauptbahnhof, beſteh. Küche, an kindrl. Leute zu verm. 
aus 4 Zimm. Mädchenft,, reicht. 
Zub., Pr. 130ML April auch friih 


450 Mk. Bej. 10-2 U. BG, 2 Tr. 

Danggarten II Hof kl. Wohn, 

u verm. SAD. Faulgraben ha, 2. m. eig. Thür en e SE 
t eine freundl. 

Strandga e 1 I0GONOWAWO Ze Wohnun 
find noch Wohnungen, beft, aus Berty Brei, een 1. April zu verm. (6817 
l. Stube mit auch ohne Balkon, Petershag., Breiteg.2-3, menen 
Abinet, Kuche, Speiſekammer, Hauſe, Wohn, 23, abel een 


Boden u. Keller, $ 
rockenboden, e 
en. | Eine kleine Wohnung 


Waſchrüche und 
um April zu vermi 
Bejt. a. 1 Stube, Küche, Boden, z. 
1: April zu verim Kueipab 26. 
f milienwohn. 12 Mk. Apt zu 
r. S H tm. Katergaſſe 4, Gallwitz. 


ſtadie 13,1,2 
182.1. Apr Zim, Entr. Küche, 


ifte: 

Keller, 
SC 7. 805 
int. Pazaretg 7, Wohn. 3 Zim. | 03 

ergſtraße 18 (Allee) be 
CAR M e zu përm. 68335 

ohwarzes Meer 5, 1. Etage 
5 e rap Bah Ganbe 
„ Béi, 8.1. u orin. 
, "on 3119 ab. (05115 


ed St., Kch., Entr.,Kell., 
aiil. Trockenbod, vom] Stube, 
d vermiethen. Preis kUinderloſe 
Näheres im Keller. 


onyeuniahl 
von gleich oder 


Bod 
an kind 

ohnungen für 17 u. 19 MI 

zu verm. Große Bückergaſſe 7. 

iſchlerg. 5 e Wohn. . 18 Mk mi 

18 75 kdl. Leute zu o Manb. Wirth 1 Tr. 

de 41 | FRAMORBARAe 34, iff e, Pastoreo- 

—.— Ant LAŁ ne Ent., Sch, 
umſthlb.3. I. Apr. zu um, WR 


Wohnung, 2 
zum 1. Ap 


D 
Stube, Cab Gë, zv. Nüh. Lad. 
ThorEscherweg Dt eine F ine 
266, Küche nedi Zubeh. an NE 
nn. Leute m, 1. April zu verm. 67920 


Ras, Laſtabſe 27, 2 Tr. * . 
Serrſchaftliche helle, geräumig e 1 7 ere i: 


Bug, Zimmer u. reichl. . 
Zubehör 650 A, I. April zu Miseblery.67 Ind zwei Wohn zu 
term. Wlej, Graben 19-20, L| perm: Tr. 23ME, 1. April, Sr. 


rechts, von 10½—1 Uhr. (65125 2 J Mk. ſogk, zu erfr. part, (67585 


Waſſerzins. Englischer Daum 

No. 14. Nüh. 1. Etage. (6654 
Sandweg 31, 6. Jnl.Bosliun, find 5 
5 fr. Wohn., eig. Th., Stube, Küche 
k. monatl. zu vrm. | 


u. Stall für 


elle freundl. Wohn. v. Zimm., 
ab., Küche, Boden p. 1. April für 
19 Mk. zu v. Langgart.⸗Hinterg. AIS 


Näheres Langgarten 45, 1.(669756 


geeign. zu verm. Näh. daſ.(6698b 
Hof wohnungen 


zu permtethen Arthur Dnike, || 


Poggenpfuhl Nr. 67, (67036 


Herrſchaftliche wohnung 


in 1. Etage gelegen, 8 Zimmer, 
Bades e pex f 
od. 1. April zu vermiethen, Nü 
Poggenpfuhl 37 im Komt. (27 
3 Zimm.Kab., h. K. K., B. 500 Mk. 
April zum. Hopfeng. 91a. (67409 
Billige herrschaftl. 
Wohnungen von 8, 6, 4 und 
8 Zimm. zu vm. A. W. Pferdeſt. 


Nah. Weidengaſſe 48,3, r. (60385 
dia GE e h Ad E, GB G || 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabknet mit 8 
Zubehör ſofort oder zum 
iż URN vermiethen. 
Näh. bei e 
Weg 16, 2 Tr. (1878 


1. Etage, 2 ſchöne helle Zimmer, 


gr. Entree u. Küche für 400 Mk. 
jährlich, 2. Etage 3 ſchöne helle 
Zimmer und Küche für 375 M 

jährl. per 1. April zu vm. (68056 
. — — 


Tasernenginse 5 T r, 


2—3 Zimmer⸗Wohnung nebſt 
„Zubehör billig zu verm. 
toit iſt auch ein leeres 


ról. Wohnung v. 4 zuſammen⸗ 
egnd. Zimm., Garten, 560 Mk. 
Aber. Sandgrube 58. (87786 


r eech al. 
Ah. für 25 Mk. Beie, ing. 
alrſegaſſe 10, 1 Tr. 166835 

A part., 


ohng, v. 8 Zimmern, 
groß. Entree Baldi Trocken⸗ 
voen, Küche, im Seitengeb., 


alle 28, 3, 
Küche dc. N erm Sltmern, 
e 


verm. Í 
erde ate. (245 


Hatzkanschegasge 2 


ift die 2. Etage u. der Konfttüren⸗ 


Laden zu CHEN Näheres Wohnung v. Stun 


angenmarkt Nr. 1 


Dunziger Neueſte Nachrichten. 


(67806: 


8, 


Haus- und Grundbeſtther-Berein 
(E. V.) zu Jauzig. 


(19040 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 2 


HM 
1450.— 88. B., Möchſt., Zb. Straußg. 13, u.2.6t. N. b. Fr. Bert, 
800.— 4 Zimmer, Gap, Zub. Janggarten 39, bei Bane. 

1800.— 63., Bad, r. Zb. u. Gt.,z. 1. Apr. tg]. Hauptſtr. 143 pt. N 

22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
252— 2 Zimm., Zub., Gnir Gart. Langis Brunshöferw. 24. 
550.— 4 Zim, reicht. Zb. ſof. od. ſpät. Langgart. 78. N. daſ. t. Lad. 
700, 900 u. 1350 Wohn., 5 Zim. Weideng. 11 Zimmermann. 
800— 4 Zim. Zub., Laube, Petershagen an d Pr. 29, 1. Et. 

420.— 33m. Balk. Zub. Gr. Allees, Gartenh. N. Rzekonski. 

475, 525, 550, 600, 950 oder 1000 % 8, 4, 5 oder 6 Zimm., 

H viel Zubehör, Langſuhr, Hermanushöfer Weg 17. 
545.— 4 Zimm., Balk., r. Zubeh., 1.A. gf. Brunshöferw. 41. 
700.— 4 Zimmer, viel Zubehör, Langenmarkt 22, 2. Et. 

2400.— 10 Bimm., Bad, Balt., elektr. Licht, Gart, Stall, 
Zub., 1. Apr., H. All., Lindenſtr. 29. N. Langenm 22,1 

500 u. 580 4 u.53., Balk. x. 3b, G. 1. A. gf., Mühlenw. 3, 1u. 2 
300.— 33, tab, Kch., Langf., Bahnhofſtr. 18, prt. N. g. Poſt. 
950.— 6 Z., Bad, Ver., 28. 1. April Langgart. 37/8, hochpt. 

1000.— 58imm., Balkon, Badez. Langf., a. Johannisberg 19. 
950.— 5 Zimm., 2heizb. Manf.-Zimm., Entr, Batt, Spfk, 

Möchſt., Eintr. i. Gart. 1. Apr. Lgf., Brunshöferweg 41. 
430—530. 3 u. 4 Zimm., Zub. N. Kaninchb.5, 5, Frnppner. 
1100.— 6 Zimm., r. Zub., p. 1. Apr. Hundeg. 112, 3. N. 2. Et. 
400 u. 480 Wohn. v. 3 Zimm. n. Zub. ſof. Mottlauerg. 9, 1, 
276 u. 312 kl. Wohn. Tof: u. put. Vanggart. 78. N. daj. Lad. 
900.— 4 3., 2 Kab, r. Zub., ſof. od. ip. Milchkg. 15,2. N. 1. Et. 
900— 5 Zimm., Bad, Zub., Gas, Grt.,1. Apr. Langgart. 101. 

d 460.— 3 Zimm., Zub., Straußg. Za, 2. N. daſ. prt. Flemming. 
384—474 Wohn. v. 2u. 3. Z., Zub. Igf.,Marienſtr. 28 2. N. Bast. 
470— 8 Zimm., Zub., ot, Marfſenſtr. 17, 2. N d Wilcke, 

725—825 4 u. 5 Bimm., Veranda, Bad, Küche, Speiſek., 

Mochſt., Gart Bng, 1. Apr. ev. fr. Lgf., Kaſtautenw. 15. 

600.— 4 Zimm., Zub., ſogl. ob. (pół N. Mottlauerg. 7, 3. 

450.— 3 Zimm., Zub., ſogl. od. ſpüt. N. Mottlauerg. 7, 3. 

325.— 2 Zimm., Zub., Petersh. h. d. K. 33, hchp. N. Nr. 32, Frfl. 

600, 650, 700 einſchl. Waſſer u. Gas, Wohn. v. 4 Zm., Balt., 

ról. Zub., 1. Apr. Petersh. a. d. R. 8. N. d. Witting. 

219.— 1 Zimmer, reichl. Zubeh., Kl. Gaſſe 5, 2. Etage. 

700.— 3 3., Zub., inkl. Heiz. u. Ben. d. Fahrſt. Holzm. 15/16 

Näheres daſelbſt im Geſchüft von Franz Werner 

450.— 2 Bimm., Alkop., Zub., fof. Mauſegaſſe 4, 3. Et. 

750.— Pfr. Z., Balt, Bad, Zub.] Halbe Allee, Lindenſtr. 20. 

450.— A frdl. Zimm., Zenn ai b. Hun. Mix oder ją 

360.— 3 frdl. Zimm., Balk. Zub.) Melzerg. 16, 1, 6. Seunert. ra 

350.— 2 gr. Zim. kl. Kab., Grt., Zöh.,1. Apr. Lgf, Hauptſtr. 4, 2. k 

30 u. 25 2 im., Kab., Zub. u. 2Zim, Zub Manſeg.9, p. u. 3. Et. 

500.— 631m. Bad, Mochſt., Zub. 1. April Brodbänkeng. 14,2. 


6410 


März. 
Freundl. Wohnung 


Ausſicht nach der Mottlau, zwei 


Stuben, Küche, Zubehör zu um. 
Zielke, Am brauſ. Wafer 11. 


Wohn. v. 2 gr. 3. fimti Zub., Hth., 
1. Et. 


April zu v. Am Sande 2. N. 
Einfach möbl. Zimmer u.tlfeines 


Stübch. zu v.Bogtsmannsg. 2, 1. 


Eugliſcher Damm 6, 1. 


eine 3 Zimmer⸗Wohnung mit 
Balkon u. Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. Nähereß bei 
Mix & Lück dortſelbſt. (68886 
Stube, Kab. Küche n. Zubehör b. 
zu verm. Näh. Ziegengaſſe 1 prt. 


N 1 Wohn. 
Porkecheiſeng. 7-8 Bun 
I. Kab.,helle Küche, Kell 1 Tr hoch 
zum 1. April zu verm. Nüh. 2 Tr. 
Wallplatz 5,1 Tr., 2 Zimm Entr, 
Zubeh., a. Waſchkücheu. zrode- 
boden A) April zu verm Beſicht. 
b. 9-11 u. 2-4, Nah. 2 Tr rechts. 
Wohn leeres frdl. Vorderzimm. 
gl. od. I. Apr. Hirſchg.5,2L.zu nem. 


Zwei Parterre⸗ 


wohnungen, 
beſtehend aus Stube, Küche, 


[Stall, rein. 2 Stuben, Küche, 


Werkſtatt und reichlichem Zu⸗ 
behör vom 1. 4. an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 
Näheres Kneipab 2442. (8402 


Dienergasse 31/32 


Zu vermiethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zmm, Küche, Badeſtube, 


gr. Boden, Keller, Waſchkch. 20. 


Rah. Aust. Hundegaſſe 58. (2273 
Engl. Damm 2 St, Ent. h. K 14, 
3.0. N. Altſtädt. Grabens. (66560 
Engl. Damm frdl. Wohnungen, 
Stube, Rab., Gnir, helle Küche, 
22 A. monatl. 1. April zu verm. 
Nag, Altftädt. Graben 34. (66555 
2Zimmer u. Zubehör 24.4 aum, 
eee 


Goldſchmiedegaſſe 11, 2 Tr., 


2 St., Cntr., K., B., K. z. v. (67850 


Engl. Damm II, 2 Stuben, 


helle Küche, Zub billig zu verm. 
JUG. b. ki Hof, r by (3328 


Frdl. herrseh, Bekwohnnng, 


4 Zim. uwiel Zub. mit Balkon u. 


Erker, neu renon, zum 1. April 


1160.— 5 3, Ver., Bad, Z., a. W. Pfdſt., 1. Apr. Jäſchkthlrw.2 F. 
700 u. 950, Z. u. 1. Etage, mit reichl. Zubehör von gleich 
; oder ſpäter Gr. Wollwebergaſſe 11. Näh. im Lad. 
1600.— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtoir oder | 
Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112,1. N. 2. Et. 
80 Wohn. v. 23. Rab., Cntr., r. Zub Kaſerneng. 31. 
650.— Time, helle Wohnung, 1. 6t, 3 Zimmer, rehi. PA 
ù u6,1. April N. Johr. Ce äi Grab. 17/18. 
1650, = Saal, 6 Zimmer, Bad, eranba, arten, reichl. 
Zubehör, Langfuhr, Taubenweg 2, hochparterre. 
20.— 1 8. tammy Entr; Kch., Kell. Gr. Bergg. 17, Mensch. 
375.— frdl. Wohnung, 2 Bimm., Alk., Zub. Melzerg. 16,3. 
600.— Laden Melzergaſſe 16. Näheres daf. 1. Etage. PR 
1000. — 5 3, By Gart., 1. Apr. An d. n. Mottlau 7,1. daj, pt. 
360 u. 456 2 bezw. 3 Zim., K., reichl. Zub. Hirſchgaſſe 6. 
Näheres Hirſchgaſſe 5, 1. Etage, bei Stier. 
650.— 8 3., Kab., Seitenſt., r. Zub., Gr. Krämerg.4. N. 2. Et. 
150.— 1 Zimm., Entree, tab, 1. Etage, nur fur alleinſt. 
Perſon. Näheres Kaninchenberg 12b, b. Messen. 
480.— 1. oder 2. Etage mit Burſchengel. Frauengaſſe 28. 
420.— 3 Bimm., Entree, helle Küche, Vorſt. Graben 51. 
680— 4 Zimm., x. Zub., Obſtgrt., gf, Brunshöferweg 37. 
20.— 2 Wohn., je 28, Kch., Bub 399 Brunshöſerw.37 
500 u. 550 2 Wohn je 4 B, Bad, 36, Sat, Ahornweg 8. 
23.— 2 Wohn., je 2 Zimm., tbl. Zub. Schleuſengaſſe 1. 
300.—6 Bimm, Bad, Stall, Burſchg. Steind. 24,3. RAK Komt. 
20—24 Ny veſp. Alkoy. Grabeng. 1 Näheres 
16—21 1 Zimu, Cabinet, Küche Grabeng. 2. Steindamm 
20-22 1 Z., Cab., Zub., fof Thornſcherw. 15.“ Nr. 24, 
1822 1 3., Cab., Zub. fof. Thornſcherw. 16. im 
450—550 3 Zm., Zub., ſoſort Thornſcherw. 17.“ Komtoir. 
600.— 3 Zimm., h. Kch., rot. Zub., 1. Apr. Vorſt. Grab. 56.2. 
600.— 4 Bimm., reichl. Zub., 1. Apr. Goldſchmiedeg. 3 
600.— 3 gr. Zimm ., Balk., Eintr. i. G., Z., Poggenpf.22 23, 1. 
800.— 6 Zimm.,Bad, Balt., Eintr. f. G. Z., Poggenpf. 22/28, 
430.— 3 Binim., Balt., stó, Kamm., Zub., Lgf., Ahornw. 7. 
19.— 2 Zimmer, Küche, Zub. J Milchkannengaſſe 13, 4. 
25.— 2 Zimmer, Kab., Küche. Näheres 1. Etage. 
2000.— 8 Be Zub., Pfdſt., Brſchgel., 1. Apr.] NEH. Weideng. 
A 1150—1400 5—7 3. Zub., fof od. 1. sort Bauburkau 
400 u. 300 3 bezw. 2 Zimm., Zub., 1. Apr.) oder b. Portier. 
600.— Wohn. v. 2 gr. u. 2 kl. Bimm. Fleiſcherg, 56 59, p. l. 
24.— 2 Zimm.,Kab., Zub., Gartenanth., Ogf., Hauptſtr. 74. 
Zimmer, Bad, Bubel. per 1. Januar Langgarten 78, 2. Et. 
6—8 Bimm., Pferdeſt. f. 3 Pferde fof. Got, Johannisth. 24,3. 
6—7 Zimm., Balkon, Gart, Zub., ſofort Sandgrube 6,8. 
—8 Zimmer, je 1 Balkon u. Veranda, Stall, Garten ze. 8 
Halbe Allee, Lindenſtr. 21. MiG, Poggenpfuhl 1, 3. 
—6 Zimm., Bad, Gas, groß. Gart., v. Zub. Langgart. 97/909, E 
Saal, 3 Rim. Bad, Grt., ſof. Petersh. a. d. R. 10, 2. Lessing. 
4 Bimm., Bad, Balt., cign. Grt., Zub., H. Allee, Lindenſtr. 28. 
öſen „Villa Dobe“, ganz od. getheilt, mit Stallungen. 
3 Zimmer, Bube. Lauggaſſe 49, Saaletage. Näh. 3 T 
—8 3., Zub., Pferdeſtall Schw. Meer 10. N. part,, links. 
Herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Bad, viel Zubehör 
di zu vermieten Halbe Allee, Gais Feyerahand, 
Hundegaſſe 15, 1. u. 2. Etage, vollſt. renovirt, gujammeńt 
oder getheilt, ſofort öder ſpäter. MAR. im * EN 
Großer Lagerraum, auch fdóner Pferdeſtall, abe 
Langenmarkt. ea Große Krämergaſſe 6. 
Aim, gr. Küche, gr. Bod. fof. Fiſchm. 1,1. Nh. Toblasg. 26,1. 
A 8 Bim, reichl. Zub., Eintr. Garten, 1. April Sandgrube 46, pt. 
Rint., Kab., Küche, Hintergaſſe 34, pt. NähHundegaſſe 21. 
Geſchäftslokal Hangeetage (ehem. Muſik.⸗Hudl.) Langgaſſebß. 
anl⸗Etage | per 1. Juli oder i Langgaſſe 44. Näheres 
3. Etage frijer Gebr. Wetzel. 3 
15 Bimm, Bad, Zub. 1. April Faulgraben 10. Näheres. 
1 kleiner Eckladen mit Dampfheizung Ra e P 
chl. Zubehör, Ad Hauptſtraße FA 
eig Jo Nr. 40, 4 
l. Zub, Gi mn, 2. GŁ. Lee ke | 
54 Zimmer, shh Zub. Ein ulſtr., 2. nuptſtraße P 
25) Immer, zd, 810E g Sui Zaje Nr. 41, 
Wohnung von 6und 5 Zimmer in dert. Etage, von Herrn 
y ajor v. Brengel bewohnt, Langfuhr Hauptſtr. 44. 
1 kleiner Laden ger mi } angfuhr 
Stallung für 3 Pferde und Zubehör Hauptſtraße 44. 


s Zimmer, Bad, rei 
Jaume Bad, reichl. Zubehör. Dampf 


H 
„S 


Hane reichliches Zubehör | 


3 RENT A Ze ryku E 
Stub „Boden 2.12 Wohnungen zu verm. Hinter 
Abril * dą Familie zu verm. Adl. Brand. 18-14, Habenstein. 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 28 b. Schloößgaſſe 4, kleine Wohnüng 
r Nonnen e an ruhige ältere Frau zu verm. 
EDER. an, Nah. Tiſchlergaſſe 11. | Dienerg. 12 Wohn. Tek m. An. 
öldschmiedegasse 7, 2 Fr., EN erg, Wohn, St., Mu, 
Wohnung v. Stube, Kab., Küche,] Znb.p.Apr..v.9Ł6.Pieficitó.50,2. 
Boden, Keller, Zubehör an ruh. > 
Bewohn, für ant. 25 su VM, ohnung, 
Wohnung, St. Fab, h. Kch., Bod. Zimm., reichl. Zubeh,, Preis 
u Kell 21 % gu um. Kl. Gaſſe 6. 600 Mk., zu April au vergin, 
Eine kleine Wohnung zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 
Zu erfr. Burggraſenſtraße Int. Wohnung gu dermiethen 
Aneipab 7—B ifi ein kleines Langgarten 27, beim Vieewirth. 
Hünschen mit 2 Stuben, Küche Parterrewohnütg Mit kl. SHa- 
U. agroßem Boden, ſowie eineſſenſter,Altſtadt, auch f. Geſch. aan. 
Werkſtütte mit großem, ver⸗ zu verm. Langgaſſe 77, im Laden. 
ſchloſſenen Lagerraum dom A GM 
1. April zu verm. auch getrennt. 15 belt k Gr 
‚Birschzasse 10, ffe Si. 10 Bielan: 
2 Zmm., Kab. U. Zub. zu verm., ` * 
immer, aby ebendaſelbſt. 
shnungen 10,15,20 Mk. 1430: 
aterg.22, Näh,Rittergaſſe 22a. | Stb. Eng gei v. 2.5 ME tb. 
Schw. Meer, Gr. Bergg. 19,2 Tr. zu 30 Mark und 2 Stuben u. 


Wohn Stub. ab., 
Jg? uch IMENE tinermiethen, 


zu vm. Sperlingsg. 18/19. (67956 
Langenmarkt 42, herrſchaftl. 
Wohnung, 7 Zim., Bad, gr. 36, 
elektr. Licht, evtl. 2 Wohnung. 8 
und 4 Bimm. zu verm. ( H 
ae 18, 3, 
iſt verſetzungshalb. eine Wohn., 
3 Stuben, helle Küche u. all Zub. 
gl ob. 1. April zu verm. (67326 
ensionat. Wohnung, Zimmer, 
ſehr rentabel, m. Einricht. z. verg. 


Off. u. A 787 a. d. E. d. Bl. (65790 


irſchg. 12, Wohn. v. Zimmund 
Zub 10 Mk. gz. v. N. pt., l. (65320 
Eine Wohnung zum 1. April zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 5. (65646 


Langgarten 78, 
1. oder 2. Etage, 4-5 Zimmer, 
Bad u. aller Zubehör y. 1. April 


u vermtethen. WAG. daſelbſt 
9 Got 40 88.80, 2. (0168 


Helle Wohn., 2 St., ch., Zb. f. 
zu um. Steindamm 24a. * 
( D 


Pleischergasse 7 


Wohnung, SS inm., Entr., Küche 


Mädchenſtube, Zub. zu v. (68276 


Heil. Geistgasse L22, . 
Wohnung von 3 Zimmern nehſt 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Pfeſſerſtadt a/ Stö u. Küche 10% 
an einzelne Perſon zu vermieth. 


Langiuhr, Allee, 
ALigankenberg, 
Di Heiligenbrunn ete. 


Lanefuhr, Bahnhofstrasse 22, 
eine Wohnung von 8 Stuben, 
Küche und Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. Näh, 
1 Treppe. j (65286 


Wohnungen Langfuhr, 
von, 3,5 und 6 Zimmern nitt u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Wolek, Marienstr. 6, 
Ulmenweg2,2 Tr., v., 3gr. Zimm., 
Laube, reidi. Zub. umzugshalh. 
bis Oktbr. będent, billig., auch als 


S So, zu vn. Näh. daf, 
Wohnung für 13 Mk. v. 1. April 


zu verm. St. Michgelsweg 5a. 
Langi., Bschenwog 11, Wohn. 
v. 2Bim., Eutr., hil. Küche u. Zub. 


Izu gen, Daf. könn, kndrl. Leute 


Treppenxeinig übern. N. pt. x. 


Eine Wohnung zu vermieth. 
Langfuhr, Michaelsweg 8. 
Langſuhr, Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 5, 1 Treppe, Woh 
von 3 Stuben, Entree, Boden⸗ 


ſtube, Zubehör, Gärtchen und 


Laube für 400 Mk, z. 1. April zu v. 


EN 5a 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad, Zubehör zu verm. un 
Wohnung v. S Zimmern, Zubeh. 
N.b. Vizewirth Rexin, Hof, p. od. 
Abraham, Dag. Hundg. 32,1. 3329 
Langfuhr, verſetzungsh. bis⸗ 
her. Wohn. d. Baumſtrs. Bonhage 
53., Veranda, Balk., Bad, Gart. m 
Laube ſof. od. 1. Apr. z. verm. Nah. 
Brunshöferweg 43, pt., Lk. (3290 
Eſchenweg 15,1, e. WHn., 33. Kab., 
r. Zub f. 450 Mk. v. 1. Apr. zu vm. 
Zu erfr. daf od. Frauengaſſe 28. 
Langfuhr, Entr., St. tab., Ich. 
Zub. 16 Mk. z. vm Herthaſtr. 11,1. 
Bangi. Mirchauerpromenaden⸗ 
Weg 11 fit eine herrſchaftliche 
Sr von 3 Zim., Kab. Haupt⸗ 
ſtraße 77, nahe der Raj. e. Wohn. 
von 4 Zim, alles mit reichlichem 
ub. 3. 1. April zu vermiethen. 
Näh.Hauptſtr77 Jantzen. (6507b 
Langf., 2 Stub., Kch., Zub. kl. Grt. 
u. 1. April zu um. Nüäh. Langfuhr 
Friedensstr. 31 (Abeggſt.). (67146 
Langfuhr. Hauptstrasse 135, 
Wohnung v.4 Zimmern, Entree, 
Küche, Veranda, Garteneintr., r. 
Zub. 1. April zu verm. (67506 
Jangfuhr, Hauptſtraſte 147 
f. herrſch. Wohnungen v. + gr. 
Bim., Balt., Bad, Mädchenſt. u. 
reicht. Zubeh p. 1. April zu verm. 
Nag. daj. part. Schauer. (19048 
Wohnung v. 2 Stuben, Küche u. 
Nebengelaß zum 1. April cr. zu 
verm. Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg 49, prt. Am Markt (67965 
Kastanienweg 5R 2 Stuben, 
Zubehör billig zu verm. Näh. b. 
Vicew. Rexin, Hof, p. links. (3327 


2 Wohnungen 2.2 Zimm., Balk, 


Küche für 22 Mk. zu urm, Halbe 


Allee, Ziegelſtr. Grönke. (66926) 


R nkenbergerfeld 28, Stube, 
Kab, helle Küche, Kell., Stall, Hof 
für 12, 11 1.8.4 zu v. hei Liedtke. 
Halbe Allee, Bergſtr.9, Stube, K., 
Kell. Stall f. 1541. April z. um, 
Wohn., Halbenllee, Bergſtr. für 
14 zu v Näh. Sandgr. 29. (68505 


ohnung 
beſteh. aus 1 Saal, 6 Zimmern, 
Kabinet, Bad, Mädchenſtube, 


1¹ 


Wohnung zu 8 Mk. vom gl. zu 
vrm. Stadtg., Wurſtmacherg. 16. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


y (lina, buet, 10, 1. Eig. 


hochherrſch. Wohn., 5 Zimm. u. 
Zub, dicht a. d. Abgangſt. der 
elekt. Bahn am Köngl. Garten, 
8 Min. v. d. Bahn, v. 1. April 
preisw. zu vm. Näh. daj. (3126 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39 
un 1. Juni od. früher zu 
. Näh. Gito Leinhos [835 
Kleine fröl, Wohn. in herrſchaftl. 
Haufe, 2 oder 3 Zimmer mit ail. 
Inbeh., Waſchküche z. v. Zoppot, 
Danzigerſtr. 5a, 3 Tr. (67550 
Zoppot, enn er. — b, 
Egeeignet z. Pen- 
Haus; ſionat oder zur 
Speiſewirthſchaft, ſofort od. 
8.1. April zit verm. od Wohnung. 
Zoppot, 
Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, 
5 Rimm. Veranda, Bad, Garten, 
reichl. Zubehör. (1880 
Zoppot, Danzigerſtraße 4 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beit. aus 4 ar. Zimmern, Bade⸗ 
einricht., Mädchſt. u. reichl. Zub. 
8. Preiſe v. 550 per 1. April zu 
on. Nüh. Dauz.„Altſt. Gvab. 25,1, 
oder Zoppot, Danzigerſtraße 66. 


Joppot, Janzigerſtr. 10, 
tft eine herrſchaftliche Parterre- 
Wohnung, unmöbl.,beſt.aus4 gr. 

immern. „Veranda, Mädchenſt., 

üche, Vorgarten zc. umſtändeh. 
vom 1. April od. auch ſpäter bis 
15. September d. Is. ſehr billig 
zu verm. Offerten unt. W. A. 
poſtlag. Zoppot einzureich. (3426 


Auswärtige 
Mein Grundstück 
in Steegen, dicht an der Kirche 
und Chauſſee mit 6 Zimmern, 
Stall, Scheune, Waſchhaus und 
großem Blumen⸗, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, iſt von gleich zu 
verm. Daſſelbe eignet ſich auch 
zum Geſchäft oder Kaffeehaus. 
Hotelbeſitzer k. Hints, Freien⸗ 
huben p. Nickelswalde. (8439 


2 Balkons. 2 Böden, Eintritt 
i. d. großen Garten, Waſchküche, | 


Rollkammer, Keller, Stall iſt 
vom 1. April d. Js. zu verm. 
Halbe Allee. Näheres 
Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗Verein 
Komtoir Hundegaſſe. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ; 
Ohra, Schwarz. Weg 6, 
Wohnungen von 2 Stuben, 


Küche, Balkon, Boden, Keller, 
Stall v. 11-16 Mk. zu um. (65230 


Neufahrw., Kirchenſtr.8, W. 2St. 


2.1 St. K. z. b. uv. N. Sr. (6761b 
Wegen Fortzugs! 


6 Obra, Kieperdamm 4, ift eine 


Bohnung zu 

hra, ale | freundliche 
Wohnung, Zë mp. Küche, Keller 
u. Stall, zu um. Prs. 11.4 (66316 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48, frik 
Wohnungen an ruh. drd. Elmu. 
zu verm. N. daj, b. Wirth. (5511 

Ohra, Radaunenstr., 
ſind Wohnungen z. 1. April zu 
derm. Zu erfr. Stadtgeb. 139, 1. 
Schidlitz, Mittelſtr. 3, Wohn., 
Stube, Kab. von gl. zu verm. 


sSchidlitz, Carthäuſerſtraße 106, 
2 kleine Wohn, zu verm. (68326 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 75, find 
Wohn, St., Küche, g. Kab., Kell, 
Boi Stall, mitWaſſerl. A verm, 


1 „Weinbergſtr. 26, Wohn. 
A 6, 9,50 u. 11 Mk. ſof. zu verm. 
Schidlitz, Oberſtr. 42, . Wohn. zu 
111.12. Lan ordtl. L. zu um (6837 

Sokńńłiiz, Nene Borze 10, 
Hub gr. u. kl. Wohnungen mit 
Waſſerleitung, Zubeh. zu orm. 
Ferdl. Wohng. b. zu pm, Ohra an 
d. Mottlaui0, Nähe d. Lege Thor. 

(63496 


Gr. Waldd., Whn. St., K., N., Z., 
um. 16. N. Weir hm 2,2. Behnlz. 
Bare Hofer, Wohnung. 
8 Mk., eine Stube und Boden⸗ 
kammer, zu vermiethen. 
SÓL Wohnung, Stube, Küche 
H Zub., für 11 Mk. monatl. zu 
um. Schidl. Kirchenweg 8. (68205 
ohnung von Stube, Kabinet, 
Küche u. Zubehör zu vermieth. 
Stadtgebiet 128. (68296 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 16, 


(„it eine Vorderwohnung mit 


Mm) AQD2—— 
Langfuhr, Hauptſtr. 73, ift eine 


frdl. Wohn., Stube, Kab, Küche 
Uu. reicht. Zubehör, v. 1. April an 


[ruhige Leute fir 10% zu verm. 


Jüſchrenthaler Weg 26, part. 


rechts, ift eine Wohnung, vier 


Zimmer, verſchließb. Veranda, 
helle Küche, wegen Briet 


zum 15. Mürz oder 1. Apri 


Oktober 1902 bill zu verm. Näh. 
daj. oder Milchkauueng. 18, part. 


Sdt 15 


herrſchaftl. 5 und 4 Zimmer⸗ 
Wohn. billigſt zu germ. (68526 


gangfuji ganpiit 89 
Wohn. v. 5 imm, Balkon und 
reii, Zubehör zu verm. (88195 
öhannisthal 7, VIs-A-vis der 
Kirche, prih sgy 1 Bades heizh., 
GEEK O 
ſtruße 8, Zig * (68215 3 
Ee 

Eine Wohnung von 5 Zimm. 


ijt vom 1. April gu vermiethen W. 


Klein⸗Hammerwe 11. 
angführ 112, am Markk ift 
eine Wohnung von 2 Zimmern 
auch drei ſofokt auch April zu 
Näh. im Laden. 
Wohn v. Semi, nt, nb 2% 
2 Stuben, ab, Entr., Zub. 22% 


E, Or. Küche, Cab. zu 35 Mk. an ruh. Familie 1 Sth., Kb. Zub IAA, 1 Stb., sch. 
Kammer, 3. 1. April zu verim. lan geg, Hakelwerk 5, (68440 1 u. Wia: Mirchanerweg 58. Iiſt eine Wohnung zu vermiethen. Umielh. geſucht. O 


Garten und Laube zu verm. 


ohnungen v. gr. Stube, Cab., 
Küche mit Zub, neu dek., f. 11 u. 
12 Mk. Ohra, Hauptſtraße 4, zu v. 
Beſichtig. a. Sountag. Näh. 1 Tr. 
maus 20 ift eine Wohnung in 
anf. Hauſe u. kl. Wohnung zu 
5 Mk. zu verm. Nuh. bet Isler. 


Stalfgehlat, Schw, Wen Sp 
Wohnung M. eigener Thür, 5.1. 


Schidlitz, Unterſtraße Si "up e 
freundl. Wohnungen mit Baher 


leitung von gl. zu urm. (68240 
Schidlitz, Nathhahngang 5 
ſind freundliche Sieg nit 
ruhige Einw. zu verm Nah. daf. 
beim Drechsler Reimann. (69166 
Stadtgebiet, Wusſtmacherg. 69, 
EMS, WA 

. u. B. o. St. 13. , St., h. 
Ee au See) 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohn. v. 2 Stub. v. 1. April zum. 


Stadtg 5 ſind 2 Wohn zu verm. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4, 
Wohnung von 2 Stuben, Rice, 
Bodenk., Stall u eindaden ne 
ohnung oder getheilt als 
2 kl. Wohn. zu sit, NAH. 1 Tr. 


Ma igeh dehóntelderw DÉI 


| 
find Wohn v Sent R. 


Zubehör für 10:12 F. 3: v. (8426 
dm Hanpistrasseih, 


Ilthellt wird. 


Ju meinem Hauſe finden noch 


Mädehen 
einige. zunge Mädehen 
liebevolle Aufnahme, wofelbit 

in der Muſit, 

Schnitzen, Malen, 
fomie engliſcher Konverſatio⸗⸗ 
gegen mäßiges Honorar er⸗ 
(67806 

Englämderin im Haufe. 
Off. unt. A 963 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Vorſt. Graben 31. 2. Etg., 
vorneh. Penſion ff. Mittagstiſch. 
Schülerf. Oſtern g.gewiſſh. Beni. 
m. Beauſſicht.der Schularb. b. Fr. 
eee 
H 


Gute Penſion 1. 4. Tobiasg. 11. 


Pension 
für Srhülerinnen u. Ig. Damen. 
AufWunſch wiſſuſchaftl. Ausbld. 
da geeign. Lehrkräfte im Haufe 
Fran Else Husen, 
Kasanbischer Markt No. 23. 


von 2—9 Stuben nebit Zubehör 
in der Nühe der Reiterkaſerne 
(Niederſtadtſ für April und Mai 
geſucht. Offerten m. Pretsang. 
unter 3289 an die Exped. (3289 


Sofort gesucht 
2-3 gut möbl. Zimmer 


mit Dienergelaß und ſep. Eing. 
Off. u. A 978 an bie Exp. (68026 


Suche vom 1. April ein leeres 


Stuhr. Nah, Fiſchmarkt 10,8, r. 


Gymnafſalfehrer ſucht z. 1. April 
2 zuſammenh. möhl. Zimm. in d. 
Nühe des ſtädt. Muſeums oder 
anderw. in freier ruhiger Lage. 
Off. unt. B 11 an d. Exp. d. Bl. 


Kl. Kabinet mit Morgenk. nicht 
über 10 Mk. montlawird geſucht. 
Offerten unt. B 30 an die Exp. 


Aelterer Beamter ſucht möbl 
Zimmer mit Kabinet im anſt. 
Hanſe mit theilweiſer Penſion 
in der Nähe des Holzmarktes 
zum 1. April. Offerten unter 
B 40 an die Expedition d. Bl. 


. RAA | 
RL möbl. Zimmer mit Petis 
Nühe Haupkbhuh., v. e. j. Mann 
ES 1. April gef, 40—45 Mk. 

ohert Reher, Melzergaſſe 14. 


AWohui 


ſucht kl. Wohn v. Stube u. h. Küche 
mögl. Mitte d. Stadtprs. 18-20% 
3.1. Apr. Em, A917au d. G.(6750b 


i Wohn. 3-4 Zimm · 
Kaugfuhr, 1. aach geingt, 
Ofunt.B Tan d. Gry. d. Bl.erb. 
Jungen Bhepaar ſucht z. April 
Stube, ihe, Preis 14—15 %, 
in der Nähe der Kalſerl. Werft. 


15 Offerten unt. B 33 an die Grpeb. 
3 SE Par opn. aur ëtter 


gej. Off. u. B 10 an d. Exp. d. Bl 
Wohnun „Stube, Gab. u. Nicht 
nog auſt Leuten gert April evtl. 
1. Mai gej. Off. mit Preisang. 
unt. B 16 an die Exped. d. Bl 
Eine Wohnung von Zimmer 
400 Mk. 0.4 Zimmers Mek. wiel 
Nebengelaß von ſogleich od. per 
1. April ac od. Zoppot zu 
a. d. xn 


Amalie, feine Nichte aee Diana Dietrich 


chten. 8, März. | Be Kr. 57. 
Aue nuch kurze Zeit! 


Wim! (igareften! 
Gäuzlicher Ausverkauf 


wegen Anigahe des Geschäfts. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachei 


SM, = Theater. 


4 


Sonnabend, 8, März 1902, Abends 7 uhr: 
Abonnements-⸗Vorſtellung. Paſſepartout O 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


From m um 
Die Räuber. 
Trauerſpiel in fünf Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Max Büttner, 
Perſonen: 
Maximilian, regierender Graf von Moor Hermann Merz 


Karl en Eduard Pötter 
Franz } feine E Se { Rudolf Scheurmann 


0 

Lë U) ” 
„ „ CC 
m Ze n 


vonj de Sorte 
jeder 
4 Stück 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


„Spiegelber Adolf Gärtner ` TER KR vorm. Ford. Drewitz Nachi., 
Schweiger x Max Büttner Ne dr : i i Se u eerste No. 2. 
Grimm Libertiner, nachher Max Preißler ' (Gegründet 1859.) (2808 
Sae | Banditen Emil Werner Nur noch kurze Jeit! 

az mann A geg 

Kofinski .. . Alexander Ekert Weiße und rothe 
Hermann, Baſtard eines Edelman Robert Matthias 


Eine Magiſtratsperſon Eugen Siegwart N U ` 

Daniel, ein alter Diener „Bruno Galleiske R UI [| b II 
Räuber. — Ort der Hm Dieutſchland. i ? 

Eine Stunde nach Beginn de Erni Schnittbillets für haltbar, gut, Ctr. 1,35 W loko 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. hier; Saatkart., Wohltmann, 


Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
Sonntag, 9. März 1902, Nachmittags 3½ uhr: ' ee 
Bei ermäßigten Preiſen. Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. 
Jeder Erwachſene hat, das Recht, ein Kind frei einzuführen. , 5 0 af Š ee aalen net 
— A | [| è SC der Graty 
Komiſche Oper in zwei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen von N nV, 1 M e dw erji eli D E 
Carl Gollnick. Muſik von Donizetti. ; We A , atio 30 . „ hir 12 
Sonntag, 9. März 1902, Abends 7½ Uhr: 9 4 WŚ N Si „Uhren-Fortuna 


Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Alt Heidelber 


m 
Schauſpiel in fünf Aufzügen von ab, AE 
- Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 
Se asa © w 5 0 IP Rap. ee Ekert 
aatsminiſter von Haugk, Excellenz . Max Büttner 
Hofmarſchall Freier n Paflarge, d ganz vorzügliche Qualität, 


| A 2 f - 
SE E, zma" Reinwollene Crópe-Lodenstoffe, rt CD. 


iſt beliebt (64366 
durch billige, ſaubere Arbeit an 
Uhren⸗Reparaturen. 


Neue Uhrfeder nur 1.4 
` | Glas, Zeiger, besto Sorie, 20 3 
in englischem Geschmack, in neuen Frühjahrs- Damenuhren v. 7,50 bis 50 „M 
0 ene ei ers e farben, ca. 100 em breit Pfg. Herrenuhren von 7 bis 500 


Siedle, Heilice Geistgasge 


. % 


Kammerherr Baron von Metzing : e „Fritz Hanke 
e See a une 

„Kamm Ener „ „ ni d E 0 ürtner * P hi g ` 
Graf gon Aſterberg Pyta Eduard Wa A Wollene Kleiderstoff PRE GO in neuen Frühjahrsfarben, Pig d 
ar) 8 vom Korp obert Matthia ca em breit P 
Kurt em, GE „Sachſen“ | Alexander Galliano | BER 3 vr: 
von an 2 gata Bert duą? e e 4 e 
von Wedel, Saxo⸗Boruſſia . ea „ Er eingärtner d 
Rüder, Gaftwirih „ . soca e cn i Bruno Galleiske | EJ C 6 V { H ' ) 
Frau Rüder ` „ r a 6 o „Laura Gerwink Reinwo ene Sasser j e- I Oureauxs UI 6, 
een . Kr ganz vorzügliche Qualität, ca. 110 em breit ` SM eh P We 

6. 2: 388. ą a 9 6 Ef Cu. a. a Lei GEI" Wu Cor: s e © H 

Mit te H . . s . . LJ . LJ D $ . KM X 
Soe, 1020010105 gegee, 
Glanz Salate nein, | erdinand Nerb H | h h | t 8 t Ir t 
o PAŃ A > 0 Ginwoiiene, nochelegante Salın-Lover coa 8, j 1 

glieder der Heidelberger Kor andalia, Saxo⸗Boruſſia H Ę ät, i S i i 4 
Saxonia, Gueftphalin, Nhenant 0 Serge, "Kammerherzen, vorzügliche, glanzreiche Costümetuch-Oualität, in neuen Melangefarben, ca. 110 em breit „ 


ffiziere, Muſikanten, Lakaten. 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, s 
8. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
—— Spielplan, mor R 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. W. Die Hand 


ea um 
ein Seiden-Damaste 
(La main). Mimodrama. Hierauf: Matbold. Oper. 


mager GAMPIL am 18 4.15. 16. Seas dE. ö hervorragend schön und billig. 


R. K. Hoſpurgſchauſgielel. AR M: | ? ER Qna- v ö | 
Schwarz u. couleurt Seiden-Damast, =” 1,75 


BEREITET EES 9099999 T SENERE 
8 Mustern 


Sſiſon⸗Ausuerkaufl 


3 Sophaplüscgne . ...; 

e Sopha-, Möbel- und Portitrenstoffe, 

% . 80—100 em breit, Meter 25, 30, 40, 45, 50 A 20. i 

5 130 om breit, Meter 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 8,50 1 ae, © 
Teppiche 8, 4, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12, 15 bis 75 A, 
Bettvorlagen 50, 75, 90 A. 1, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 A 2c. 

>< deg deii 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9.4. 20. 

inen Meter 20, 25, 30, 45, 50, 60, 75, 90 A. 1 wa 2c. 
© Bettfedern und Daunen Pfund 40, 50, 60, 75, 90 A 


zwiſchen dem 


(oraig andin 


Naxos und fein, 40 u. 75 J (8337 
R. Schrammke, Hausthor 2. 
Geet Mala] 1 


[Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf! 


' KÓW ete € th = 
Schwarz u. couleurt Seiden-Damast, r 2,25 e 
erren⸗, 
Í a schwerste Qualität, 3 00 
| Schwarz u. couleurt Seiden-Damast, J eb, Me 


unterm Selbſt⸗ 


© 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 bis 6 % ` (65785 
3 Fertige Rettbeziige, Einschiitten, Laken, s b t . d nicht Partie-Waaren sondern Sopengaife Ne 42, 

$ Tisch ecken,eisernsBettstellen&ardinen- Obige Ang epote sin 5 

KL. 


und Portiören-Stangen, (8372 


x k a bk uſten finen 
besonders preiswerth eingekaufte vorzügliche . Puffer en Zu 


Fabrikate, für deren Haltbarkeit wir trotz der billigen «U, 
Preise volle Garantie leisten. | 


9696595280606 56936 


Brust-Caramellen 
9740 not. beglaubigte 
10 Zeugniſſe verbürgen 
deſicherenérfolg beiHusten, 
Heiserkeit, Catarrh und 
Verschleimnng. Dafür 


ce... 


Trotz der bedeutend herabgeſetzten Pretfe geben wir auf 
e - m = t Niederlagen in Danzig: 
[Mm kia 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung A M. Y a | A dé A /A © T. Ernst Fuchs 1b, Jah. 
nit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ lo p. a. 


Grohe „ Nr. 9, 
> 4 alle Einkäufe rothe, blaue oder grüne Słabattutarten aus. 2 
Angebotenes meife zurück! 
ek j j Hs | | (17147 
MONDI | LM ge S ; Ee 
Baareinlagen geg 
3 mil dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 


parterre und tages 
Seer02000000 00000909 
AS OPO ERS Packet 25 „3. 
| kie 4, Otto Dühring, 
Langenmarkt 11. 2460 loys Kirchner, in Lang 
Johne Kündigung zu.. . 8% pa. 
mit fedsnonati Kündigung m 4 ½ dp a. 


Erkolg sichert Preis aufg 
Zu haben in Apotheken u.Drgperien, > 


EŃ | OT AMA = 

mm g trint eng reell. e. A bigkeif und Johlgeschmac Bri et reiner Traubenwein, | berg, Dang S reitgaſſe 181.32. 
— Nachil. | Sdmuerhurt! Sec) | Wen ester ten 
Feldbahnfabrik (1975) | „ Garantol mit wunderbaren Erfolge. Mo kleine ij axonia-Kaffee: 0 ro $ d 


rillant mouſſtrend, werden bei 


i x i ; . Apotheker Wagner, 
i Í i meter was buta dende dor gehe Sthaumweiuſteuer Ch paer 
18 j , pzig, ist gar, dire 
Danzig; Hopfengasse 109/ 110. j Wachsthum was durch Hunderte von glänzenden D E itede BR Leipzig, ist r, direkt 


sus 2 p , Rekl, 
Wiele Gehtetere, ee 
Leipzig⸗Connewitz Nr.320. Set als best. Mittel geg. 
Rühmende e u. Se EEN 
z t. a. beſt.Kreiſen. Halses, D 
Be 5 Re RE u. d. Luftröhre, geg. Asthma, 
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Deutſcher Reichstag. 
160. Sitzung vom 7. März, 1 Uhr. 
42. Sitzung vom 7. März, 12 Uhr. Der Schluß der zweiten Statsleſung. 
Kirche und Schule. — Vom Guftav Adolf⸗Verein. Am Tiſch des Bundesraths: Staats ſekretäre Freiherr 
Das Haus erledigt kleinere Vorlagen und ſetzt dann die v. Thielmann und Freiherr v. Richthofen. 
Spezlalberathung des Kultusetats fort. Der Geſetzentwurf betreffend Uebernahme einer Garantie 
Abg. Dr. Dittrich (Btr) tritt für die Wieberherſtenungſdes Reichs in Bezug auf eine Eiſen bahn von Dar⸗es⸗ 
des vor dem Beginn des Kulturkampfes vorhanden geweſenen Salaam nach Mrogoro wird auf Antrag des Abg. 
uſtan des in Kirche und Schule ein Von dem Zuſtande der Müller⸗Fulda an die Kommiſſion zurückverwieſen. 
ST in dem mir damals lebten, können, dürfen und wollen Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung 
wir Nichts aufgeben. Wir ſehnen uns nach jenen Zuſtändendes Etats. Reichsſchuld, Titel Zinſen zur Deckung des 
zurück und hoffen, der Miniſter wird nicht umhin können, die Anleihe⸗Bedarfs, wird ohne Debatte erledigt, ebenſo Reichs⸗ 
letzten Trümmer der Kulturkampfgeſetze hinwegzuräumen. poſtamt, Titel Oberpoſtafſiſtenten und dabei eine Reſolution 
Wir werden niemals aufhören, auf dieſem Gebiete Remedur Müller⸗Sagan angenommen, die erſorderlichen Mittel für 


Preuß iſcher Landtag. 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


bunabend, 8. Mürz 1902 


ES des Mitberichterſtatters von Putlitz ſchloßMärckermedaille für landwirthſchaftliche Verdienſte zu 


fih eine lebhafte Diskuſſton an, in deren Verlauffſtiften. 

Oekonomierath Vibrans ⸗Wendhauſen den Antrag auff Alsdann folgte ein Vortrag oon Ingenieur Brutſchke⸗ 
Beſchaffung einer Verſuchsbäckerei ſtellte, der von Prof, Charlottenburg über die Frage: Welche amerikaniſchen 
v. Rümker⸗Breslau dahin erweitert wurde, daß auch eine Geräthe geeignet feien, dem deutſchen Landwirth Arbeits: 
Verſuchsmüllerei eingerichtet werde. Nach einem kurzen kräfte zu erſparen. 

Schlußwort des Referenten Prof. Wittmack fonftatirtej Bekanntlich wurde Referent im vorigen Jahre 
der Vorſitzende als einſtimmigen Beſchluß der Ver⸗ſeitens des Auswärtigen Amts nach Nordamerika 
ſammlung, daß die Ackerbauabtheilung geeignete Schritte geſandt, um dort Material zur Beantwortung dieſer 
thun möge zur baldigen Errichtung einer Verſuchs⸗ Frage zu ſammeln. Er beſprach, nach einer kurzen 
müllerei und Bäckerei im Anſchluß an ein Kornhaus. Heberſicht über den Betrieb auf den Farmen, die 
Darnach berichtete Direktor Schulz⸗Soeſt über die Be⸗ einzelnen Maſchinengattungen in ihren Konſtruktions⸗ 
kämpfung des Hederichs durch Beſpritzung mit Metall⸗ Einzelheiten und erläuterte, wie dieſelben für deutſche 
ſalzlöſungen und die dafür am meiſten geeigneten Verhältniſſe zu geſtalten find und unter welchen Voraus⸗ 


u fordern. Herr Abg. Friedberg braucht nicht zu fürchten, Dab weitere 
die Inguiſttion wiebee Dee wird, die mittelalterlichen für 1902 


Vorausſetzungen für dieje Einrichtung DE Wohl aber iſt nahme, wird ohne Debatte erledigt. Zölle 


von evangelischer Seite noch im 17. Jahrhundert, von dem 
Profeſſor Sang in Königsberg, die In uiſition 

Satholifen empfohlen worden (Hört! hört! im 
Iſt die Höhe der preußiſchen Schulen nicht erreicht worden 
unter dem Einfluß der Kirche auf die Schulen? [Sehr 
richtig! im Centr.) Unſere Forderungen ſind nicht exorbitant, 
fie find leicht durchführbar, beſonderen Werth legen wir dabet 
auf den Einfluß der Kirche in der Volksſchule. Bei der 
Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes iſt auch nach ſeiner 
Meinung nicht immer im Geiſte des Geſetzes verfahren, dennoch 
bitte er den Abg. Kopſch nach den enigegenkommenden Gre 
klärungen des Miniſters den geſtellten Antrag auf ein Unter⸗ 
ſuchung über die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
zurückzuziehen. Garantien verlangen wir für die Erhaltun 

des konfeſſionellen Charakters der Schule, und nam 
dafür, daß Eltern nicht A en werden, ihre Kinder in 
Simultauſchulen zu ſchicken. (Sehr richtig! im Btr) Zum 
Schutze der konfeſſionellen Minderheit müſſen geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen getroffen werden; es geht nicht an, daß dieſe 
wichtige Angelegenheit lediglich von dem Ermeſſen des Miniſters 
abhängig gemacht wird. (Beifall.) 

Kültusminiſter Studt: In dem Verhältniß zwiſchen Staat 
und Kirche giebt es ein Grenzgebiet, auf dem durch gegen⸗ 
ſeitiges Entgegenkommen ein erträgliches Verhältniß zwiſchen 
Staat und Kirche und zwiſchen den Konfeſſionen geſchaffen 
werden kann. Wenn mir, je nach der Verſchiedenheit der 
Auffaſſungen, von beiden Seiten Vorwürfe gemacht werden, 
ſo kann mich das nicht hindern, Gerechtigkeit zu üben. Völlig 
unverſtändlich iſt mir, wie fortwührend zwiſchen meinem 
Amtsvorgänger und mir ein Gegenfatz zum Nachtheile 
der katholiſchen Kirche konſtruirt werden kann. 
den krankenpflegenden Ordensſchweſtern iſt nach Möglichkeit 
entgegengekommen; fortwährend werden, wo e8 irgend angeht, 
neue Niederlaſſungen genehmigt. In Bezug auf die Simultan⸗ 
ſchulen kann nicht anerkannt werden, daß dieſelben in 
gemiſcht ſprachlichen Bezirken nothwendig find. Ganz bedeutende 
Mittel ſind aufgewendet worden, um den Wunſchen entgegen⸗ 
zukommen, die von dem Vorredner zum Ausdruck gebracht 
wurden. Der bedeutende Aufſchwung der katholiſchen Kirche 


egen die Die Kommiſſion beantragt, 
entrum). Zollertrag von 471 651.000 


Abg. Richter referirt über die Kommiſſionsverhandlungen. 
dem von der Regierung angeſetzten 
Mark den Betrag von 12 Millionen 


zuzuſetzen, alfo die Zölle mit 483 651 000 Mark anzuſetzen. 


Abg. Büſing EM beantragt Ablehnung des Kommiſſions⸗ 

er Annahme ſeines Antrages könnte 
vielleicht das, was bet den Zöllen über die Anſätze der 
Regierung einkommt, bei der Zuſchuß⸗Anleſhe abgeſchrieben 


Antrages. Im Fall 


werden. 


Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann: Für die Ver⸗ 


anſchlagung der Einnahme iſt ein feſter einheitlicher Maßſtab 
das beſte. Wenn Ste jetzt nach langen Jahren von den 


Veranſchlagungs⸗Grundſätzen abgehen, fo bringen Sie damit 
ein Moment der Unſicherheit in die ganze Etatsarbeit. 


Andererſeits iſt es wahrſcheinlich, daß der Ertrag der Zucker⸗ 
ſteuer unter dem Voranſchlage bleiben wird. Der Unterſchted 
zwiſchen dem Vorſchlage der Kommiſſion und dem vom 
Abg. Büſing ſkizzirten Verfahren ift zu ſchwerwiegend, als 
daß die verbündeten Regierungen dem Antrage der Kommiſſion, 
hinter welcher die Mehrzahl ihrer Mitglieder ſteht, wider⸗ 
ſprechen ſollte. Ste kann ſich mit der Erhöhung des Titels 
einverftanden erklären. 

Schließlich wird der Antrag der Budgetkommiſſton gegen 
die Stimmen der Konſervativen und Nationalliberalen an- 
genommen. i 

Der Titel: Ueberweiſungen aus dem Etat des Reichs⸗ 
ſchatzamts, ferner der Fehlbetrag von 1900 und der 
Poſten: Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes werden ohne 
Debatte erledigt. 

Bet der Poſition Bankweſen bemerkt Abg. Arendt 
(Reichsp.): Er würde die Abſetzung des Punktes von der 
Tagesordnung beantragen, da noch kein Jahresbericht der 
Reichsbank vorliegt. Er nehme aber angefihta der Geſchüfts⸗ 
lage des Hauſes davon Abſtand. Er wündere ſich, daß dem 
Hauſe nichts über den Stand der Bank mitgetheilt werde, 
trotzdem doch ſchon die „Frankfurter Zeitung“ die Dividende 
Si ee Prozent ſchätze. Erfreulich jet die Herabſetzung der 

n e. 
Ich habe den allgemeinen Eindruck, als ob diejenigen Mb- 


in der ganzen Organiſation, in ihrem Vereinsweſen laſſen die änderungen, die wir zum Theil gegen den Widerſtand des 
Klagen gegen die Regierung um jo weniger begründet er⸗ Herrn Reichsbankpräſidenten durchgeſetzt haben, ſich gut be⸗ 
ſcheinen. Wo wirkliche Mißſtände hervortreten, da jet die währen, nämlich dte Erhöhung des Grundkapitals und die 2 > A s 
Erhöhung des Kontingents der Bodenſteuer. Dadurch hat dtelzeitigten Ergebniſſe jagen zu dürfen, daß die Elektrizität 


Negierung jederzeit bereit, Gerechtigkeit walten zu laſſen. 
(Beifall.) 


Abg. Trimborn (Zentr.) erörtert die von ihm beantragte 
Verſagüng des Gürzenich in Köln in der dortigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung für die Verſammlung des Guſtav 


Reichs bank größere Beſtünde und eine größere Bewegungs⸗ 


1000 etatsmäßige Poſtaſſiſtenten⸗Stellen in den Etat 
einzuſtellen, Expedition nach Oſtaſien, Titel: Ein⸗ 


Apparate. Nach eingehenden mehrjährigen Unter⸗ 
ſuchungen des Referenten könne die Benutzung einer 
15⸗prozentigen Eiſenvitriollöſung, als ein zuverläſſiges 
Mittel gegen Hederich empfohlen werden. Als der für 
die Beſpritzung geeignetſte Zeitpunkt ſei der zu betrachten, 
wo die Unkrautpflanzen 3-4 Blätter hätten. Wichtig 
ſei die Beachtung der zur Zeit der Beſpritzung herr⸗ 
ſchenden Witterung. Starker, trockener Wind beein- 
trüchtige die Wirkung, bald nachher eintretender Regen 
ſchade nicht, ſonniges Wetter ſei am günſtigſten. Zu 
praktiſchen Ausführungen fei das Vorhandenſein ge: 
eigneter Spritzapparate Bedingung. Die Vertheilung 
der Löſung dürfe nicht ſtaubfein ſein, am beſten wirke 
die Vertheilung in feinen Tröpfchen. In der nach⸗ 
folgenden Debatte theilte Prof. Steglich⸗Dresden mit, 
daß die Eiſenvitriollöſungen durch Oxydausſcheidungen 
unwirkſam gemacht werden könnten und daß in Sachſen 
mit Chiliſalpeter⸗ und Kaliſalzlöſungen in der Praxis 
mehrere gute Ergebniſſe erzielt wurden, die zu weiteren 
Verſuchen Veranlaſſung böten. 

Zum Schluß machte Vibrans⸗Wendhauſen auf das 
neuerdings erfundene Verfahren aufmerkſam, wonach 
Zuckerrüben zu einem ausgezeichneten Futter getrocknet 
werden könnten, das Erſatz für den Mais verſpreche. 

In der Verſammlung der Geräthe⸗Abtheilung 
der D. 8. G. ſprach Prof. Backhaus⸗Königsberg über 
die Anwendung der Elektrizität in der Landwirthſchaft 
und bemängelte, daß man bei dem Studium der ſeit⸗ 
herigen bezüglichen Auslaſſungen immer auf Aufſütze 
und Darſtellungen von Elektrotechnikern ſtieße, welche die 
techniſche Möglichkeit einer Anlage auf dem Lande be⸗ 
tonen oder von Elektrizitätsfirmen, welche für ihre 
Fabrikate Propaganda zu machen ſuchten. ` 

Es fehle hingegen an Beobachtungen und Erfahrungen 
einer längeren Praxis, an zahlenmäßigen Berechnungen 
und Angaben über Rentabilität des elektriſchen Be⸗ 
triebes im Vergleich zum früheren Betriebsweſen. Dieſe 
Lücke auszufüllen, habe er in ſeinem Betriebe in Quednau 
ſich bemüht und glaube er auf Grund der dort ge⸗ 


eine Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion 


freiheit bekommen und «3 Bat fi gezeigt, daß wir auf dieſem herbeiführen könne, noch mehr aber fei ein Erfolg durch 


Wege zu niedrigeren Diskontſätzen gelangen. 
(Nach Erledigung des Reſtes des Etats wird die Sitzung 


Adolf⸗Vereins, aus welchem Anlaß er heftig angegriffen geſchloſſen 


worden fei. Er ktzune verſichern, daß ihm die konfeſſtonelle Polemik 
zuwider fei. Aber er habe ſich überzeugen müſſen, daß dieſe 


fen. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Zweite 


höhere Erträge zu erwarten. 


In der Sitzung des Geſammtausſchuſſes 
der D. L. G. wurde zunächſt der Geſchäftsbericht des 


fi eſung des Geſetzentwurfs d 
Verſammlungen des Guſtav Adolf⸗Vereins fih die Bekämpfung Schutze des Genfer Neutralitätszeichens sry See Bee nen GE e perior 


der katholiſchen Kirche zum Grundfatze gemacht haben. Es ſei des Etats. 


ſehr unzutreffend, wenn Herr v. Eynern ihn, den Redner, als 
einen verabſcheuungswürdigen Störer des konfeſſionellen 

riedens bezeichnet. Redner trägt dann eine Sammlung von 
Eitaten aus Reden vor, die auf früheren Verſammlungen des 
Guſtav Adolf⸗Vereins gehalten worden find und die er als 
Orgien konfeſſtoneller Befehdung bezeichnet. Anzuerkennen 
fei, daß die Cölner Verſamatung ruhiger verlaufen fei; hätte 
man auf den früheren Verſammlungen die gleiche Zurück⸗ 
haltung bemwahct, fo hätte kein Grund vorgelegen in Cöln 
gegen die Ueberlaſſung des Gürzenich aufzutreten. 

SL 


bg. v. Eynern (Natll.) konſtatirt, daß das Centrum von Angelegenheit beſchäftigte die A derbau-Abtheilung| neue wiſſenſchaftliche Dingungsverfuche. 


Schluß 84, Uhr. 


Tandwirthfchaft. 


Aus der Berliner landwirthſchaftlichen Woche. 


(Schluß.) 
Eine für die geſammte Landwirthſchaft ſehr wichtige 


feinen früheren Forderungen abgelafjen hat, fo, wenn es dieſder Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 


geiſtlichen Schulinſpektoren nur noch für die Ortsſchul⸗ſſchaft, 


inſpektionen fordert. Wir vertreten nach wie vor den Stand⸗ 
punkt, daß die Schule eine Veranſtaltung des Staates ift. 


Der Abg. Trimborn -fet bet feiner einjeitigen konfeſſionellen über de 


Anſchauung unfähig, zu begreifen, was Parität ift. 


Y 
organiſire am linken Rheinufer einen Kampf gegen die der 
parttóttiden: Kirchhöfe, welcher in Volksverſammlungen leicht bang en, die ſeitens 


zur fanatiſchen Wuth entflammen kann. 


ſung ging, daß die Mitgliederzahl beſtändig ſich vermehrte 


und am 31. Januar d. J. 13 298 betrug; am 1. Januar 
1899 betrug fie 11826; 1900 —12 408 und 1901128647. 
Nach weiteren Mittheilungen ſeitens des Hauptgeſchäfts⸗ 
führers, unter Anderem über die zukünftigen Aus: 
ſtellungen in Mannheim, Hannover und Danzig er⸗ 
wähnte derſelbe, daß der von der Stadt Danzig für die 
Ausſtellung im Jahre 1904 angebotene Platz am Stroh⸗ 
deich ſich hierzu wohl gut eignen würde. 
Geheimrath Wagner⸗Darmſtadt referirte alsdann über 
Im Groß⸗ 
herzogthum Heſſen wurden ſeitens der Verſuchsſtation in 


nämlich die Bewerthung des Getreides in] Darmſtadt in ungefähr 60 verſchiedenen Wirthſchaften 


Bezug auf Mehlausbeute und Backfähigkeit. Profeſſorſauf insgeſammt 3000 Einzelfeldern von 1 a Größe 
Wittmack⸗Berlin erſtattete einen eingehenden Bericht Verſuche über verſchiedene praktiſch wichtige Düngungs⸗ 


and der eng e 


andes deutſcher Müller an der Berliner 


Abg. Frhr. v. Wangenheim (Kons.) bebauert, daß der wirthſchaftlichen Hochſchule ausgeführt wurden. Dieſe 


Miniſter die Einbringung eines Schulunterhaltungsgeſetzes 
erh hat in Ausſicht ſtellen können, er bitte den Minifter, 


piete Angelegenheit zu beſchleunigen, um die Uebelſtände auf in 


hiefem Gebiete zu beſeitigen, die in beſtändigen Beſchwerden 
zum Ausdruck gebracht werden, Redner wünſcht weiter den 
Kunſtdenkmälern in den öſtlichen Provinzen und namentli 


Ergebniſſe beſtätigen die ſeinerzeit von Profeſſor 
Fiſcher⸗Halle feſtgeſtellten Beobachtungen, daß auch der 
ländiſche Square⸗head⸗Weizen im Vergleich zu ver 
ſchiedenen ausländiſchen Weizenſorten eine beſſere Back⸗ 
waare geltefert hat. Als beſonders auffallend erwähnte 


in Pommern eine größere Aufmerkſamkett als bisher zu Referent die geringe Ausbeute bei dem Kanſas⸗Weizen, 


men. : 
kk: Abg. Styckel (Pole) wendet ſich gegen die von der 
Regierung zur Ausrottung der polniſchen Sprache getroffenen 
Maßregeln. Man ſollte nur nicht behaupten, daß die Polen 
jede Gemeinſchaft mit den Deutſchen ablehnten; dieſe Ablehnung 
gehe von den Deutſcheu aus. Die Mißhandlung polniſcher 


der bisher vielfach zur Verbeſſerung der Backfähigkeit der 
heimiſchen Sorten herangezogen wird. Leider ſtehe die 
Thatſache feſt, daß ein großer Theil der Bäcker Mehl 
aus rein inländiſchem Weizen nicht haben will und ſolches 
ſelbſt zu billigeren Preiſen nicht kauft. 


{finder in der Schule ſeien ganz allgemein üblich; die den inländiſchen als auch unter den ausländiſchen gübe 
Pe Aer See, namentlich von den Schul- es gut backfähige und nicht gut backfähige Sorten. Es 


Inspektoren, feien unzutreffend. 


fet empfehlenswerth, zur weiteren Klärung Mahls und 


Hierauf vertagt ſich das Haus. — Nächſte Sitzung morgen Backverſuche, wie die erwähnten, recht häufig zu wieder: 


(Sonnabend) 11 Uhr, 


Fortſetzung ber ſoeben abgebrochenen 
Berathung. 


Schluß 5 ½ Uhr. 


holen; weiter fet es Aufgabe unjerer Getreidezüchter, 
ihr Augenmerk auf die Zucht ertragreicher und doch 


pruteinreicher Weizenſorten zu richten. An die Aus- 


n augenblicklichen Stand der Angelegenheit an verſuche ausgeführt werden. Die Methode der Aus- 
von Mahl: und Back- führung folder Verſuche fei dem Ausſchuß der Dünger⸗ 
er Verſuchsanſtalt des Ver⸗abtheilung der D. 
land⸗ habe durch Bereitſtellung von Geldmitteln ermöglicht, 


L. G. vorgelegt worden und dieſe 


daß eine größere Anzahl deutſcher Verſuchsſtationen ſich 
an der Ausführung ſolcher Verſuche betheiligen könne. 
Es ſei nicht zu bezweifeln, daß durch dieſe gemeinſamen 
Arbeiten es gelingen würde, eine feſtgegründete und 
thatſächlich praktiſche, das Bedürfniß der Landwirthe 
befriedigende Düngungslehre zu ſchaffen. 

Den Schluß der Verſammlungen bildete die Haupt» 
verſammlung der Deutſchen Landwirthſchaftgeſell⸗ 
ſchaft, in der zunächſt Amtsrath Rimpau⸗Schlauſtedt das 
Wort zum Gedächtniß des Geheimraths Märcker⸗Halle 
ergriff. Redner, ein Jugendfreund deſſelben, entrollte 


Sowohl unterſein lebenswahres Bild von dem Wirken des Dahinge⸗ 


ſchtedenen und ſeiner vielſeitigen Thätigkeit. Daran 
anſchließend machte Reich⸗Meyken die Mittheilung, daß 
der feiner Zeit auf Anregung der ſächſiſchen Landwirth⸗ 
Ihaftstammer gebildete Ausſchuß, der Vorſchläge zu 
einer würdigen Ehrung Märckers machen ſollte, ſich jetz: 
dahin geeinigt habe, vor dem neuen Kammergebäude in 
Halle ein Märckerdenkmal zu errichten, ſowie eine 


ſetzungen ſie mit Vortheil Verwendung finden könnten. 
Er erwähnte beiſpielsweiſe die Heuaufzüge, Vor⸗ 
richtungen zum Ent⸗ und Beladen von Wagen auf den 
Eiſenbahnen und in den Zuckerfabriken ꝛc. und erörterte 
auch die umfangreichen Bewäſſerungsanlagen mit ihren 
großartigen Erfolgen. 

Weitere Sitzungen hielten, der Ausſchuß für 
Wohlfahrtspflege auf dem Lande, die Ver⸗ 
einigung der Steuer und Wirthſchafts⸗ 
reformen, die Centrale für Milchver⸗ 
werthung ze, ab, fo daß den in Berlin weilenden 
Landwirthen Intereſſantes und Belehrendes genug 
geboten wurde, 


Eingeſandt. 


Eine recht unerquickliche Seene 


ſpielte ſich wieder einmal vor dem Landgericht 
Neugarten ab, als am Donnerstag Nachmittag ½6 Uhr 
zwei Gefangene von der Gerichtsſtätke in das Gefängniß 
zurücktransportirt werden ſollten. Wie ſchon einmal an 
dieſer Stelle hervorgehoben, werden die Gefangenen dabei 
mehrere hundert Meter über die Straße Neugarten 
gebracht. Auf ſolcher öffentlichen, ſtets von Spazier⸗ 
gängern belebten Promenade fällt ein Gefangenen⸗ 
transport naturgemäß unangenehm auf. Wenn dieſer 
Transport in dieſer Weiſe nun einmal ſein muß — die 
Meinungen über die Nothwendigkeit werden recht getheilt 
ſein — dann wäre es doch jedenfalls wenigſtens 
vortheilhaft, daß er unauffällig und ſchnell geſchieht. 
Das war aber bei der Scene am Donnerstag leider 
nicht der Fall. Ein Meſſerſtecher war von der Straf: 
kammer zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
Als nun er und ein Zeuge (Unterſuchungs⸗Gefangener) 
nach Schluß der Verhandlung, keiner von ihnen gefeſſelt, 
die Straße betraten, wurden ſie von einem Schwarm 
von 12 bis 15 Perſonen beiderlei Geſchlechts umringt und 
begrüßt, ohne daß der Gefangenenaufſeher ernſtlich etwas 
dagegen unternehmen konnte. Der Unterſuchungsgefangene 
war ſchon ca. 12 Schritt voraus, an jedem Arm ein 
Mädchen, als der Verurtheilte, ebenfalls mit ſeinen 
3 das Gerichtsgebäude verließ. Unter großem 

ärm, langſam ſchob ſich nun die ganze Geſellſchaft die 
Straße herunter, ſodaß die Paſſanten ſich über einen 
ſolchen Unfug laut entrüſtet äußerten. 

Wie leicht den Beiden ſelbſt allerhand zugeſteckt 
worden ſein kann, braucht garnicht beſonders hoch an⸗ 
geſchlagen zu werden, ſie ſtehen aber auch, wie ja all⸗ 
gemein bekannt, im Gefängniß mit anderen Gefangenen, 
beſonders Unterſuchungsgefangenen in Verbindung. An 
die Adreſſe ſolcher Leute, die erſt noch abgeurtheilt 
werden ſollen, Briefe, Nachrichten ꝛc. gelangen zu laſſen, 
iſt unter ſolchen Umſtänden gewiß nicht unmöglich. X 


Thiergnälerei. 


Die Tage, an denen es in Folge des Froſtes glatt 
war, haben für die armen Pferde viel Qualen gebracht. 
So kam z. B. ein Kohlenfuhrwerk von der Laſtadie nach 
Petershagen hinter der Radaune. Die Pferde konnten 
den ſchweren Wagen auf dem glatten Boden nicht auf⸗ 
wärts ziehen. Da hieb der Fuhrknecht den armen 
Thieren ſo um die Beine, daß ſie hoch aufbäumten. 
Als ſie endlich nach langer Plage den Wagen an Ort 
und Stelle hatten, alſo gar keine Veranlaſſung mehr 
um Schlagen vorlag, verſetzte der Kutſcher dem einen 

ferde mit dem Peitſchenſtock noch einen ſo 


wuchtigen Hieb, daß das Blut aus der geſchl 
Wunde ſpritzte. geſchlagenen 
gerügt zu werden. 


Solche Rohheiten verdienen gewiß 
Fr. n. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


DODOOCOCOORODOCODOCOOCOGOG| 
Wohlthaten, still und rein gegeben, 
Sind Todte, die im Grabe leben, 
Sind Blumen, die im Sturm besteh’n, 
Sind Sternlein, die nicht untergeh’n. 
Claudius, 


ODODODOOCCODOOOOROCOGOCOCZOOOCO 
Zomtelfe 
Ein oj W Faj a v. 


28) Nachdruck d 
j (Sortfegung.) ów SCH 
Stanislaus verſuchte fih emporzurichten: 
er zu ſchwach dazu. Er vermochte e ber po er 
Seite zu wenden, 


Wie unterdrückter Jubel klangen ihre Worte, daß 
fie ſelbſt davor erſchrak. 

„Wie ijt mir denn? Wie komme ich hierher? 
Zu Ihnen, Elie u... 0.29% 

„Still, ſtill,“ flüſterte fie. „Sie dürfen jetzt nicht 
fragen — nicht ſprechen — ich erzähle Ihnen ſpäter 
alles — jetzt müſſen Sie ganz ruhig liegen, hören 
Sie, ganz ruhig!“ 

Er nickte ihr mit einem ſchwachen Verſuch zu 
lächeln zu. | 

„Aber Sie dürfen mich nicht wieder verlaſſen,“ ſagte 
er und taſtete nach ihrer Hand. 


„Ich bleibe bei Ihnen — bleiben Sie nur ruhig.“ 
Und ſie nahm ſeine abgemagerte, kalte Hand in 


o lag er eine Weile regungslos ihre weichen, warmen Hände und ſetzte ſich neben das 


da, die zierliche, feine, ſchwarze Mädchengeſtalt am Bett und lächelte ihm ſanft und glücklich zu. 


enſter beobachtend. Es war ihm, als ſei er eb 

Gah lieblichen Traume erwacht und nun umgankelten 
die Bilder deſſelben noch ſeine wachenden Augen. 

Aber jetzt bewegte ſich die Geſtalt dort am Fenſter, 
deutlich hörte er einen leiſen Seufzer, jetzt legte ſie 
den Arm auf die Umrahmung des Fenſters und ſtützte 
die Wange auf die Hand. 

Er konnte nicht mehr träumen — das war Wirk⸗ 
lichkeit! 

„Mademoiſelle » “ flüfterte er. 


Elfe fuhr herum, ihre Augen begegneten ſich, eine nich 


1 ngen empor, während ſtand 
tiefe Gluth flammte in ihren Wang por; wahren innerung 


Stanislaus fie in wortloſem Staunen anfah. 


„Wollen Sie trinken?“ 

Er nickte. Sie eilte zum Tiſch und hielt ihm das 
Glas an die Lippen, feinen Kopf fanft unterſtützend. 

„Dank. . . flüſterte er mit einem innigen Blick. 
Dann ſank er in die Kiſſen zurück, die Elſe s Hände 


raſch und geräuſchlos ordneten. 


Und wieder griff er nach ihrer Hand, und feine 


Augen baten: Bleibe bei mir 6 


Er verſuchte nachzudenken. Doch es gelang ihm 
t, den Faden der Ereigniſſe zu finden. Ale letztes 
ihm die furchtbare Eiſenbahnfahrt in der Er⸗ 
Er glaubte wieder das Fauchen und Pfeifen 


der Lokomoti S 
Dann ſchloß er die Augen — er mußte doch noch motive, das Raſſeln und Kreiſchen der Räder 
träumen të er eg nie aus dieſem Traum zu hören. Dunkle Nacht umhüllte ihn wieder, in der er 


erwachte. 


feurige Augen von furchtbaren Unge⸗ 


feine Stirn ſtreifen, er ſchlug die Augen wieder auf thümen zu ſehen meinte. 


und jah Elſe tief über fih gebeugt und ihn mit ängſt⸗ 
lichem Blick beobachtend. 

„Fräulein Elſe .. . % er bediente ſich unwillkürlich 
der deutſchen Sprache, „ſind Sie es wirklich?“ 

Sie erkennen mich? — Gott fei gelobt — 1% 


ich bin es, Graf Stanislaus è. und Sie — Sie 
find gerettet !“ ; 


erhitzten ſich wieder, 
ſeine Stirn und ein 


ihn, Er ſchloß die Augen, aber er vermeinte doch die 


Er ſchauderte heftig zufammen, und feine Wangen 
Da legte ſich Elſen's Hand auf 
wohliges Gefühl durchſtrömte 


oldenen Sonnenſtrahlen auf ihren blonden Locken 
immern zu fejen — ein Lächeln erhellte feine abe 


gezehrten Züge. 


Ruhiger, ſanfter wurde fein Athem, regelmäßig] Schnee um die Hufe der Pferde, deren Tritte lautlos 


hob und ſenkte ſich ſeine wunde Bruſt, 


erquickenden Schlaf. 
14. Kapitel. 


er ſankſin der weißen Schneeſchicht verhallten. Kein Laut 
unter der Berührung ihrer weichen Hand in einen regte fih im Walde. 


Zuweilen ſchnaubte ein Pferd, 
die Säbel klirrten leiſe an dem Steigbügel oder den 
Sporen der Reiter, hin und wieder fiel ein leiſes Wort 
— ſonſt tieſes Schweigen. Die Pferde dampften. 


Der Winter deckte mit weißem Bahrtuch das Land Früh am Morgen war die Schwadron ausgerüdt, 
rechts und links der Loire, die fogar an beſonders um eine Rekognoszirung gegen die Straße nach 
ſeichten Stellen eine leichte Eisdecke trug. Die Bäume Le Mans auszuführen. 


des Waldes ſtanden im Rauhreif da; tief verſchneit 


Es war im November. Um die franzöſiſche Haupt ⸗ 
waren Weg und Steg, und mühſam nur bahnte ſichſſtadt zog fih der eiſerne Ring 
der kleine Trupp Garde⸗Dragoner den Pfad durch den Aber von Süden, Weften und 


der deutſchen Armee. 
orden rückten die raſch 


verſchneiten Wald von Vendome. Noch immer fielen verſammelten Volksheere der Franzoſen zum Entſatz 


die Schneeflocken in dichtem Geſtöber nieder, jo daß der Hauptſtadt heran; 


die deutſche Heeresleitung konnte 


die Reiter kaum fünfzig Schritt weit ſehen konnten.] ihnen anfangs nur geringe Truppen entgegenſtellen, 
„Wenn wir nur erft aus dieſem verzauberten Walde hauptſächlich Kavallerie, die jedoch in dem vielfach 


heraus wären!“ wandte fih Ferdinand von Schom⸗ durchſchnittenen Gelände 
burg, der an der Spitze des Trupps ritt, an ſeinen getretenen Winter wenig a 


Leutnant. 


und bei dem frühzeitig ein⸗ 
uszurichten vermochte. Erſt 


der Fall von Metz machte größere Abtheilungen dis⸗ 


„Ja, Herr Rittmeiſter,e« entgegnete der Leutnant, ponibel. Prinz Friedrich Karl hatte mit feiner Armee 
ein blutjunger, kaum dem Jünglingsalter entwachſener Orleans wiedergewonnen und rückte nun auf der Straße 


Offizier, „es ift eine ungemüthliche Situation. Wenn nach Le Mans in das 


Herz Frankreichs vor. Der 


uns hier eine Bande Franktireurz überfällt, find wir Vormarſch lonnte aber nur langſam geſchehen, weil 


verloren.“ 


„Dann müſſen wir uns auf unſere Karabiner ver⸗ deutſche Armee vordrangen und in den dichten 


laſſen, lieber Gerſtenberg.“ 


„Verfluchte Geſchichte das, Herr Rittmeiſter. Mir hatten, welche 


immer neue franzöſiſche Truppenmaſſen gegen die 

; äldern 
ſich zahlreiche Banden von Franktireurs geſammelt 
die Etappenſtraße der Deutſchen be⸗ 


wär's ſchon lieber, die Kerle auf freiem Feld mit dem drohten und ſich namentlich auf kleinere, deutſche Abs 


Säbel in der Fauſt zu attackiren.“ 1 

ed ich Ihnen gern,“ entgegnete Ferdinand 
achend. 
lang ſein — ich denke, wir ſind in einer halben Stunde 
draußen, dann haben wir freien Weg vor und und 
können die Pferde auSgreifen laſſen. 
wird, ſind wir wieder im Quartier.“ 


theilungen warſen, um ſie zu vernichten. 


Es mußten oftmals weite Rekognoszirungen vor⸗ 


„Na, übrigens kann der Wald nicht mehr[ genommen werden, um die Sicherheit der Wege feſt⸗ 
zuſtellen und die Franktireurbanden zu verſcheuchen. 


Es war ein ſchwerer Dienſt für die deutſche 


Ehe es Abend Kavallerie, dieje Rekognoszirungen. Oft wurden einzelne 
Patrouillen aus „m Hinterhalt niedergeſchoſſen, ſelbſt 


„Ich ſehne mich ordentlich nach einem heißen Roth⸗ größere Abtheilungen wurden überfallen und vernichtet. 


weinpunſch,“ meinte der Leutnant von Gerſtenberg. 


Bei einer Verfolgung zogen fih die Franktireurs in 


„Den folen Sie haben, mein Burſche verſteht fih|die undurchdringlichen Wälder zurück oder zerſtreuten 


darauf.“ d i 
Die Unterhaltung ſtockte. Das Schneegeſtöber 
wurde ſo dicht, daß 


es wie ein weißer Schleier in] ſcheinbar harmloſe Landleute antrafen. 


pe. ihre Maffen in Schlupfwinteln zurücklaſſend 9 
ba pre en Patrouillen in den Dörfern aue 
Den Krieg 


der Luft hing. In großen Klumpen ballte ſich der[bis aufs Meſſer, hatte der Diktator Leon Gambetta 


— 


erklärt, und das franzöſiſche Volk folgte in ſeiner Leiden⸗ 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börfe. 

Die Abſpannung und Schwäche, die in der Vorwoche mit 
zunehmender Schürfe in die Erſcheinung traten, gaben auch im 
größten Theil der hinter uns liegenden Woche dem Verkehr 
ſein unfreundliches Gepräge. Kennzeichnend für die Ermüdung 
der eigentlichen Börſentendenz war es vor allem, daß neben 
dem Terminmarkt, der das Feld faſt völlig beherrſchte 
und das ſpekulative Intereſſe in der Hauptſache abſorbirte, 
nur vereinzelte Nebenwerthe, wie Textilaktien, einen 
geschäftlichen Mittelpunkt bildeten, während auf den Haupt⸗ 
gebieten, dem Montan⸗ und Bankenmarkt, das Geſchüft 
mehr und mehr zuſammenſchrumpfte und die Zurückhaltung 


auf erſterem zumal zu anſehnlicheren Kursabſchwächungen in 


den leitenden Papieren führte, trotzdem die innere Geſundung 
in der Lage des heimiſchen Eiſenmarktes anhält und durch 
umerikaniſche Käufe an Eiſen und Stahl in Europa zu allem 
Anſchein nach gewinnbringenden Preiſen fortlaufend unterſtützt 
wurde, dieſer Widerſpruch zwiſchen der realen Lage und der 
ſpekulativen Bewerthung findet ſeine natürliche Erklärung in 
dem warnenden Beiſpiel der Ueberlaſtung mit ſpekulativen 
Engagements, das die nuter ſchweren Opfern vollzogene 
Londoner Minen⸗Regulierung den kontinentalen Börſen gegeben 
Bat. Wenn man bedenkt, daß die impulſive Bewegung des 
Minenmarkts für die heimiſche Hauſſethätigkeit in letzter Zeit 
die treibende Kraft darſtellte, wird man ſich nicht wundern 
dürfen, daß das Verſagen dieſes verläßlichen Stützpunktes in 
einem Augenblick, in dem man allgemein an eine 
krüftige Fortſetzung des Booms geglaubt hatte, die Speku⸗ 
lation unſicher machte und vorübergehender Entmuthigung 
anheim fallen ließ. Aber auch diesmal ſorgte der 
überaus flüſſige Geldſtand, der ein weiteres Sinken des 
Privatdiskonts auf 1½ Prozent gezeitigt hat und der andauernd 
die Verkäufer vom Markte zurückhält, ausreichend dafür, daß 
die Entmuthigung nicht an Boden gewann und daß im Zu⸗ 
ſammenhange mit der durch zahlreiche Rückkäufe der eher 
wieder nach unten engagirten Tagesſpekulation bewirkten 
Befeſtigung des Preisniveaus der Montanwerthe gegen den 
Schluß der Woche der feſte Grundton der Tendenz wieder 
zu ſieghafter Vorherrſchaft gelangte, und das um jo eher, als 
gleichzeitig verſchiedene günſtige Momente der zuverſichtlichen 
Auffaſſung und der ſpekulativen Bethätigungsluſt die 
Wege ebneten. Für Eiſenpapiere regten insbeſondere die 
Meldungen aus Sberſchleſien, die über Mangel an Roheiſen 
undeErhöhung der Roheiſenpreiſe berichteten, an, aber auchkohlen⸗ 
aktien konnten ſich von dem Druck, der infolge der trüben 
Situationsberichte aus dem Ruhrkohlenbezirk ihre Preisbe⸗ 
wegung ungünſtig beeinflußt hatte, langſam erholen, nachdem 
die Meldung, wonach die Produktionseinſchränkung bei den 
Cokeswerken im Jobruar thatſächlich nur 30 Prozent betragen 
fat, die Ausſichten des Marktes in etwas freundlicherem 
Lichte zeigte. Daß der Terminmarkt von dem billigen Geld⸗ 
Honn in erſter Reihe in dieſer Woche profitirte, haben wir 
bereits oben gejagt. Angeſichts der erhofften Belebung 
des Baumarktes bethätigt ſich hier die Unternehmungs⸗ 
luſt in geſteigertem Maaße, eine beſonders turbulente 
Bewegung entwickelte Ho in den Aktien der 
Neuen Bodengeſellſchaft, deren unſtete Preisſchwankungen 
nach oben und unten zur Genüge 


Sonnabend 


erkennen laſſen, 1.80 


daß das von der ſpekulativen Gunſt getragene Papier 
nachgerade zum Spielobjekt geworden ift, Die Steigerung 
des Papiers, das feinen höchſten Stand [relig nicht voll 
behaupten konnte, übte auch günſtige Rückwirkung auf die 
Aktien der Darmſtäbter Bank, weiterhin auch im Zuſammen⸗ 
hange mit der lebhaften Frage, die ſich im freien Verkehr 
für die Vorzugsaktien der deutſch⸗luxemburgiſchen Bergwerks⸗ 
Aktiengeſellſchaft geltend machte. Im Uebrigen zeigten 
die Bankaktien nur geringwerthige Aenderungen. Von 
den Eiſenbahnaktien wurden die öſtlichen deutſchen, namentlich 
Marienburger, zu ſteigenden Kurſen reger umgeſetzt, 
ebenſo erhielt ſich für Schifffahrtsaktien gute Meinung, 
während heimiſche Anleihen nach der ſtarken Steigerung der 
kasa Zeit am Schluſſe eher Neigung zur Schwüche be⸗ 
undeten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die Geſchäftslage am Weltmarkt blieb auch in ab⸗ 
gelaufener Woche recht unfreundlich. Ungeachtet zweitweiſer 
kleiner Erholungen bleibt die Stimmung in Amerika an⸗ 
dauernd gedrückt, was auch auf dem deutſchen Markt der 
Fall iſt, auf dem das Geſchäft keine Spur einer Hebung der 
Unternehmungsluſt erkennen läßt. Der ſchleppende Charakter 
deſſelben ſpiegelt ſich für Weizen am ſchürfſten am hieſigen Markt 
wieder. Der Artikel konnte ſich wohl von dem anfänglichen ſtarken 
Preisdruck im weiteren Verlauf wieder etwas erholen, doch 
konnte das vorwöchige Preisniveau nicht ganz wieder erreicht 
werden. Eher noch matter als Weizen lag in dieſer Woche 
Roggen, defen Preis tm Lieferungshandel bis 147%), Mk. 
zurückging und mit 148 ſchließt, da der ſchwierige Mehlabſatz 
und die ſchadenbringenden Mehlpreiſe den Konſum in ſeinen 
Anſchaffungen ſehr vorſichtig machen. Eine unvortheilhafte 
Wendung hat auch das Geſchäft in Hafer genommen. 
Starke Gewinnxealiſirungen drückten den Maipreis 
von 158½ bis 1561, Mk. zurück, die Schlußnotiz ſtellte [ich 
bei nahezu vollſtändig ſtockendem Geſchüft auf 1564, Mk. 
Das Geſchäft in Rüböl blieb bei unweſentlich abgeſchwüchten 
Preiſen. — Mai und Oktober gab gegen vorwöchigen Stand 
20 bis 40 Pfg. nach — ohne Belang. Angeſichts der unſicheren 
Lage des Spiritusmarktes beharrten Käufer wie Ber- 
käufer weiterhin in abwartender Haltung. Nach müßigen 
Schwankungen, die den Preis für 70er Spiritus vorüber: 
gehend bis auf 35,10 Mk. hoben, ging der Preis ſchlteßlich 
bis 20 Pfg. unter vorwöchigen Stand zurück. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandet in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 2. März bis 8. März. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk. 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bquchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.00 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Sammel: 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Miovenipeer 1.60 Mk., 140 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.80 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.50 Mk., 
80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börje vom 7. März 1902. 


8. März. 


1.00 Mk., 0.80 ME, Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk. Reh- 
keule Stück 7.00 Mk., 6.00 ME, Dote — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— ME, — Mk., Truthahn 6.00 Mk. 4.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 DIE, 


Mr. 57. 


Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Sehr ſtetig. 
März 4s, Käuferpreis, März: April 450% do., April- Mai 
450% —45½'; Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 451/, do., Juni. Juli 
451% do., Juli⸗Auguft 451/,, do., Auguft: September 44% bis 


0.70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 44% Käuferpreis, September Oktober 4%, Verkäuferpreis, 


2 Tauben 0,80 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 1.60 Mk., Aale 2.00 Mk., 
— ME, Zander 1.60 Mk., 1.00 Mk., Hechte 1.40 Mk. 1.00 Mk., 
Barſche 1.40 Mk., 0.80 Mk., Schleie 1.60 Mk., — Mk., Bleie 
1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pig, 5 Pfg., 
Savpyerkohl Kopf 20 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg. 
— Pig. grobes — Big, Gries von Weizen = Pig, — Big. 


von Buchweizen — Big, — Pig., Graupen feine — Pig. — Pig. 
mittel — Pfg., — Pig, Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg. — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 7. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 45½ Pfg. 

Hamburg, 7. März. Kaffee good average Santos 
ver März 30¾, ver Mai SOL, per September 321, per 
December 33. Ruhig. . 

Hamburg, 7. März. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 880% frei an Bord Hamburg per März 6,52½, 
per April 6,60, per Mai 6,67½, per Auguft 6,921, per 
Oktober 7,22 ½, per December 7,32. Ruhig. 

Hamburg, 7. März Petroleum ſtetig. Standard 
white 1000 6,60 

Paris 7. März. Getreidemarkt. (Schluß). Wel zen 
feſt, ver März 21,15, per April 21,50, per Mai⸗Juni 22,10, 
ber Mai⸗Auguſt 22,10. Roggen ruhig, ver März 14,75, 
ver Wiat: Auguft 14,90. Mehl behauptet, ver März 26,00, 
per April 26,35, per Mai⸗Juni 26,80, ver Mai⸗Auguſt 27,20. 
Rübäl ruhig, per März 63 /, per April 638, per Mat- 
Auguſt 63, per September = December 63% .. Spiritus 
ruhig, per März 25, ver April 25½, per Mai⸗Auguſt 261, 
ver September⸗December 27½. — Wetter: Schön. 

Paris, 7. März. Rohzuücker träge, 88“ neue Kondit. 
17½ A 17¾. Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver Mürz 21, per April 21½¼, per Mai⸗Auguſt 21, per 
Oktober⸗Januar 22½. 

Antwerpen, 7. März. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per Mürz 17½ Br., do. ver 
April 17%, Br., do. per Mai 17 Br. Gej, — Schmalz 
per März 115,00. : 

Peſt, 7. März. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
unverändert, do per April 9,21 Gd., 9,22 Br., do. per Mai 
9,23 Gd. 9,24 Br., per Oktober 8,22 Gd, 8,23 Br. Raggen 
ver April 7,46 Gd., 7,47 Br., per Oktober 6,83 Gd., 6,85 Br. 


Dulfer per April 7,55 Go., 7,57 Br., per Oktober 6,17 Gd. 


6,19 Br. Mais ver Mai 5,18 Gd., 5,20 Br., per Juli 
5,32 Gb., 5,34 Br. Kohlraps per Auguſt 12,40 Gô., 12,50 Br. 
Weiter: Mild. 

Liverpool, 7. März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Pfg., Hafer⸗JOktober⸗November 450% 4 ½ d. Werth. 


Havre, H März. Kaſſee in New- Yor! ſchloß mit 
10—20 Points Baiſſe ſtetig. Rio 10000, ee 15000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 7. Mürz. Kaffee good avernge Sautos per 
März 37½, per Mai 38, per Juli 38%, per September 39%, 
per December 40. Ruhig. 


een ane 
der Prenkifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
ech 7. März 1902. ke 


Für inlündiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
. 
Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 


Bezirk Stettin 174—178 147—148 184—136 152 
Stop e e 190 155 a 155 
Danzig . 177—184 146 128—132 145 - 151 
AE SC 180—182 1 122—130 146—152 
öniggberg i P. 176 140 - 14 Se: 149--1511 
Ulentein ` "` 1761876] 146-150 | 186-188 161—100 
Breslau 163—176 143—149 124—142 144--150 
OJEW a 170—182 143—148 120—134 144—155 
Bromberg 174—180 150—165 124 146—150 
Bifin D.B JE] Inne pow — — 
Nach privater Ermittelung: 

765 gr. v. l. 712 gr. v. L 678 gr. p. . 450 gu. v. 
Berlin 175 148 — 160 
Stettin Stadt 178 148 136 152 
Rönigsberg i. P. 173½ 140 — 151½ 
Breslan 177 149 142 150 
enn 180 148 134 148 

Raps: Breslau — 
WBeltmarktpreiie 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


SEE 

Bon Nach | | | 7.48. | 8.2. 
Nem:Doxd | Berlin | Weizen Loco 87 Gt8. | 176.--] 176.— 
Chicago Berlin Weizen März 745% Cts. 166 —| 163,50 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 (4. 1 d. 179.— 178.50 
Obefja Berlin | Weizen Boco 88 Kop | 167.75) 166.25 
figa Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 71,75] 171.76 
Paris Weizen März = Fr. ——|170.— 
Amſterdam | Köln | Weizen do. — bl. ff, | —.— —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 66 Gt8. | 150.—151.— 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 74 Roy. | 149,—| 149.— 
Riga Berlin | Roggen do. 82 Kop. 156.—156.— 
Amſterdam | Köln | Słoggen März 138 hl. fl. | 146.-—| 146.--- 
Nem-Bnrf Berlin | Mate Mai 671/, Gt3. 132 75 133 50 


i o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
c Acrztlich glänzend begutachtet. — 


(907 
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ſchaftlichkeit dieſem Ruf, der dem Lande ſelbſt den 
größten Schaden brachte. 

Als man eine Weile ſchweigend dahingeritten war, 
tauchte ein Dragoner von der Vorhut aus dem Schnee⸗ 


geſtöber auf. 


„Was giebt's, Gefreiter?“ fragte Ferdinand. 
„Meldung von der Spitze, im Walde ſind einzelne 
verdächtige Geſtalten bemerkt worden.“ 

„Habt Ihr Euch auch nicht geirrt? — Auf 
unſerem Hermarſch haben wir doch nichts Verdächtiges 
bemerkt.“ 

„Nein, Herr Rittmeiſter .... es waren Bauern 
in blauen Kitteln. So wiel wir ſehen konnten, trugen 
ſie Gewehre.“ KS , 1 

„Da gilt es auſpaſſen! — Lieber Gerſtenberg, 
a: Sie mit der Schwadron etwas nujriiden ? 
Laſſen Sie einzelne Leute abſitzen und ſeitwärts des 
Weges den Wald beobachten. Ich reite zur Spitze.“ 

ae Rittmeifter.” . 

"o e Karabiner Hier 
nuken uns die Säbel nidia 3. Hand nehmen. Hier 

„Sehr ër Herr Rittmeiſter.“ 

Ferdinand galoppirte mit dem Gefreiten nach der 
Vorhut. Er jah ſchon die Leute "ode als ARA 
Schatten durch den Schnee ſchimmern, als plötzlich ein 
Schuß fiel, das Pferd eines Dragoners ſich hoch auf⸗ 
bäumte und dann zuſammenſtürzte. Es raffte ſich aber 
wieder auf — der Dragoner blieb regungslos liegen 
— das Geſchoß aus dem heimtückiſchen Hinterhalt 
hatte ihm das Herz durchbohrt. 

Die Pferde der übrigen Dragoner prallten zurück. 

„Gebt Feuer in das Gebüſch!“ rief Ferdinand von 
weitem und mehrere Karabiner krachten. , 

Aus dem Gebüſch antworteten mehrere Schüſſe. 

„Abſitzen!“ kommandirte Ferdinand. „Eine Salve 
und dann hinein in das Gebüſch!“ 

Er ſelbſt ſprang vom Pferde, dem Geſreiten die 
Zügel zuwerfend, zog den Säbel und ſtellte ſich an die 
Spitze der Leute, die hinter den nächſten Bäumen 
Deckung gegen die Kugeln der Franktireurs ſuchten. 

„Vorwärts, Dragoner!“ rief Ferdinand. „Wir 
müſſen die Kerle vor die Klinge kriegen. Zur Attacke 
= marſch — marſch!“ 


Gortſetzung folgt. , 


irren 
DNA eil 


Kleine Chronik. 


Das Krönungsgewand König Eduards. Die 
erſten Mittheilungen über die Einzelheiten der Krönungs⸗ 
gewänder, die König Eduard im Juni in der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei tragen wird, werden jetzt in engliſchen 
Blättern gemacht. Nach den neueſten Intentionen wird 
das Obergewand aus Purpurſammet beſtehen, und mit 
den verſchiedenſten goldenen Abzeichen beſtickt werden. 
Der Rock wird aus feinſter weißer Seide gefertigt, 
ſowie auch die Strümpfe. Die ebenfalls weißen 


Schuhe werden mit goldenen Abzeichen gearbeitet. 
Das glänzendſte und köſtlichſte Stic ber rönungs⸗ 
toilette wird das Pallium, der Königsmantel, 


glänzende Oberfläche und große Biegſamkeit des Gewebes 
beſitzen, er muß auch den Anforderungen der Stickerei⸗ 


Händedruck wurde wieder in ſeine Rechte eingeſetzt. Eine 
Reiner 


verband 
Geſellſchaft ſich, um Theatervergnügungen zu unter⸗ 
drücken; bei dieſem Verſuch wurde viel Zeit und Geld 


- 
unſere drei Männer und ließ dann den größten von 
ihnen, nämlich den Flurwächter, einſperren. Als der 
brave Mann wieder nüch 
Leibeskräften: „Aber ich bin ja gar nicht der Verrückte, 


Tuſtige Ghe. 


m Hofbräuhausgarten: „Ham Sie's gehen? Der 
Berliner do hint'n krieagt jetzt ſcho dö viert Mas D „Hab's 
io g ſehan, Herr Nachba! Aba — unta uns giagi — fo 
hates kemma miajn! Oa Reſervatrecht ums andere geht 
ſchö' langſam zum Deifi li“ } 

Höchſter Realismus. Herr (im Theater): „Was war 
denn vorhin auf der Galerie los?“ — Sögenſchließer: 
Ach, wie der Schauſpieler Schmirl auf der Bühne ſtarb, da 
oben eine Wäſcherin in Ohnmacht gefallen „.. die arme, 
alte Frau hatte nämlich noch zwölf Mark von ihm zu kriegen!“ 

(Jugend.) 


® 


Iſt's auch bequem in Deiner Ecke, Kind? K 


als verengten und die Formen von Kränzen aus Roſen, werden und telegraphirte daher an den Maire der haben, Kleiner? — Hans: „Geben Gie meinem Papa einen 
Diſtein und Shamrock annahmen, die aus illanten Gemeinde: „Wel n den Dreien i i Kuß, Fräulein !“ Luftige Blätter,) 
beſtanden. ý A K er Cie 1 > „C'est n ift der Verrückte |. Abwehr. Frau (ironiſch): „Warum nennen Dich denn 


Amerikaniſche Vereins meiereien. 


das flaſſiſche Land der abſurden Vereinsbildungen. Das grand.“ (Der Große ift es.) Der Direktor muſterte 


, D 
Amerika bleibtſes.) Der Telegraphiſt aber machte daraus: „C'est le 


Legrand.“ (Legrand iſt 


„Mppitoliiche Gemeinde, Fleiſchergaſſe 11, part. Borträgelhiefigen Flottenvereins Herr Ober⸗Werftſekretär a. D. Wpr. vorausſichtlich am 1. November 1903 für den Ver⸗ 


Nr. 57. Sonnabend Danziger Wencke Nachrichten. 8. März. 15 


* Marienwerder, 5. März. Die Stadtverordneten 
Kirchliche Nachrichten 


wählten Herrn Kämmerer Dous zum Beigeordneten 
für Sonntag den 9. März e 5. Mä Bei Gel heit des J 
. S vierte Paſſionsandacht. Freitag Abends 8 Uhr Bibelftunde thum Oldenburg gehörig, gewählt und durch“ e. Schwetz, 5. März. Bei Gelegenheit des Jahr⸗ 
e marken 10 uhr Herr Runfitorinah ns fa im Konfirmandenfaal. Evang. Arbeiterverein (Breitgaffe 83) Eer vom 20. Juli 1858 Me a Sadebuien|marktes war auch eine Zigeunerbande hier ein. 
Breng, A EE eg Dr, Belnlig.| aron apen d0 Mara aus den des Gern Parter für den Press von 500000 Thaler in Preußiſchen eit getroffen. Ein junger Sigeuner kam in die Reiche’idhe 
änner J 5 Uhr Herr Ara i g erinnerungen aus dem heiligen Lande. A : 6 i in Pulver zu kaufen. Während 
A 6 Pale e x Die Bewohner diefes von der See ſchwer be⸗ Apotheke, um irgend ein Pu zu ke i 
(Motette: „O lieber Jeſus“ von Giovanni Pierluig -|dangfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herrjüber. Die 5 : i i F ` 
ſtrina.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags ae es Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottes dienſt heil, Abend- drohten Landſtriches find aber oldenburgiſche Unterthanen der Proviſor Da in das 1 e AM 
gottesdlenſt in der Aula der Mittelſchule, cn „mahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags geblieben. Der Herr Vortragende ging dann des begab, um das Berlangte 3 ’ ſuch er 
gaſſe Nr. 111, Herr Diakonus ad Rein 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Näheren auf die einzelnen Beſtimmungen des erwähnten Zigeuner die Ladenkaſſe zu erbrechen. Er 
Abends 6 Uhr Paſſionsandachr Herr Be EE: debet ten] Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Ta Uhr Männer⸗ und Staatsvertrages ein. Am 17. Juni 1869 wurde dann wurde hierbei abgefaßt und verhaftet. h 
hard. Freitag Abends 6 Uhr Bibelftut Herr Archidiakon g| Jünglingsverein Herr Pfarrer Dannebaum. Dienſtag der neue Kriegshafen in Gegenwart des Königs, I Schwetz, 6. März. In Wilhelmsmark feierten die 
großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) r Miſſton E paß KE mb 5 Uhr Palong d je der Großherzoge von Oldenburg und Mecklenburg⸗ 
onar Maaß. ittwo en r Paſſtonsandacht ”* d ` i ik 
in der Kirche Herr Pfarrer Dannebaum. Schwerin, Bismarcks und Roons eingeweiht 


: Beſitzer J. Klawen'ſchen Eheleute ihre goldene Hoch⸗ 
Dr. Weinlig. 8 10 Dër Herr Pastor Poppe. | 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags und erhielt den Namen Wilhelmshaven. 


<BR zeit. Eine Anzahl Schulkinder brachte dem Jubelpaar 
St. Johaun. Vormittag Prediger Auernbammer, Belchte | | 
1,10 Nýr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr. Kein Die Entwickelung, die Wilhelmshaven unter preußiſcher, 


Nachmittags 2 err ein Ständchen, worauf im Laufe des Nachmittags die 
Vormittags GC 11½ Uhr . in der kirchliche Einſegnung durch den Superintendenten Herrn 
Mädchenſchule auf dem dan A Kindergottesdienſt. 11, Uhr Militärgptteödtenft, Beichtelipäter reichsdeutſcher Verwaltung im letzten Menſchen⸗ Karmann unter Aſſiſtenz des Herrn Pfarrer Frey 
Prediger Anernhammer, | imer und BCS des heil. Abendmahls Herr Militäroberpfarteriafter durchgemacht hat, ift geradezu glänzend und er⸗ und die Ueberreichung der Ehejubiläumsmedaille nebji 
Paſſtonsandacht Herr SR err Mräibiefonns Konſiſtorialrath Witting. Abends 5 Uhr Jünglingsverein ſtaunlich. Wo früher ein paar Häuſer ſtanden, wo es Anſchreiben aus dem Civilkabinett des Kaiſers erfolgte. 
ee 5 Ahr Herr Paftor Dftermeger. Bei Schleuſenſtraßen 18, Junghranen Verdin Alorechtſtraße 29 weder Chauſſeen noch Straßen gab, da erhebt fih heuteDer Kirchenrath verehrte dem Jubelpaare eine Pracht. 
Me SE TË Abends 5 Uhr Senge 8 Zo 3 AS d Hochamt und BE ſaubere Stadt mit breiten Straßen, großen An- bibel. Der Jubilar gat mit 19 Jahren geheirathet und 
in der ] as fate ec ëch Predigt Herr Pfarrer Reimann. d lagen und regem Verkehr. Die erften Beamten e ift Sa Eer und großer Pferdezüchter in der 

Rinder ane upr „Spendhaus.] yeichielminde. Vormittags 9], Uhr Herr Pfarrer Doering. neugebildeten Admiralitäts⸗Kommiſſariats hatten mitlganzen Umgegend bekannt. 

Nachmittag . 1 0 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 6 Uhr Paſſionsandacht. großen Schwierigkeiten nach allen Richtungen hin zu) s. Dt. C©ylau, 6. März. Ein aufregender 

Ev. Jünglings verein. SE „Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends|Prauft. Vorm. 9, Uhr Herr Konſiſtortalrath Dr. Claaß. kämpfen und mußten oft auf die einfachſten Lebens- Vorfall ſpielte ſich geſtern auf dem Geſerichſee ab. 
8 Uhr Verſammlung. vi nae Vortrag: Schillers „Don Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt in der Schule zu Roſenberg, genüſſe verzichten. Nach dem Kriege gegen Frankreich Der 9 jährige Sohn des Briefträgers Tillewski 
se ener iwa Ge SE gei Ee be ak erwies ſich die erſte Hafenanlage als zu klein und man lief Schlittſchußh und brach ein. Die am Ufer ſtehende 

e n Prauſt. i 7 - H Se Sa Sa - 
Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag] Gemeindeſchweſter (Jahresſeier). At, Uhr Blau⸗Kreuz⸗ begann mit dem Bau einer zweiten wodę hg EN ee 1 Ze Ku: . Be ge 
Abends 31, Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 7, Verein: Andacht und Mitgliederverſammlung tm Vereins⸗ſoll die dritte gebaut werden. Zum Schlu GE ur Hilfe herbefeil a auch, ebenjo erg 5 
Vers 14 ff. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die] zimmer. 61, Uhr Jugendabtbeflung des Yünglingövereins.|danfenswerthen Mittheilungen, die durch eine Skizze dem å erbeieilenden Maurer Gädtke⸗ 
Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 1 Uhr Männer: und Jünglingsverein tm Vereinszimmer. erläutert wurden, ging der Vortragende auf die Ent⸗ Inzwiſchen hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge 
Abends und am LEE won 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch] Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule zu Langenau. wicklung der Werft Wilhelmshaven ein und ihre Be⸗ eingefunden, und es gelang, den G. vermittelſt einer 
a Diten ge welche nicht Mitglieder find, werden herz] Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im E zu deutung für bie deutjche Flotte. — Herr Major a. D. zugeſchobenen Leiter aus Ufer zu ziehen, während man 

Pr a (St. Annen geheizt) Vormittags 10 Uhr ee ee 4 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt[Schwarzzenberger machte dann ſehr erfreuliche die beiden bereits untergegangenen Kinder erft von einem 
Herr Prediger Dr. Malzahn.“ km 11 ½ Uhr Kindergottez⸗ St. Albrecht. Cbangeliſche Kapelle. Donnerstag Mittheilungen über den guten Fortſchrit der Flotten an die e Sueben Kahn aus an die 
e , ß ß. PO EE 
Beichte um 2 r früh. Am Donnerstag Nachmittag * * in eſtpreußen der hier dur ei s 
5 Uhr Palfiongandadt Herr Prediger Schmidt. Di £ lichen Vorträge bekannte und geſchätzte Berliner Pro⸗ erholt. , 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger ee ee e e dh feſſor Herr Dr. Richard Schmidt Vorträge über die k. Gollub, 6. März. Bei dem großen Verkehr 
Juhſt. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte ittags 6 Uhr: Männer- und Jünglingsverein. Herr Piarrer |deutjche Flotte halten. Der Abend hätte einen beſſeren zwiſchen Golub und dem ruſſiſchen Grenzorte 
gruen Safelfiet SCH Fut. Zunglings Gere; Friedrich. Nachm. 2 fir ß dern oe dient. Nach 5 Uhr Beſuch verdient. Dobrzyn wird es als ein großer Uebelſtand empfunden, 
, n . n , 
St. Barbara Kirchen Verein: Donnerstag Abends 8 Uyr Baptiſten- Gemeinde. Vorm. Qa Uhr und Nachm.] Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen ſüber Dobrzyn befördert werden dürfen, weil daſelbſt 
Geſangsſtunde Herr Organift Krieſchen. Mittwoch Abends] 3 Uhr Andacht err Prediger Helme ag. Woche 65 mónulidje, 52 weibliche, 117 insgeſanmt Todt. nur eine Zollkammer dritter Klaſſe vorhanden ift. Die 

g Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. Beichte geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche ſtädtiſchen Behörden haben das halb beſchloſſen, Ria 
Reichskanzler wegen Beſeitigung dieſer Verkehrs⸗ 


Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſtſ ihm ift auch der Plan zu verdanken, an der Nordſee 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9%, Uhr im Konfirmanden⸗ eine preußiſche Flottenſtation zu errichten. Als der am 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr] meiſten geeignete Platz wurde der Jadebuſen, dem 


Serie bon zaf datt in der großen Sakriſtei Herr Prediger um 9½ Uhr Vorm. 2 Uhr adm, Kindergottesdienſt im 1 männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. Gejtoróene ong: 
ei, Betri unb auli. Verte Greffe). Boenikaga| Zë Em, %%% f don 0 08 EE, werben 
yn 1255 EE en Ffarrbauſe derſelbe d Herrn Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer ECB, t A ee en en —. o > Schloppe, 6. März. In der Angelegenheit der 
: 7 rtler. aſern und Rötheln 2. Scharlach —. Diphtherie und Croup — Erbauung einer katholi Schule waren geſtern 
miła a Goa e E 8 5 u: Elbing. Gvangelifhe Hauptkirche zu St. Marien. Unterlelbstyphue inti. gairiihes und Nernenfieber — zwei Kommifare Zi SA, San A kę 
SE B itag N Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Uhr Beichte Herr Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten weſend I 3 zu ES * 
malltönsgottes dient Herr Pfarrer Hofmann. Brei Nadi Pfarrer Bergan. Vorm. Lila life Rinderaottedienit.[einihl, Brechdurchfal 8, darunter Brechdurchfall a) ale | Veiene, welche mit den ftäbiihen Körperſchaften in 
mittags 4 Nir Bujammentunft der fonfiumicten Töchter un] S enis 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Mittuoh Abend |stltersti 3, b) Brechdurcgſad von Kindern H zu 1 Jabr 2 Unterhandlung traten. Eine Einigung kam nicht 
„ Ge Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr] 5 Uhr Paifionsgottesdienit Herr Pfarrer Weber, Donnerstag] Kindbett, (Puerperal) Fieber —. Lungenihwindfuht 9. A aber ne ee Vertreter bei ihrem Be: 
ee e, Petung der Ronftemanden b .. , Die Sanigt Regierung bie CUTI 
Abe SE Abends Së LEE Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ einer ſolchen aus konfeſſionellen Rückſichten ab⸗ 
St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. kr ft. Forre Herr Pfarrer he yE = ee wen od E E deda Ac. 2. Estadron des gelehnt bat. : Ń 
Zadie um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. ee Kindergottes dienst Abends 5 16 Herr pfarrer] 2. Leib Megin Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 * Oſtrowo, 6. März. Die Kaſernenwärterfrau 
onnerstag Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht in der Aula „ Uhr Kindergottesdienſt. 5 U x Herr Pfarrer 2. Leibhuſaren⸗Regiments Königin orig von [Stolpe aus Danzig wurde von der hieſigen Straf- 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. Droeſe. Mittwoch Abends Dr Paſſtonsgottesdienſtſ in Langfuhr ift die Bruſtſeuche ausgebrochen. kammer dafür, daß fie den Kaſerneninſpektor Ob ft v 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Herr Pfarrer Droeſe. y ammer dafür, daß fie den aĵe pektt on 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachmittags St. Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr, Herr Pfarrer Selke. A hier wiederholt wider beſſeres Wiſſen bei deſſen vor- 
4 Uhr Paſſionsandacht Herr Superintendent Bote. Vorm. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 119, Uhr Kindergottes⸗ Provinz. geſetzter Behörde verleumdet hat, zu drei Monaten 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] dienft Herr Pfarrer Mallette. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ i Gefängniß verurtheilt. 
Beichte 9), Uhr in der Sakrittei. 11%, Uhr Kindergottes⸗] dienst Herr Pfarrer Helke, Abends 5 Uhr Gerr Pfarrerj Steege, 6. März. Zum Beſten der fiğ in den) ` Wojen, 6. März. Durch Beſchluß des Bezirks: 
dienſt. 4½ Uhr Paſſionsandacht. Mallette, Weittwod Abend 5 ligr Paiftonsandağt Herri Konzentrationslagern befindenden Boeren⸗Ange . Ausſchuſſes if der polniſche Kalender 
Mennoniten: Kirde, Vormtttags 19 Uhr Herr Prediger er Freitag Abends 8 Uhr im Piarrgaujeję gr; gen wurde eine Wohlthätigkeitsvor⸗„Wezechor kater ae für pas tanzende Habt 155 
rot. z A i s s k 
a enbansıRtiribe. Borm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt] Hell. Leichnam Kirche. Vorm 10 nor Herr Super- E £ A Lens EM RA vere en der Kolportage ausgeſchloſſen worden. 
Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr p = üb Sas zi z Di 
Prediger Hinz. Freitag Nachm. 6 Uhr Abendmahlsgottes⸗ Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ Hans Preuß ⸗Steegen er da hema: „Die 7 5 5 
dienft Herr Paftor Stengel. um RE Abends 5 Uhr Paſſions⸗Andacht Gerri Gejńichte der Boeren, eine Geſchichte der Vergewaltigung Kein aum illt alt einen Schl 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. uperinten Si waj 5 durch die Engländer“ wurde unter Leitung des Herrn j ng A 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag Abends t Paulus ⸗ uche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf.] Willems recht flott die Kneiſel'ſche Poſſe „Papageno“ keine 8 krankhei x 8 5 
Uhr Paſſtonspredigt. Freitag Abends 7 Uhr Leſegottes Zoe, 3½ Uhr Kirchenviſitotion und Prüfung der Kon- geſpielt. Der Reinertrag des Abends — ca. 60 Mk. — ungenfvanfheit heilt man an einem Tag, wie 
dienſt. firmanden durch Herrn Superintendent Schiefferdecker.ſ wird an die Central⸗Sammelſtelle in Berlin abgeführt nachſtehende Schreiben beweiſen: 
Gvangel. » Inther. Kirche, Heilige Geiftgaſſe 94. 10 Nrj Donnerſtag Abends 8 Uhr Paſſions⸗Andacht Herr Pfarrer] werden. Herr Herm. Leopold in C. 
. Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſtons⸗ Kron. Da ich von Ihrem berühmt gewordenen ruſſiſchen 
Heil. Geiſteirche. Evang.-Luth. Gemeinde) Vormittags d Knüterichthee ſchon viele Dankſchreiben geleſen habe, ich 
10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittags 1,8 Uhr daſſelbe. ch eine erkrankte Tochter beſitze, welche ſich in ihrer Stellung 
Freitag Abends 7 Uhr Pailionsgottesdienft Herr Paftor Prediger Sievert Ca Erkältung zugezogen hat und ihr ärztlich der 
Wichmann. ` X 1 85 i oben genannte Thee empfohlen wird, erſuche ich Sie 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 uhr "2 Lä e = | Bene eine e Be w. Marieuburg, 6 mr mitgehenb eine Send eg A o 55 fan ch Sie, 
Chriſtliche Vereinigung Herr Konſiſtorialrath Lie. Z ar ge Ri g. jk ga - |haftsgouje eine Berfammlung der ländlichen Herr J. Graebele in S s 
pE Ee ie Alerts en nir, Ee Abends Oe n Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Orga- Bei Anwendung Ibres ruſfiſchen Kndterichthees find 
goeie religisje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen-[|Baptiften-Gemeinde,. Leiqnamitrafe 91/92. Vormittags niſation der Kreiſe Elbing, Marienburg und Stuhmſich mich ſehr wohl, und erjudhe ich Sie, bei Eintreffen 
pfuhl 16. Abends 6 Uhr Vortrag des Herrn Prediger 91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. ſtatt. Herr Pfarrer Krauſe“⸗Thiensdorf eröffnete die dieſes mir 20 Packete per Nachnahme zuzuſenden. 
Dr. Schieler aus Königsberg über: „Des Grafen L. Tolſtoi[ Nachm. 4, Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends Sitzung und gedachte des verſtorbenen Beiraths Herrn Herr O. Härtling in K. 
Welt- und Lebenanſchauung.“ Zutritt Jedem frei, 8 Uhr eien EE Donnerſtag Abends 8 uhr Kröker⸗Ladekopp. Herr Verbandsdirektor v. Kries Wollen Sie mir wieder 25 Packete Ihres ruſſiſchen 
Bapttiſten⸗Kirche, EW Vormittags 9½ Uhr SS Pre Kéi poat in de in dis e G erſtattete den Geſchäftsbericht. Der Verband beſteh Knöterich per Nachnahme fenden. Bin bis jetzt mit dem 
Races 4 Uh SE Uhr E Kéi SE Sofias Ride. Borm. 10%, Uhr Herr Pastor Wichmann aus 39 Vereinen gegen 22 im Vorjahre, aus 48 Betriebs] Erfolg ſehr zufrieden und werde Ihnen nach Be⸗ 
frauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über] aus Danzig. genoſſenſchaften gegen 17 im Vorjahre. gf aa endigung der Kur weitere Mittheilung zugehen Laffen. 
bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. Methodiſten » Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. betrug 27 Millionen Mark, im Vorjahre onen Herr Grotehans in Sch. 180% 


Wttiftonafaai, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 8½ uhr] Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gnieh. Vormittags] Mark. In der Wanrenabtheilung war ein Umſatz oun) Da Ihr vortrefflicher ruſſiſcher Knöterich meiner 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und Jung⸗ a — Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 7 200 000 Mark, im Vorjahre nur ein folder von Frau die beſten Dienſte . — Huſten ſowie 
franenfiunóe. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 uhr Abends Ki eh. Von Mittwoch bis Freitag jeden Abend 8 Uhr)4 800 000 Mk. zu verzeichnen. Für den verftorbenen| Schmerzen in der Bruft haben fih verloren und fühlt 
Sa CEO, SC Anne Ge 535353 e Beirgth Kröker⸗Ladekopp wurde Herr Penner⸗Neu⸗ ſich meine Frau jetzt ſehr wohl — erſuche ich Sie um 
8 Uhr ede bes Jugendbundes En. Vereinshau 8, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 uhr kirch gewählt. S nochmalige Zuſendung von 15 Packet per Nachnahme. 
e . , . EL Meng Ee Geen 
eingeladen. p CV N S S i ' ` e öhren⸗ oder Kehlkopf⸗Katarrh, 
Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 91½ Uhr Ven a 8 Uhr Erbauungsſtunde. 168 Lebendgeburten ſtanden nur 79 Sterbefälle gegen⸗ Huſten, Heiſerkeit 30. 2c. leidet, wolle den pa am 
Predigt. 111/, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt aal der Herbergezur Heimath. Mittwoch über. z geſchützten Weidemann'ſchen ruſſiſchen Knöterich nur 
z. Pr. Stargard, 6. März. Nach einer Mittheilung direkt von dem I. Knöterichthee⸗Importhaus Deutſch⸗ 


8 K ar ee den Männerverein. Mittwoch Wad Abends 5 Uhr Bibelſtunde Herr Pfarrer Droefe. 
r Betitunde, Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund..;?x;ĩ§X?7?74r ee... | © Königlichen Eiſenbahndirektion in Danzig wird von] lands, E. Weidemann, Liebenbur 
z ` arz) begi > 
der im Bau begriffenen Nebenbahn Schöneck Wpr.— í 8 (Harz) bestehen 


— Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Gottesdienſt. ) 
Lokales. Pr. Sta rg ard—Czerwinsk die Theilſtrecke von 


S HE d freundlich ech Ne a a . 

D . 2 i LU E t y r b EI) 2 2 
ang. luth. jeparitte Gemeinde nergaſſe x * Ueber die Begründung der Nordſeeſtation durch Pr. Stargard nach Czerwinsk vorausſichtlich am 1. April 
Preußen ſprach im geſtrigen Flotten⸗Abend des 1903 und die Reſtſtrecke von Pr. Stargard nach Schöneck 


Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr. Böttcher. Er ſtellte fih als alter Wilhelmshavenerſ kehr eröffnet werden. 


Ii frei für Jedermann. vor. In anziehender Ueberſichtlichkeit entwickelte er] Dt. Krone. 6. März. Herr Baugewerkſchullehrer 


e English Church. 80 Heilige Geistgasse. ) de k > 
Di er A „den Verfall der früheren deutſchen Flotte, auf deren [Richter ift zum 1. April von hier nach Aachen verſetzt. 
Tnsti R ie 17 DË , 1 Trümmern fih Preußen eine eigene Flotte ſchaffen Neu einberufen find an die hieſige  Baugewert. 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, mußte. Der Hauptträger dieſer preußiſchen Flotten. ſchule die Architekten John und Frommer aus 


Reader in Charge and Missioner. beſtrebungen war Prinz Adalbert von Preußen und] Charlottenburg. 


Schluss Freitag, d. 14. 


In allen Abtheilungen der MMHLanumfak tur-, Modes, 
C A í d | e Seiden, Leinen. ete, Waaren „adu 


5 die Restbestände 
gét Alen spottbillig ausverkauft. 


L an g g ASSE Da diese Kaufgelegenheit eine selten günstige, (8400 


versäume sie Niemand! 


— — 


R 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. Nr. 57. 


tAr h R [ el Streng feste Preise! Feine Meiereibutter]® 


140 Mk. p. Pfd., gute Landhntter, 


Zur Konfirmation !“) Ba e aan Bedeutend zurück eseizf: | 
Es wählt der Junge mit den Jahren: i 


A Kehte Harzer Kanariensänger : 
(66356 | RSS Ganz klein kommt er erft auf die Welt, Gohl. B 5 , A 
sc E ee en Gardinen — Stores — Rouleaux ; 


r kriegt die Flaſche und muß Wies St. NEE (Gara) 4 u 

Lutſcht auch am Daum ſich nebenbei 19 e 

Dann ſtrampelt er, fängt an e rutſchen 

Bis endlich er läuft frank und frei. 

Die Zeit verrinnt, und unterdeſſen 

Zur Schule geht's, wo er ſtudirt, 

Und wenn er da genug geſeſſen, 

So wird er endlich konfirmirt. 

Dann hat auch er des Lebens Sorgen, 

Auf ein nen Füſten ſoll er ſtehn, 

Jen Gh ufeguiing 7 muß beſorgen 
en Anzug ihm die 


„Goldne Jehne“. 


289” Einsegnungs-Anzüge in Tug, 
Cheviot, Kammgarn von 8-24 Mk. 
BG” Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen tou 8-20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot GN Weite Sacco 
bis 45 ME, 
Rock - Anzüge in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1⸗ und Zrh, von 18—48 M 
D Frühjahrs-Paletots in mob. 
Stoffen und Farben von 6-24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 me. 


m" Hosen von 160—15 ME in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


Teppiche — Portiören, 
ee enn d za Ier & = arck, 


Gulf 
deftigen Nerventeiðen wie hefti 2971) 76 E 76. 
pen Kopſſchmerzen, die ſich oft 
teigexten bis zur Unerträglich⸗ ES 2 f 
e E von Galle, ittern 
my ae Me Gah 1009 

agenſchwäche, Ge⸗ 
düchtnißſchwäche, Gemüthsver⸗ 
ſtimmung, Matti keit, Schlaf⸗ 


m LU 
loſigkett, ſchreckliche Rücken⸗ 
ſchmerzen brachten mich oft zur | * 
Verzweiflung. Durch dle ein⸗ a 
fade briefliche Behandlung 


es Herrn ©. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehauvlung ner⸗ Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend 


väjer Leiden, München ) erlaube ich mir bie ergebene Mittheilung zu machen, daß 5215 
Bapartaring 88, wurde ich von vom heutigen Tage an ein (e 
meinem langen Leiden vol: ko 


tommen gee o ai M Speditions- und Rollfuhrgeschäft 


nicht unterlaſſen, genauntem verbunden mit 


genn allen ähnlich Leidenden ix 
== Möbeltransport ==— 


beſtens CEA empfehlen. (2887 
en- Isenburg, 
- . öffnet habe. Durch gutes Pferde⸗ und Wagenmaterial, ſowie 
er ' 

Knaben- und Burschen- Ee bee : ge 1 Arbeiterperſonal bin ich in den Stand geſetzt, ſämmt⸗ 

Anzüge jetzt jeher billig. L hi ih Frachtgüter prompt und ſchnell erpediren zu können und 
Grösste Auswahl von Stoffen egehunner Bie kj um giga Urte hang 

zur Anfertigung nach Maaß. (6411 e Sue EE E enb; | Hochachtungsvoll 
garant leb. Ankft. franko 14 St. . 


RE Katie, 
G . | In en Q Be SE Feruſpr. 1002. Hintergaſſe 39, 


Zur 


Allſt. Graben 48149, 


Gegründet 1864. 


Aelteſte Fürberei am Platze. 


Gediegene Arbeit. 0 
Lieferung in kürzester Zeit. 
Billigste Preisnotirung. 


BS" Keine F'ilialen. 


en uopıom — 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


$ | Srühinhrs-Sai jtanisiaus 5 ki ski 
Neuheiten 10 n 10 Zcähjahta-Saifon ką W 3 
ey | — Chemisehe Reinigungs amfa ` ` ` we 
Kleiderstoflen | ůͤ . T—: 


erftklaffige Schuhwaaren 


für Herren, Damen und Kinder. 
Spezialität: Goodyear Del Engelhard Kaſſel, 
fomie eigene Handarbeit, Renommirt durch 
; neueſte Yacona, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
oe R Haltbarkeit. Vorſchriftsmäßige Militär, Kommiſt⸗ F 
Portieren und Teppiche Ze und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. 


erner mei ö | 
ane Erſtklaſſige eee CCC 


Kunstfärberėi. tönnen Guje unb Gtiefet fon in 25 Minuten e, werben, Sr, has) Dunlität, 
Spezial⸗Wer patte für Suhleidende, EE auch aufmerkſam auf Löwenmilch und Löwen⸗ 


sum Fürben oon ëmer und u das beſte Putzmittel für nur beſſere Schuhwaaren tjt. Nach Langfuhr, Ollvg, Zoppot, 
wo 


(3878 $ dien und Neufahrwaſſer ſchicke dreimal wöchentlich heraus, auf Wunſch komme auch felbit, 
: Damen⸗u. Herrengarderobe Zurückgesetzte Schuhwaaren besonders billig. 
zertrennt und pork 


Se Total⸗Ausverkauf. J. J. Bilme, 


Geſchafts Zwiruſpitzen und K ätzen, wegen Agatę b 4. H. Wag Den Neft meinet Sonnen- * Set, Graben D 


A Re enschirme É zeitswagen. (19229 
Sëtz au jebem e Zelk aa omg 5 a g arr emm aufe zu jedem Träger png, NEA 
Ser 2 n ben der N an Bani HS = annehmbaren reise. Möbeltransport. 


f | H. Voigt, men 
Di chinesische Broncen | Elegante Fracks Iopengafie 83. 
Vasen, Figuren u. S. W. 


Anstalt 


für Dameukleider, Jackets, 
Blouſen, Heberzieher und 
; Anzüge, 


Zoppot, Seestrasse 7. 


Montag, den 10, März began der Ausverkauf). 


Echt silberne Remontoir· Uhren, 


garantiert gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes ſtarkes Gehi J 
IE 955 5 Zechte Goldränd., e ferie 
en tejelbe m. SE e Ze ere 1 
echte W. nara ob niobe 

a en 
Se 5 ebe daher veele 2 jähr. 74 k: GES 


Rerfand gegen adn. oder Poſteinzahlung ti 
SE dun? e Kl "WE 


wei) reiskiſte über alle och Hiren, 


es. Kretschmer, Uhren, Ketten u. Bold» 


Feuer-, Unfall-, Haft- 

Die mir zur Reparatur übergebenen Schirme mifen bis | pflicht-, Glas-, Lebens- u 

u Vë 20. d. Mis. abgeholt werden. (66915 Viehversicherung 
nimmt mit billigſtem Prämien- 
tge 

|| Frack-Anziige Fettsucht! Korpulenz! Miis « soun, 

st r mę SEX REN EEN Proſpekt über das vorzüglich wirkſame „Corpulin** — Zo Ree 180 
1. ou i s B erg h © 1 d 5 A Breitga Ne 36 Entfettangs-Pralinges nerſendet Zoftenloß E E egen, Powwtftrańe 180. 
4. Damm Nr. 10, 1. kai $ Henke, Berlin W., Nee ee 54. siSchuhe u. Stiefel 
Ene gute Schneiderin empf. werden ſchnell und Le CN beſohlt 


waren Engros, Bertin 207 Neue Rönigſtraße 4. j Filfe Se i Töpfergaſſe 30, 1 Treppe. Schüsseldauum 
Rede und wirklich billige Bezugsquelle uima und Gl a, 
u für Uhrmacher und Wiederverkäufer. Wonsandarit, ZA D J 


©. G. Schuster jun. 
E E zMtanufaft. | 


g (2740 
i Marknonkisohow | Mo. 364. 
9 > Bil 1 RER Gate gratis, 
0 i Gasen ai 


Jopengasse 61. | | 
peng A Sänmtl, (nmmiwaaren, 


j g 
+ + + + 1i% ua 
Fürberei u. Reinigung d Liciznam Nacht. 
von Garderoben aller Art, || 1 a 
sowie von Möbel- || |Das Bnch über die Ble mit3 
u. Dekorationsstoften, Decken, fee. Br Rota Dh i 


b. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 
Federn, Shlipsen, Freitag, 60. Beide Bücher zuj. 


: ; 8.% frei. Intereſſ.Bücherkatalo 
Handschuhen U. 8. W. E ratis end pait G. SE 


(2632 w RVR 181, d 
Neuwäsche für Gardinen, s E zeigen an 


Stores, Spitzen, Eingekochte 


reißelbeeren 


billigſt zu haben (2812 
Komtoir Brabank 18. 


Birnen, Bud u Gurt Premier Z r lalırräder 


seit 27 Jahren 
Engros- Lager 


kowski, ry Marko, 
Eugen Fla Gerd serttgoffe kę Katalog ` Wé gratis, 


heilt gründl, Mirekigr n The Premior Cyclo Co, Eta. Special - Geschäit für 


de Damen-Rleiderstoffe u. Confection, 


Danzig, Langgasse 63. 


— KEN 
Deutschl. Honorar nach Perg Prospekt gratis. e Man verlange ausdrücklich 
EEN 


Aufer c Dun e 


|Unübertroffener Kaffe⸗Juſat i Ge aun 


Ueberall zu kaufen! beste und billigste 


Dommerich & Co. in Magdeburg. gum, Yereifung für Fahrräder, 
e z TES W "(18082 


Ska all: a Sg, a Anwetfung g zur ET von Zeune udt mit und 

Unentg eltlich : Sea SE, te 0 a , | ' Ze 

Sg diein s r tauſend auch gericht e ee Se jj od SEHEN 
— E eidlich erhärtele Dante und Wee ; 1 0 „ ' ; Se 


ſchroiben UI, die Wiederkehr des e Glückes. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


